Die Ailimmung über Couniykandidaten. 


Aus vielen Besirken ifl das Ergebniß über: 
haupt mod) nicht eingeliefert worden. 


®primerleute auf’s 


Haupt geichlagen. 


Bringen nur emen einzigen ihrer Kandidaten durch. — Sullivan 


fontrolirt eine Mehrheit der 


Bezirfsführer, wird alſo auch 


im CLountyfonvent das Machtwort jprechen. —Auch jcheint 
ihm die Saktion Bearjt-Barrtion das Szepter im Staat nicht 
entwunden zu haben. — Ob Blocit über jeinen Geaenfan- 


daten Dopicfa aeficat bat, 


it noch unaewil. — Don den 


Bewerbern um das Ant des Staatsanwalts famen auf 


republifantjcher 
— Die Sranenrechtlerinnen 


( 
Seite nur Rinafer und Etteljon in Betracht. 


erleiden aründliche Abfuhr. 


Der Umfang des Stimntzettels mit 
feinen hunderten von Namen erjchwer 
te dDiegählung ungemein, und vollitän 
dige Berichte über das Eraebniß lagen 
heute Mitaq noch nicht vor. \jmmer: 
hin war zu erfehen, daß auf republi- | 
taniſcher Seite das Tidet, welches der 
Hunderterausſchuß und die republi- 
kaniſche Parteileitung zuſammenge— 
ſtellt hatten, mit einer einzigen Aus— 
nahme ſiegreich blieb. Die Ausnahme 
bildete Joſeph E. Bidwill der Jüngere, 
der gegenwärtige Kreisgerichtsſchrei— 


zuſchreiben iſt. Auf der demokrati— 
ſchen Seite ging das Ticket der Fakti— 
on Hearſt-Harriſon, das einzige voll— 
ſtändige Ticket im demokratiſchen La— 
ger, teilweife in dieBrüche. Dieyaktion 
bat fiher Maclan Hoyne und Peter 
Barten, Kandidaten für dieStaatsan- 
iwaltichaft und den Vorfig im County: 
rat, vielleiht auch ihre Kandidaten 
Pfälzer und Meyer durchgebradt. Die 
übrigen Kandidaten, welche die Demo- 
fraten nominirt haben, gehören durd)- 
mweg der alten demofratifchen Organi— 


ber, der dem Lorimerſchen Flügel zu— 


tontrollirt wird. Es iſt gewiß, daß der 
„Boß“, wie Sullivan von ſeinen Geg— 
nern genannt wird, den Löwenanteil 
der Nominationen ergattert hat. 
Frauenrechtlerinnen unterliegen. 

Die Abſtimmung über die Frage, ob 
das Stimmrecht an Frauen erteilt 
werden ſoll, endete mit einer Nieder— 
lage der Frauenrechtlerinnen. Sie 
wurden zwei zu eins geſchlagen. Be— 
rufspolitiker waren erſtaunt über die 
Energie, welche die Frauenrechtlerin— 
nen entfalteten. Trotzdem es ihnen an 
einem Kampagnefonds fehlte, ent— 
wickelten ſie eine Rührigkeit, welche die 
Berufspolitiker nicht erwartet hatten. 

Kontrole der Parteimaſchinerie. 

Der Kampf um die Kontrole der 
Parteimaſchinerie in beiden alten Par— 
teien endete anſcheinend mit dem Sieg 
der alten Organiſationen. Auf repu-⸗ 
blikaniſcher Seite wurden die Anhäy— 
ger Gouverneur Deneens und der ihm 
verbündeten Parteiführer erwählt. 
Lorimer ſchnitt ſchlecht ab. Roy O. 
Weſt, Fred A. Buſſe, Chauncey De— 
wey, Charles W. Vail, Poſtmeiſter 
Campbell, Thomas J. Healy und an— 
dere Glieder der republikaniſchen ſtaat— 
lichen Parteileitung wurden wiederge— 
wähli. 

Auf demotratiſcher Seite war es 
heute Mittag noch nicht fo Hlar, mie | 
die hadernden Faktionen, die Fattion | 
Hearit-Harrifon und die alte Organi: | 
fation unter Noger &. Sullivan, abae: | 
jöhnitten haben. Sullivan hat eine | 

| 
| 
I 
| 





Mehrheit feiner Kandidaten für die 

ftaatliche Parteileitung in Coof Coun: 

tp durchaebraht. Daß er im Staat 

nodh beffer abichneiden merde, ala in 

Goof County war jhon vor der Wahl | 
zugegeben morden. Die rgebniffe | 
beitätigen anfcheinend diefe Annahme. | 
Bon den Bezirksführern im Coanty, | 
welche den Countyfonvent bilden, bat 

Sullivan angeblich eine aute Mehrheit 

ermwählt, jo daß ihm die Kontrole des 

Konvents aefichert ift. 

Sorimer erleidet Niederlage. 

Die Lincoln PBrotective Yeaque, mel 
he die Anhänger Bundesjenator Wil 
liam Lorimers umfaßt, erlitt in den 
Gountymwahlen eine gründliche Nieder- 
lage. Sie bat nur einen einzigen Kan- | 
didaten durchaebracht, Yofeph E. Bib- 
will den üngeren, den gegenwärtigen 
Kreisgerichtäjchreiber, der den Kandi- 
daten der republifanifchen Parteilet- 
tung und des Hunderterausfchufjes 
Sohn T. D’Eonnell mit einer erfled- 
lihen Mehrheit geichlagen hat. Bid: 
will war nicht nur von bürgerlichen 
Vereinigungen mie dem Bureau of 
Public Efficiency megen feiner treff- 
lichen Amtsführung empfohlen mor- 
den, fondern auch von den Richtern 
bes Kreisgerichts, die feine Amtsfüh- 
rung in einer öffentlichen Erklärung 
lobten. Er erhielt außerdem auch die 
ftilichweigende Unterftügung der fort- 
fchrittlichen Republifaner, die einen 
Kandidaten für diefes Amt nicht in- 
boffirt hatten. Bidmwills Vater hatte 
im Kampf um das Mayorsamt im 
borigen Yahre treu zu Charles €; 
Merriam gehalten. 


fatton an, welche von R. E. Sullivan 
| ander entfernt. 


| pine 


grenzung der Wahlbezirte Hand 


Die Nomination Bivwills 
einzige Yichtblid für 


it Der 


bon ihrer Draanifation, der Lincoln 
Trotective Leaaue, verſprochen hat: 
ten. Sie hatten mit Betimmtheit 
darauf gerechnet, ihren Kandidaten für 
die Mepifionsbehörde William Hale 
Zhompfon durchzubringen. Thomp— 
ſon erfreut ſich nicht nur perſönlich 
großer Beliebtheit, ſondern führte auch 
eine äußerſt energiſche Kampagne. Die 
Hoffnung der Anhänger des „blonden 
Boßes“ erwies ſich als unbegründet. 
Die Lincoln Protective League erlitt 
eine vernichtende Niederlage. Die viel— 
gerühmte Organiſation im County, 
welche der „blonde Boß“ aufgebaut 
hatte, zeigte ſich unzureichend. 

Rinafer und Ettelion. 


Das meitite Intereffe erregte von 
den Kampfen um die -Countyämter 
der um die republifanifche Nomination 
für die Staatsanmwaltichaft. Nicht we= 
niger al3 neun Bewerber maren im 
Treld, von denen Lewis Rinater, Sa: 
muel U. Etteljon und Ben Y. Short 
als Favoriten galten. Frübzeitig zeig- 
te ji, daß nur Rinater undStaats- 
fenator Ettelfon in Betracht kamen. 
Sie „liefen“ nahezu gleihmäßig und 
waren nur wenige Stimmen von £in= 
Die republit. Orga: 
nilation jeßte ihre Hoffnung auf die 
Ergebnijfe in den Landbezirfen, mo 


| fie eine qut geregelte Mafchinerie zur 


Verfügung bat, mährend Genator 
Ettelſon Tich ohne eine Draanilation 
behelfen mußte. 


Oppofition aeipalten, 


Auf demofratiicher Seite 


erregte 
die Staatsanmaltichaft das 
größte Interefie.e DBier Kandidaten 
waren im Feld. Maclay Hoyne, der 
Kandidat der Fattion Hearit-Harrt- 
fon, 3. 3. Kelly, der als Kandidat der 
alten Oraanifation unter 
galt, Miles 3. Devine, der als Unab- 
hängiger lief, und Jatob E. LeBosty, 
der jtart auf.die Stimmen der Ver: 


bandsarbeiterfchaft rechnete. Die Tat: | 


tache, daß zwei Jrländer, Kelly und 
Depine, im Feld maren, erleichterte 
den Kampf für Hoyne. Kelly und De: 
liefen ungefähr gleichmäßig. 
Hoyne blieb ihnen ſtets, wenn auch 
nicht ſehr viel, voraus. Schon früh am 
Abend aber war es klar, daß die Zer— 
ſplitterung der Stimmen der Gegner 
der Faktion Hearſt-Hariſon Hoyne den 
Sieg ſichern werde. 


Verteidigt Stimmaſchinen. 


Daß die Stimmaſchinen ſich in der 
geſtrigen Wahl bewährt hätten, er 
klärte heute Dr. Howard S. Taylor, 
einer der beiden Wahlkommiſſäre, die 
für ihre Anſchaffung verantwortlich 
zu machen ſind. Er deutete an, daß 
weitere Maſchinen jedenfalls für Die 
Novemberwahl angeichafft werben 
würden. Damit würde eine Neube- 
in 


Hand aehen. Die Stadt hat 1337 


Sullivan | 


| Ehurles 


Chicago, Mittwodh, den 10. April 1912. —5 Uhr:Ausgabe. 


werber um die republifanifche Nomi- 
nation für die GStaatsanmwaltichaft, 
feinen Mitbewerbern porauseilt, und 
daß Staatsjenator Samuel U. Ettel- 
fon ins Hintertreffen gerät. NRinater 
datte in 791 von den 1492 Wahlbezir- 
fen von Coof County vor jeinem 
nächjten Mitbewerber Edwin U. DI- 
fon, dem Kandidaten des Lorimerfchen 
ylügels, einen Vorjprung von 10,128 
Stimmen. Ben 3. Short rüdte un- 
ter den Staatsanmwaltichaftstandida- 
ten mit 11,030 Stimmen in 791Wahl- 
bezirfen an die dritte Stelle. Etteljon 
war mit 9,135 Stimmen der vierte 
Mann. 

Unter den vier demofratijchen Be— 
werbern um die Staatsanmaltichaft 
ſteht Maclay Hoyne nach dem Ergeb— 
niß aus 752 von 1492 Wahlbezirken 
mit 25,104 Stimmen an erſter, J. J. 
Kelly mit 17,991 Stimmen an zweiter 
Stelle. Devine und Le Bosky folgen 
ihnen in weitem Abſtand. 

Bartzen weit voraus. 

U. U. MeCormid, Bewerber um die 
republifanifche Nomination für den 
Vorfit im Countyrat, hat in 917 von 
den 1492 Wahlbezirfen im County 
47,224 Stimmen erhalten gegen 22,- 
176 Stimmen für feinen Mitbewerber 
Boftrom, den Kandidaten 


Corimers. Nuf demofratifcher Seite 


| haben die drei Bewerber um das Amt 
| 


die Anhänger | 
des „blonden Bohes“, die jih Wunder | ſoweit 


ebenfalls der Kampf um die Nomina-⸗ 
-tion für 





Mahlbezirfe, die nach den Vorjchriften | 


des Wahlaelehes ungefähr je 300 Mäh 
fer aufmeifen müflen. 3 wird beabiich- 
tiat, ihre Zahl auf 700 zu vpermin- 
dern, deren jeder ungefähr 600 Wähler 
enthalten würde. Das ift die höchite 
azuläffige Zahl für einen Wahlbezirk 
nach den Beitimmungen des Gefetes, 
das die Anichaffung von Gtimm- 
maschinen ermöglicht. 

Die Koften der gejtrigen Vorwahl 
für die Stadt Chicago merden auf 
590,000 bis $100,000 geichätt. 


Ettelfon zurücdgedrängt. 


Die Zählung der Stimmen für 
County und Stadtgerichtstandidaten 
macht nur langjame Fortichritte. Sie 
wurde durch die Zählung der Stim- 
men für Kongreß- und Legislaturfan- 
didaten unterbroden. Vollitändige 
Angaben über den Ausgang des Ram- 
pfes um die County- und Gtadtge- 
richtsämter jind nicht vor dem Spät- 
nachmittag zu erwarten. | der Mehr- 
zahl der Falle geben die vorliegenden 
Zahlen aute Anhaltspunfte für den 
porausfichtlihen Ausgang der Ab— 
ftimmung. Die legten Ergebniffe Idj-: 


len erfennen, dab Lewis. Rinaler, Be: ! 


in 731 von den 1492 Wahlbezirfen 
wie folgt abaejchnitten: 
Barten 44,183 Stimmen, Mortarity 
17,613 Stimmen und Hoppe 4911 
Stimmen. 

Peter Hoffman, republifanifcher 
Kandidat für's Leichenſchaueramt, 
hat in 917 von 1492 Bezirken 51,378 
Stimmen erhalten. Seine Mitbewer— 
ber, Dr. Eberhart und Dr. Eiſenſtädt, 
erhielten 16,562, bezw. 4444 Stim— 
men. Auf demokratiſcher Seite läuft 
Ald. Denis J. Egan, der Kandidat 
der Organiſation für dieſes Amt, ſei— 
nem Mitbewerber James C. Gavin 
von der Faktion Hearſt-Harriſon um 
4291 Stimmen voraus. Egan hat 
23,060, Gavin 18,769 Stimmen. 

John W. Roiney, Kandidat für das 
Kreisgerichtsſchreiberamt, hat in 752 
Wahlbezirken 34,187 Stimmen, der 
Kandidat derFaktion Hearſt-Harriſon, 
Charles C. Caſe, 18,245 Stimmen er— 
halten. J. E. Bidwill jr. der repu— 
blikaniſche Bewerber um das Amt, 
hat in 791 Wahlbezirken 36,924 
Stimmen, ſein Mitbewerber John A. 
O'Connell aber nur 17,107 Stim— 
men erhalten. 

Vopicka iſt Blocki voraus. 

Den ſpäteren Berichten nach zu 
ſchließen, hat es den Anſchein, als ob 
Charles J. Vopicka ſeinen Mitbewer— 
ber Fred A. Blocki ſchlagen würde. 
In 750 von den 1492 Wahlbezirken 
bat Vopida 20,457 Stimmen, Blodi 
aber nur 19,340 Stimmen. Bon den 
demofratifchen Kandidaten für Die 
Alfeliorenbehörde haben in diejen 
Wahlbezirfen Michael K. Sheridan 
20,004, D. M. Pfälzer 18,825 und 
Sojeph Meyer 15,516 Stimmen er: 
balten. Von den republifaniichen 
Kandidaten für die Aflefforenbehörde 
ind Walter E. Schmidt und Charles 
Krutdofj in 917 Wahlbezirten ihren 
Mitbewerbern meit voraus. 

Einen fleinen Vorſprung vor ſei— 
nem Mitbewerber hat nach den Ergeb— 
niſſen aus 752 Wahlbezirken Richard 
J. MeGrath, Kandidat für das Amt 
des Superiorgerichtsſchreibers, über 
ſeinen Mitbewerber Francis Corby. 
McSrath hatte 14,189, Gorby 13,- 
142 Stimmen zu verzeichnen. Chas. 
W. BVail, der gegenwärtige Inhaber 
des Amts, erhielt in 791 Bezirken 32,- 
358 Gtimmen, fein republifanijcher 
Mitbewerber William H. Neid 14,080 
Stimmen. 

Sehten Wahlen an. 


Einhundert Kandidaten für bie 
Stellungen von Bezirfsführern fanden 
fich heute in den Räumen der Wahl: 
behörde ein und fochten die Wahl ihrer 
fiegreichen Gegner an. Das lebte Wort 
in Konteiten diefer Art hat der County: 
richter zu fprechen. 


Auf der Spur? 


Das auf dem Poftverfandt nad Pafadena, 
Kal, verfhbwundene Geldpadet. 


Das vor aht Tagen von Beamten 
der Continental and Commercial Bant 
an eine Bant in PBafadena, Kal., dur) 
die Poft abaejandte und dort nicht ein= 
getroffene Padet mit $25,000 Bapier- 
aeld bleibt verfhmunden, und heute Hat 
Dberpoitinipettor Stewart nad) einer 
Beratung mit den Beamten der Ban 
Sinfpeftor Mundell3 zur Verfolgung 
gemwilfer Spuren ausgefandt. Banttaf: 
firer N, R. Loefch verfichert, daß die 
Bank felbft nichts verlieren werde, im 
Uebrigen bewahren die beteiligten Be— 
amten unverbrüchliches Schweigen. 


* Den Schädel und den linften Arm 
brach heute der Bäder Sebaftian Nufo, 
ala er, auf einem Geländer in Dieb- 
ling3 Bäderei, 416 Welt Chicago Une., 
figend, das Gleichgewicht verlor und in 
den Keller ftürzte.e Ym Wlerianer- 
bofpital hofft man, ihn zu retten. 


— Hundelauf. — „Hier, bifte: ein 
Dadel reinjter Rafje!” — „Der? Na 
ja — fein Ahnherr dürfte mohl mal 
mit einem dadelähnlihen Vieh ver- 
mwanbt- ober verjchwägert gemefen 
fein!“ * 


An Gas erſtickt. 


Infolge von Kränklichkeit begeht 
Frau Shetak Selbſtword. 


Fremd in der Weltſtadt. 


Mittellofer Samilienvater irrt 48 Stunden 
auf der Straße herum. — Drei verliebte 
Mädchen vor. der Polizei aufgegriffen. — 
HBaarräuber aufgetaucht. 


Als Nathan Shetat Heute Morgen 
nach feiner Wohnung, 1845 Süd Wood 
Str., zurüdtehrte, fand er feine Gattin 
Kojephine tot in dem gasgefüllten 
Schlafzimmer. Die 35 Jahre alte 
Frau war feit längerer Zeit kräntlich 
und hatte wahrfcheinlid; daher, zur 
Verzweiflung getrieben, das Gas an— 
gedreht und fich dann, den Tod erivar- 
tend, in’s Bett gelegt. 


Wildfremd und mittellos in der Hroßjtadt. 


Zwei Tage und Nächte wanderte 
mittel- und obdachlos Guſtav Johnſon 
von Moline durch die Straßen von 
Chicago, da trieb ihn heute der Hun— 
ger und die Erſchöpfung in die Polizei— 
wache an der Chicago Ave. Sergeant 
Kinney nahm ſich ſeiner an und bemüht 
ſich, dem Manne, der durch den Auf— 
ruhr in Rock Island brotlos geworden 
ſein will und in Moline Frau und Kin— 
der zurückließ, als er auf der Suche 
nach Arbeit die Fußwanderung nach 
Chicago antrat, lohnenden Erwerb zu 
verſchaffen. 

Verbotene Früũchte. 

Auf Veranlaſſung der Mutter, Frau 
Julia Kemple, 2255 Welt 50. Str., 
wurde die vor vierzehn Tagen zu— 
ſammen mit der um drei Jahre älte— 
ren Freundin Barbara Gall, 5022 S. 
Juſtine Str., durchgebrannte ſiebzehn— 
jährige Lucile Ludlow von der Polizei 
geſucht. Heute wurden die Mädchen in 
einem Hotel an der Weſt Madiſon Str. 
verhaftet, wo ſie mit zwei Freunden ge— 
wohnt haben ſollen; letztere hat die 
Polizei noch nicht erwiſcht. 


Döllig verdreht. 


James Williams, ein 32jähriger 
farbiger Hausfnecht, zerfchlug in einem 
Anfale von religiöfem Wahnfinn ge- 
ftern Abend eine große TFenfterfcheibe in 
der Wirtfchaft von Kohn. Ihompfon, 
Nord Clart und Schiller Straße, ver- 
mwunbete fich dabei bös und wurde ein- 
geitedt. Später fam Tobfucht bei ihm 
zum Ausbruch, fodaß er in eine 
Zwangsjade geftedt werden mußte, 


Der Haarränber wieder aufgetaucht. 


Ein unbefannter Halunfe padte ge= 
fern Nachmittag die vor dem Eltern- 
hauſe, 501 Caß Str., mit anderen 
Kindern fpielende, 12 Jahre alte Eme- 
ric Volcios, Yochter eines Arztes, 
ftieß Tie vor fich her umd jchnitt eine 
ihrer langen Haarflehten ab. Das 
Gefchrei der Kinder machte mehrere 
Fuhrleute aufmerkſam, ſie vermochten 
den Täter aber nicht einzuholen. Eme— 
ric verfiel in Schreikrämpfe und wurde 
von ihrem Vater in Behandlung ge— 
nommen. Der Haarräuber wird als 
Hein und gedrungen geichilvert, er hat 
einen braunen Schnurrbart und trug 
einen braunen Anzua. 
—— —s — — 


Drei Arbeiter getötet. 


Einer von Zug überfahren, anderer lebendig 
gefotten, dritter aus Kenfter geftürzt. 
Drei Arbeiter fanden heute einen ge- 

waltfamen Iod: der 35jährige Küfer 

Buffo Spafono trat um fehs Uhr an 

ber 118. Straße auf dem Wege zur 

Arbeit beim Leberfchreiten der Geleife 

hinter einem haltenden FFrachtzuge her- 

bor und gerade bor die Lofomotive 
eines Vorftadtzuges der Chicago & 

Gaftern Indianabahn. Der Mann 

Itarb zwei Stunden fpäter im Bull» 

manbofpitale. 

Lebendiq gejotten wurde in der An 
lage der Chicago Hide and Tallom Eo., 
32. Straße und Seelen Ape., der 21: 
jährige Peter Zaat, 1344 31. Str. 
Beim Umrühren von Tett verlor er das 
Gleihgemwicht und fiel bis an den Hals 
in die fiedende Maffe. Mit langen 
Halten mußten feine Mitarbeiter ihn 
herausziehen. Volle zwölf Stunden 
lag der Unglüdliche in den entfeglich- 
ften Schmerzen im Countyhofpital, ehe 
der Tod ihn heute Morgen erlöfte. 

Der Aöjährige Arbeiter James %. 
Doreaf wurde heute mit gebrochenem 
Genid als Leiche in der Gaffe Hinter 
einem Hinterhaufe an der Fulton Str., 
in dem er im dritten Stodiwerfe ein 
Zimmer bewohnte, gefunden. Das 
Yenfter in dem Zimmer ftand offen. 
Frau Doreaf verficherte, daf der Gatte 
monbfüchtig war und durch eine un: 
glüdlichen Zufall den Tod fand, be- 
jtreitet aber die Angabe von Nadbarn, 
daß er in leßterer Zeit fehr niederge- 
Ihlagen war und vielleicht Selbftmorb 
begangen habe. . 


Die „Abendpopft« 


veröffentlicht heure 
549 


Kleine Anzeigen 

Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, wer etwas zu verlaufen, 
a oder —* — 5 Ra t, 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 
Aüzeigen“ der „Übenvpof. 


Telegrapifche Depeſchen. 


Geleſert don der Assoclated Prees 


2nland. 


Die politiſchen Kaämpfe. 

Zwei Kabinetsbeamte, die für Tafts Wie: 
dernominirung jtumpen. — Der rep. 
Staatsfonvent von Yew Vorf. — Die 
Jlltnoifer Dorwahlen uf. 
Sprinafield, ZU., 10. April. Noch 

immer find die Berichte über die Er? 

aebniffe der aeftrigen Jlinoifer Vor— 
mwahlen unvollftändi.. Bezüglich der 

Abftimmung über diePräfidentichafts- 

fandidaten aber fhägt man auf Grund 

der bisherigen Nachrichten, daß im 

ganzen Staate auf der republitani- 

jchen Seite Roojevelt 233,000 Stim- 
men erhalten hat, Taft 118,000, und 

La Follette 37,000; auf der demo= 

fratifhen Seite: Champ Elart 221,- 

000 Stimmen, Woodrow Wilfon 79,- 

500. 

Illinois jendet zur republifantichen 
Nationaltonvention wahrfcheinlich 52 
Roojeveltvelegaten, 2 Taftdelegaten, 
und 4 find noch zweifelhaft. Zur de— 
mofartifchen Nationaltonvention gehen 
bon Xllinois wahrjcheinlic 58 lart- 
nud gar feine Wilfondelegaten. 

Rod Ksland, XU., 10. April. Harry 
M. McBastrin, welcher einer der Füh- 
rer im Kampfe gegen den Bürger 
meifter Schriver war, der in dem ber= 
hänanigpollen Kramall dahier vor zivei 
Wochen aipfelte, wurde bei den geitri- 
gen Vorwahlen dahier al3 Staats: 
anmwalt nominirt, auf dem republita- 
nifchen Stimmzettel. Er gewann mit 
100 Stimmen über zwei Mitbewerber. 

Roceiter, N. Y., 10. April. Der 
Relolutionsausfhuß der republitant- 
ichen Staatsfonvention für New York 
vollendete feinen Plattformentwurf, 
und fpäter wurde derjelbe der zweiten 
Situng der Konvention vorgelegt. 
Derjelbe fordert die New Morfer Dele- 
gaten zur republifanifchen National- 
fonvention eindringlich auf, für Die 
MWiedernominirung des Präfidenten 
Iaft zu ftimmen, gibt ihnen jedoch 
feine eigentlihe Anftruftion. Diele 
Faflung ift darauf berechnet, einen 
Kampf über die Inftruirungsfrage in 
der Konvention jelbit zu verhindern. 

Als Delegaten ‚at large“ für bie 
Nationaltonvention nominirte der Re- 
folutionsausfhuß: Senator Root, 
Vorfiger Barnes, William Berri und 
Edwin U. Merritt, jr., Sprecher ver 
Staatsafjembly. 

Man erwartet, daß die Konvention 
ihre Gefchäfte glatt abmidelt. 

Roceiter, N. Y., 10. April. Nah 
einer Reihe Reden von Senator Root, 
dem Roojeveltmann Prendergajt und 
Anderen hieß die republifanijche 
Staatsfonvention für Nem Morf die 
ganze, vom " Refolutionsftomite ein- 
berichtete Blattform und die aufgeitell- 
ten Kandidaten für die Nationals 
tonvention qut und vertagte jich dann. 

Waſhington, D. K., 10. April. 
Smei Kabinetsbeamte find in die po- 
litifche Brigade eingereiht worden, 
welche im Weiten für die Wiedernomt- 
nirung des Präfidenten Taft arbeiten 
foll, nämlich der Handels- und Xr= 
beitsjefretär Nagel und der Sefretär 
des Innern, Walter 2. Filher. 

Nagel machte mehrere Michiaaner 
Engagements rüdaängiq, um nad) 
feinem Heimatsftaate Miffouri zu 
gehen und die Obhut über die dortigen 
politifchen Antereffen der Admini— 
ftration zu übernehmen. 

Walter L. Tifher reift in einem oder 
zwei Tagen von hier nach Nebrasta 
cb, wo er etwa brei Tage hindurd 
Reden hält. 

Dom Staate Miffouri, mo Gouver: 
reur Hadlen perfönlich die Roofevelt'- 
fhe Kampagne leitet, telegraphirte 
derfelbe, daß NRoofevelt ficherlich 26, 
vielleicht fogar 30, von Mifjouries 36 
Delegaten zum republifanifhen Na= 
tionalfonvent haben merbe. 

Die Volfsvorwahlen in Nebrasfa 
finden am 19. April ftatt. 

Montpelier, Vermont, 10. April. 
Somohl die Taft-, mie die Roofevelt- 
leute erwarten anfcheinend zunerficht- 
ih, daß die republifaniiche Staats- 
fonvention die bier allgemeinen Dele- 
gaten zum republifanifchen National- 
fonvent aus ihrer Fraktion ermählt. 
Die Roofeveltleute zeigten fich vor der 
Staatstonvention am angriffäluftig= 
ften und trafen Vorfehrungen, in ge- 
fchlofjener Kolonne in den Konvent zu 
marſchiren. 

Um halb 2 Uhr Nachmittags wurde 
die Konvention eröffnet. 

Bangor, Me., 10. Sept. Auf der 
Diſtriktskonvention und der republifa- 
nifhen Staat3fonvention beute Nad- 
mittag geht es mwahrjcheinlich heiß her. 
Doch erwartet man, dab infolge der, 
die ganze Nacht fortgefegte Konferen- 
zen zwijchen ven Yaft- und Roofevelt- 
—* ſchließlich Harmonie hergeſtellt 
wird. 

Die Rooſeveltleute ſind, namentlich 
auf die Kunde vom Ergebniß der ge— 
ſtrigen Illinoiſer Vorwahlen, in ſehr 
gehobener Stimmung. Sie erwarten, 
die 4 allgemeinen Delegaten zum Na— 
tionalkonvent in der Staatskonvention, 
und wenigſtens noch 2 Delegaten in 
Diſtriktskonventionen durchzubringen. 

Louisville, 10. April. Mit meh— 
reren Tauſend Delegaten von allen 
Teilen Kentudys trat die republikani— 
ſchen Staatskonvention heute Nach— 


Zaft in 


Man erwartet ſtürmiſcke Verhand— 
lungen, da 
Sitze angefochten werden! Die Stim— 
mung zwiſchen den Taft- und den 
Rooſeveltleuten iſt eine ſehr bittere. 

New York, 10. April. Am Donner— 
ſtag wird die demokratiſche Staatskon— 
vention für New Hort eröffnet. 

Biirgermeifter Gaynor bewirbt ich 
um die Gouperneurstandidatur. 

Die meisten Führer fcheinen dage- 
gen zu fein, die 90 Delegaten, welche 
auf den demofratifchen Nationalton= 
vent nach Baltimore zu fenden find, 
formell zuqunften eines bejtimmten 
Präfidentichaftstandidaten zu ins 
ftruiren. 

Mafhinaton, D. R., 10. April. m 
Roofeveltquartier werden für Roole- 
velt 130 Delegaten der rep. Narisxal- 
fonvention als ficher beanfvrucht, und 
nur 40 werden für Taft als fiber zu> 
gegeben, ferner für La Folletie 36, 
für Cummins 4, nichtinftruirte Dele- 
gaten 94, beanjtandete 148. 

Dagegen twerden im Taftquartier, 
aber nicht mit Einrechnung von Illi— 
nois, aus welchem die Ergebniffe aus 
den verfchiedenen Diftriften noch ab- 
zumwarten feien — für Taft 313 Dele- 
aaten als ficher beanjprudht; Roojevelt 
werden 39 Delegaten zugeftanden, La 
Follette 36, und Cummins 4. 

Pittsburg, 10. April. Theodore 
Roofevelt fegte nach einer quten Nacht: 
ruhe feine Redereife über Pennfylva- 
nien hin fort. Er fprach meiterhin zu 
Jeanette, Greensburg, Latrobe, Johns— 
lown, Creſſon, Altoona, Huntington, 
Lewiston Junction, Hifflin und Har— 
risburg. 

Von dem Ergebniß der Illinoiſer 
Vorwahlen iſt er natürlich hochbefrie— 
digt. „We slugged them over the 
ropes“, äußerte er fich darüber, ein 
Ausdrud von den Preistämpfern ge- 
braudend. 


Bom Felde der Mrbeit. 
Weitere Derfuche, zu einer Einigung in 
der Hartfohleninduftrie zu gelangen. — 
Ueue Unruhen. 


Moundspille, W. Ba., 10. April. 
Die Kramalle, welche geitern Nacht in 
der Mound Eity Kohlengrube lo3- 
gebrochen waren, haben fich heute er- 
neuert. 

Soweit berichtet, gab e3 dabei fieben 
OBerlegte; zmei Perfonen maren im 
Kampfe von geitern Nacht verlegt wor: 
den. 

Philadelphia, 10. April. Gruben- 
arbeiter und Grubenbefiter traten 
heute bier in gemeinfamer Konferenz 
zujammen und verfuchten auf’3 Neue, 
zu einer Einigung über die Lohnſkala 
zu gelangen, welche an die Stelle der, 
am 31. März erlofchenen treten Toll, 
damit 175,000 müßige Harttohlen- 
grubenleute zur Arbeit zurüdgejandt 
merden fünnen. Die Bertreter der 
Arbeiter hoffen, daß die®rubenbejiger 
noch einige Zugeltändniffe machen. 

(Drei jolhe Konferenzen haben 
ſchon früher ftattgefunden.) 

Sndtanapolis, 10. April. 
Weichkohlegrubenleute 
heute, an den Verſammlungsplätzen 
der verſchiedenen Ortsgewerſchaften, 
über die Annahme oder Verwerfung 
des, auf zwei Jahre beſtimmten Lohn— 
fontraftes ab, welchen die Clevelander 
gemeinjame Konferenz entworfen hat= 
te. Die Gemerfichaftzbeamten erivar- 
ten, daß etwa 90 Prozent der Leute 
für die Annahme jtimmen. 

Kongreß. 

Waſhington, D. K., 10. April. 
Sprecher Champ Clark erhielt, als er 
die Tribüne im Abgeordnetenhauſe be 
ſtieg, eine ſtürmiſche Ovation anläßlich 
des Ergebniſſes der demokratiſchen 
Präſidentſchaftswahl in Illinois. In 
folge des vielen Händeſchüttelns konnte 
er taum den Vorſitzerhammer hanti 
ren. Abg. Rucker (Dem., Miſſouri) 
erlangte die Erlaubniß zu einer An— 
ſprache von einer Minute und gratu— 
lirte in derſelben Herrn Clark herzlich, 
den er bereits als den „nächſten Prä 
ſidenten der Ver. Staaten“ bezeichnete. 

Waſhington, D. K., 10. April. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte verfchiedene 
Vorlagen, welche auf dem regelrechten 
Kalender ftanden. 

Vertreter der Sache auter Yanditra- 
hen befürmorteten die Schaffung eines 
Komites zur Unterfuhung des Erbau= 
ens von Poftitraßen mit Bundeshilfe. 

Vertreter von Baummollinterefjen 
fprachen vor dem landmwirthichaftlichen 
Ausschuß des Haufes gegen das Ber: 
bieten des Börfenterminhandel3 und er- 
Härten denjelben für eine Notmendig- 
feit zur Beihügung des Baummoll: 
marftes. 

MWafhington, D. K., 9. April. Chas. 
B. Pierce von der Chicagoer Han: 
delsbörfe machte Ausfagen vor dem 
Abgeordnieienhaustomite für Aderbau 
über die beantragte Bill betreff3 Ver— 
hinderung bon Börfenterminfpefu- 
letion in Baummolle und Getreide. Er 
ſprach ih aegen die Bill aus und 
fagte, eine Spefulation an der Getrei- 
vebörfe fei in feinem anderen Sinne 
eine Spekulation, ala die eines Man- 
ne3, welcher einen Groceryladen faufe. 
„Hätten mir nicht die Spetulanien, 
um einen Markt zu machen,“ fügte er 
binzu, „jo würden die Getreideprobu= 
aenten auf Gnade und Ingnade von 
dem Einen abhängen, an welchem fie 
das Getreide verfaufen.“ 

DWafhington, D. K., 10. April. 
Scharfe Vorwürfe merden genen 
Kriegsfetretär Stimfon und Präf. 
einem Bericht über den Xins: 
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Die 
ſtimmen 


nahezu 1000 der 2356. 


mite für Militärangelegenheiten J— 
Abgeordnetenhqus eingereicht wurd 
Seir. Stimſon wird vorgeworſen, 
ſeine amtliche Autorität mißbrau 
und einen großen Fehler begangen 
haben, als er Gen. Ainsworth im 

ten Februar feines Poftens als Gene 


raladjutant der Armee enthoben batie, == 
Beide, Präf. Taft jomohl, ala See 7 
Stimfon feien mit Vorurteil an den 773 
Fall herangegangen, und auch die Ans 7 
tlagen feien von einem Vorurteil eins 7 


gegeben aewejen, und außerbem‘ habe 
Sekr. Stimſon 
ſung von 
Kongreß. 
In dem Bericht heißt es weiter, daß 
in der Anklageſchrift gegen Gen. Ains⸗ 
worth die vorgebrachten Anklagen nur 
vorgeſchoben ſeien, und der eigentliche 
Grund ſeiner Suspendirung darin zu 
ſuchen ſei, daß er für fünfjährige 
Dienſtzeit geweſen ſei und nie daraus 
ein Hehl gemacht habe. 
Profeſſor Johnſon, Spezialkoms 
miffär für Panamakanalgebühren, 
fagte dem Kanalausfhuß de Genas) 
teg, der große Waflerweg follte ft 
auch ohne unnötig hohe Schiffsgebühs 
ren erhalten. 


Naqch der Grwänlung getötet. ! 


Galena, Ill. 10. April. 3. DE 
Peters, welcher geitern ala Stabtfhabe«‘ 
meilter zu Mineral Point, Wis., era’ 
mählt worden war, fand heute, ala en 
an einer Straße aing, dur; Einflur 

der Vordermauer eines Sadengebäubed 
feinen Tod. 


Er war 25 Jahre alt. 


feinen Beziehungen‘ zum 
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Aus land. 
— —— 
Das franzöfiihe Budget, | 

Paris, 10. April. Yn der frans 
zöfıjhen Abgeoronetentammer murde 
das Budget jur das Jahr 1913 unters’ 
breitet. Dasjelbe verlangt für natios 
nale Verteidigung 80 Millionen Franz 
ten mehr, ala im Budget für 1912 vors 
gejehen mar. 


E3 mird ferner mit Genugtuung 
hervorgehoben, eine wie jtarte patrio= 
tifche Welle jegt über ganz Frankreich 
gehe und fich in den vielen Geldbeiträ= 
gen für die Vergrößerung der Luft: 
flotte äußere. 

Die Ausgaben der Regierung für, 
das Yahr 1913 fommen um nahezu 
167 Millionen Franten höher, ala für 
1912. Davon entfallen 26 Millionen 
Franken auf Sozialreform, beſonders 
Alterspenſionen. 


Kaiſer Wilhelm und Armour. 


Korfu, 10. April. Der deutſche 
Kaiſer war der Gaſt bei einem Im— 
biß, welchen Alliſon V. Armour an 
Bord der Dampfjacht „Utowana“ gab. 

Sm Laufe des Vormittags führte 
der Herrn Armour und Prof. Richard 
Norton an den großen Ausgrabungen 
herum, welche jegt { , Gariba, einer 
Vorjtadt von Korfu, vorgenommen 
merden. 

Dampfernachrichten. 
Angelonmen: 
New York: Kronprinz Wilhelm und Breslau 


bon Bremen; Kyndeom von Rotterdam; DOceanig 
bon Seapel u, 1. w. 

Bortland, Me.: Wegantic bon Liverpool, 

Marfeille: Roma don New Vorf. 

Neapel: Perugia don New Porf. e 

Liverpool: Hadırford von WBbiladelpbia, 1 
Bremen: Raifer Wilhelm der Große von Nert 
Vort. 

Abgesangen: 

New Vorf: Laura nach Irieit; Noordam nad 
Rotterdam; Garonia nad Liverpool; Antonio 
Lopez nad Gadiz 1. j. w.; Ancon, nah Zens 
tralamerifa und Panama; Philadelphia, Ntady | 
Bortorifo und Venezuela, . 

New York, | 


Balerıno: Arbinai, ven Athen nad 
London: Anfonia nach Stanada, 

— ———— J 
Strafenbannprofite, 
Kommen großenteils der Stadt zugute, 
verurfachen aber wenig freude, 

Die Chicago Eity R’y. Eo. Hrt Hrutdi 
der Gtadtfämmerei $1,049,001.5%) 
übermittelt als Anteil der Stadt ai 
dem von der Gejellichaft während oc# 
Jahres 1911 erzielten Neingewinn. . 

Nah dem Ausweis, ven die Etras 
Benbahngejellihaftt ver Anmeifung 
auf genannte Summe beigeleat, haben 
ihre Roheinnahmen fich während dei 
Jahres auf $10,711475.58 belaufen, 
die gefamten Betriebstoiten, einfHlieh- 
lich der Steuern, auf $4,538,343.56. - 
Von der verbleibenden Reineinnahmes 
$4,072,633.02, aingen zunähft $2,3 
165,387.55 zur Verzinfung des Ania 
gefapetals der Gefellichaft ab. An’ ber 
Reit von $1,907,275.47 Haben die 
Gefellichaft und die Stadt fich aeteilt, 
die Gefelichaft erhielt 45, die Siabt 
55 Prozent. 

Im Rathaufe jayt man fid, daß 


| 


die Stadt ihren arohen Gewinnenieil - 


vornehmlich dem Umſtande zu Janten 
hat, daß die Geſellſchaft hren Ver— 
kehrsdienſt den vorhandenen Bedürf⸗ 
niſſen nicht genügend anpaßt. Mn 

will in Zukunft ſich lieber mit einen 

geringeren Gewinn begnügen, 
aber darauf dringen, daß nehr Sira— 


den. 


Leſet die „Sountagpoſt⸗ 


Das Wetter. 


Chicaao und Umgegend: Heule Aben 
morgen klar und wärmer; heute Abend 


morgen Südwind. i SL, 
Illinois ımd Wisfonfin: Heute Abend 
morgen Har ımd wärmer. — 
Indiana: Heute Abend oder morgen 
im RNorden des Gebietes heute 
Nieder- Michigan: Hente Abend Harms 
mer; morgen wabricheinlih Regen: 
In Chicago ftelite ih der’ Zei 
Abend. bis beute Mit 
ad: 


dvafie 


eine falfche Auffafe " 
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Benbahnmwagen in Dienit geftellt mer 
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‚daß der Ylame 


darauf fteht. 


Mafchinerice aebaden in der 


* Chicago — alle diefe unfere Xdeen verbinden in den Gispo Soda 
‚ Eraderö nicht nur das reiche Aroma, das fie befigen, fondern 
auc; einen Wohlgeihmad, der Euch befriedigen mirb. 

Spreht zu irgend einer Zeit vor, die Bäckerei zu befichtigen. 
Sie ift fo rein wie nur möglich und im jeder Weile ein Mufter. 

Und: Ihr erhaltet Espo Soda Trader: in dem munderbaren (fispo 

Radet mit dem Siegel der Reinheit. 


und mwohlichmedend, wie in dem Augenblid iu welchem ſie dampfend heiß 
aus bem Backofen kommen, einen Moment ehe jic verpadt werden. 


Brobirt fie — holt ein Barket. 
5 Cents heute. 


SAWYER BISCUIT COMPANY 


West Harrisan und Miller Strasse 


CHICAGO, ILLINOIS 


SS danach dat Ihe dies Padet erhaltet — es ift 
—* braun mit goldgelben Buchſtaben — und ſeht 


Cispo 


Chut uns den Gefallen. 
Schuld Eures Grocers, dat der Name nachgeahmt wird. 


Ep Soda Erader3 felbit fönnen nicht nachgemadht wer⸗ 
ben, und Ihr werdet e3 felbft jagen, wenn Xhr einen fchmedt. 
- Das beite Winterweizenmehl, mit Salz, Soda und anderen 


Zutaten, alles gemijcht, aefnetet, gerollt, geichnitten und mittelß 
reinſten, 


ee IS IE 
Soda I 


EEE 


Es ift nicht die 


fonnigften Bäderei in 


Sie find fo frifh und knuſperig 


Fran Melodie. 


Homan von Karl Eonte Scapinelli. 


(42. Fortlegung.) 


Sie kannte ftch länaft nicht mehr | 


aus mit ihrer Tochter. Manchmal 
fchien ihr, als ob diejer der Herr Theo- 
dor Erlinger doch nicht jo gleichailtig 
wäre; manchmal glaubte fie, «us ra= 
gen und Aeußerungen entnehmen zu 
folfen, daß Liner! für Xofeph Rittner 
mehr ala Dankbarkeit empfand. reis 
lich feit Wochen hing das Porträt %o- 
ſephs in allen Auslagen, die Badfiiche 
fandten jich fein Bild auf Anfichts: 
farten und jehten irgend einen Ders 
Darunter, — warum jollte nicht Yina 
auch, die ihm jo viel verdantte, ein 
wenig euer gefangen haben! 

Und doh war Linerl, feit fie zur 
eriten Sänaerin aufgerüdt war, mert- 
wirrdig fill und unmahbar geworden. 
Rad, der flüchtigen Hoffnung, die in 
ihr nah dem Spaziergang mit Jo— 
feph im Prater aufgeittegen war, war 
ihr gar bald die Gemwißheit gefommen, 
daß er doch im Grunde jeines Herzens 
nur die andere lieben könne, Wie zer- 
freut war er die legten Iage vor der 
Bremiere gewejen, wie wenig hatte er 
fich um fie mwirtlich getümmert und ber- 
fucht, ihrer daheim habhaft zu werben. 
Selbft am Premierenabend, da alle fie 
beim Bankett ala ein Paar betrach- 
teten, da fie gemeinjam feierten, da er 
ihr den Bruderfuf; zum Gaudium der 
Umfigenden geben mußte, da war er 
nich! bei der Sache. Hier wäre der na- 
fürlihe Höhepuntt, hier wäre ber 
Treffpuntt ihrer Liebe, ihrer Bezie- 
Bungen gewefen; dann ivar er von hier 
fortgezogen und hatte dabei nicht mehr 
als ein paar jchöne, Freundliche Worte 
gehabt. 

Ganz anders Iheodor Erlinger. Er 
mar 3&h, dankbar und anhänglich, er 


War fon jelig, wenn fie ihm zunidte, 


immer noch) fchrieb er ihr Briefe, j=mdte 
ihr Blumen, bat fie, fich feinem Andern 
zu fjchenten, bewachte heimlich ihre 
Ausgänge. — Ohne daf fie es wußte, 
bar er ihr jagar auf die Zeitungs- 
meldung hin, daß fie in Jichl gaftiren 
mwürbe, dorthin vorausgefahren. 

Als Xofeph eben mit feiner Schwe- 
ter Hanfı zum Bahnhof ying, um 
Linerl abzuhojen, fam ihm das Ges 
Ihwijterpaar Erlinger entgegen. Mar 
zog erfreut den Hut und fam auf 
Riltner zu. Iheodor blieb finfter-und 
in einiger Entfernung ftehen. 

Ihr feid wohl die 
Linerls!“ ſagte Joſeph lächelnd. 

Ja, ja, ſo ungefähr. Ich bin nuc 
mit, damit der Theodor keine Dumm— 
heiten macht!“ 

Wäre es eine ſo große Dummheit, 
Linerl zu heiraten?“ 

Nein, nein, ſie hat ſich gemacht dank 
Deiner Fürſorge — ſie ſingt prächtig! 
—Aber, Joſeph — einen Augenblick. 
Wollt ihr zwei euch nicht ausſöhnen, 
— mollt ihr euch nicht ausfprechen?“ 

„Er bat mir viel abzubitten!“ 

„Er wird es gern tun. — Theodor!” 
tief er dann. 


Frauen nnd Männer. 


Sch made eine Cvezialität aus allen dronis 

ben und Pridatlraniheiten der Männer und 
* Srauen, Ale Pprivaten 

und belifaien Kranlbeis 

ten der rauen. ine 

lange Erfabrung in ei« 

nem ber leitendenHofvis» 

täler ded Landes madt 

th zu einem der Ders 

borragenditen Aerzie.— 

Diejenigen, welde-Tich 

den großen Aulaui don 

—— bei De. Meber 

nit erfläcen Tönnen, 

BR Sollten ameiDinge bead- 

4 ten. Eritend: Den Rubıt 

feiner®ebandlung. Zwei» 

| tend: Die ausgeſpro⸗ 

= Gene Zuborlommenbeit, 
mit weldher er Batienten mit beihräniten Diit- 


ommmt. 

Dr. er beilt unter Garantie nahbaltig 
alle Brivatirantbeiten der Männer 
rauen. Arampfaberhbruh. Bruch. 

beiten, fatarrbaliiche "ranfbeiten, 
e 0 ne Ehwädhe. Nieren- ınmd Pla- 
J * ientte — aber ws 
Mediziner. nur zwe olla 
: 6.Somnnitaas 10—12, 


* Meyer, Spezialifl. 


Vorboten | 


| ten beide zur Brobe. 
| fchon die erite Aufführuna. 


Diefer trat zögernd, finiter heran. 
„So iprecht euch aus! ch bin fo frei 
und lauf mit Deiner: Fräulein Schwe— 
jter voraus!“ 

Die beiden Feinde, die einft Freunde 
gemweien, jtanden fich gegenüber. 

„Ss war dumm und undantbar von 
Dir, mas Du damals tateft. Siehſt 
Du das ein?“ 

„sa habe es längjt bereut. E3 hat 
mir und Dir ein Glüd verjcherzt. 
Verzeibe mir, wenn Du fannft!” 

„Sib mir die Hand! So — und 
nun laß ung vernünftig reden! Du 
fannit Zinerl nicht zwingen, Deine 
Yrau zu werden, nicht wahg?“ 

Cie famen dem Bahnhof immer 
näher. „Es wird qut fein, wenn Du 
nicht gleich beim Empfang bijt!” jagte 
jest Jofeph zu Iheodor. 

Der jahb das, beichämt 
früheres Vorgehen, ein: 
wollen zurüdgehen,“ 
Bruder zu. 

„Die Ichade, wir hatten uns eben fo 
gut unterhalten!“ rief diefer zurüd, 
und Hanft lächelte dazu erfreut. 

„Deine Schmweiter ift eine reizende 
junge Dame geworden! Das Kom— 
pliment muß ich Dir machen, $ofeph!“ 
meinte Mar. 

„Sehr geehrt! — Na, wir treffen 
uns dann noch, alfo adieu!” 

Fräulein Liner! entitieg einem Ab- 
teil zweiter Klaffe, und da fie Joſeph 
auf dem Bahnjteigq ſah und ihn be- 
grüßt hatte, meinte fie: „Nun, meine 
Garde ift ja jchen da!” 

„Sie brauchen auch eine, denn Theo- 
dor Erlinger ftreicht hier herum!“ 

Aber fie erfchraf gar nicht darüber. 
„sch bin ja in Ihrem Schuß!“ 

„Linerl, mir haben doch Brüder: 
Ihaft getrunten damals!“ 

„Sie jelbjt Haben es, fcheint’3, ver- 
geilen!” 

„Kein, nein, wir müflen ung Du 
jcaen, jchon damit in Theodor die 
Eiferfuht wächſt!“ 

„Wir wollen ihn nicht reizen. Nein, 
wir jagen weiter „Sie“!” 
„Sie beleidigen mich! 

nicht!” 

Er nahm einen Wagen und brachte 
mit Hanfı Lina Verra in ein Hotel. 
Auf der Ejplanade, an der fie vor- 
überfahren, jaßen tmieder die beiden 
Brüder Erlinger, fie arükten bis zur 
Erde, und Dar mwintte übermütia, 


über fein 
„Mar, mir 
tief er dem 


Das will ih 


und aud Hanfı nidte ein paar mal | 


mebr als notwendig war, ihm zu. 

Da fah nun Lina neben ihm, fie 
mar aefommen, un auch bier die 
Dperette zum Sieae zu führen. Gie 


| war eigentlich jo innig mit ihm ver: 


wacdhien — ivenn fie die neue An- 
reguna, den Glüdsrauie geben fonnte, 
den er zu’ neuem Schaffen braudte? 

Ste hatten nicht viel Zeit. fie mup- 
Abendz war ja 
Das an- 
dere Berional mußte doch willen, mie 
e3 mit Lina Verra zufammen fpielen 
ſollte. 

Joſebh bat Hanſi, doch langſam 
über die Eſplanade heimaugehen: 
Vielleicht leiſten Dir die beiden Er— 
lingers Geſellſchaft!“ ſetzte er lächelnd 
hinzu. 

Als die Schweſter ſich verabſchledet 
hatte und Lina und Joſeph zum 
Theater gingen, das gleich in der Nähe 
war, meinte Linerl: „Sie ſind mit den 
Erlingers ausgeſöhnt?“ 

„Wir haben uns vor einer Stunde 
ausgeſprochen, Theodor und ich!“ 

Mehr mollte Liner! nicht milfen, 
daraus fah fie, daß dieler Riitner 
nicht errftlih um fie fämpfen mollte. 
Sie wollte alles veraeflen, alle Hoff- 
nung auf ikn fallen Iaffen. Er fchien 
es je au münchen, daR ihr der Iheo- 
dor blieb. Sie beariff es nicht und 
mar doch beruhigt durch dieſe Ent- 
deckung. — 

Im finſtern Parkett ſak Joſeph. 
Was dort oben auf der Bühne vor— 
aing, war ihm gleich, er lämpfte in 
feinem Innern einen ſchweren Kampf. 
Mie gern hätte er biefen Singnogel:ba 


ag Mi Armen ein * 


tes Glück zu finden, Stimmung und 
Sammlung zu neuem Schaffen. Ob 
dies gelommen märe, wenn er fie fich 
erobert — er mußte e3 nicht; es wäre 
möglich, wahrfcheinlich gemefen. 

Aber er wollte die jtillen Fäden, bi. 
fih zmwifchen ITheodors Bruder Mar 
und feiner Schmeiter jpannen, nicht 
durch neuen Zwift zerreißen. Er war 
der Hanſi, der er mit ftarfer Hand ein 
feimend Glüd entriffen, ein neues 
Ihuldig, und das fchien fich hier auf: 
zubauen. Darum fhwieg er, — darum 
opferte er Linerl. Wenn diefe erft die 
Ueberzeugung hätte, daß er zurüdtitehe, 
darn würde fie fich rajch genug, jeßt, 
da fie reif und vernünftig geworden, 
für Iheodor entfcheiden. So war er 
merkwürdig ftill gegen Linerl. 

Der Abend bradte einen arofen 
Erfolg.. Aber das war er gewohnt. 
Er ud die Erlinger Buben, feine 
Schmweiter und Linerl zu einem ge— 
mütlichen Souper nad) dem Theater. 
Die andern waren nad) und nad jo 
luftig geworden, — fo freudig. Er 
jelbit fpielte hier zum Tanz auf — 
Mar und Hanft — und Theodor und 
Lina traten ala Paare an. Er hatte 
ja feine Mufit nicht nur. gemadt, um 
die Jugend zu betören, — nein, um 
fte auch glüdlich zu machen, um fie 
dem Glüd entgegenzufübren. 

Gr fam fi fo alt, fo einfam vor 
und war bod) zufrieden, da er jah, daß 
in ber yerne fich alles regeln würde, 
— daß fi finden würde, was fich fin- 
ben jollte, 


(Schluß folgt.) 


Lokalbericht. 


Heiurich Löwenfelds Abſchied. 


Der Künſtler will vorläufig von der Bühne 
abtreten und Chicagoyverlafien. 


Mit aroßem Bedauern wird das 
deutiche Iheaterpublitum die Kunde 
vernehmen, daß Herr Heinrich Lömen- 
feld, der geichägte Karakterfomiter, 
nach Ablauf der gegenwärtigen Spiel- 
zeit von der Schaubühne zurüdtreten 
und vorläufig der fchaufpielerifchen 
Tätigkeit Valet fagen will. Der er: 
jhütterte Gefundheitszuftand des 
Künftlers tit die Veranlaffung zu die- 
jem Schritt, bei welchem Herin Lo: 
wenfeld, der im füdfichen Kalifornien 
jeinen Wohnfig aufzuichlagen gedentt, 
die beiten Wünfche aller Freunde und 
Berehrer des beliebten Wlimen beglei- 
ten werden. 

Heinrich Zöwenfeld fam, als im Ieß- 
ten September die deutjche Theater: 
Ipielzeit begann, nicht als Fremder 
nah Chicago, denn jchon als bemähr- 
tes Mitglied der WachanerfchenTruppe 
in Milmaufee hatte er bei deren Sonn= 
tagsporftellungen im Powers’ Thea- 
ter jich wiederholt al$ vortrefflicher 
Darfteller tomifcher Rarafterrollen ge— 
zeigt und feiner Runft viele Vereh- 
ter geworben. m Laufe der gegen- 
märtigen Spielzeit ifi e8 ihm, imie die 
Berhältniife nun einmal lagen, leider 
nicht oft vergönnt gemwejen, feine fünft: 
leriihen Gaben und Fähigkeiten an 
ihnen entjprechenden Aufgaben zu er- 
proben, obwohl er, wie jeder Thenter- 
befucher weiß, in der großen Mehr- 
zahl der Vorftellungen aufgetreten ift. 

Immerhin bat man hin und wieder 
das Vergnügen gehabt, den Künftler 
in einer Rolle feines Yachs zu jehen, 
und bei diefen Gelegenheiten hat er ich 
jtet3 als den intelligenten, feinfinnigen 
und begabten Darfteller gezeigt, als 
den man ihn von früher her noch im 
Gedäctnip hatte. Sein arbeitsreiches 
Wirken an der hiefigen deutichenBühne 
mird unvergejfen bleiben, wie auch der 
liebenswürdige Menjch Lömwenfeld im 
beften Andenten bleiben wird. 


- 


= Megen angeblichen Einbruchs be- 
findet fich die SOjährige Yrau Alvina 
Drake, Nr. 160 W. Chicago Upe., in 
der Wache an Chicago Ave. in Haft. 
Der Speilewirt Ihomas Lombrinus 
hatte fie im Korridor über feinem Lo- 
fal feitgenommen. Die nad) einem 
Zimmer führende Glastür fol zer: 
trümmert gewejen fein. Die rau be- 
hauptet, fie habe fich eine zu bermie= 
tende Wohnung anfehen wollen. 


Kal mil Eczema 
Mitleid erregend. 


Bolitändig bededt, bandagirt von 
Kopj zu Fuſſ. Waſchung nicht ge» 
wagt. ad) vier Wochen mit Cu 
ticura-Seife und Salbe geheilt. 


„Einige Xage nad der Geburt des Baby Bes 

werten iwir einen entzündeten Wleden an der 

Hüfte Deiielßen, meldet 

fih rapide vergrößerte bis 

der ganze Körper, felbit 

die Augen davon bededit 

baren. Acht Wochen lang 

lag da3 find in Pan 

dagen, ohne ein Stüd Bär 

de gig zu Tönnen. 

nfergausarzt ſtellte chro⸗ 

niſches Eczema feſt. Er 

iſt ein anerlannt tüchtiger 

Urat und wird zu den be⸗ 

ſten diefer * ezählt, nichtsdeſtowenige? 

riff die Aranlbeit mmer mehr um ſich, bis 

ſchließlich das Saby volitändig von derfelbeit bes 

dedt var. 8 verlor fo ftar! an Gewicht, daß 

wir beängitigt wurben und fhließlih einen Vers 
fuh mit Suticara Seife und Ealde anfteliten. 

Nicht eder als nah dent Gebrauh don Eutis- 
eura Seife und Salbe, wovon mir eine Appli⸗ 
tation nad) der anderen gemacht batten, tonnten 
wir das Baby mwiedererfennen. Beim abnehmen 
der Echuppen bom Mopfe, verlor das Sind 
fämmtlicde Haare, aber nad beim weiteren Ge 
Braub don Cuticura Seife und Calbe find bie 
Haare wieder gewahfen unb bat das Baby jegt 
mehr Haare ald früher. Nah vierwöhentiidem 
Anwenden don Euticura Seife ıımb Calbe war 
das Mind bollftändig geheilt umd wir glauben 
das Eczema bei niemanden Ihärfer aufgetreten 
ift, al8 bei unferem ®abh. 

Ehe wir die Euticura Heilmittel gebraudten 
bot das Babh efrten bedauernswerthen Anblick. 
Es wurde ftets ruhiger nachdem Guticura aufe 
getragen war — ein Beiden dafür das es Lins 
derung berfchaflte. 

Euticura Seife und Salbe ftebt einzie da, und 
die fünelen und ſicheren *— welche die⸗ 
felben bringe, find ibre Empfeh — Gez) 
—9* T. BoRofſier, Mill Hali, Ba. 20. Febtuar 


Cuticura Seife und Salbe den in der gan⸗ 
Belt i Wenden Ele 11 an Potter 


— 
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Eine gute Anfführung des Schaue 


Ipiels „Dorf und Stadt“. 

Wie die Stücke des gutan allen 
deutſchen Schlages voch geute großen 
Eindeuck auf ein von der Modernität 
wenig oder gar nicht angekränkeltes 
Publitum zu machen vermögen, zeigte 
die geftrige Aufführung von Char- 
lotte Birch-Pfeiffers uraltem, mil- 
lionenmal gefpieltem Schaufpiel „Dorf 
und Stadt“. Wohl war die zu Ehren 
von Frau vd. Jagemann verfammelte 
Gemeinde nicht allzu zahlreich, aber 
was ihr in diefer Hinficht abging, er= 
fegte fie durch die lebhaftefte Anteil- 
nahme ‚an den Bühnenporgängen, 
melde die quite alte Mama Birdh- 
Pfeiffer in behaglicher Breite ausge- 
Iponnen und mit Rührung und viel 
aelindem Humor verfehen hat. Die 
Benefiziantin fpielte die Bafe Bärbel 
mit bejonderer Betonung der gemüt- 
bollen Seite diefer Geftalt und ließ den 
Humor mit der Derbheit mehr in den 
Hintergrund treten, eine Auffaffung, 
die zu der fünftlerifchen Eigenart der 
Darftellerin fehr gut paßte und das 
Zuftandefommen einer ehr anfpre- 
hend harmoniichen Gefammtleiftung 
mit mwirkffamen Einzelzügen bemirfte, 
Frau Schönfeld fpielte das „Lorle“ 
mit einer jo gewinnenden Naturfrifche 
und bezaubernden Naivetät, in rnit 
und Scherz ganz das herzige, etivas 
jentimentale Schwarzmwaldfind, daß 
man die etwas matronenhafte Figur 
der Künftlerin über dem Zauber diefes 
Spiels vollftändig vergaf. Eine Mei- 
fterjtudie -in der SKarakterzeichnung 
war aud) der „Lindenwirt“ des Herrn 
Danner, eine Role, welcher diefer 
iwadere Künjtler bis in die intimften 
Einzelheiten fjorgfam nachgegangen 
war, ein Mujterbild des alten 
Schmwarzwaldbauern herausholend. 
Auch Herrn Koppee fchien die Rolle 
des „Reinhard“ fympathifch zu fein, 
denn er legte fih mit Wärme ins 
Zeug, und wann immer er das tut, 
erlebt man Freude an feinem Spiel, 
— au in Liebhaberrollen. 

Neben diefen vier Hauptgeftalten 
bewegten fi die Damen von Rofft 
und Bender als verführerifche Gräfin 
und deren Gefellfchafterin und Herr 
Edlmann als „Chriftoph“ mit gutem 
Erfoige. Weniger Glüd hatten, wenn 
auh Annehmbares bietend, Herr 
Molter-Drems als „NReichenmener”, 
Yafoli als „Fürft“ und de Grad al& 
„Offizier“. 

Heute Abend wird das Luſtſpiel 
„Der blinde Paſſagier“ wiederholt, 
morgen Abend Lehars Operette „Der 
Raſtelbinder“, welche, wie ausdrücklich 
bemerkt ſei, im deutſchen Theater zum 
erſten Male in ihrer urſprünglichen, 
echten Faſſung und unverkürzt und 
unverändert aufgeführt wird. Von 
den Berla'ſchen Aufführungen im 
Ziegfeldtheater konnte das jeinerzeit 
nicht behauptet werden. 

Eine der tüchtigjten und beliebte- 
fien Kräfte des Enjembles, der junge 
Komiker Baul Fafoli, hat am Freitag 
Abend fein Benefiz; er wird den „Va= 
lentin“ im „Verjchivender“ fpielen. 
Diefe große Zauberpofje, das befann- 
tefte Wert des Wiener Schaufpielers 
und Gchriftitellers Ferdinand Rai- 
mund, ijt ein bemwährtes Zugflüd er: 
ften Ranges und dürfte fich auch hier, 
mo e3 jeit langer Zeit nicht 
wurde, als jolches bemähren. Die 
Mufit dazu hat fein Geringerer als 
der berühmte Komponift Konradin 
Kreuger gejchrieben, es haben fich alfo 
bier zwei aroeSchöpfer, Raimund und 
Kreußer, zu einem Werfe vereinigt, 
das wohl unvergänglich bleiben wird. 
Bon feiner Volfstümlichkeit zeugt u. 
a. der Umstand, daß mehrere Gejänge, 
bor allen das Hobellied: „Da ftreiten 
Jih die Leut’ herum“ tief in3 Volf ge- 
drungen find. Nicht weniger mie das 
Stüd verdient der Benefiziant ein 
bolles Haus, der im Laufe des Win- 
ters den Theaterbeſuchern ſo manche 
föftlih gelungene Figur vorgeführt 
hat. „Der Verſchwender“ iſt beſetzt 
wie folgt: 

Fee Keriſtane Violanda von Rofft 
Azur, ibr dienſtbarer Geiſt ........ Remy Marſano 


Julius von Flottwell, ein reicher Edelmann, 
Ludwig Koppee 
Wolf, ein Kammerdienet . ............ Same 
Valentin, jein Diener Paul Faioli 
Nofa, Rammermädcden Emilie Schönfeld 
Ghevalier Tumont Willy ve Grad 
Herr von PBralling, Flottwells Freund, 
Theo. MWofter-Prems 
S Robert Unger 
Herr von Walter, do Omar Kampbelf 
Gründling, Baumeiſter Willy Schaff 
— ————— Michel Scherf 
Fritz, Bedienter Ernſt Nentrop 
Aobenn, Bedienter.......ccccuuoce Wilhelm Münnic 
Rröfident von Alugheim............. Willy Schaff 
Amalie, feine Tochter. Annie Bender 
Baron Flitterſtein Wolter⸗Drews 
Ein Haushofmeiſter Ernſt Nentrop 
— 2 2 na nae anne Bin da Heinrich Lowenfeld 
Betti, Kammermädden.......Aaıla per Jagemann 


Ein altes Seib................ Marie von Wegern 

WORD EEE — Eduard TDerfa 

Matbiag, EScifter Seinrich Bed 

Lieie, Kind Des Valentin Holzntann.. 

Michel, 

Daniel, do 

Hieiel, 

Bepi, 

nn rad ee Simon Edima 
Tienerfchait, Näger, Zinphivden, Gentert, — 
Tänzerinnen, Bauern, Senner, Sennerinmen, 

Der 2. Alt ipieit 3 Iahre fpäter.— Ter 3. At ſpielt 

FE % Nabre fpäter. 

Regie: Lupiwig Koppee. Kapellmeiſter C. v. Wegern. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Der alte Tempel der Sinai Gemeinde 
macht einem Fabrikbau Platz. 


Nachdem die Sinai-Gemeinde nun— 
mehr ihren großen Neubau an Grand 
Blod. und 46. Straße bezogen, hat 
ſie ihren bisherigen Tempel, bezw. das 
Grundſtüch an 21. Straße und Indi— 
ana Ave. auf welchem dieſer ſeit 35 
Jahren ſteht, einer Fabrikgeſellſchaft, 
der Veſta Accumulator Co., zur Be- 
nutzung überlaſſen. Der abgeſchloſſene 
Pachtkontrakt lautet auf 99 Jahre, 
und die Bodenrente ift auf $3,750 das 
Sahr feitgejegt. Der Pächterin wird 
das Recht zugeftanden, den Plab fäuf- 
lich zu erwerben. Der Kaufpreis joll 
$80,000 betragen, wenn ber Antauf 
dor dem 31. März 1922 vor fich geht, 
$85,000 aber, falls die Befta Company 
bon ihrem Rechte erjt im nächftfolgen- 
den Nahrzehnt Gebrauch macht. Der 
‚alte Tempelbau wirb 
iperben. 
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Be) = 
Weihe Nottingham 
Spitzen gardisen ⸗ 


ir fortistm hüb- 
dien Muftern, 3 


I | 988. Iang, 
Baar 


Au 
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sig! 
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fi 
eiß 
emaillirtem oder Bir: 
4 Ten-Madag. NRabmen, 
$1.50 


Milwaukee Avenue bei Pauline Strasse. 


Wir kanften dieſelben von M. F. Lynn & Go., Lofalagenten, zu ungefähr 5060 
am Dollar — 8 Bargainpartien: 


VPartie 1 — Sortirte Vartie Vartie 3 — Wilton Belvet Hung, 
von Tareftru —2 Rue | extra Qual, große Muſterausw, 
XI2 u. XIOG, hũbſche Mu⸗ 
fter, geblümt, MRedallion und | Größen 9 bei 12 u. 8.3 
Orientals, N 
tot. Baar od.Siredit 


Dieie 2.50 Neii- 
denz „Arc“ Lamıpe 
—bollitänd. ar. » Brenz 
ner u. Indeſtrneto 
Mantel, gegen Zer— 
brechen für 80 Tage 
garant. Oval Globe, 
Pilot⸗By⸗Paß, 


1.19 


| Blumen, Medallion 


16.50 


8 75 —— Preis 
CD | wanı au 


Rartie 2— Extra ichwere ein ! Bartice 4- 


Stück u. genäbte jortirte Tas | Arminiter NRugs, 


reiche 
Blu⸗ 


peſtry Bruſſel Rugs 
Farben, Allober Medall. u. 
menmuſter, IX 

10.5 m. BxL2, 


lionnuiter, 
Nav, 


Partie 7 — Reinwoll. Smyrna 
und Ayminiter nass, Größen 36 
36 bei 65, geläumie 
einige eiws 

orientiai. 


72 und > 
i. beiranfte Händer, 
am Rand beſchmußt 
Werte bis 
Auswahl yu 


Buffet — von mafſi— 
vem Eichen; reiche 
Golden Politur 

franz. geſchliffener 
Spiegel, Größe 10 
bei 30, oberes Re 
gal, regulärer Breis 
$20.00 Baar oder 


Kredit, 12.95 


aont, mit beiter 
grünem, toten, 


Siß; 22.50 Werte, 
Auswahl zu... 


14.35 


ben, Allover gebl. u. Medal 
bober 
Größen 8.3 

bet 10,6 und V bei 
12, Muswabl 


ı Bartie 5 — Rahal Wilion Rugs, 
extra Qual., affort. Partic don 


zAu n. oriental, !9 bei 12 und 8.3 bei 10.6, feine 
einige mit Nabt, and. nabtlos, 


oriental, Efiefte und Medallion— 
ı muiter -— einige leidt am Rand 
beioämugt, Baar 

oder auf Stredit, 
Auswabl 


bei 10536, 


5 ine‘ in ı Bartie 8 — Sortirie Bar» 
Gztra feine Partie) Fersına SapettenBruf- 
reiche Farz| jet Bettzimmer - Nugs, 
6x9, extra Qualität All» 
Eile Worited | ober und geblümte Ent— 


w | iürie, wert w mw 
19.85 i3 $0.50 - 5.15 


b 
J zu 


vartie 8—Wilton Velvet 
nd Nuge 
27x54 Größe 
und gefäumte Enden, 
hübſche 
u, Blumenmuſter, m $2. 
$5.00, die Auswahbl 
zu. 


Axminſter Rugs 

beivanite 

— * Pe 
NMter bis zu Ze Zu 


wusnacı 1.9) in 
mw - 


Barlor Schanfelftuhll (wie im 
Bild), Geitell von feinem Tage 
jagtem Eichen u. Birch Mahas 
Sorte ſpaniſch 
braunem und 
ſchwarzem Leder gepolſtert, ein— 
fach n. tufted Rücklehne, Spring 


— on 
Zeitgemäße Bargains in Hausausſtättungs-Artikeln 


— r La mm wolle 


langent Stiel 


au 

Arcade Kaffeemühle, hält ein Pfund, 
in Sfas-Bebälter. an der 45 
318 befeitigen £ 
— — Aſchenbehalter. ſchwer. 
Eiien, fakt 23 Gallonen, voll» md 
ftändig, leicht BR 


and 


Yard-Waaren 


1 Partie Seiden-Konlards in 
einer bollen Auswahl von 
Frühiahrſchattirungen u. neit 
ten Muftern, wert 
D&, per Yard 
— Serges, 
— ercam SturmZeraes, 
icht und Hairline— m 
Streifen, wi. Ise, .450e 


4236. Seide- und Wolle 
Koplin, dolle Huswahl neuer 
1.25 Wert, 

Srübjabrfarben, 


Speziche Diierte: Sitte 
nad Mah aemadıt, wenn 
Ihr dem Stoff bier ıamit. 
Arbeit umd Ballen aa 
rantirt, anf 
wärts ben 


Novelty 


MN⸗oll. garn⸗· mercer. Baum⸗ 
woll Boile in allen Farben, 
der beſte Stoff ſür Frühjahr 
tleider, wert 21 
1%, ver Yard 1214c 
32:50ll. nene Frühlahr Stlei- 
der-Ginghams in voller Aus 
wahl netter fanch Plaids u. 
Streifen, wert 216 
1%, ver Yard 12 ae 
Spesieil in uni. yanch Gosds 
Department. 1 Bartie extra 
feine Battenberg Centerſtücke 
u. Scaris, Sröken 30 bei 30, 
35 bei 36 md 18 bei 54, mit 
- fchlichterr ud bandaervacıren, 
Eneletarbeit und beiticten 


Genters, wert bis 89c 


J 
Ertra sroße ſchwere weiße 


fere 


wert 1.75 - a, 
3 fur 


Gute 53 Damen-Schuhe, Orfords, 
Pumps und Ankle Strav Pumps 


Tıfords, 
in ſchorrzem Velvet, 


Gute 33 Damenſchuhe, 

Vumps, 

bobe ımd niedr'sc Abſätze 

neneiten Fucons der 

mit furzem Gertenleder 
das Raar zu 


Anfle Strap Pumps für Masten — nur in Matt-Kalbleder, 
fie find Goodhear welted 2 i 

Diefes ift einer der größten Dargaiırd, die wir 
i wirflide 2.00 u. 2.50 W 


offeriit baben 
das Raar zu 


Goldene Brillen, 2.95 — vollitändige oder Dimoz Linien, YOe das Paar — 
Augengläſer heilen Augenleiden. 


3 Wand- ı 
ſtäuber, waſchbar, mit 7 


25 Pfund Mehlbehälter, weiß oder 
Eichen, mit Klappdechkel, 


in hübſchen Kombinationen gar— 
nirt, aus 


Faconz, prachtvoll- 


Blumen und eleganter Bands 
Bertdeden, jhlicht gefäimt Ichleife garnirt, 
< 


Zalfon, 


oder Dechen⸗⸗Ab⸗ 
7 Fub 65e = 6 


Pfund. ſchwer, 
——— —— 


— — 


das Stück zu.... 


2c 


J wert 590c — 


AM Bapierförbe, aus 


Damen- u. Miſſes-Suils 


Zuits für Damen und Mädchen 


reinwollene 
Whipcords und Novelty Miſchungen 


»inige ſind einfach geſchneidert, andere mit gar— 
nirtem Kragen und Cuffs — 

Peau de 
futter, für 


Damen- u. Miſſes-Coals 


Toats für Damen und Mädchen —von Serge u. 


Cygne- oder Atlas— 


Miſchungen, großer Kragen und Cuffs 


12.98 


gezeichnetes Sortiment 


Nainiogf Nacıtkleider für Tnmen— Zlipover vd. 
hbobe Hals Kacons; i 
und Stickerei beſetzt 
1.25 Werte, fü 
Odds und Ends in 
Suits für 


we fir 
Domen-Hüle 


Tamenhite — große und mitt: 


mit „Zpißen 
- reqgularc 


69c | 
79c 


für 
Kombination 


Damen; bi zu 1.48 


mit 


lohfarbig 
leſcopes 
tag, nur 


Lisle 
Vumps und Ankle Strap 
Batent Colt, und Matt-stalbled 
leichte und ſchwere Sohlen 


De 
mit bober Zehe 69 
+ 


alle Grüßen - 


das 
Größen 8% bis 11 


1a bis 4, 


1.00 


itrimpie, 
Iserte 


Drei Graduirte 


9 cn Strobgeflehten bergeitelt 
großes Alfortment 


Weiche Aänner-Hüle 


Weiche Männerhitte— Odd3 und 
Ends ım!. 32 mid 2 
jahrstorten, in grau, braun u. 
Troopers und Te— 


Jewel Gas⸗Bugeleiſen, nickelplattirt, 


— verringert 1 49 
— Sure Sasrehnmung RR 
Galvaniſirter Waſchzuber, Familien— 

Dropgriff, — 


33e 


| MAdaill-Benätter—3 Gallonen Größe, 
Mvollſtändig mit Deckel 22 
ee. 23€ 


verſchiedenen ſchö⸗ 


39€ 


Groceries 


zu Diehl, * beite, 
Bol. 2.83; , Bol. Ye 
(ehe ya Bol en. DE 
Unier Royal Blend Kaffee — 
—A dic — ® 

—— c 


Ficy handgepfl. Navn-«— 
bohnen, ſpez 5 — 
Wlayle Gorn Hlafes, 99 
Ipez., 3 100 Padete... TYWw 
Windior feine Spargel, hohe 
bietedige Büchic, 22c 
30e Wert, zu ir 
a. Deit & Ghenpeit ges 
räuſchloſe Zünd 
hölch. 20c Radet... 1214 
Amer ud. Wieboldts 2) 
samiln Scife, 7 Et oc 


‘ — 
griihaebad. Graham: u, 8 
Uatmealcraders, Bid, c 
Friſch churned Coun⸗ 
iry Rolls, Bid 
Eier, friih und 
aroß, 
Zadıs, feiner roter 
Alasla, Büchſe 
Feine runde Som⸗ 
merwurit, Pid 
Kartofieln, home 


1214 
erown, Bed 


Friſches loſes Leaf 
Schmals, Ir 10 c 
Kleine mas. P 


—— Pfd 

Mageres geinl;. ‘ 

Schweinefleiſch, vᷣt. 1 2l4c 
Liföre 


Snunun®reof, ‚battted in Bond 
de frrf ne 2 
zu Cream Rye, 65€ 
Monsgram Whisfch, 
ne 3.00, Gall. 

25; 13% Gallone.... %* 
Grportbier, Kiite v. ! 
Dkd. Flaihen 


50 Früh- 
regul. 


— 2 — * 
Strümpfe Specials 
Schwakze, lohſarbige, weiße und Gauze 
nabtloie a 
Serie und Zeche — duppelter & 
Strumpfband-Zov, 50 
das Paar. zu 

Schwarze und fanch fardige Lisle naht- 
lofe Damenftrümpfe, mit dop- 
peltet Ferſe und Zehe, 

Tuar 
Schivarze 


Damenſtrümpfe, mit 


15c 


nerippte nahtloſe Kinder⸗ 


Größen 6 bis 944,— 


4 ® 
da3 Faar' veriauft C 
sur 


Unſere 


Drs. Hirsech, Crown und Mayer vei Wieboldis. 


Männer: 
Hemden 


Mittelihwere natür- 
lich farbige Unterbenms 
den und -Hoien für 
Männer; Größen 314 
bis 46, für 1 50, 


48c 


Unterhemden 


rue 


Männer: 


Unierzeug 
Schwere gerippte 


Holen fir Männer 
Größen 34 


75c 


Damen: 
Handſchuhe 


Schwarze und weiße Da— 
menhandſchuhe, Ellbogen— 
länge, dopp. Fingerſpitzen, 
voſlſe 16nöpfige Länge, 
das Paar zu 


68c 


und Swik 
cings, 

Muſter, 
ver Yard 


bi3 


Stiderei: 
Flouncings 
5 Stürfe 45-551. 
Etiderei 
neue e 
wert bi3 1.50 — 


980 


Torhon: 

Spiten 
200 Stüdfe deutſche 
Torchonſpitzen und 
Einſätze, de wert, — 
die Yard für 


30 


weiße 
Floun⸗ 
durchbroch 


Ein Verkauf von Drogen und Toiletteartikeln 


der morgen einen Rekord etabliren wird für Bargains unter dem Preiſe 


Reines Ri⸗ Sweetheart 5300 Gydror 
zinusDel, Seile, kberoxide 
vVint 3 Stück zu Hodrogen, 


10€ | 10€ | 10e | 


50€ Doan's | 
| Jeieren 
Pillen, 


29€ 


| 25e friim. 
ı Eitrate 
agneita 
” } 
12c | 


ı25e Euti- 


Ne Bluto⸗ 
cura Seife 


Vafler, zu 


25c 17€ 


25e Brumo ı50c Ganth- !1.00 Duf⸗ 
Selber, — 


12e 


|35e Flet⸗ 
Malt chers Ca— 
Whisteyhy. ! itoria, 


65e | 19 


| rox, zu | in's 
—8 


33c 


EEE EEE TELGTE EEE AM ET EEE NER ER 


mit der Herftellung eleftriicher Sanı- 
melbatterien befaßt, wird ihn Durch ei- 
nen dreiflödigen Yyabrifbau erjegen. 
Das Grundftüd mißt 100 bei 161 
Fuß. 

En Bondsanleihe von $1,000,000 
nimmt Herr Xacob 2. Kesner durch 
Permittlung der Central Truft Eo. 
auf in Verbindung mit dem Hodbau, 
melchen er für die Norbmeitede bon 
State und Duincy Straße plant. 


Xofeph ®. Moos, der fein Orunb- | 
ftüd 63—65 D. 22. Straße vor fur= | 
zem zu $2050 das Yahr auf die, 


Dauer von 99 Jahren an Bert E. 
Ueble verpachtet Hat, hat nun aud) fein 
Befigrecht auf diefen Plat veräußert. 
Ermworben hat diefes ein Herr Wm. D. 
Foulte aus Richmond, Ind., und zwar 
zum BPreife von $41,000. 

Hm. %. und Ellen M. Bromn ha- 
ben an Sarah Adlet den Baugrund 
an der Norboftede von 75. Straße und 


Railroad Ave. auf 99 Jahre verpadh 


tet, zur Padtrate von anfänglich 
$1,000, dann $1,200 und ſchließlich 
81,500 das Jahr. Der Pächterin iſt 
das Recht zugeſtanden, den Platz in— 
nerhalb 15 Jahren käuflich zu über⸗ 
nehmen, und zwar zum Preiſe von 
520 400. 
um Preiſe von angeblich etwa 
$30,000 hat \ in 2. €: it 
von Eleanor 3. Foſter das Grundſtü 


— — 


nr 


nebit Zinshaus 4735—37 ©t. Lam- 
rence Avenue getauft. Als Teilgah- 

lung hat er eine Bauftelle an Halfler 

nahe 29. Straße in Taufch gegeben. 

: Murray Wolbah hat das Zınshaus 
4139—41 Prairie Unenue für $24,- 

800 an Kohn S. Dantowsfi verkauft. 

Die E. & W. Midmity Warehoufe 

Go. hat von der Verwaltung des DW. 

Stone Smith’fhen Nadlailes 

vierſtöckigen Fabrikbau 
Sangamon Straße gemietet und wird 
ihn als Waarenſpeicher benutzen. 

Ein Austauſch von Grundeigen— 
tum hat zwiſchen Jergine Johanna 
zer einer- und William und Sofie 

ange anbererjeit3 ftattgefunden. 

Frau Hanfon übertrug ihr parts 


mentgebäude an ber Nordoftede vom | 
California Ave. und Francis Place‘ 


im Werte von $60,000 an das Ehe— 
paar Zange, welches das Eigentum an 
der Südoftede von Weftern und „abs 
don Une, mit $8000 belaftet, im 
Werte von $18,000, die Süboftede 
von Eornelia Str. und Campbell 
‘ Xoe., mit $7000 belaftet, im Werte 
' von $24,000, und bie Südmeltede von 
| Humboldt und Thomas Str., mit 
$3500 belaftet, im Werte von $10,000 
in Taufe gab. 


CASTORIA Rsiugngminiie. 


* 


X ie, Die Ihr | 
FIR 

* 8* 

; , * 


J 


| Die Kontrole über die Anlagen ver 
| 
| 
| 


den ı 
1521-85 | 


Bird den Betrich fontroliren, 


Illinois Tunnel Co. wird nunmehr 
‚von der Chicago Utilities Eo. 
nommen erden, die bor furzem im: 
| Staate Maine inforporitt worden ift. 
| Dieje will u. a. am Seeufer auf -der’ 


über= 


Nordfeite, und zwar auf dem Gelände 
der Chicago Dod Eo., einen ganzen‘ 
Kompler von Lagerfpeichern aufführen 
| faffen, die in Verbindung mit dem 
rachtverfehr durch) die Tunnels bes 
nutzt werben follen. 


| 


* Grira Pale Pilfener und „Bats 
rifch“, reine Malzbiere. der Conrad 
Eripp Breming Eo., in Flajchen 1.5 
Fäjfern, Tel: Calumet 730 und 869, 


—— 1... — 
Tehnifher Berein Chicago, 


Heute Abend von 8:30 Uhr an 
ı hält der Technische Verein Chicago im 
ı Hotel Bismard, Randolph Str. und 
| a Ave., eine mwilfenjchaftliche Vers 
ammlung ab. Dr. William Held wirb 
einen Vortrag über „Hupnotismus 
und Verbrechen” halten. Die Damen 
der Mitglieder find gleichfalls einge 
laden. 


Trägt die 
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Niedrig markirte Rugs non quler Aualitäl 


Angefichts des uns befannten ausgedehnten Gebrauchs 


für wohlfeile Rugs haben wir 


Sortimente gefchaffen, in denen 


vir alle feinften Qualitäten und Mlufter vereinigt haben, die zu 


yefommen find, und zwar zu den niedrigjten Preijen. 


Dauerhafte Brufiels Rugs, 6x9 Fuß, 
$6.00; 8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 
6 Zoll, $9.50; 9x12 Fuß, $12. 
Melrofe Rugs, ſchwere, reinwollene 
wendbare, 6x9 Fuß, $6.25; 7 Fuß 
6 300 bei 9 Fuß, $8.00; 9x12 Fuß, 
$12.50. 

Shirban baumtollene Auge, mendbar, 
7 Fuß 6 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, 
$7.75; 9x12 Fuß, $10. 


nenne 


Tefegrapfifcie Depefchen. 


liefert von der "Associated Press 


Inland, 
Das Hochwaſſer. 

Memphis, Tenn., 9. April. 
Nachmittag wurde gemeldet, daß der 
Hauptdamm nördlich von GoldenLake, 
Ark. (etwa 50 Meilen nördlich von 
Memphis), ebenfalls gebrochen iſt, und 
die Fluten ſich über ein ſehr großes 
Gebiet verbreiten. 

Neue Schlacht. 


Zanatry, Ter., 9. April. E3 fommt 
bie Nachricht hierher, daß an der Müd- 
bung des Toracanyonfluffes, ungefähr 
gegenüber Zangtry drüben in Merito, 
eine Schlacht zwiſchen 
Rebellen und 
rungstruppen ſtattgefunden habe. 


Die Regierungstruppen behaupten,“ 


ſie hätten die Rebellen geſchlagen, und 
dieſe hätten 17 Tote auf dem Schlacht⸗ 
felde zurückgelaſſen. 

Stadt Mexiko, 9. April. Die Stadt 
Jojutla, im Staate Morelos, wurde 
bon 1000 füdmerifanifchen Rebellen, 
befebliat von Zapata felbit, genommen. 
Regierungstruppen follen aber jet ei- 
nen Gegenanariff machen, und e3 fol 
ein jchwerer Kampf im Gange fein. 

(Nach fpäteren Angaben haben die 
Regierungstruppen die Stadt mieder- 
genommen.) 


Die Sohwafferlage. 

MWafhington, D. K., 10. April. Das 
Bundesmwetteramt verfündet, daß mit 
Ausnahme eines Dammbruces zu 
Wilfong, Urf., etwa 11 Meilen unter- 
halb Däceola, ich nichts in der Hod- 
malferlage am Miffiffippiftrom ae- 
ändert hat. Nur fommt, infolge frü- 
berer Dammbrüche, die Flut im Bid2- 
burgdiftrift nicht ganz fo Hoch, mie 
man berechnet hatte. 


Auslan». 


Sehr erfolgreid. 

Die Sammlungen für Melitärflugzeuge in 
Deutfhland, — Trier als Garnifons 
ftadt.— Dem Kaiferfönig Stanz Jojeph 
befonmt die Reife gut. 

(Spezialtabeldepeiche der „N.Y. Ctaatäzeitung”.) 


Berlin, 10. April. Den Städ- 
ten Heidelberg, Mannheim, Leipzig, 
Frankfurt a. M., Görlitz, Roſtock, 
Magdeburg, Hannover und Poſen, 
welche in den Sammlungen für Mili— 
tärflugzeug den Anfang machten, ſind 
raſcheſtens andere Städte / gefolgt. So 
unterliegt es denn kaum einem Zwei⸗ 
fel, daß der Eifer, welcher nach dieſer 
Richtung neuerdings in Frank— 
reich entfaltet worden iſt, in 
Deutſchland mindeſtens wettgemacht 
werden wird. 

Im Königreich Sachſen hat ſich ein 
ſolcher Enthuſiasmus für die natio— 
nale Sache geoffenbart, daß die 
Sammlungen am ergiebigſten geweſen 
ſind. König Friedrich Auguſt, welcher 
der einſchlägigen Bewegung ſeine be— 
ſondere Aufmerkſamkeit gewidmet und 
der Zuſammenbringung von Fonds 
jede Unterſtützung hat angedeihen laſ— 
ſen, wird die, in ſeinem Lande ge— 
ſammelten Gelder dem Kaiſer Wil— 
helm perſönlich überreichen, ſobald 
der Kaiſer von Korfufahrt zurückge— 
kehrt iſt. 

Die Flugzeuge erhalten die Namen, 
welche die Stifter ſelbſt wünſchen. Der 
preußiſche Kriegsminiſter aber, Ge— 
neral d. Inf. v. Heeringen, beſtimmt 
den Typ. Damit erledigt ſich die, an 
die Sammlungen geknüpfte Befürch— 
tung, daß die Heeresberwaltung Typen 
erhalten werde, die vielleicht binnen 
Kurzem veraltet ſein nögen. 

Nach den jetzigen Dispoſitionen 
wird fich das nationale Unternehmen 
chne Frage zu einem überaus glän- 
zenden Erfolg geitalten. 

Anfehnliche Fortfchritte zeigt aud) 
die Errichtung von Fliegerftationen. 
Sm Weiten des deutfchen Reiches ift 
der Bau folder Stationen bereits 
toeit gediehen. Namentlich in Straf- 
burg und Me find die Arbeiten rüftig 
gefördert morben. 

Nunmehr wird, nad den Verfügun- 
pen ber Heerespermaltung, aud für 
ben Dften geforgt werben. In Poſen, 
Breslau, Graudenz Ind Thorn mwirb 
je eine Fliegerftation errichtet werben. 
Die Bemannung mwirb nicht die ge= 
ringſten Schwierigkeiten machen. Denn 
bie vermehrte Ausbildung ber beut- 
Then Offiziere ala Flieger ermöglicht 
ed, daß die beutfche Armee fchon zu 
Ende diefes Jahres etwa hundert ge- 
prüfte Fliegeroffiziere haben wird. 

Ueber eine, in den MWehrporlagen 
borgefehene Neuformation ift an maß- 
gebenber Stelle joeben Entjcheidung 
getroffen worden. Für das eine Ka- 
pallerieregiment, melches infolge ber 


yo äiveier neuer Armeelorps in 


Heute | 


einer Schaar | 
merifaniihen Regie= | 


3. Fleur. 

Reine Worfted Wilton Rugs, 4 Fuß 

6 Zoll bei 7 Fuß 6 Zoll, $12; 6x9 

| Fuß, $20; 8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 
| 6 Zoll, $30; 9x12 Fuß, $85. 

| Arminfter Rugs, meiches tiefes Ge- 

wæebe, orientaliſche Farben, ſehr 

wünſchenswert, 4 Fuß 6 Zoll bei 

7 Fuß 6 Zoll, $8.00;5 6x9 Fuß, 

| $13.00; 8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 

6 Zoll, $18.00; 9x12 Fuß, $20. 


| Preußen zu fünf Schmabronen aufge- 
\ ftellt werben joll, tft Trier ala Garni- 
fonort erforen worden. Dort liegen 
; gegenwärtig nur Infanterie und Ar— 
| tillerie. 
' Das andereftavallerieregiment wird 
ı nad Baiern verlegt werben. 
Wien, 10. April. Kaiferfönig 
Yranz NYofeph Hat feine Abficht, eine 
ı Befuhhsfahrt nach dem niederöjterrei- 
ſchiſchen Schloß Wallfee zu unterneh- 
| men, mitt dem ihm eigenen zähen Ener- 
| gie troß des anfänglichen Widerfprudhs 
ı der Uerzte wirflih ausgeführt. Da 
die Witterung inzmifchen günftiger 
geworben ijt, hatten die Merzte fchließ- 
lich dem Wunfch des Kaifers nachge- 
geben. 

Die Fahrt ift dem greifen Monar- 
chen augenfcheinlih vorzüglich befom- 
men. Er ift in vollftändiger Frifche 
ı und beiter Laune angelangt, und hatte 
ı die Freude, der Feier der Verlobung 

feiner Entelin Erzherzogin Ella mit 
dem Dragoneroberleutnant Grafen 
Georg Waldburg beizumohnen. 


+ ——— 


Cefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Beigelegt ift der Streit in den 
Baummollfabrifen der Thorndite Eo. 
zu Weit Warren, Mall. 7 bis 15 
Prozent Lohnerhöhung. 

— Nationaler Trodenlegungston- 
greß wurde zu New Orleans im Bei- 
fein mehrerer Hundert Delegaten er= 
öfinet. 

— Meritanifche Regierungstruppen 
follen Yojutla, im füdmerifanifchen 
Staate Morelog, im Sturm mieber 
genommen haben, und 500 Rebellen 
follen dabei gefallen fein. 


— Erplofion durch entmweichendes 

Gas im Koloradoer Staatsfapitol zu 
Denver. Niemand verlegt; etwa 
$2500 Schaden. 
Der Winterweizen fteht nad) 
neueftem Bericht unjeres WUderbaus 
bepartements auf 80.6, der Roggen 
auf 87.9. 


Bundesoberingenieur General 
Birby, von Wafhington eingetroffen, 
leitet jeßt die Hochmwaflerfchugarbeiten 
im Miffiffippital. 

Die amerifanifhe Gejellihaft 
bom Roten Kreuz hat im Ganzen fchon 
$120,000 an das Hungersnotkomite 
nach China gefandt. 

— Unter Anklage der Unterjchla- 
gung bon $10,000 bi3 $15,000 murbe 
zu Stanford, Konn., Major Holly ver- 
a. Buchführer der dortigen Spar- 

ont, 

— Der bienfttuende GSefretär bes 
Handeld- und Mrbeitsdepartements 
geitattete dietandung zweier ruffifchen 
Ylüchtlinge, deren Auslieferung von 
Rußland megen „[ozialdemofratifcher 
Umtriebe“ verlangt worden mar. 


— Als Leiche, erbolht, wurde im 

New Yorker Stadtteil Harlem Fran- 
ct Bonnan in einem Raum hinter 
feinem Grocerladen gefunden. An 
fcheinend war er erft durch Chloral- 
bydrat, das in Wein getan wurde, be- 
täubt worden. 
Gelynchmordet wurde der 
Neger Thomas Niles zu Shreveport, 
La., mit Strick und Kugeln. Er war 
angeklagt geweſen, einen anſtößigen 
Brief an eine Weiße geſchrieben zu 
haben, und wegen Beweismangels frei⸗ 
geſprochen worden. 


Ein Heſühl der Sicherheit, 


Ihr fühlt Euch natürlicherweiſe ſicher, 
wenn Ihr wißt, daß die Medizin, die Ihr 
im Begriffe ſteht zu nehmen, abſolut rein 
und keine ſchãädigenden oder böſe Gewohnheit 
zeitigende Droguen enthält. 


Eine ſolche Medizin iſt Dr. Kilmers 
Swamp Root, das große Nieren-, Leber— 
und Blaſenheilmittel. 

Derſelbe Standard von Reinheit, Kraft 
und Vortrefflichteit wird in jeder Flaſche 
von Swamp Root gewährleiſtet. 

Swamp-Root iſt wiſſenſchaftlich von 
Kräutern zufammengeftellt. 

€8 ift fein Stimulangmittel und wird in 
Zeelöffeldofen eingenommen. 

Es wird nicht für alles empfohlen. 

Es ift der Naturs größtes SHheilmittel, 
Nieren=, Leber: und Blafenleiden zu lin- 
dern und zu bejeitigen. 

Ein beſchworenes Zeugnik über feine 
Reinheit mit jeder Flafche von Dr. Kilmers 
Swamp⸗Root. 

Wenn man eine Arznei braucht, ſollte 
man die beſte wählen. 

Wenn Ihr überzeugt ſeid, daß Swamp— 
Root das iſt, was Ihr braucht, ſo findet Jhr 
es zum Verlkauf in jeder Apotheke in Fla— 
ſchen von zwei Größen, fünfzig Cents und 
einen Dollar. 


| BProbeflafhe Emwamp:Root frei per Boft 


Shreibt an Tr. Kilmer & Go., Bing: 
hamton, N. 9., wegen einer Probeflafhe 
frei per Poft — fie wird jeden überzeugen. 
Ahr erhaltet auch ein Büchlein von wert: 
vollen Angaben über die Nieren. Wern Ahr 
fhreibt, vergeht nicht die „Chicago Abend: 


poft“ zu erwähnen. 
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fchen, das feinen Stall einzuäfchern 
drohte, verbrannte zu Dstaloofa, Ya., 
der 66jährige hernörragende Gefhäfts- 
mann Thomas Carney in feiner Woh- 
nung. 


Ausland. 


— Grofes Feuer zerftörte einen 
Teil des Gefchäftspiertels der eng: | 
liſchen Stadt Ipswich. in der Graf— 
ſchaft Suffolk. 

— Rieſige Kundgebung gegen iriſche 
„Homerule“ in Belfaſt. Etwa 100,000 
Orangemänner und andere Konſer— 
vative nahmen daran teil. 

— Meldungen aus Lhaſſa ſagen, 
daß in ganz Tibet ein Aufſtand gegen 
die Chineſen ausgebrochen iſt, und 
alle Chineſen maſſakrirt werden. Tibet 
will ein ſelbſtändiges Land werden. 

— Den Amiäseid als neuer mexi— 
kaniſcher Miniſter des Auswärtigen 
legte geſtern Pedro Jascurain ab, als 
Nachfolger von Manuel Calero, der 
vorgeſtern abgedankt hatte und in we⸗ 
nigen Wochen ſein Botſchafteramt in 
Waſhington antreten wird. 

— Die Feſtigkeit, mit welcher die 
Türkei ihre Anſprüche auf ſtreitiges 
perſiſches Gebiet verfolgt, und der Um— 
ſtand, daß ſie in dem Gebiete nicht nur 
Truppen hält, ſondern ſie vorwärts 
bewegt, haben in Rußland den Ver— 
dacht geweckt, daß eine andere Macht 
hinter der Pforte ſteckt. 


— Trot des rauhen Wetters und 
ärztlichen Abratens beſteht Kaiſer— 
könig Franz Joſeph darauf, die, ur— 
ſprünglich zu Oſtern beabſichtigteReiſe 
nach Schloß Wallſee zu machen, um 
der Verlobung ſeiner Enkelin, der 
Erzherzogin Eliſabeth Franziska, mit 
dem Baiernherzog Franz Joſeph bei— 
zuwohnen 

— Dem deutſchen Luftballonfahrer 
Hans Gericke (Sieger beim letzten 
Ballonflug um den Bennettbecher in 
den Ber. Staaten) wurde, als er zu 
Bitterfeld, Preußiichfachfen, einen 
Aufflug unternehmen mollte, fein 
Ballon „Berlin“ im legten Augenblid 
bon einem Winditoß entführt; der 
Tahrtorb fiel fraddend auf die Erbe. 


— — — — 


Die Hemden der Marie Antoinette. 


Herr Georges Cain, der Konjerve- 
tor des Mufeums Carnavalet in Ba: 
ris, bereichert die feiner Obhut anver: 
trauten hiftorifchen Schäße von Jahr 
zu Jahr. So hat er vor kurzem danf- 
bar alte, rührende Erinnerungen an 
Marie Antoinette und ihre Yamilie 
aus den Händen der Nachlommen ei: 
ned um jene Zeit im Temple angeftelli 
geweijenen Mannes Namens Lane 
entegegengenommen. Da find zuerii 
die Hemden der unglüdlichen Königin. 
Sie find aus jehr feinem Batift, aber 
jo einfadh, daß man heutzutage feine 
derartigen mehr fände. Das gerinaite 
Mädchen aus dem Volfe mürde jie 
jet mit einem Stüdchen Spite oder 
einem Bande verzieren. Gie find ganz 
glatt, jehr ausgefchnitten und mit zehn 
Zentimeter langen Uermeln verjehen. 
Ein einfahee M und eine Zahl erirn= 
nern an die Trägerin. Von den zwei 
auf Herrn Cain überfommenen Hein- 
den trägt eine? die Nummer „1“ und 
das andere die Nummer „19“. Keire 
Krone, nichts, was an das Mort „Eo- 
niglich“ erinnern fünnte, da3 Qudiwia? 
XVI. Mibderfacher fogar mit Tinte 
auf der Landkarte ausgeftrichen haben, 
auf der der Heine Dauphin Geogra— 
pbie lernte. u einer einfachen Papp— 
Thachtel liegt die Kleine Tafchenlaterre 
des Königs, deren er fich bediente, 
ivenn die Lichter im Tempel verlöich- 
ten. 3mei Paar feidene, vom König 
getragene Strümpfe, fein Rafiermei- 
fer und eine fHleine, abagefchabts», 
Ihmarzfeidene Taille, die Marie An- 
totmette für ihre Eleine Tochter Ma- 
dame Royale, zuredhtgemaht hatt:. 
Kinderfchuhchen mit den niedrigenHaf- 
fen, ein Kriftallflafon mit einem Reit 
bon Parfüm, zmwei Geprespafen, ein 
Lottojpiel, das mahrfcheinlih d3 
legte Lächeln eines unglüdlichen Kin- 
de3 jah, tft alles, mas an die Herrlich- 
feiten eine? Königsthrone® und an 
ben Zurus eines Verfailles erinnert. 


_ 


£ofalberidt. 
Eingefammelt., 


Mitglieder einer Schränferbande hinter 
Schloß und Riegel. 


Unter der Anklage, an mehreren 
Einbrühen und Saffenfprengungen 
beteiligt gemefen zu fein, ijt heute vom 
Stadtrihter Marmell ein gemilfer 
Walter Fecteau den Großgefchrmorenen 
übermwielen worden, Der Burfche war 
in Portsmouth, D., verhaftet und von 
bort hierbergejchafft worden. Er joll 
an-Einbrüchen bei Xame3 Dailey, 908 
Drleans Str., bei U. D. Fifcher, 818 
N. Franklin Str., und bei der WU. Hen- 
fchel Eo., 310 W. Superior Str., mit- 
beteiligt gemwejen fein. Seine Gefähr- 
ten, darunter Earl Yordan und Her- 
bert Ban Zandt, find bereits jeit vori- 
ger Woche hinter Schloß und Riegel. 


>01 — —— 


— Wie aus Budapeft gemeldet, ift 
die Ehe der, einft gefeierten Schau= 
fpielerin Helene Ddilon mit Bela nv. 
Becic (ihre dritte) jegt rechtsgiltig ge= 
ſchieden. 

— Schlimme Krawalle in Bilbao, 
Spanien, als Karliſten eine radikale 
Kundgebung zu ſprengen ſuchten. Die 
Zivilgarde machte Angriffe auf beide 
Parteien. Ein Toter, ein Dutzend 
Verwundete. 

— O, dieſe Kinder! — Vater (in 
Gegenwart ſeiner Frau): „Komm her, 
Elschen, ich will Dir einen Kuß geben, 
ih bin Dir gut.“ —Elschen: „Ach, geh' 
doch, das haſt Du zu dem Kindermäd- 
chen heute früh auch geſagt.“ 


— — — — 
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Verfuch, ein Bener gu To- | 


Sprechſtunden. 


F E SEEN 7, 
— Mr u 


Präfident der „Chicago Manufcript Com» 
pany’ unter Anflage. 
Alexander Byers, der Präfibent der 
Ehicage Manufceript Company, Nr. 
433 N. Clarf Str., wurde heute von 
der Bundesgrandjury der Verlegung 
der Bundesgejehe zum Schuße gei- 
ftigen Eigentums angeflagt. Er foll 
eine Anzahl der erfolgreichitenTheater- 
ftüde der lebten Jahre geplündert 
haben. Der Erhebung. der Anklage ift 
eine lange Unterfuhung vporausge- 
gangen, welche durch Bejchwerden von 
Iheaterunternehmern, Verlegern und 
Scriftftellern, wie Liebler & Eo. in 
New York, die MacMillan Eo. und 
Undere, veranlaßt worden war. 
— — me 


Des Raubes bezichtigt. 


Patrick Sweeney, ein 19jähriger 
Burſche, wurde heute früh in ſeiner 
Wohnung, Nr. 1533 Sedgwick Str., 
unter der Anklage verhaftet, zuſam— 
men mit zwei anderen Geſellen am 18. 
März Nicholas Simon, Nr. 246 Weſt 
Diviſion Str., an der Weſt Diviſion 
und Larrabee Straße ſchwer mißhan— 
belt und uin $36 beraubt zu haben. 
Simon hat ihn angeblich erfannt. 


Braudt Geld. 


Die Chicago, Milmautee 
Paul Eifenbahngejelichaft 
demnädft eine Serie von Pfand 
briefen im Gejamtbetrage von 
$35,000,000 auf den Markt mer: 
fen. Diefe Sicherheiten follen 
mit 44 Prozent verzinft werden, 
doch werden die Inhaber fie nach fünf 
Jahren umtaufchen dürfen gegen 
Stammaltien der Gejellichaft, melde 
dann borausfichtlich einen bedeutend 
höheren Ertrag liefern werden. 
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Börfennotirungen, 


Nahfiehend die heutigen Preis: 
[hwanftungen an der Produftenbörj: 


& &t. 
wird 


5 sur Mittagsftunde und die Schlup- 


preife von gejtern für Getreide und 

peuviltonen um tünrtige Lieferung: 
Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 8, April. 

Meizen— 

Mai 1.023%-31% 1.03% 

Inli 5 

Set U 7 
Mais— 

Mai ‚EU % I 

Auli „u Ti J 

Sept TUR .744-75 
Oafer — 

Mai 

Juli 

Sept SI 


1.1234 1.0334 
.IRIg ‚ur ‚ort, 


M'% 


1138 
SU ik 56 BR 
034 08 504 
da 127 434 
Gepöt. Echwernefleiih— 
Mai 16.02,  16.07%%e 
Juli 17.40-37 17.40 
Sept 17.77—75 1 


0 


16.0732 17.05 
17.37 17.424 
17. 7744 17.70 17. 
E&mal "Sr 
Mai 0.72% 9,7977 
Inli 9. 9214 
Set 10.125 1v.i2le 
Mippchen— 
Mai 94 9.47la 
Yu 0,70 167g 
Sept 9.2-90 1.9212 


2,70 
. 74 
10.07%% 


2,75 9.77 
0.0212 0.05 
10.12 10.17%% 


2 


0.125 0.474 09592 


5 
I. 

9.60 9.072 9.72--75 

UST RT 8.0205 
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— Einer der gefährlichſten fran— 
zöſiſchen Automobilbanditen wurde in 
der Perſon von Raymond G. Callen— 
tin, genannt „Der Gelehrte“, von der 
Pariſer Polizei verhaftet; er wird auch 
als Anarchiſt bezeichnet. 


Seine Patienten 
loben ihn. 


IN. B. Bart jest feine über: 
raſchenden Heilungen chroni⸗ 
ſcher Krankheiten fort. 


Liefert entſcheidenden Beweis des Er— 
folges ſeiner Behandlungen. 


Alle Dienſte frei bis geheilt. 


Die nachſtehende Ausſage von Herrn 
Herman Roeske ſpricht für ſich ſelbſt 
und beweiſt den großen Erfolg, den die 
von Dr. N. B. Bartz angewandten Me— 
thoden in der Behandlung von chroni— 
ſchen Krankheiten haben: 

„Seit einer langen Zeit litt ich an 
Aſthma, und in der letzten Zeit wurde das 
Leiden ſo ſchlimm, daß ich des Nachts wegen 
Mangel an Luft nicht ſchlafen konnte. Voll— 
tommen niedergedrückt, beſuchte ich ſchließ— 
lich Dr. Bartz, nachdem ich ſo viel über ihn 
gehört hatte, und er unterſuchte mich ſehr 
ſorgfältig. Ich fand daß er ſein Geſchäft 
verſteht und beſchloß, mit der Behandlung 
ſofort zu beginnen. Ich muß geſtehen, daß 
ich wirklich überraſcht war, wie ſchnell die 
unangenehmen Symptome meines Leidens 
verſchwanden. Jent kann id) die ganze 
Nacht ichlafen und ich fann mid, faum ent= 
finnen, daß ich jemals Afthına gehabt habe.“ 

Sezeichnet, 
Herman Roeske, 
2213 S. Paulina Str., Chicago.“ 

Alle, die an Nieren-,Magen-, Leber⸗, 
Eingeweide- und Gallenblaſe-Krank— 
heiten leiden, oder die mit Rheumatis— 
mus, Katarrh, Bronchitis, Fallſucht, 
Nervenſchwäche oder anderen chroni— 
ſchen Krankheiten behaftet ſind, kön— 
nen nichts Beſſeres tun, als bei Dr. 
Bartz vorzuſprechen. 


Freie Behandlungsnotiz 


Wegen der Tatſache, daß nicht über 
fünfundzwanzig Prozent der Leſer die— 
ſer Zeilen wirklich mit den Vorzügen 
von Dr. Bartz's neuem Behandlungs— 
ſyſtem vertraut ſind (welches er wäh— 
rend ſeines Aufenthaltes in Deutſch— 
land im Jahre 1910 vervollſtändigt 


hat), und da der Doktor wünſcht, ſeinen 


Ruf auch unter den übrigen fünfund— 
ſiebzig Prozent dauernd zu begründen, 
hat er beſchloſſen, auch ferner ſeine 
ärztlichen Dienſte allen abſolut koſten— 
frei zu offeriren, bis geheilt, die wäh— 
rend des Monats April bei ihm vor— 
ſprechen. 

Dr. N. B. Bartz' Office befindet ſich 
im Dexter-Gebäude, 39 Weſt Adams 
Str., nahe Dearborn Str. (gegenüber 
bon “The Fair”). Nehmt den Fahı: 
ftuhl auf dem Main Floor, nahe dem 
Eingang, fahrt bi8 zum achten Stod- 
wert, und hr könnt feine Office nicht 
verfehlen. Sprecdftunden: 9 bis 5 Uhr 
täglich; Mittwochs und Samstags 
offen bis 8:80 Uhr; Sonntags feine 
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Die Mufter-Partien der Sabrif 


‘von „Sunflower” Hausfleidern für Sl 
2,100 wirflich fehr gut gemachte Kleider zu tatfächlich faum 
dem Koftenpreis des Materials—viele der Kleider für weniger 


Tadellofe Proben von Partien, die regul. für 1.50 bis $3 verkauft wurden 


Die Stoffe 

Chambrays, 
franzöſiſche Percales und Lawns, in 
hellen und dunklen Farben. 


Ginghams, 


Linenes, 


81 


kurze Aermel. 


Die Styles 
Etliche davon ſind beſetzt mit Stickerei, 
Pipings und Knöoöpfen, 


lange oder 


Damen-Größen rangiren von 34 bis 44; Miſſes-Größen von 14 bis 18 Jahren 


x 


> SIE 


—— 


Im Falle die genauen Facons, die beſtellt ſind, nicht mehr zu haben ſind, richten wir uns genau nach den bevorzugten Fa⸗—⸗ 


cons u. liefern ähnlich gute oder noch bejiere Werte. 


matic 44204. 


__ Mandel 


Teuer und Unfälle. 


Drei $Senerwehrlente erleiden bei einer 
Erplojion fhwere Brandwunden. 


Diele Kinder von Hunden gebijjen. 


Während eines Feuers in der Holz: 
fohlenanlage 1186 Cherry Straße, ei- 
nem zmeiftödigen Holzgebäude, mur= 
den geftern Abend infolge der Erplo- 
fion von Holztohlenftaub drei Tyeuer- 
mwehrleute jchwer und drei leicht ver- 
legt; die erfteren drei wurden ins 
Alerianerhofpital gebracht, die anderen | 
nah Haufe. Die fjehmwer Berlegten 
find: 

Hauptmann James E. Miller, 1935 
Moham Straße, Brandmunden am 
ganzen Kopfe und Quetjchwunden am 
Rüden; Zuftand beventlih. Miller 
mar gegen eine Mauer gejchleubert 
worden, und feine Kleider waren in 
Brand geraten. 

Michael Doherty, 1736 Sedgmid 
Str., Brandiwunden im Gefichte und 
an den Handen, die er erlitt, ala er 
Miller aus dem Gebäude trug, auch 
Quetihmunden; Zujtand bedenklich. 

John Mahoney, 1720 Nord Hermi- 
tage pe, Brandwunden am Kopfe; 
AZuftand bedenklich. 

Mit leichten Brandiwunden und Ber- 
legungen famen Leutnant Eugene 
Burke, 4115 Nord Springfield Xbe., 
Fred Rahnert, 2549 Cornelia Str., 
und Thomas Carney, 1923 Nord Lin- 
coln Str., davon. Das Gebäude 
wurde eingeäſchert; der Sachſchaden 
ift $5000. 

Leichte Brandiwunden erlitt Harry 
Neal, ala er feine Gattin und beiden 
Kinder früh Morgens aus der bren- 
nenden Wohnung, 632 Nord Kenfing- 
ton Mve., La Grange Bark, führte. 
Das Haus, Eigentum von John Gale, 
626 Nord Kenfington Ave, brannte 
teilmeife nieder. 

In dem Mietshaufe St, Benedict, 
Rufh Straße und Dit Chitago Ane., 
perurfachte Feuer gejtern Nachmittag 
$10,000 Schaden und trieb jechzehn 
Familien zeitweife auf die Straße. 

Sieben Kinder von Hunden gebijjen. 


Sieben Kinder wurden von Hunden 
aebiffen, am ſchlimmſten der 14jährige 
Ibomas Pirnpas, 117 Süd Beoria 
Straße, dem aleich zwei Hunde, Eigen- 
tum von Nachbarn, in der Gaffe hinter 
feinem Elternhaufe anfielen. Außer 
Pimpa3 murden gebiffen und leicht 
verlegt: Kohn Griffin, 7 Xahre, 1309 
Weit 67. Straße, Grace Gregory, 7 
Kabre, 1634 Weit 69. Straße; Arie 
Draper, 10 Jahre, 1634 Wafhburne 
Aove.; Bert Bemero, 12 Yahre, 1600 
Meft Late Str.; Ylabore Weisbaum, 
14 Xahre, 1143 Nord Mozart Str, 
und Lilian Broz, 7 Jahre, 1328 Süd 
41. Avenue. 

Srabtwaaen ftürzen auf Straße. 

mei der Gürtelbahnaejellichaft ge: 
hörige Frachtwagen rollten geſtern 
Nachmittag on der Süd 46. Ave. und 
Weſt 12. Straße auf eine Entglei- 
ſungsweiche und ſtürzten vom Bahn— 
damm in die Tiefe, wobei ſie ſtark be— 
ſchädigt wurden. 
Pferd durchgebrannt; drei Verletzte. 
Aün der Rord Ciert Sttahe “und 
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Telephone, Private Exchange 10; 


Locals, 143, 132, 107, 149; und Auto⸗ 


| Tefepfon-Beftellungen und Polt-Beflelungen in der Reihenfolge des Eintreffens ausgefühtt. 


Sparjamkeit3:Bajement — Muslinsiinterzeug u. Hausfleiver-Abteilung. 


m [00000 ID 


x 


Vlılwaukee Avenue und Paulına Strasse. 
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Dounerstag, 11. und Freitag, 12. April 1912. 
jind zwei Bargaintage, wo Sie Geld eriparen, wenn Sie Ihre Ginkänfe in 
unferem Laden beigrgen. Verjänmen Sie dieie Gelegenheit nicht. 


Tept. für fertige Kleidungsfiüde, 2. Ft. 
Spezieller Verkauf für 1 Stunde: 
von 3 bis 4. Uhr Nadını. 
Echtfarbige Percale Hauskleider für 
Damen, ſortirte Farben; rd 
$1.25 wert, für ) de 
(Eines an jeden Aunden.) 
Gutgemachte Teppichſlippers 144 c 
f. Männer u. Damen, Baar 2 
Tept. für Herren- 
ansitattungen. 
42. Floor.) 
Berippte Sommer— 
9 Unterhemden und 
 =Hojen für Män- 
ner, alle Größen; $ 
25c wert, 19€ 
Blaue, Chambray 
Arbeitshemden, aut 
gemadt, BSP 
wert, für.. ® 50 
Regenſchirm Dept. — Main Floor. 
Regenſchirme für Damen, mit 632 
ſort. Griffen, 1.25 wt. Speziell dc 
Selbſt öffnende Regenſchirme fürMän— 
ner— guter Stoff; reg. 831.253 7 
Epeziell in diejem Verfauf... | 9 
Grocery Dept. — 4. Floor. 
New Centurh oder Pillssury Mehl;— 
% %ab Sad, 786; 44, 3 10 
Me on ana 
seiner Santos Staffee.......... 26c 
DE En a 3 ann dee 756 
Großes Packet Gold Duſt 
6 Stück Galvanic Seife 
3 Büchſen Peerleß Milch 
2.Pfd. Büchſe Lowney oder 
Wilburs Nafao. 
Pt. Flaſche Sniders Catſup 
Friſche Feigen Bar Lemon 
rop Cookties 
1 Pd. Biüchfe Rumford Badpulver 19e 
3 Büchlen Deljfardinen 


Meit Chicago Xoe. brannte heute ein | 
Pferd durch, riß den auf einen Stra- | 
benbahnivagen wartenden 32jähr. Gu= \ 
ftap Wennersberg. 30 Dit Dat Str., 
zu Boden, imobei diefer eine jchwere 
Schädelmunde und Braufhen am 
Körper erlitt, und wurde vom Polizi- 
ften Breitung an der Dat Straße ans | 
gehalten. Anton Hab, 831 Nord 

Clark Str., und Jens Moore, Dear: 

born und Weit Chicago Uove., waren, 

ala der Gaul flüchtig wurde, auß dem 

Buggy geiprungen; fie erlitten Quetjch- 

munben. ? 

Einer ermwifcht 


In einer Gaffe in der Nähe der 
Weit Polt und Süd Clark Straße 
wurde D. G. Ward, 4732 Part Xoe., 
geitern von Räubern gemürgt und um 
feine Uhr beraubt; einer der Täter foll 
Benjamin Paconta, 154 Süd Gtate 
Str., fein, melden ein berittener Po-') 
lizift furz nach dem Weberfalle einfina. | 

Lilian Anderfon, ein jechzehnjäh- | 

ia 


CAST OR 1A fürsigingu use. 


Dia Sorte, 


Likör Dept. — 4. Floor. 
51.25 Flaiche unjeres Union 33 
Stentudy Boubon, volle Dt. FI. c 
Cal. Port- oder ſüßer Catawba 59 
Wein, ver Gallone e c 
Ertra feiner Getreide Doppel- 4% 
Kümmel, reg. Breis 75c, 344560 
Calif. Kognat Brandy, 3 
Star, per Flaſche 
Bocbier, Kiite mit 2 Dußend... .65€ 
Gifenwaaren Dept. — 4. Floor. 
Geflügel Nebzeug, bei der Rolle, 2301. 
Majchen,per 100 Quadratfus... .50e 
1zöll. Majchen, 100 Suadratfuß 1.20 
Steingut Dept. — 3. Floor. 
Neiße Taffen und Intertaffen; 
aroße Sorten, das Paar 5e 
Drop Lampe mit halb froſted 27 
Glocke, vollſtändig c 
Gardinen Dept. — 3. Floor. 
Speziell — Einzelne Spitzen-6 
gardinen, das Stück 39€ 
Drogen Dept. — Main Floor. 
$1.00 Flaiche Blood and Nerbe 
Tonic, für 49€ 


25 Kohennis Tropfen, für....16%ge 
10c Sulphur und Cream Tartar 6 
Blutreinigungsmittel c 
15c Family VBegetable Larative 
Pillen, für 

Fleiihmarft — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiid........ 
Hinterviertel Nalbfleiich. ........ 
Prima Chuck Roaſt 1 
Vorderbiertel Yamınfleiid........ 
Mageres friiches Yamm Stew. .IAe 
Mageres Rippen Suppenfleiich. .Sizc 
Magexes fugar cured Rippen 
Corn Beef 
Mageres Romp Korn VBeef e 
Mag. fugar cured Frübitüdiped 17I4€ 
Mag.fugar cured Cal. Schulter. . 103€ 


riges Mädchen, und der um zweisahre 
ältere George Reit trafen heute aus 
St. Louis wieder hier ein; fie hatten » 


ı dort Heiraten wollen, aber den Mut 
ı verloren, und die St. Louifer Polizei 


hatte fih dann ihrer angenommen. 


' Lillians Mutter fchidte das Geld, das 


mit beide heimtehren fonnten, benm 
Reit, ein Waifentnabe, mar von ihr 
feit Jahren betreut worden. Die Aunss 


reißer wollen auch fernerhin wie Brus 


der und Schmwefter zu einander feim 
Die Tyamilie wohnt 606 Of 4 
Straße. — 
Infolge des fheußlichen Zuftanded 
der Straßen traf die Feuerwehr Keule 7 
Morgen vor dem brennenden abe 
halbftödigen Häuschen 3246 Welt 
Str., Chicago Lamn, erft ein, 
nicht3 mehr zu retten mar. Das 
mar aiı3 unbefannter Urfache im; 
ausgebrochen. Der Beliger, Eug 
Hauflaire, retiete Frau und 
Sein Verluft ift $2500. 2 
— — — — 





Na; antgmammen Sonntagt. 
: IE ABENDPOST COMPANY. 
mbe, 101-103 $. Filth Ava, 
Ed: Moatoe Errape. 


ILLINOIS. 


TELEPHON Private Exchange 1498 Hain. 
d u. 63-356. 


Mo Hummer, frei int Gauß geliefert, 1 Gens 
“ Ganntaopeft.. .ouneeenenenannn DD Centt 
Ei, im Boraub bezahlt, in ben Ber. 

3 Baien. Dörtoftei..nennnnennneecnnnnn nn BO 


as Second Claas: Matter September 09th, 
f atthe Post Office a: Chicaze, Lllinois, under 
af March 3d. 1878. 
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Tutti frutti. 


ee  ESoHmweit das Ergebnif der direkten 
Börwahl überhaupt jchon feitaeitellt 
und überfeben werden fann, jet es 
aus den merfwürbigiten Wider- 
En zufammen. Während bei- 
iptelöweife Roojevelt, der doch immer 
ben „uns Fortichrittlichen” redet, an- 
ee henend eine große Mehrheit über 
af erzielt Hat, ift der Gouperneurs- 
fandbivat der Fortichrittlichen unter 
einer Zamwine begraben worden. Eben- 
fo ift es ihrem Kandidaten für den 
Bundesfenat und ihrem, ganzen 
Etaat3- und Gountytidet ergangen. 
Es iſt alſo nur der Schluß erlaubt, 
daß die Republitaner von Chicago und 
Slinois auf der einen Seite ganz 
reafttionär und auf der anderen Seite 
durchaus radikal find. Allerdings 
wird der Anfpruch erhoben merbden, 
daß Zaft gejchlagen wurde, meil er 
das Unglüd hatte, von Lorimer unter: 
fügt zu werben, aber wenn mirflich 
ein jo großer Zorn gegen die Yinfe- 
_ bolitif vorhanden mar, jo hätte er fich 
Doch auch über das Haupt des Nertes- 
merfzeuges Latwrence Y. Sherman er> 
giehen müflen. Tatſächlich dürfte 
„das Volt“ jich um Grundfäge gar 
nicht gefiimmert haben. 

Denn auf der demofratifchen Seite 
iſt das Ergebnif nicht minder ber- 
worren. Einesteils iſt der Radikalis— 
mus in der Perſon Woodrow Wilſons 
geradezu furchtbar auf's Haupt ge— 
ſchlagen worden, und andernteils hat 

ſein ſtaatlicher Bannerträger Edward 
Dunne einen glänzenden Sieg erfoch— 
len. Gleichermaßen gemiſcht ſind die 
Erfolge der örtlichen Boſſe Harriſon 
und Sullivan. Während erſterer Peter 
Barken und Maclay Hoyne durchge— 
bracht hat, iſt letzterer ſonſt „auf der 
ganzen Linie“ obenauf geblieben. Es 
iſt alſo nicht einmal entſchieden wor— 
den, wer in Zukunft als Oberanführer 
der Partei zu betrachten iſt. 

Von den Kandidaten, die ſich nicht 
auf dieſe oder jene Maſchine ſtützten, 
ſcheint kein einziger an's Ziel gelangt 
u ſein. Edward F. Dunne bildet nur 
er eine Ausnahme, weil er zwar 
außerhalb der beiden Hauptfraktionen 
ſtand, aber immerhin über eine gute 
Organiſation verfügte. Die direkten 
Borwahlen haben alſo keineswegs die 
Befreiung von der Boßherrſchaft ge— 
bracht. Wenn die genauen Zahlen 
vorliegen, wird fich das im Einzelnen 
beſſer beweiſen laſſen. Alle „unab- 
hängigen“ Bewerber haben offenbar 
nur ihr Geld, ihre Zeit und ihre Kraft 
verſchwendet. 


Freie Schiffe. 


Zur Wiederheritellung der amerika— 
nifchen Hanbdeläflotte find nad Anficht 
einer durchaus ſachkundigen Körper: 
Ihaft keine Subfidien erforderlich. 
Die New Horker Handelstammer hat 
nämlich die Erklärung abgegeben, daß 
fie eine Abänderung der Schiffahrtge- 
feße befürwortet, „die den Bürgern ber 
Ber. Staaten geitatten würde, Schiffe 
im wohlfeilften Martte zu kaufen, un= 
ter ihrem eigenen Namen zu befigen, 
unter der Flagge der Ver. Staaten zu 
fegein und auf einer mwettbewerbenden 
Skoftenbafiz zu betreiben.“ Sie verlangt 
alfo die Bejeitiaung aller Gejete, 
melde die amerifaniihe Sciifahrt 
„beihügen“ follen und ite in Wahr: 
beit zugrunde gerichtet haben. 

Bei der Erörterung des Antrages 
wurde befonders hervorgehoben, daß 
erabe die bedeutenditen jeerahrenden 

ühte von der GSubftdienzahlung 
längjt zurüdgefommen find. Groß- 
Britannien, deifen Seehandel den aller 
anderen Nationen noch immer weit 

- überragt, unterftügt faum 9 Prozent 
feiner gefammten. Handelzfotte, und 
auch diefe nur unter der Bedingung, 
daß die betreffenden Schiffe für den 
Kriegsdienst eingerichtet und auf Ver— 
langen jeberzeit der Regierung zur 
Verfügung geftellt werden müffen. Die 
Hamburg-Amerita-Linie aber, die als 
Die größte Schiffahrtsgejellichaft der 
Erde angeiprochen werden fann, em= 
pfängt überhaupt feine Gelbunter- 
füßung von der deutichen Reichäregie- 
zung. Auf der anderen Seite it e3 
den britifchen oder den deutfchen Ree- 
dern nicht verboten, Schiffe im Aus- 
Jande zu faufen, ober beliebig viele 
Gusländifhe Matrofen zu heuern. 
Auch find in jenen Ländern die zum 
Schiffsbau notwendigen Rohjtoffe und 
Moichinen nicht mit unerfchwinglichen 
Böllen belaftet. Die großen Seefahrer» 
bölfer tun alfo in allen Stüden gerade 
Das Gegenteil von dem, mas die Ver. 
Staaten für zmwedmäßig, halten. Wenn 
man aber jede Politif auf die Dauer 
nad ihren Folgen beurteilen muß, fo 
fann man der amerifanifchen Schiff: 
fahrtpolitif ficherlich feine Bermunde- 
zollen. Wäre es nicht um bie 
Küftenichiffahrt, von der alle anderen 
Mationen gänzlich ausgefchloffen find, 
fo würde es überhaupt feine ameri- 


aniſche Handelsflotte geben. 
Ein ſchoner Troſt. 


= Die große Vorwahl hat ausgetobt 
„Sammlung“ ift die Parole. Die 
annen juchen ihre Knochen zufam- 

1. fo mander befühlt laſtend ſei⸗ 
feftzuftellen, ob er überhqupt 


Fnoch de if. 


noch Die * Rn 
nicht, ob fie no % find. Denn 
es war mie ein großer Nabhfampf in 
ftodfinfterer Nacht. Jeder ftritt gegen 
jeden und feiner wußte, wer rreund, 
wer Feind. Alle Organifation tft auf: 
gelöft, alle Gruppen find zeriprengt 
und e3 wird geraume Zeit dauern, bis 
man wieder jo ungefähr weiß, wo und 
wie man fiehbt. Unmöglihd mird e3 
fein, jagen zu können, melcher politi- 
iche Gedante jiegte. Aber eines mil- 
jen wir heute. Ein Licht, nicht ein 
Zalalicht, fondern ein jchöner leuch- 
tender Stern, — eine Sonne möchte 
man jagen — ging uns auf aus ber 
Naht des Kampfes! — Und mie 
Engelfang tönt’3 über das weite 
Schlachtfeld: „Die Liebe hat gefiegt!” 
Der Stern ift das Kreuz, dad an 
die 225,000 fouveräne Bürger der 
Stadt Hinter das „No“ auf dem 
Frauenftimmrechtzettel machten, der 
Tert zu der himmliichen Mufit lautet: 
Unfere Frauen find uns zu lieb — zu 
aut für die Politit! Denn nur fo ift 
das „Nein“ zu deuten, nur diefe Deu- 
tung ift möglich. Nur diefe hat Sinn. 
Anders denfen fönnte höchitens ber, 
(oder die), der da ehrlich meint, die 
Ausübung der Wahlpfliht (und Wabl- 
recht, bedeutet Wahlpflicht) ſei 
ein Vergnügen, oder fünne Gutes mir- 
fen für die Einzelnen und das Ganze 
— und folder Anjicht lann doch feiner 
jein, der aeftern feiner Pflicht nach- 
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fam, und feiner, der heute den ge= | 


ftrigen Tag und fein Ergebnig — bis 
auf die Beantwortung diefer einen 
Trage! — überblidt. Es hat ſich ge— 
ſtern über jeden Zweifel hinaus klar 
gezeigt, daß Ausübung des Wahlrechts 
eine ſchwere und durchaus undankbare 
und in ihren Ergebniſſen unbefriedi— 
gende Aufgabe iſt. Daß ſie dem in— 
telligenten, wohlmeinenden und ge— 
wiſſenhaften Bürger nur Enttäuſchung 
bereiten kann, und unſere lieben 
Frauen vor Enttäuſchung und Unan— 
genehmem zu bewahren, iſt unſere 
Pflicht und Schuldigkeit und unſer 
heißes Streben. Da3 hat das 225,- 
000fache Nein gezeigt! Des männli- 
hen Ehicago Liebe für „Sie“ tit fo 
groß, daß es jelbit den fonit jo ge- 
fürdhteten. und verehrten Schein nicht 
icheut — und das muß man hierzu- 
lande als den denkbar beiten Bemeis 
erachten, es ift die legte Probe, die vie 
Liebe des ameritantiichen Mannes ala 
fauteres Gold erfennen läßt. 

Sol große Liebe rechnet nicht auf 
Dant. Gie wird nicht iiber Undanf 
Hagen, wenn ihr feine Anerfennung 
wird, Und wird die Schmähungen, 
die ihr bon wegen des „Nein“ von den 
verblendeten und frauenfeindlichen 
Suffragetten werben mögen, ruhig u. 
ergeben hinnehmen und ertragen. Uber 
da3 ändert nichts daran, daß ihr 
Anerkennung werden follte und es rei- 
zend märe, wenn unjere guten rauen 
heute allen Denen, die ein „nein“ für 
fic hätten, irgend etwas Gutes tun — 
fie „trieten“ wollten mit Kaffee und 
Kuchen, oder beifer — ſchäumendem 
Bier, oder perlenden Wein, oder, das 
Beite, einem beionders herzhaften und 
herzigen Schmaß, der jagt: Du willit 
mic erhalten, fo iwie ich bin, dann muß 
ich eben fo Dir gerade recht fein. Yebt 
habe ich Deine große Liebe erft jo recht 
erkannt. 

Aus Liebe zu „ihr“ ftimmte Chi- 
cago „nein“. AUlS Beweis inniger 
Liebe und größter Wertichäbung follte 
„Ne“ das „Nein“ erachten. Und als ein 
Seichen von Wertichägung und Meuße- 
rung des Wunfces, da ihnen nur 
Gutes geichehen möge, fönnten die 
unterlegenen Bemerber um Nomi- 
nationen, der Bürger Weigerung, für 
fte zu jtimmen, anfehen. Denn die 
Beteiligung an der „prafttichen Boli- 
tif“ tut nur MWenigen qut und bringt 
Vielen Schaden, und beitenfalls hät- 
ten fie ja nod nur das Anrecht auf 
einen zweiten, anftrengenden und auf- 
reibenden Kampf und, zur Hälfte me- 
nigfteng, eine zimeite bittere Ent: 
täufchung gewonnen. Die Liebe Hat 
gefiegt! — — — 


Die Auswanderung nad) Kanada. 


In dem gleichen Augenblicke, in 
welchem beide Häuſer unſeres Kon— 
greſſes als Schutzmaßnahme gegen 
die überhandnehmende Auswanderung 
amerikaniſcher Anſiedler nach kanadi— 
ſchem Boden ein neues Heimſtätten— 
geſetz angenommen haben, antwortet 
die kanadiſche Regierung darauf mit 
einer Bekanntmachung, daß ſie für die 
Sommerszeit die Einwanderungs— 
beſtimmungen für ſolche junge Leute 
erheblich erleichtert habe, welche ſich 
nur vorübergehend in Kanada aufhal— 
ten und während des Sommers den 
Farmern bei der Beſtellung der Fel— 
der und der Ernte helfen wollen. Ein 
neuer wohlberechneter Schritt der ka— 
nadiſchen Regierung, der ameritani— 
ſchen Landwirtſchaft die ſelbſt ſo 
dringend benötigten Arbeitskräfte 
durch glänzende Lockungen abſpenſtig 
zu machen. 

Die Beſtimmungen des neuen ame— 
rikaniſchen Heimſtättengeſetzes ſind ge— 
nau den Bedingungen angepaßt, un— 
ter denen ſich derartige Heimſtätten in 
Kanada erwerben lafjen. Die Bermohn- 
zeit folcher Heimftätten ift von fünf 
auf drei Kahre herabgefeht, und fer- 
ner hat jeder Anfiedler das Recht, 
fünf Monate in jedem Yahre Fern van 
der Heimitätte zu meilen. Kongreß 
mitglieder aus dem Weften find für 
diefes neue Gejeg verantwortlich. Sie 
hoffen, damit dem Auszug ameritani- 
fher Bürger nach dem meftlichen Ka- 
nabda ein Ende zu bereiten, und meifen 
ald Begründung für die Notmendig- 
feit eines derartigen Gefeged darauf 
bin, daß durd; die 125,000 Auswan- 
derer aus den Vereinigten Staaten 
nch Kanada im Jahre 1910 rund 
$125,000,000 au3 unferem Lande 
entfernt und in Kanada angelegt wor- 
ben feier, bie unbebingt in den Ber. 
Staaten hätten gehalten werben fol: 
Ien, 

Ameifellos bedeutet die in den Ieten 
Jahren in Mode gefommene Auswan- 
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hieſiger in's Nach⸗ 
bargebiet hinüber eine drohende und 
ſtändig wachſende Gefahr für die Ent- 
wickelung der Landwirtſchaft der Ver. 
Staaten, zumal ſich nahezu die ge— 
ſamte Auswanderung auf Farmer— 
familien beſchränkt, die wir unter kei— 
nen Umſtänden ſo leichter Dinge davon— 
ziehen laſſen ſollten. Wir brauchen 
einen jeden einzelnen Farmer auf 
ameritaniſchem Boden mehr als not— 
wendig. «Taufende und Tauſende von 
Ackern fruchtbaren und leicht zu be— 
bauenden Bodens liegen brach, weil es 
an den fleißigen Händen zu ihrer Be: 
arbeitung mangelt. Eine ftändige 
Klage der amerifanifhen Landwirt 
Ichaft tft, daß fie nicht genfgend Hilfs- 
fräfte erhalten fann, um den reichen 
Segen der Mutter Erde zur Erntezeit 
zu bergen. Seber jelbftändige Farmer, 
ter unjerer Landwirtichaft entzogen 
wird, bedeutet einen direkten Verlujt 
für unfer Land, deifen Wohlitand in 
eriter Linie auf unferem Yarmivefen 
beruht. 

Das neue Heimftättengefeg mag bie 
und da, in biefen ober jenen Fällen, 
zur Verhütung amerifanifcher Aus- 
manderung beitragen, doch darf man 
fh nicht allau viel von ihm ver— 
Iprechen. Die Urfachen diefer merk— 
würdigen Erjcheinung des Fortziehens 
ermwünfchter Anfiebler aus einem 
Lande, das ihrer noch fo außerordent— 
lich bedarf und feiner Yarmbevölferung 
bei Ausharren und Fleiß einen ficheren 
MWoplftand gemährleiitet, nach einem 
Nachbarlande mit einer immerhin un= 
fiheren Zufunft liegen weit tiefer, al3 
in derartigen Gefeten. E3 handelt fich 
in den weitaus meijten fällen der Aus- 
manderung bon hier nach Kanada nicht 
jo jehr um mirffiche Unzufriedenheit 
mit amerilanifhen Auftänden und 
Berhältniffen, — ausgenommen biel- 
leicht in jenen Staaten, in denen durch 
Prohibitions⸗ oder andere Zwangs— 
Geſetze den Anſiedlern das Leben ver— 
bittert und verärgert wird, — ſondern 
um ein Erwachen ſchlechter Spekula— 
tions-Inſtinkte in den Anſiedlern, der 
Wunſch ruheloſerer Elemente, ſchneller 
zu Wohlſtand zu gelangen, als es ihnen 
ſelbſt unter den auf der ganzen Erde 
kaum irgendwo anders erreichten ame— 
ritaniſchen Ackerbauverhältnifſen mög— 
lich iſt. Und es muß rückhaltslos ge— 
ſagt ſein, daß die kanadiſche Regierung, 
nach einem durchaus ſyſtematiſch an— 
gelegten großzügigen Plane, ſeit Jah— 
ren jchon den Keim zum Erwachen die: 
fer Ichlechten Inſtinkte in den amerika— 
niſchen Anſiedlern legt, um ſie hier von 
ihrer Scholle fortzulocken und aus ihrer 
Tätigkeit auf kanadiſchem Boden Nutzen 
zu ziehen. Skrupellos verfolgt ſie ihr 
Ziel, und ihre gewiſſenloſen Methoden 
haben ihr bereits manche Erfolge ge— 
bracht, — zum ſchweren Nachteil der 
Vereinigten Staaten. 

In Kanada ſagt man, die Regie— 
rung habe „ein vorzügliches Aufklä— 
rungs- und Erziehungsſyſtem“ ge— 
ſchaffen, um mit deſſen Hilfe der 
Landwirtſchaft treibenden Bevölkerung 
der ganzen Welt die Vorzüge von Ka: 
nada und eines Anfiedelns auf fana- 
difyhem Boden vor Augen zu führen. 
In Wirklichteit fann man jedoch diefe 
erjprießliche Tätigfeit der fanadifchen 
Regierung viel jchärfer und richtiger 
mit dem einen Gabe bezeichnen: Gie 
ift unter die berufsmäßigen Land: 
boomer gegangen! 

Kanada padt die Anfiedlerfrage 
etiva ebenfo an, wie eine Grundeigen- 
tumsfirma die Erfehließung eines gro- 
gen Landfompleres in Szene fekt. Sie 
geht ganz gefchäftsmäßig dabei vor 
und jcheut, wie es fo fehön heißt, ferne 
Mühen und Koften, um ihr Ziel zu 
erreihen. Sie bedient jich dabei in 
ausgebehnteitem Mafe des modernften 
Weges, — der Zeitungsreflame. Al- 
lerdings nicht etwa auf direftem Wege, 
indem fte vielleicht in den großen ame- 
tifanifchen Zeitungen ein Inferat mit 
den Worten erfcheinen ließe: „Die fa- 
nadifche Regierung beehrt jich erge- 
benjt anzuzeigen, daß Kanada eine 
ganz jhöne Gegend ift, in welcher An- 
jtedler ihr qutes Fortflommen finden. 
Um Einzelheiten erfucdhe man die Er- 
pedition,“ 

Das wird viel fchlauer, hinterlifti- 
ger und, leider, auch mwirffamer ange- 
fangen. Die tanadifche Regierung 
lanzirt, dur gute Worte und noch, 
befieres Geld, auf allen nur erdenfli- 
hen Wegen lange, möglichft illuftrirte 
Artifel-Serien in hauptfächlich don 
Farmern geleſene amerikaniſche Zei⸗ 
tungen. Ganz allmählich wird der 
amerikaniſche Farmer durch dieſe Ar— 
tikel mit ſeinen eigenen Verhäliniſſen 
unzufrieden gemacht. Er lieſt in „fei— 
ner“ Zeitung erſtaunliche Berichte über 
die glänzenden Erträgniſſe kanadiſchen 
Bodens, über die weit höheren Preiſe, 
die dort für die Produkte der Land— 
wirtſchaft erzielt werden. Er lieſt von 
dem fabelhaften Reichtum, den ein 
fleißiger Faͤrmer ohne viele Mühen in 
weniger Jahre Friſt ſich ertingen 
könne. Und ſchließlich lieſt er, daß 
Kanada dem einwandernden Farmet 
das Leben ſo leicht mache, daß er ſo— 
fort ohne Kapitalanlage ernten könne, 
ja daß ihm dort ſogar fruchtbäres 
Land koſtenfrei von der Regierung zur 
Bearbeitung zur Verfügung geſiellt 
werde. Das zieht, und nur zu oft ent— 
ſchließt ſich der Farmer, — der natür— 
lich keine Ahnung hat, daß er einen be— 
zahlten Reklame-Titel der kanadiſchen 
Regierung vor ſich hatte, — zur Auf— 
gabe einer ſicheren Exiſtenz auf ameri— 
taniſchem Boden, um in Kanada Ge— 
fahr zu laufen, ein Opfer ber dort 
mehr und mehr zunehmenden Spetu- 
lattonsluft zu werden. Die Schuld an 
der Auswanderung hier jo notwendig 
gebrauchter Yarmer nad) Kanada liegt 
zweifellos zum großen Teile an jener 
Klafje ameritanifher Zeitungen, die 
fich, wiffentlich oder unmifjentlich, zu 
Werkzeugen der fanadifchen Regierung 
und fchlau berechnender Tanadifcher 
Landipefulanten hergeben. 
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Ser nnd Flotte. 

- Nach dem Etat für 1911 belief fich 
die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen 
Heeres auf 507,253 Mann (Gemeine), 


|mwozu noh 86,453 Unteroffiziere, 


25,560 Offiziere, 3049 Aerzte, 2325 
Zahlmeifter, 491 Mufitmeifter und 
1254 Waffenmeifter und Sattler tom: 
men, . 

Das Perfonal der deutichen Flotte 
umfaßte nach dem Etat für 1911 im 
ganzen 3038 Offiziere und 61,091 
Mannichaften. 

Die neuen Wehrvorlagen jehen eine 
Steigerung der Friedenspräjenzftärte 
bes Heeres um 29,000 Mann (auf 
Ichließlich der Unteroffiziere) und eine 
Perfonalvermehrung für die flotte 
um 1600 Mann vor. Bei der Wür- 
digung diefer Forderungen darf nicht 
bergefien werden, daß noch niemals 
zubor gleichzeitig eine Heeres- und eine 
YFlottennorlage dem Reichstag zuge— 
gangen ift, fondern die Mehrforderun: 
gen für das Heer und für die Ylotte 
miteinander abzumechfeln pflegten. 

Die neuen Mehrporlagen fordern 
alfo eine Steigerung der Friedens 
präfenzitärfe des Heeres von 507,000 
auf : 536,000 Mann und eine Ber: 
ftärfung der Mannfchaften der Flotte 
bon 61,091 auf rund 62,700 Dann. 

Für die Beurteilung des Umfanges 
ber neuen Erhöhung der Tyriedens- 
präfenzftärte ift ein Wergleich mit 
früheren Militärporlagen erforderlich. 
Da ergibt fi nun aus der Geichichte 
der Milttärvorlagen folgendes: 

Die Friedenspräjenzftärfe des deut- 
Tchen Heeres betrug bei Errichtung des 
Reiches 359,000 Dann. Sie erreichte 
1875 401,659 und im Jahre 1881 
427,274 Mann. Dann folgte 1887 
ber fchiwere Kampf um das Septennat, 
der erft nah einer Auflöfung bes 
Reichstags mit der Zuftimmung bes 
Reichstags zu einer Erhöhung der 
Triedenspräfenzliärfe auf 468,419 
Mann abſchloß. Das zweite Septen- 
nat von 1880 erhöhte die TFriedens- 
präfenz um 25,600, das dritte Sep: 
tennat von 1887 um 41,100 Mann. 
Durch) das Septennatsgefeß von 1887 
wurde die FFriedenspräfenzitärfe „für 
die Zeit vom 1. April 1887 bis 
zum 31. Mär; 1894 auf 468,409 
Mann feitgejtellt.“ 

Uber jchon 1890 wurde dies Gep- 
tennatsgefeg zum Zeil umgejtoßen 
und die Friedenspräfenz bis 1894 um 
18,500 Mann höher auf 486,983 
Mann feitgefegt. Drei Jahre [päter 
führte der Stampf um eine Heereöper- 
tärfung abermals eine Auflöjung des 
Reichstags herbei. Nach den für die 
Regierung tiederum erfolgreichen 
Neumahlen wurde durch Gejeg vom 
3. Auguſt 1893 die Friedenspräfenz- 
ftäarfe des Ddeutfchen Heeres „vom 1. 
Dftober 1893 bis 31. März 1899 auf 
479,000 Mann alsahresdurdhfchnitt- 
ftärfe, feftgeftellt.“ Das erfcheint auf 
den erften Blid als eine Verminderung 
der Präjenz, bedeutete aber in Wirt: 
lichkeit eine weitere Erhöhung um 17= 
bis 18,000 Mann, da die erhöhte Zahl 
nicht mehr als Marimal-, fondern als 
Durhiehnittszahl feftgeftellt wurde. 
Durch Gefeg vom 25. März 1899 
wurde beftimmt: „Vom 1. Dftober 
1899 ab mird die Friedenspräfenz- 
jtärfe des deutfchen Heeres allmählid 
derart erhöht, daß fie im Laufe des 
Rehnungsjahres 1903 die Zahl von 
495,500 Gemeinen, Gefreiten und 
Dbergefreiten erreiht und in diejer 
Höhe bis zum 31. März 1904 beftehen 
bleibt.” Sm Februar 1904 murde 
biefe Frijt um ein Jahr bis zum 31. 
März 1905 verlängert. Dann fam 
das Geje vom 15. April 1905, das 
feftfegte: „Vom. 1. April 1905 ad 
wird die priedenspräfenzftärfe des 
beutihen Heeres als Yahrespurd): 
Ichnittsftärte allmählich derart erhöht, 
daß fie im Laufe des Rechnungsjahres 
1909 die Zahl von 504,665 Gemeinen, 
Gefreiten und Dbergefreiten erreicht, 
und’im Laufe des NRechnungsjahres 
1910 auf 505,839 erhöht wird.“ 

Aus diefem Rüdblid auf die Ge- 
Ihichte der deutichen Heeresverjtär- 
fung ergibt fich, daß — abgefehen von 
dem Kampf um das Septennat von 
1887 — vom Reichstag noch niemals 
die Zuftimmung zu einer jo beträcht- 
lihen Verftärfung des Heeres gefor- 
dert worden ift, wie gegenwärtig in 
den neuen Wehrporlagen. 

Der Perfonalbeftand der deutjchen 
Flotte belief fich beim Negierungsan- 
tritt des Kaifers im Jahre 1888 auf 
15,500 Mann, erreichte 1896 21,835, 
im Sabre 1900: 27,728, 1901: 
29,628, 1905: 37,889, 1908: 4630 
Dffiziere und 45,693 Mannfchaften 
und war 1911 auf 3038 Offiziere und 
61,091 Mannfhaften, zufammen auf 
64,129 Köpfe, angemachfen. 


100 Jahre Gasbeleuhtung. 


Im Frühjahr 1812 hatte der Hüt- 
tenfachmann Brofeffor Lampadius in 
Freiburg den Mut, troß der energi- 
Ihen Gegengutadhten und Gegenrat- 
Ihläge anderer Tyachleute, fein Haus 
und feine Urbeitsräume al3 eriter in 
Deutichland dur Gas zu erleuchten. 
Vier Yahre lang blieb jein Beispiel 
ohne Nachahmung: erft al England 
DVerfuche größeren Umfangs gemacht 
hatte, wurde das Intereſſe in Deutfch- 
land allgemein. Durd; den Großher- 
309 Earl Auguft angeregt, befaßte fich 
auch Goethe damit; am 5. Dezember 
1810 ‚wrieb er an den Phyfitprofeifor 
Döbereiner in Yena: „Em. Wohlge- 
boren haben in einem Schreiben an 
Sereniſſimus folgendes gemeldet: 
„Ich habe gefunden, daß Kohle und 
Waffer bei ihrer MWechfelmirfung in 
hoher Temperatur das mwohlfeilfte und 
reinste Yeuergas geben, und hätte ich 
cıd, um diefe Entdedung duch Ver: 
fuche meiter fortzufegen und fie zum 
Nupen für das Leben ausarbeiten zu 
fönnen, fo würde ich vielleicht imftan 
fein, die Bereitung des Lichtgafes 
(fic!) wohlfeiler und einfacher auszu- 
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Mittwoch, 10. April: Auf dielſeitlges Verlangen: 


Der blinde Paſſagier! 


Luſtſpiel von Blumenthal' & Kädelburg. De— 
neritag: „Der Raftelkinder”, Freitag, 12. Aprıt: 
Benefiz⸗ und Ehrenabend 


ür Paul Faſoli: 
„Der Verſchwender“. vr 


münjgen über diefen Gegenjtand voll- 
fommen unterrigret zu werden und zu 
vernehmen, mie viel auf diefe Verfuche 
bermendet werden müßte, um bebeu- 
tende Refultate herauszubringen.“ 
Goethe fagte weiter in feinem Briefe 
dem Brofetfor feine Unterftügung für 
die wichtigen Verfuche zu. Im felben 
Jahre entitand die erfte Gasanftalt in 
Deutihland. Eine alte Amalgamier- 
merfjtatt wurde, jo erzählt die „Melt 
der Technik“, in eine Gasanftalt um= 
gewandelt. 

Zu diefer Zeit wurden in London 
bereits die Hauptjtraßen durch Gas er- 
leuchtet. Dort Hatte jchon in den 
Jahren 1804—1809 Mr. Friedrich 
Albert Windjor, der eigentlich Winzer 
hieß und Deutich-Defterreicher ivar, 
Patente für die Erzeugung und Ber: 
mendung von Leuchtgas erworben und 
mit Erfolg den Verfuch gemacht, die 
eine Seite der Pal Mall, eine der ele- 
ganteften Londoner Straßen, mit Gas 
zu beleuchten. Damit war die Gefchichte 
der Gasbeleuhtung aus dem Studium 
der Spielerei in das der induftriellen 
Verwertung getreten. Natürlich fonnte 
man ji im Publitum nicht jo ohne 
weiteres denfen, wie ein Licht ohne 
Docht brennen fünne, und wie Luft 
entzündet werden fann. Der be— 
rühmte Romanzier Walter Scott be- 
handelte mit der Ichärfiten Satire diefe 
„lächerliche Neuerung”, aber felbft der 


große enaliiche Phyfiter Dapy erwies 


fich al3 entfchiedener Gegner der neuen 
Beleuchtung. Ihre rafche Entwidelung 
mar auch durch den geradezu unleidli- 
chen Geruch verzögert worden, der zu— 
nächft damit verbunden war und ber 
fie für Zimmerbeleuchtung anfangs 
faft unverwendbar machte: e8 war das 
Verdienit Elegas und Windfors, eine 
rationelle Gasreinigung zuerft einge: 
führt zu haben. 

Auch in Deutichland war der Wi: 
derjtand der öffentlichen Meinung zu= 
erit recht aroß gemeien. Die „Kölni- 
Ihe Zeitung“ führte fieben Gründe 
gegen die Neuerung an. Erjtens einen 
theolsoifchen: Das Gaslicht wollte den 
MWeltenplan hofmeijtern, der die TFin- 
fterniß der Nacht vorfehe. Zweitens 
einen juriftifhen: Die Gasbeleuchtung 
müffe aus öffentlichen Mitteln be— 
jtritten werden, fo daß zu den Kojten 
auch folcheXeute beizutragen hätten, die 
feine Gasbeleudtung wünfchten. Drit- 
tend einen mebizinifchen: Die Aus- 
bünftungen des Gafes müßten jchaden; 
überdies mürbe die helle Beleuchtung 
abends zu längerem Vermeilen auf der 
Straße verloden und werde daher eine 
Dermehrung der Erfältungstranthei- 
ten zur Folge haben. Biertens einen 
moralifhen: Das rauen por der 
infterniß, das manden Schwachen 
por der Sünde bewahre, müffe jchmwin- 
den, und Trunffuht und Unzucht 
würden gefördert iverden. Fünftens 
einen polizeilichen: Die Pferde wür— 
den fcheu und die Diebe fühn gemacht 
werden. Sechſtens einen volkswirt— 
ſchaftlichen: Große Summen würden 
alljährlich in's Ausland fließen. Sieb— 
tens einen volkstümlichen: Die Wir— 
kung von feſtlichen Illuminationen an 
nationalen Feiertagen müſſe durch die 
tägliche Quaſiillumination Einbuße 
leiden. 

Aber dieſe „Gründe“ konnten doch 
nicht hindern, daß die Gasbeleuchtung, 
wie überall in der Welt, auch in 
Deutſchland immer mehr an Boden ge— 
wann. Die Stadt Freiburg richtete 
ſich Gasbeleuchtung ein, hierauf Han— 
nover, dann folgte Berlin. „Unter den 
Linden“ war die erſte Straße in der 
Stadt mit Gasbeleuchtung, wie ſie 
Jahrzehnte ſpäter die erſte Straße mit 
elektriſcher Beleuchtung war. Dann be— 
gann der Siegeslauf der Gasbeleuch— 
tung in Deutichland; eine Stabiver- 
waltung, die ihre Straßen nicht mit 
Gas beleuchtete, galt bald als hinter- 
wäldlich. 

— —— 

— Theaterfehule. — Schaufpieler: 
„Du haft mir vor unjerer Verheira- 
tung fejt verfprochen, nie wieder auf: 
zutreten, weil Du einfahft, daß Dein 
ichaujpielerifches Können nicht aus— 
reichte.“ — „Du ahnit ja gar nicht, 
was ich in drei Jahren unferer Ehe— 
dazu gelernt habe!” 


— Revozirt. Richter: „Wie fonn- 
ten Sie die Klägerin eine vierzigjäh- 
rige Schachtel nennen! Das tft nicht 
nur eine unerhörte Grobheit, ſondern 
aud eine Unmahrheit, da die Dame 
erit fünfunddreißig Jahre alt ift." — 
Angeklagte: „Na, jagen wir alfo: ein 
fünfunddreißigjähriger Karton.” 


— Aus dem Regen in die Traufe.— 
„Wollte Zr Sohn nicht Tleifcher iwer- 
den?“ — „Sa, aber er hat ed wieder 
aufgegeben, weil er fein Blut fehen 
ann, und nun mwi! der Schafäfopf — 
gar Barbier werden!” 


— Gegenbemeis. — Junge Frau: 
„Das war wieder eine Szene mit mei» 
nem Manne, ich bin noch ganz echauf- 
firt!“— Freundin: „Und da jagft Du 
immer, Du fönnteft Dich für ihn nicht 
erwärmen!“ — 


. 


Beendigt die 
Leiden des 
Magens 


durch Stärkut, desſelben und 
des ganzen Körpers. 


HOSTETTER’S 
Magenbitters 


verrichtet die Arbeit. Probirt es 
ä — Due je } * 


ee —— 


2030-2042MILWÄUKEE AVE 
Speziekt für 
Donneritag! 


Weiße Unterröde fir Damen, mit 
breitem _beitidtemfflounce, 

ertra Staub NRuffle, — C 
$1.39 wert, für 


Nännerhemden 


Feine weiche Hemden für Männer— 
mit feitem Kragen; in 39c 


„team; alle Größen; bis 
zu 5Pc wert, für 

Unterzeun 
Ieinen geripptes Sommerunterzeug 


ür Männer; in allen Sc 


Größen; 35c wert; 
Feine gerippte Sommer Belt für 


ſpegiell 
Damen; Alter 5 bis 9, 7! 
20 


regulärer 15c Wert; 
für, 
Strumpfiwaaren 
a Sauze Lisle Tamenitrümpfe, brei- 


ter Saum, bohe ipliced 

Ferien, jchivarg, weil od. 1 6 
lohfarbig, das PBaar.... 
Lislejtrümpfe für Babics:roia, blau 
oder lohfarbig, Größen “ni 
4—6, jveziell für die- 1 /:C 


fen Verkauf, dasPaar.. 
Groceries 
Pillsbury aber Gold Ze DER 
4, Fak Sad, 2.95; 24% 8 
Pfund Sack für 756 
Foulds Macaroni oder 
Spanbetti, 3 10c Padete.. 
Tnfelialz, 10 Pr. Sad für. .6'\%2c 
Rear! 0d. Bordens Beer 
leß Milch, * 
Unſere ſpez. Miſchung Paf— 
fee, das Rund 270 
Big R. Tomatoes, 3 10r- 
Büchſen für 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein lieber Gatte und umfer auter 
Vater, Schtvicgerdater ımd Großbater 
Henry Nalhorn 
am 9. April im Alter don 69 Jahren, 2_ Mona» 
ten und 15 Tagen fanft entfchlaien ift. Die I» 
erdigung findet jtatt am 13. April. 1 Uhr Nah: 
mittags, vom Trauerbanfe, 1319 13. 14. Place. 
Um jtille Teilnahme bitten die trauernden Hiu— 
terblicbenen: 
Hermine Kalhorn, geb. Alfenbeimer, 


— 


GSgttin. 
Emilie, Gmma, Minnie,. Henry, 
Gharles, Rinder. 

m. 6. Schmis, Nobert Anners, 
Nudoti Angelde, Schwiegerföhne 
webft Schiwiegertöchtern und Enfel: 
lindern. mid. !r 


Todedinzgeige 


Freunden und Belannten die traurige Nat- 
richt, daß unfer lieber Satte und Bater 
John Schraud uer 
im Alter von 52 Jahren geſtorben iſt. Die Tec» 
erdigung findet itatt am Freitag, den 12. April 
9:30 Borm., vom Trauerbaufe, 2857 W. 40. BI 
nah der Martinusfirhe, wo wochmelfe zelebriıt 
wird, bon dba mit Kiutihen nah dem &t. Ma- 
rienlichbof. Mitglied der Walballa Nr. 10, 
BU. 8, Um itille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebeneit: 
Anna Schrandner, geb. Kuhnleiz. 
Gattin. 
Geurge Schraudner, Cohn. 


Baltimore Zeitungen bitte zu Topiren. md) 





Tode3anzeige. 


Freunden und Belannten die kraurige Nach: 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Tochter und Schweſter 

Louiſe Glaßford 

Die Beérdigung findet ſtatt am 
1 Uhr Nachm, vom Trauerhaute, 
5310 Morgan Str., mit nutfhen nad dem Mir. 
Greenwoodfriedbof. Ant itile Teilnahme bittın 
die trauernden Hinterbliebenen: 

William Glaßford, Gatte. 

Herr und Frau Daniel Bunettner, Eltern 

Fran Winthilde Nennemann, Frau Au— 
auita WBiepho, Frau Minnie WHl- 
garen, Lonis und William YBuettner, 
Geſchwifter. 


geſtorben iſt. 
Donneritag, 


Tobedanzeige. 


‚Freunden ımd Belannten die traurige Nah- 
riht, daß umfere geliebte Tochter und Schweiter 
Helene Buchholz; 

im Wlter don 19 Jabren und 7 Monaten am 
Dienitag, den v. April, janft im Herrn entfhla: 
fen ift. Die Beerdigung findet jtatt am Frei— 
tag, den 12. April, 9:30 2orm., bom Traiers 
bauie, 2545 NAinslie Ade., nah der St. Matbead+ 
liche, von da nah dem St. Bonifazius:Gott:d- 

ader. Um itille Zeilnabıne Bitten: 
Gottfried und Anna Buchholz, acb.Arıids, 
Eltern. 
Margaretha, Annie, Michael, Elisabeth, 
Fris u. Agnes Buchholz, Geſchwifler. 
George Ladewig, Verlobter: mido 


T„odesanzeige. 


‚Freunden md Belannten die traurige Nub- 
ribt, da& mein bielgeliebter Gatte und unfir 


lieber Bater 
Kohn Reis 
im Alter von 78 Jahren fanit enifchlafen iit. Dir 
Beerdigung findet ftatt am freitag, den 12. 
April, 2 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 15V 
Mobamf Str., nah Wunder, Friedhof. Um ftill.: 
Zeilnabme bitten die irauernden Hinterbliebenen 
Maria Neis, geb. Strabbeim, Gattiıt. 
Frau Guftan Stabil, Philip Reit, 
Niere Nein, Fran Areb Foß und 
Edward Reis, Kinder. mido 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nat» 
Eict, dab meine geliebte Gattin und unfere lirbe 
Diutter 
Anne Barbara Schulz, neh. Schultbeis, 
am Dienitaa, deit 9. Avril, nad langem Leiden 
im Alter von. 68 Jabren 5 Monaten 17 Tagen 
felig im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Donneritag, den 11. April, 1 Ubr 
Rachm, vom Trauerbaufe, 5128 State Etr., nad 
dem Laftvood ‚sriedbof, Ilm ftille Zeilnahn:e 
bitten die betrübten Hinterblichenen: 
Adolf Schult, Gatte. Pe 
Emil, Adolf und Artur, Söhne. 
Bitte leine Blumen. 


Todesanzeige. 


Nach langem ihrwerem Leiden ilt am Dienftuu, 
12:10 Morgens, meine aeliebte Gattin und us 
fere teure Mutter 

Frau John Schroeder, geb. Juftine Zeiß, 
im Ulter bon 30 Jahren durch einen faniten Lcd 
erlöft worden. räbnig am Donnerftag, 9 
Uhr Morgens, vom Zrauerbaufe, 5902 N. Elart 
Str., nah der ©t. Grenortusfirhe, wo Ceelc.ts 
amt gebalten wird. Beifegung au dem &t. U» 
nifasiusfriedhof. 
Jahn Schroeder, Gatte. 
Sohante und Annie, Kinder, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder u. Schwagret 
Conrad Dorn 
im Alter von 36 Jahren nach langem Leiden am 
9. April fanft entiblafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 12. April, Nadın- 
1 Ubr, dom Tranerbaufe, 1866 Fremont Str. 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden Hit: 

terbliebenen: 

Wilhelmine Dorn, Mutter, 

Aaned Hartwin, Clara Buchmann, 
Schweſtern. 

Andreew Buchmann, Schwager. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die *— Nach · 
richt, daß unſer gellebler Gatte und Valer 


Joſeph Meier 
3. * April geſtorben iſt. Beerdigungsanzeige 
Bojkarine Meier, Gattin. 
3 m 


Edward, Anna 8. und 
nton X. Meier, Kinder, 


Der Ranarienvogel. 


Zucht, Pilege und Heilung ber Ntranfheiten, 
w. Boeder. 
196 Seiten. Brei 70 Gents. 


—* — — 
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Todesanzeige 


Freunden und Belannten die —. 
Naͤchricht, daß mein geliebter Gatte 
unſer Vater und Großvater 

Ghriftopher Guberhahn 
am Dienitag, den D. April, entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 12. April, um 1 lihr Nahm., dom 
Tranerbaufe, 6341 E.- Green Str. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Guderhahn, Gattin. 
Frau Emma Bollman, Fran Tillte 
—— Fr. Auguſta Jung, 
ödter, nebit Schiwiegeriöhnen, 
Schwiegertochter md er 
mido 
— STIEETEELSITITEEN ERDE TEILT 


— Todesanzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Elizabeth Hovlen 

fanft im Gerrit entichlaien ift. Die Beerdigurg 
findet ftatt am Donneritag, den 11. April 19) 2, 
9 Uhr Borm., vom Haufe ıbrer. Tochter, Frau 
George Brandt, 7237 Nidae Blvd., nad der St, 
Beterslirhe, von da nah dem St. PBetersfrieds 
bof, Niles Center, Ant itilles Beileid bitten die 
trauernden 


Kinder, nebit Verwandten 


— — —— —— mn 


Todesanzeige. 
Chieago Bäckerunterſtütungsverein. 

Den Begmten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Mitglied 

Conrad Dorn 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
den 12, April, 1 Uhr Nachm., 
Ziauerhaufe, 1866 Fremont Eir., nad Walds 


beim. 
Gonrad Schubert, Träfident. 
Hugo Nis, Teltetär. 


Geitorben: Anton Bauer, geliebter Gatte den 
Lucille Bauer, geb. Schwab, Vater von Jolerd, 
Lucille, Unna, Elizabetb und Pauline. Starb 
amı 9. April in feiner Wohnung, 1823 Eid Elıys 
ton ‘Bart Ave. Beerdigungsangeige ipäter. 


geitorben ft. 
Freitag, 


Geitorben: Guitav Göring, Sohn von Stari 
Göcking und der deritord, Augufta Göding, gen. 
Huede, Bruder don William Göcing, ftarb im 
Portsmouth, Ba, am 8. April 1912, Beerd.s 
gungsanzeige ſpäter. 1 


Danfjagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten ſa⸗ 
gen wir unfern berzlichiten Dant für die ſchönen 
Blumenipenden und die zablreihe Beteiligung 
an dem Begrübnib unfercs lieben Gatten uno 


Bruders 
Alvin Metiter. 

Defonders danlen wir der Körner Loge 756, I. 
. DO. 5, dem Humboldt Encampment 101, 
. D. D. 5., ımd der Kanton Germania Nr. 78, 

Allen meinen beralichiten Danf für die 
öne, edle Behandlung, Achtung und Ehre der 

Ddd Fellows, 

Auguſta Meiiter, Gattin, 

Gunther Meiiter, Bruder. 

Emma Meiiter, Schwägerir 
eier — 
Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Tellnahne 
und die ſchönen Blumenſpenden bei der Beetd's 
gung unſerer geliebten Gattin und Mutter 

Hulda Lange, geb. Martwich, 
fage ih Allen meinen berslichiten Danf. Befo't: 
ders noch Herrir Paſtor 9. Engelbrecht für die 
troftreiben Worte am Sarge und am Grabe, 
vielen Danf. 
Raitor Vhilipp Yanne, ıebit Kindern, 
For Point, Wislkonſin. 


Waldheim. 


Einige deutſcher Lonſeſſlonsloſer Friedhof don 
Ehicafo. Durh Metropolitangefelfgaft für de 
u erreichen, gleihfall3 airh mit allen Strafioen» 
bnen. ine Pegräbnivläge fınd Im biefent 
Könen frtieb of auf Abſchlagszahlungen zu ha⸗ 
en. — General-Offices: ;Foreft Part, IN, City 
Phone: Auftin 798. Toll Zine Foreft Part 757. 
yred 5. Auttermeilter, Bräf. red Manß, Gerr, 
tob Edjwad, Euperintendent u. Schagmellter, 
\ 1eb18*3 


Jetzt COLISEUM 
— Nachmittags um 2:15 


Abenbd nm 8:16 
Türen eine Stunde früher offen, 


RINCLING BROTHERS 
ZIRKUS 


und bas Hürziich Hinanne- 
fügte großartige Schanftüd Joan of Arc 
1200 Gharatterce—300 Tänzer 

Chor von 400 Stimmen —60U Pferde 
Großer 300 — 375 Zirkuskünſtler 

Neferdirte Eike 50c, 75c, $1.00, $1.50. 
Logenfige $82.00— Zum Verlauf im Eolifeum 

und Lhon & Hcalty'3. 
ar”% 


großes 


Schanlurmen 


mit 
- Konzert und Ball, 
- beranlialtet dom 


7, Schweizer 
EN Turnverein 
in feiner Halle, 
Sonntag, 
d. 14. April 1912, 
Anfang pvımflt 3Ubr, 
Iidet3 25c die Ber» 
fon. miſa 


7 


2* 


37. Stiftungsfeſt 


verbunden mit Konzert, der 


Uederiafel Vorwaris 


am Sonntag, den 14. April, in der 
Nordſeite Turnhalle. 

Unfang: 7:30 Abd3, Eintritt 50e die Ber’on, 

ap6,10,13 


Große Einweihung 


der new hergerichteten 


Vorwärts-Turnhalle, 


2431 W. 12. Str. 


Schauturnen und Ball 


Samdtag, den 13. April 1912, Anfang 8 _ Ub> 
Abends, Tidet3 im Borbverlauf 25. Tidet3_ cn 
der Türe 3öc. ap7.10 


10. Stiftungsieit und Bau 
_ GENEVA KLUB 


beftebend aus Barterderd, Waiterd und Küchen, 
abgehalten am Donnerstag, den 11. April 1917 
in der Schweizer Turnhalle (Ublin3 Halle), 34 
N. Elarf Etr. Tidets 25e die Berfon, an der 
Kalle 50€. Yinfang 3 Uhr Abends. av6,7,10 


Calico Hop und Ball 


veranitaltet vom 


Eintracht $Srauen:Derein 


in der Northiweit-Halle, Ede Nortb und Welten 
Ave., am Sonnabend, den 20. April 1012. ne 
fang 8 Uhr Abends. Tidets3 250 die Perfon, 
an ber faffe 50c. 


Baffeekränzdien und Bappenfeft 


veranſtaltet vom 


Oldenburger Franenverein 


am 15. April in der Wider Park Halle, Nori 
Abe. u Freunde und Belannte Tind a 
eingeladen. Mitglieder nfit Abzeichen haben 
freien Kaffee. Fremde 15c, Kinder 10c, 


. Meinen Freunden und Gönnern zur Anzeige, 
dab Ih die Wirtihaft von Jobir Dulc, 


1758 Sedgwick Str. 


täuflih tidernommen babe und meinen werten 
Kunden bics dad Belte aufwarten werde, 


FRED SCHOLLENBERGER. 


Sape, ine 


” 
Damenbiüte! 
it et talift 
ti. de ein, m Smergen at, fo ge 
Y zu einem Schubmader, jorlderit 
hnarzt. Ebenſo eine 
nen nt, ya enden Hut baben will, R 
fie If Saufen in einem Geichäft, meides R 
möe bat. arbeite in diefem Gefchäft feit 
lan 2 30'X I * —*538 J— 
— Aug Verlaufe meine Süte au folgendes 


Sewsgatie SU, 16, 1.25—-2.50 
Sispante pa dia 3.00 — 6.00 
— a 


a 
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vom 


Sind als Sieger über — 


Mikbewerber aus 


der Vorwahl hervorgegangen. 
Die Berichte noch nicht vollſtändig. 


Die Pluralität von Theodore Rooſevelt im ganzen Staat wird 


auf wenigſtens 130,000 Stimmen geſchätzt, 
County auf 40,000. — Champ Clark erzielt in 


die in Cook 
der Stadt 


Chicago eine Majprität von rund 80,000 Stimmen. — De: 
neens ATehrhbeit im Staat wird auf 75,000, in Coof County 


auf 50,000 Stimmen veranichlagt.—Dunne hat in 


Chicago 


eine Pluralität von 60,249, in Loof County von etwa 
65,000 Stimmen erzielt. — Shermans Mlajorität über Cul- 
lom beträat etwa 40,000 Stimmen. 


Roojevelt, Clark, Deneen und Dun: | 
geitrigen | 


ne find die Sieger in ber 


Vorwahl im Staat. Trogdem poll- 


ben Mehrbeiten gejiegt haben. 


H. Taft aufs Haupt geichlagen. 
ne Mehıheit ift auf mwenigitens 150:, 
000 Stimmen zu veranfchlagen. Al— 
lem Anjfchein nad hat der Präfident 
bon den fünfundzmanzig Stongreß- 
bezirfen im Staat nur einen oder zwei 
gerettet. Bon den 58 Delegaten, iwel- 
che der Staat Yllinois zum republi- 
fanifhen Nationaltonvent nach Chi: 
cago entjenden wird, merben menig- 


müjfen. Die alte Garde im Konareß, 
Sofeph ©. Cannon, William Roden- 
berg, Fred Sterling und nicht zuleßt 


William B. MeRinley, der Kampagne: | 


leiter ded Präfidenten, eriitten für): 
terliche Niederlagen in ihren Bezirken, 
in denen fie für den Präfidenten eins 
traten. Wenn „Uncle oe” Cannon, 
Kongrebmitalied MeKinley und ans 
dere Führer ded Taftichen Flügels in 
Slinois als Delegaten am republifa- 
niihen Nationaltonvent teilnehmen 
wollen, müffen fie dies als Vertreter 
Eol. Roojevelts tun. 

Beionder3 fchleht hat Mefkinlen, 
der Kampaagneleiter des Präfidenten 
Tafts, abgefchnitten. Er verlor nicht 
nur feinen Kongreßbezirk an den frü— 
heren Präſidenten, ſondern auch ſeine 
Heimatſtadt Champaign und den 
Wahlbezirk, in dem er ſeit Jahren 
anſäſſig iſt. Beſſer hat in dieſer Be— 
ziehung Col. Frank L. Smith, der 
Leiter des hieſigen Hauptquartiers 
des Präſidenten, abgeſchnitten, der 
wenigſtens in ſeiner Heimatſtadt 
Dwight eine kleine Mehrheit für den 
Präſidenten ergatterte. Er wird am 
republikaniſchen Nationalkonvent als 
Delegat für Col. Rooſevelt teilnehmen. 
Daß aber der Sieg des früheren Prä— 
ſidenten in Illinois überwältigend iſt, 
gaben auch die Kampagneleiter des 
Präſidenten Taft bereits um Mitter— 
nacht zu. 

Der einzige Bezirk in Cook County, 
in dem der Präſident ſiegreich geblie— 
ben iſt, iſt der 5. Bezirk, in dem die 
republikaniſche Organiſation von 
Bundesſenator William Lorimer kon— 
trolirt wird. Der Bezirk iſt über— 
wiegend demokratiſch. Der „blonde 
Boß“ hatte rieſige Anſtrengungen ge— 
macht, um den früheren Präſidenten 
in dem Bezirk zu ſchlagen und ſich da— 
für zu rächen, daß Col. Rooſevelt 
ſich geweigert hatte, am ſelben Tiſch 
mit ihm zu ſitzen. Es iſt ihm ge— 
lungen. 

In den 10 Kongreßbezirken, in wel— 
che die Stadt Chicago eingeteilt iſt, 
war das Ergebniß der Abſtimmung 
über die republikaniſchen Präſident— 
ſchaftskandidaten wie folgt: 
Ktongrebpiftrift Zait Roofebelt LaFolleıte 
1 A— 50 7,170 233 
7,106 13,643 2,010 

7,826 1,261 
3,550 648 
1,061 450 
7,569 1,648 
12,413 2,199 

‚95 54) 
6. TOR 1,125 
8,718 1,289 


Tote 44, 107 72.443 
Rooſevelts Pluralität, 2834 
Die Pluralität Rooſedelis in Cool 

Ecuntyg wird auf 40,000 Stimmen 

beranichlagt. 


Clarf fiegt über Wilfon. 


Nicht weniger entfcheidend war ber 
Sieg Champ Clark2, des Sprechers 
des Repräfentantenhaufes, über Gou= 
verneur Woodrom Wilfon von Nem 
Jerſey. Clarks Mehrheit über Wilfon 
wird auf 140,000 Stimmen geichäßt. 
Er Hat in jedem Kongreßbezirt im 
Staat gejieat und alle 58 Delegaten 
zum bemofratifhen Nationalfonvent 
in Baltimore erlangt. Das PVerhält- 
niß der abgegebenen Stimmen in Cool 
County betrug in nahezu allen Wahl: 
bezirfen vier zu eins. Die Anklage, dap 
"die Anhänger Gouverneur Yudfon 
Harmons von Dhio Champ Clark in 
die Hände gearbeitet hätten, um Wil: 
fon zu jchlagen, wurde gejtern Abend 
wieder erhoben. 


Die Abfliimmung über die demofra- 
tifchen Präfidentichaftstandidaten in 
ben 10 Kongrehbezirten in der Stadt 
Chicago ergab: 
—— ⸗ñ⸗ 


12,103 


* Wilſon. 
2,554 
4,153 
3,040 
2,891 
2,526 
4,141 
4,950 
2,555 
2,470 
3,390 

Zulammen....113,334 82,688 

Clarf53 Majorität 80,646, 


Deneen bleibt Sieger. 


Aus dem erbitterten Kampf um bie 
— Romination für das 


Gouverneursamtiſt GouverneurChar— 
les S. Deneen mit einer bedeutenden 


Mehrheit als Sieger über ſieben Mit— 
ſtändige Berichte noch nicht vorliegen, 
iſt doch zu erkennen, daß ſie mit gro⸗ 
The: | 
odore Roojevelt hat Präfident Willtarn | 
Sei: | 


bemwerber hervorgegangen. An Coof 
County, in dem er vor vier Jahren mit 
46 Stimmen Sieger blieb, hat er eine 
Mehrheit von nahezu 30,000 Stim- 
men erlangt. Seine Mehrheit im 
ganzen Staat wird auf annähernd 
75,000 Stimmen abaefhätt Lebteres 
ift die Schägung Roy D. Weits, nes 
Kampagneleiters des Gouperneur3. 
Der Gieg dei Staatsoberhauptes 
bedeutet einen vernichtenden Schlag 
für Bundesfenator William Lorimer, 
der mit Hilfe feine® Gouperneur3- 


| fandidvaten Zen Small von Kantatee 
ftens 52 für Col. Roofevelt ftimmen | 


Deneen jchlagen molltee Small und 
Kohn E. W. Wayman, der gegenmwär= 
tige Staatäanmalt, der fih um bie 
Gouverneurönomination bewarb, er: 
langten in Coot County ungefähr die 
gleiche Unzahl Stimmen, blieben aber 
meit hinter dem Staatäoberhaupt zu: 
riid. Genator Walter Clyde Jones, 
der Kandidat der fortjchrittlichen Re= 
publifaner, jchnitt jehr fchleht ab. 
Staatsſenator Hurburgh von Gale®- 
burg, der auf die ffandinapiichen 
Stimmen gerechnet hatte, Tchnitt eben- 
falls fchlecht ab. Ein großer Zeil der 
Tfandinapifchen Stimmen fiel anfchei- 
nend Gouverneur Deneen zu. Richard 
Nates, der frühere Gouverneur, er= 
langte in den Landbezirken des Staats 
eine anjtändige Anzahl Stimmen, die 
natürlich aus dem Lager Senator Lo- 
rimers famen. Wayman, der in Coof 
Gounty ein wenig beifer ald Small 
„lief”, bereitete feinen Kampagnelei- 
tern im Staat eine unangenehme le- 
berrafchung. In Eounties, auf die fie 
ficher gerechnet hatten, fonnte er ich 
gar nicht zur Geltung bringen. Au: 
genjcheinlich büßte er in den lebten 
Wocden ein, mas er in ben erjten 
Wochen der Kampagne erlangt hatte. 
Seine urfprünglichen Anhänger wand- 
ten fi anjcheinend Deneen ober 
Small zu. 

Mit Deneen zufammen wurden aud) 
die übrigen Staat3beamten, die zur 
Miederwahl jtanden, nominiert. Un: 
ficher tit der Ausgang des Rennens 
um die Nomination für das Umt des 
Staatsſchatzmeiſters. Andrew Ruſſell 
oder L. L. Emmerſon iſt Sieger ge— 
blieben. Nominiert ſind Vizegouver— 
neur John G. Oglesbey, Staatsſekre— 
tär J. A. Roſe, Rechnungsführer J. 
S. MeCullough und Generalanwalt 
W. H. Stead. 

Dunne beſiegt Alſchuler. 


Auf der demokratiſchen Seite iſt im 
Rennen um das Gouverneursamt Ed— 
ward F. Dunne, der frühere Bürger— 
meiſter, mit einer großen Mehrheit 
Sieger geblieben. Seine Mehrheit in 
Coot County beträgt mehr als 60,000 
Stimmen über Samuel Alſchuler von 
Aurora, während Ben F. Caldwell 
von Chatham nur eine unbedeutende 
Anzahl Stimmen erhielt. Die Mehr— 
heit Dunnes im ganzen Staat wird 
auf ungefähr 40,000 Stimmen an— 
geſetzt. Caldwell entwickelte beträcht— 
liche Stärke im mittleren Teil des 
Staats und in Aegypten, wie der ſüd— 
lichſte Teil des Staats genannt wird, 
konnte aber Dunne, der eine rieſige 
Mehrheit in Cook County erzielte, 
nicht einholen. Während Caldwell den 
früheren Bürgermeiſter von Chicago 
im ſüdlichſten Teil des Staats ſchlug, 
erzielte Alſchuler Mehrheiten über ihn 
im nördlichen Teil, beſonders im 11. 
und 12. Kongreßbezirk. Aber auch in 
den Gebieten, in denen Caldwell und 
Alſchuler ſiegreich blieben, erlangte 
Dunne eine ertlechliche Stimmenzahl. 
Die große Mehrheit aber, die er in 
Coot Counth erlangte, beſiegelte das 
Schickſal ſeiner Mitbewerber. Der be— 
merkenswerte Sieg des früheren Bür— 
germeiſters in Cook County bedeutet 
einen neuen Schlag für die Faktion 
Hearſt-Harriſon, die Alſchuler unter— 
ſtützte. 

Nach den legten Berichten war bie 
Abftimmung in der Stabt Chicago 
über die demofratijchen Gouverneurs⸗ 
kandidaten wie folgt: Caldwell, 8578; 
Alſchuler, 40,471; Dickſon, 1671: 
Dunne, 100,720. 

Don den Bewerbern um bie demo- 
fratifche Nomination für die übrigen 
Staat3ämter vom Gouverneur ab: 
mwärts blieben die folgenden Gieger: 
E. €. Craig, Galesburg, Vizegouber- 
neur; U. DOlfon, Staatsjefretär; Dr. 
George Sultan, Chicago, Rechnungs: 
führer; €. 3. MeEfenatham, Staats- 
Thatmeifter; B. 3. Zucey, Streater, 
Generalanmalt. 


Cullom unterliegt. 


In dem Kampf um ben Sit Bun- 
beöjenator Shelby M. Culloms im 
Bunbesfenat ift Lawrence Y. Sher- 
man, früherer WVizegouverneur und 
Vorjitender der ftaatlichen Verwal: 
tung&behörde, anfcheinend Gieger ge- 
blieben. Gelbft in Coof Eounty un- 
terlag der greife Brest gegen feinen 
Mitbewerber. Hugh S. Magill von 
— — der Kandidat der fortz 


gher und Er 
Sem Runge 


REITER 


Die Steger bei der 3* Dormahl. | 


u. 


Zilte der erfolgreichen RBandidaten auf Grund 
der neuelien Wahlberichte. 


Republifane. 
Präfident. 
. Theodore Roofevelt 
Bundesfenator. 
Laiprenre Y. Sherman 
Gouverneur. 
Charles ©. Deneen 


Dizegouverneur. 
John G. Oglesby 

Staatsſekretär. 
James A. Roſe 


Auditeur., 

James S. M'Cullough 
Staatsſchatzmeiſter. 

Andrew Ruſſel 
Generalanwalt. 

William H. Stead 
Abgeordnete „at Large“. 

B. M. Chiperfield 

William E. Maſon 
Abwaſſerkommiſſäre. 

Thomas J. Healy 

Edward T. Williams 

Adolph Bergman 
Staatsanwalt. 

Louis Rinaker 
Urkundenregiſtrator. 

John C. Cannon 
Schreiber des Kreisgerichts. 

Joſeph E. Bidwill, Ir. 
Schreiber des Superiorgerichts. 

Charles W. Vail 
Koroner. 

Peter M. Hoffman 
Abſchätzungskommiſſäre. 

Charles Krutckoff 

Walter E. Schmidt 
Steuerreviſor. 

Matthew Mills 
County⸗VDermeſſer. 


Walter A. Olſon. 
Countyratspräſident. 

A. A. M'Cormick 
Countykommiſſäre. 

(Stadt.) 

Alexander A. M'Cormick 

William H. Blencoe 

William F. Armbrecht 

Carl R. Chindblom 

Will C. Moody 

Edward F. Kounovsky 

E. L. Roberts 

Joeſph Beifeld 

Samuel E. Thomaſon 

Louis Seldon 
Stadtgerichtsſchreiber. 

Leland S. Rapp 
Stadtgerichtsdiener. 

Joſeph P. Kinſella 
Oberrichter. 

Harry Olſon 
Stadirichter. 


Arnold Heap 
Iſidore H. Himes 
Edward 1. Dider 
Freeman K. Blake 
William W. Maxwell 
William W. Gemmill 
Edwin K. Walker 
William N. Cottrell 
David M. Brothers 
Stadtrichter. 

(2 Nabre.) 

Benamin B. Morris 


Stadtridhter. 
(4 Sabre.) 


William Beebe 
Stadtrichter. 
(6 Jahre.) 
Samuel H. Trude 
* oder Charles J. Vopicka. 


——————————— GL N 


Demofraten, 
Präfident. 
Champ Clart 
Bundesſenator. 
James Hamilton Lewis 
Gouverneur. 
Edward %. Dunne 


Dizegouverneur. 

€, €. Craig 
Staatsfefretär. 

u. Olfon 
Auditeur. 

George Sultan 
Staatsſchatzmeiſter. 

C. V. M'Clenathan 
Generalanwalt. 

Patrick J. Lucey 
Abgeordnete „at Large“. 

James P. Brennan 

Lawrence J. Stringer 
Abwaſſerkommiſſäre. 

Fred D. Breit 

Kames M. Dailey 

M. %. Maher 
Staatsanwalt. 

Maclay Hoyne 
Urfundenregiitrator. 

Joſeph F. Connery. 
Schreiber des Kreisgerichts. 

John W. Rainey 
Schreiber des Superiorgerichts. 

x William Travis Corby 
Koroner. 

Dennis Y. Egan 
Abſchätzungskommiſſäre. 

Michael K. Sheridan 

Patrick E. Hickey 
Steuerreviſor. 

* Fred W. Blocki 
County⸗Vermeſſet. 

William F. Feeney 
Countyratspräfident. 

Peter Barken 


Countyfommiffäre, 
(Stadt.) 


Peter Bartzen 
Daniel Moriarty 
Salvatore Romano 
Charles Glennon 
Bartley Burg 
Stanley Kuflemäti 
W. W. Harris 
Kohn Maloney 
Joſeph Fitzgerald 
Frank Ragen 
Stadtgerichtsfchreiber. 


Lawrence J. Coffey 
Stadtgerichtsdiener. 

John P. Gibbons 
Oberrichter. 

Henry J. Toner 


Stadtrichter. 
Thomas J. O'Hare 
William D. Munhall 
John H. Lally 
Bernard J. Brown 
Ambroſe A. Worsley 
John J. Sullivan 
Martin Walſh 
Stephen Malato 
James C. O'Brien 
Stadtrichter. 
(2 Jahre.) 
Frank H. Graham 
Stadtrichter. 
(4 Jahre.) 
Alfred H. Tyrrell 
Stadtrichter. 
(6 Jahre.) 
Hugh J. Kearns 


'oder David M. Pfaelzer. 


Sozialiften, 

Präfident. 

Kein Kandidat, 
Bundesfenator. 

Kein Kandidat. 
Gouverneur. 

John E. Kennedy 
Dizegouvernenr. 

F. T. Maxwell 
Staatsſekretär. 

Fred Freeman 
Auditeur. 


F. O. Anderſon 
Staatsſchatzmeiſter. 

L. F. Haemer 
Generalanwalt. 

D. J. Bentall 
Abgeordnete „at Large”. 

Walter Hugains 

D. 2. Thomas 
Abwaſſerkommiſſäre. 

Joſeph P. Buckley 

Guſtave Ebling 

G. T. Fraenckel 


Staatsanwalt. 
William A. Cunnea 
Urkundenregiſtrator. 
Bernard M'Mahon 
Schrejber des Kreisgerichts. 


Joſeph F. Uhlenbrock 
Schreiber des Superiorgerichts. 

Louis J. Engdahl 
Koroner. 

J. W. Zeh 
Abſchätzungskommiſſäre. 

William Cherney 

Fred H. Krahl 
Steuerreviſor. 

Benjamin N. Olin 
County⸗Vermeſſer. 

Benjamin Efting 
Countyratspräfident. 

George Koop 


Countyfommiffäre. 
(Stabt.) 


George Koop 
Daniel 2. Donohue 
Joſeph Novak 
Charles Kißling 
Fred Ereling 
John Fedosky 
L. Goldenſtein 
Nels Anderſon 
James J. Dolſen 
A. L. Lieſemer 
Stadtgerichtsfchreiber. 


Harvey P. Moper 
Stadtgerichtsdiener. 

William Ban Bodegrapen 
Oberrichter. 


Henry E. Murphy 
Stadtrichter. 


Markus 9. Taft 
Peter Sipman 
Kohn E. M’Coy 
Louis Y. Delfon 
Milbur G. Benton 
Charles H. Schroeder 
Samuel Blod 
E. Val. Putnam 
Mary E. Miller 
Stadtrichter. 
(2 Jabre.) 
Kein Kandidat. 
Stadtrichter. 
(4 Jahre.) 


Kein Kandidat. 
Stadtrichter. j 
(6 Sabre.) 

Kein Kandidat. 
x oder Richard MeGrath. 


5m en Tamm — — — ——— — — — Te —— — — — — — — — — — — — — 


ſchrittlichen Republikaner, kam als 
Driter ans Ziel. William Grant 


| 


MWebfter von Chicago, der vierte Be: | 


werber, brachte 
auf etwas über 6000 Stimmen. 


Kandidaten für den Kongreß. 
Irogdem vollftändige Berichte bis 


heute Mittag nod) nicht vorlagen; 


fcheint doch ficher, daß auf der repu= 


es in Goof County | und 6. Beziet Nanbibaten für den 


blifanifchen Seite ald3 Kandidaten für | 


die beiden Site im Kongreß, deren 
Sinhaber im ganzenStaat ermählt mwer- 
den müffen, der frühere Bundesjena- 
tor William E. Mafon von Chicago 
und der Legislaturabgeorbnete Bur- 
nett M. Chipperfield von Canton no= 
minirt worden find. Auf demofraii- 
fcher Seite find anfcheinend für die 
Stellungen der beigeordnetenfongreß= 
mitglieder Qamwrence B. Stringer von 
Lincoln und ®. €. Williams von 
Pittsfield nominirt worden. 


m Kampf um den Kongreß in 


Cooft County find in der großen | 


Mehrzahl die gegenwärtigen - Vertre: 
ter Sieger geblieben. Die Kongreß 
abaeorbneten James ıT. MceDermott 
bom 4. Bezirk, Adolph . Sabath vom 
5. Bezirk, E. 3. Stad vom 6. Bezirf, 
Frank Buchanan vom 7. und Thomas 
Gallagher vom 8. Bzirk hatten fchivere 
Kämpfe zu beftehen. Die Sieger in 
den einzelnen Bezirten find, wie folgt: 


Bezirk Republilaner 


.M. B. Madden M. Donovan 
. . J. R. Mann 


X C. Vaughan 
DR Wilfon Gorman 
ey omkiewicz J 
artenſtein 
‚Carl Murrad 
a Juul 
. . W. G. Herrmann 
44 A. — 


a rare 


\ MeDermott 
—44 Sabath 
J. MeAndrews 
3 
allagher 
LTynden Evans 
8 2%. PFomler 


Madden, Mann, Wilfon, 
Dermott, Buchanan 


Spnnaunmnm- 


— 


ob, Me: 
Galla: 


= 
. 


Kandidaten für die Legislatur. 


Don den neunzehn Senatäbezirten 
in Eoof County nominirten der 2,, 4. 


Staatzfenat. Alle Bezirke nominirten 
Kandidaten für’ Unterhaus. Für 
den Senat nominirt wurden, den bor= 
liegenden, noch nicht ganz vollitändigen 
Berichten zufolge, die folgenden Kan- 
bidaten: 


Bezirt NRepublifaner 
%....8. &. Ball 


Demofraten. 
2 J. A. D’Connell 
see %. Wehner N. %. Gorman 
6. . . W. M. Brown W. Capeſius 


Für das Unterhaus nominirt wur⸗ 
n die folgenden Kandidaten: 


Erſter Bezirk. 
J. Clarke R. John Griffin, D. 
D. Green, R 

Zweiter Bezirk. 

oger I. Marcy, R. Francis X. Daly, D. 
T MeNichols, R. Yrant E. Morrow, D. 

Dritter Bezirk. 
Am. Oftrom, R. Kohn ” nn 
RR. Jadjon, R. Bat. %..Mall, D 


m. Bezirk. 
Kohn Hrubec, R George E. Hilton, D 
Thomas U. Boyer, R.Hubert Kilens, D. 
MR. Gorman, D. 
Fünfter —* 
ull, R. Chas. Naylor, D. 
J. S. Rothſchild, R. T. G. —8B D. 


Sechſter Bezirk. 
.P. Hagan, R. Robert E.Wilſon, D. 
E. Anderſon, R. zeiepb A. Weber, D. 
T. D. Wallacn, D. 
Siebenter Beyief. 
Be B. Roos *. J. J. O Rourke, D. 
ouis J. Pierfon, 


be 
M. 
E. 
Ro 
d- 


Morton D. 


ei Bezirk. 
D. €. Shanahan, R. R. Stoffak, D 
E. 3. Murphy, D 
Eifter Bezirk. 
neh D. Fulton, R. 9. F Schuberth, D. 
H. Mee Idray, R. Frant I. Nyan, D. 
Dreiz re Bezirk. 
25 zum ah 2 — * D. 


| e Siebzehnter Bezirk. 
E. 3%. Smejtal, R. A. Aonefi, D, 
Tony Trimarco, D. 
Neunzehnter Bezirk. 
Eugene Worthing N. James E. Lifton, D. 
Joſ. C. Blaha, R. Jam. C. MeGloon, D 
J. J MeLaughlin, R. 
Einundzwanzigſter Bezirk. 
Jacob H. Marks, R. B. M. Mitchell, D. 
Frank H. Guffin, R. 
Treiundgwanzigfter Bezirk. 
Geo. U. Miller, R. Sojeph Strauß, D® 
Chris. Bed, R. 
Fünfundzwanzigſter Bezirk. 
FW. Elliott, R. Tred, F. Schulz, D. 
Grant P. Mies, R. EC. MeParland, D. 
Siebenundzwanzigfter Bezirk. 
Albert Glade, R. J. J. Caſſidy, D 
E. J. Morriſſey, D 
Neunundzwanzigſter Bezirk. 
E. L. Williams, R. P. J. Sullivan, D. 
L. Fred Suttzon, R. B. J. Conlon, D. 
Einunddreißigſter Bezirk. 
Harry L. Shaver, R. Win. MeKinley, D. 
H. A. Riley, R. F. J. Seif, D 


Ergebniſſe in der Stadt. 


Die Zählung der in der Stadt ab- 
gegebenen Stimmen ergab für den 
früheren Bürgermeiſter Edward F. 
Dunne eine Mehrheit von 60,249 
Stimmen über feinen nächften Mitbe- 
mwerber Samuel Alfhuler, während 


| Gouverneur Charles ©. Deneen, ber 


fiegreiche republifanifcheBemwerber, eine 
Mehrheit von 25,850 Stimmen über 
feinen nächften Mitbewerber Wayman 
erlangte. 


Don den Bewerbern um den Bun: 
besfenat erhielten 2. Y. Sherman in 
ber Stabt 50,385 Stimmen, &©. M. 
Eullom 35,609 Stimmen und 9. ©. 
Magill 22,811 Stimmen. 

Nach den Bid heute Nachmittag vor» 
liegenden Berichten ftellte jich das Er- 
gebnif ber Abftimmung über die repu= 
blitanifchen Gouverneuräfanbibaten 
in der Stabt Ehicago wie fo De: 

52,595; Small, 23 : Map- 


Mm 1 m DIR SF 


di UM 


Denten Sie fi einen Menfchen, der plößlich der Sprache bes 
raubt wird, und verjegen Sie fi in die Hoffnungslofigteit feiner Lage, 
Denten Sie ji die Geihäftsmelt des 20. Jahrhunderts plöß— 
ich der Bequemlichkeiten des Xelephong verluftig gehend, das fich feit einer 


Generation entmidelt hat. 


Wenn Ihnen in diefer Beziehung der richtige Begriff ermangelt, 
fo mögen Gie eine teilweife Jdee Hiervon um den 1. Mai herum ex» 


halten, wenn Sie nicht Ihre 


— 


Umzugs: Notiz jetst einſenden. 


Wenn Sie und von hrem Umzug erjt in der Iehten Minute 
benachrichtigen, wa mir ungern mwünfchen, dann mögen Sie fi unter 


Umftänden an 
ohne ein Zelephon machen. 


das Ende der Telephonleitung ftellen und Gefchäfte 


! 


Telephoniren Sie uns jebt megen Ihres Umzugs, beftätigen Ste 
ihn brieflich, oder fprechen Sie perfönlich vor. 
Main 294—Commerecial Department 
CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
230 W. Washington Street 


6,762 Telephone find bis heute in Chicago in Dienit geitellt, 


Roofevelt fpricht. 


nationalen Roofeveltaugfchuffes drückte 
der frühere Präfident heute jeine Be- 
friedigung über den Ausgang ber 
Vorwahl in Yllinois aus, Er des 
zeichnet das Ergebniß der Vorwahl 
als einen Sieg für ehrliche Vermal- 
tungämethoden, volfstümliche Regie- 
rung und Gerechtigkeit gegenüber al— 
len Klaffen. Außerdem beveute das 
Ergebniß eine fcharfe Zurüdweifung 
des Bündniffe® zmifchen forrupten 
Polititern und forrupten gefchäftlichen 
Snterefien und des Verfuchs der Ma= 
fchinenpolititer und der Nubnieher 
bon Sonderrehten, den Boltämillen 
durch Anwendung der vermerflichiten 
Methoden und ftandalöfen Mißbrauch 
der Bunbezämter zunichte zu machen. 
Der Ausgang des Kampfes in Ans 
diana, Michigan und Kentudy mürde 
berjelbe aeivefen fein, wenn die Wäh- 
lerfchaft eine Gelegenheit gehabt hätte, 
ihre Wünjche auszudrüden. 

Edward . Dunne, der fiegreiche 
Bewerber um di: demofratifche Gou- 
berneursnomiswiion, gab heute eine 
Erklärung ab, vaß er feinen Sieg auf 
das geichlojfen: Vorgehen aller Ele- 
mente der demofratifchen Partei zu— 
rüdführe. Er rechne zuverjichtlich da= 
rauf, daß er, nit der Partei aefchloj- 
fen hinter fich, im näcdhjten November 
erwählt werden würde. 


— —— — — 


Soldaten als Räuber. 


P lünderten ihren Gaſtfreund in deſſen 
eigener Wohnung. 


Unter Raubanklagen den Großge— 
ſchworenen überwieſen wurden heute 
Henry van Reed und Frank Coon— 
field, Sergeant, bezw. Gemeiner von 
Troop J in Fort Sheridan, von Rich— 
ter Caverley im Desplaines Str. 
Stadtgericht, der ihre Bürgſchaft auf 
je 82500 feſtſetzte. Beide geben zu, 
den Schneider D. A. Caldwell, Nr. 
1436 W. Monroe Str., am Montag 
früh in feiner Wohnung beraubt zu 
haben. Galdwell hatte, wie er be: 
zeugte, die Soldaten in der Stadt ge- 
troffen, mit ihnen getrunfen und fie 
Ichlieglich eingeladen, die Nacht in fei- 
ner Wohnung zu verbringen. Dort 
foll van Reed ihn mit einem Revolver 
bedroht haben, während Coonfield ihm 
Uhr, Bufennadel, Manfchettentnöpfe 
und Börfe mit $8 abnahm. Bor dem 
Richter machten fie ald mildernden 
Umftand Angetruntenheit geltend. De- 
teftives hatten fie in Jefferſon Park 
nach ihrer Flucht aus Caldwells 
Hauſe verhaftet. 


— — — 


— Durch den Dammbruch am Gol—⸗ 
den Lake, Ark. wurden mehr als 45 
Städte und Dörfer überſchwemmt! 


Natten und Mäuſe 
Sind gefährlich und ſollten ver- 
nichtet werden. 


Ratten und Mäufe zerftören in einem 
Jahr mehr Eigenthum, als alle effuer; 
fie ſchleppen Krankheiten in die Haͤuſer; 
ſie ſind eine ſchlimme Plage für Stadi 
und Er 
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an ber Yusrottun 
—— — eſt ‚Betifigen en und fie 
lectri 
Balte en i Das * —— —* 
Wafferläfer up anderes Un man 


—2* — uverl 
wenn es 6 — u 


— teit, 


33.50 für 
In einem aus Johnston, Pa., da= | r Agept frei für 
tirten Telegramm an ein Mitglied des 


Ihwahe Männer, 


Sendet Name und Adreiie. Heute wird 
e8 Ihnen frei geichidt und Sie innen 
wieder jtarf und fräftig werben. 


Ich beiige ein Rezept fir bie durch 
(Sweifunaen, unnatürliden Mbfluß und 
pendtbordeiten berurfadte Nerdenf: —— den 
uft der Wiannedfraft, Mangel an e, Bu 
bädtniäberluft und lahmen Rüden, das ia biels 
—— und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Keim — ohne trgendiwelde andere Hilfe oder 
Uranei — vwieder gelund gemacht Hat. ebes 
kann, ber feine Kraft und Gtärfe obne“ ufs 
ebert dieder erlangen will, follte eine Nobie 
ieſes ” ebtes befigen, und th habe mid ent» 
f&loffen, edem Manne, der mir darum fhreibk, 
eine Kopie in einem einfachen, vberfiegelten 
Vrief toftenfeei au fenden. 
Diefes nf rührt don einem Arzt we des 
lännerfra Rn au feiner Spesialiäint Ka 
t, und ich bin überzeugt, daß es das fi 
Seilmittel ift, um verlorene Mannestraft —— 
au erlangen. 
34 glaube, dab ih e3 meinen Mitmenf den 
(ul ig bin, ihnen eine Kopie — u 
en, fo daß jeder Mann, wo er au 
duͤrch öftere Enttäufhung den Mut Bektonen 
bat, fi nicht länger den Körber mit 
u Olainen beraifte, fondern fi dies, bon 
als das wirkſamſte, wieder aufbautende, ms 
—5* Theile ftärfende Heilmittel berfhaffe 
ze 19 dann zu Haufe ohne Auffehen un 
f&hnell furire. Schreiben Ste nir einige 
angelän: wie folgt: Dr. A. &. Kobinfon, 
fagen Ste — 


Bldg. Detroit, Mi 

—* und ich werde Ahnen eine Robte | 
wunderbaren Mezepted In einem einf 
wohnlichen — ee ſchiden. 

Uurat würbe $3,0 5.00 berlangen, = 


bnen das —J— * ber — 
ende es Ihnen * 8 el. — 


Radikal Heiluns E 
Nerven f Ichwäche, 


kliche 


erfon 
* gone tröthen, In Better, 


zübfinn, erihöpfenden Aus 
ihlegten Zrä 


ge 
at 
& —— 


ordentlich in 
und Qıt, —— a 
utſche * wird 


Einfendung von 25 Genis in 
dt von ber 


1t 
- Privato Cıunio, 
137 East 27. St. Now York Mt 


au haben In Gänge = 
2Zmai,milo* 


ee 
Feiner Kunitlaffee 


10 Gents das Pfund, 

Von auserlefenen Früchten, Daruntee 
Feigen, Malz und Gerfte, hergeftellt, 
und fchmedt befjer mie wirklicher Kaffee 
und ift viel gefünder. Probe— 
padet frei. Man adreffire: JOHN 
A. SMITH CO,, Dept 1, Miltwaufee, 
Wi, ab1Omomifesi 


Kugel in’s Gehirn, 


„Der Iugendfreund“ ift 
bei Felig Schmidt, 516 Diilw: 


Junger Zimmermann madt feinem fen 
den ein Ende, 
Angehörige des Zöjährigen Zinni 
manns Daniel Gatone, 3133 Prince 
ton Ube., hörten geftern Abend in fi 
nem Zimmer einen Schuß und fanbe 
berbeieilend, den jungen Mann tot’ 
dem Fußboden. Er hatte fich, ver 
ih aus Verzweiflung über fürg 
ches Leiden, eine NRevolverfugel bu 
den Mund in3 Gehirn gejagt. 
Polizei fchaffte die Leiche in das 
fattungsgefhäft 3932 Mer 
Uoe., mo heute ein Sinqueft abe 
tourde. 


Laut Bericht der „Merchants” 
& Zruft Co.” ftellten ſich 
europätfchen Wechfelraten 
Dentihland 100 Mark. ... 
Defterr e i : 100 Kronen. 
len: 





- — Auf Graceland wurde geitern Nadh- 
unter großer Beteiligung bon 
= nden Herr Hugo Timm beitat: 
tet. Der Beritorbene war im Alter von 
64 Jahren einem Herzleiden erlegen. Aus 
om gebürtig, war er Kadett und 
& geworden, 1869 nach Galveiton, 
208, ausgewandert, aber zurüdgefebrt, 
um den Krieg gegen Frankreich mitzus 
machen. Nach Friedensſchluß wanderte 
er dom Neuem aus, lie jich in Chicago 
hieder und war bi zum Lebensende im 
Mallergeihäfte von Winthrop & Co. tä- 
ig. Die Familie Timm wohnt 2016 Hotve 
Strafe. 


— An der 32. Str. und Süd Part 
be. jtredte geitern Nachmittag ein 
Shhlaganfall den 72 Xahre alten Herren 
Thomas M. Barter nieder, und tmenige 
Minuten jpäter verjchied der Greis im 
Nhodeshoipital. Der Veritorbene jtammte 
aus Mt. Bernon, D., itudirte auf der 


| 


Uniberfität von Michigan und fam dann | 


1864 mit jener jungen Gattin nad) 
Ehicago, mo er 45 Nahre lang im Kom= 
imiflionsgeichäfte tätig war. Rüſtig hatte 
er feine Wohnung, 3225 Rhodes Ave., 
erfern zum Spaziergang verlaifen, furz 
arauf war er eine Leiche. Seine Gattin 
und fein Sohn Thomas, die in Evaniton 
wohnen, wurden benachrichtigt. 

— Im Heim für Unbeilbare, 5535 
Elli3 Ube., iit, 82 Nahre alt, Harıy M. 
Ccobel, der älteite Chicagoer 


fchreiber, geitorben. Scovel hatte als 


Bas} N ne 
Zeitungs⸗ Verzicht leiſten müſſen, 


Druckerte ufel“ in Detroit ſeine Lauf-⸗ 


bahn begonnen und war mit Wilbur F. 
Storey 1861 nach Chicago gekommen, wo 
er an der „Times“ und ſpäter Jahr— 
zehntelang am „Inter-Ocean“ als De— 
peſchenredakteur tätig war; ein ſchweres 
Augenleiden ziwang ihn vor ein paar 
Sabren zur unfreiwilligen Muße. 


Eingefandt.) 


Ef: Einfendungen aus dem Leferfreis  M 
bie Redaltion nicht veran:wortlid. Zufchriften 
mäflen möglichit !lar und furz gehalten, und 
frei bon pezjönligen Angriffen. das Papier 
nur auf einer Geite »eıhhrieben fein. Nur 
Bufßriften, welde den Namen und Nodreife 
bed Einjender3 tragen, iverden berüdfichtigr. 
Auf Wunfch wird der Name icht veröffentlicht, 

An die Redaktion der „Abendpoit”. 
Shren Bericht in der Ausgabe vom 6. 

Aptil wegen der Mikhandlung des jech- 

—— gimmermanns Charles Neu— 
uer an dem Bau 1928 Irning Park 

Boul. möchte ich dahin beri*.igen, dab 

ich von meinen Angreifern nicht aufgefor- 

dert wurde, die Arbeit niederzulegen und 

mid) der Gewerkichaft anzufchliegen. Es 

war bielmehr jo fchlau eingerichtet, daß 

ih nicht ahnte, was pajfiren würde. Der 

Borgang war, ivie folgt: Ach bin der In: 

ternehmer, der den Bau leitet. Da die 

Plumbers an demſelben arbeiteten, war 

ich im 2. Stockwert, wo ſie beſchäftigt wa— 

xen. Ich ſah zwei Männer die Leiter 
berauffommen, deren einer mich fragte, 
ob ic) — —— ſei. Ich antwortete 
bejahend. Er forderte mich auf, herun— 
ter zu lommen, da er mir etwas zeigen 
wollte. Als alter ehrlicher Mann dachte 
ich, er ſei ein Bauinſpektor, und folgte 
ihm. Der andere folgte ebenfalls Unten 
angeklommen, zog er mich in das Gäßchen, 
wãhrend der andere an der Pforte ſtehen 
blieb. Der erite fagte zu mir: „Sie 
fiellen dieArbeit ein.” ch fagte, ich würde 
aufhören, und wollte mich losreiken, aber 
er jagte: „Ich werde Ihnen das Arbeiten 
überhaupt austreiben“. Damit jchlug er 
mir mit _der Yaujt in's Gejicht. Ein 
meiter Schlag folgte. Nch verlor die Be- 
finmung, Als ich Mieder zu mir 
am, börte ich jemand rufen: „SHaltet 
den Mörder“. Nachbarn telephonirten 
nad) der Polizei, die mich in meine Mob: 
nung bradte. Achtungsvoll, 

Charles Neubauer. 

Nedaktion der „Abendpoſt“: 


In der „Sonntagpoſt“ las ich über die 
Unterſchiede, die ſich bemerkbar machen 
en Neu- und Wltberlin. An der 

erliner Altitadt finde man überfüllte 
Wohnungen und Yajie die Reinheit der 
Eiraßen zu wiünjcher übrig; in den neuen 
Bezirfen der Stadt fähen die Straßen 
aus wie geledt, aber in den jtattlichen 
Häufern, melde die Straken einfafien, 
Händen im ganzen gegen 10,000 Etagen 
wohnungen bon je 2—9 Zimmern leer. 
Mit diefen Beobachtungen wird e3 mut- 
maßlich jeine Richtigfeit haben. Hier bei 
uns in Chicago liegen die Verhältnifje 
anders, aber leider keineswegs beſſer. 
Sn der Altitadt werden die Straßen halb- 
wegs ſauber gehalten, in den meiiten 
neuen Stadtteilen aber überläkt man die 
Straßenreinigung getrojt der Sonne und 
dem Wind. Die Bejeitigung der Abfälle 
wird in läffigiter Weije gehandhabt, und 
wer erfahren will, was Ueberfüllung von 
Mobnungen heist, der begebe fich nach 
den Diftriften hinter den Viehhöfen, oder 
in die Dicht bejiedelten Bezirke auf der 
Nordimeitfeite 


und im  fjogenannten 


Auffihtsrat des Simmermeifterverbands 
gegen Bewilligung der forderungen. 
Der Auffihtsrat des Verbandes der 

Zimmermeijter hat gejtern bejchloffen, 

in der auf heute Nachmittag anbe- 

raumten VBerfammlung des Verbandes 
entjchieden von der Bewilligung der 

Forderungen abzuraten, melde der 

Gemwerkverein geitellt hat. Der Gemerf: 

verein befteht darauf, daß der Lohn in 

diefem Jahre von 60 auf 62%sc Die 

Stunde erhöht werden foll und für 

die nächftfolgenden zwei Jahre auf 6St. 

Er verlangt ferner, daß für Bauten ın 

Chicago nur Dielen, Balten, Tür: 

und FFenfterrahmen uf. verwendet 

werben jollen, die in Chicagoer Hobel= 
mühlen hergerichtet worden find. Die 

Zohnforderung wird von den Inter: 

nehmern nicht jehr ernftlich befämpft, 

wohl aber jträuben diefe fich jehr nach— 
drüdlich gegen die zweite yorderung. 

Sie erklären, daß die Chicagoer Ho— 

belmühlen das hier benötigte Baumı- 

terial zu liefern nicht annähernd im: 

ftande feien; außerdem miürden Die 

Unternehmer — mollten fie auf die 

Forderung eingehen — auf die Ver: 

wendung zahlreiher Borrichtungen 

auf melde 
auswärtige Firmen ein Patentrecht 
haben. 

Die Union der Milchfahrer hat jebt 
ihre Forderung um eine Lohnzulage 
bon $3 die Woche um ein Drittel her- 
untergejchraubt, Ihre Wortführer ver- 
fuchen heute Nachmittag, den Verband 
der Händler zu bewegen, die $2 Mehr: 
lohn zu zahlen. Bisher hat der Ver— 
band nur $1 mehr geben wollen. 


„Meine Mutter. 3 gibt 
mohl faum zmei Worte in unferer 
Sprade, die, zufammen gebraudt, 
eine folche Fülle von Bedeutung in fich 
tragen, wie diefe. Für das Kind im 
zarten Wlter bedeuten fie alles im 
Leben. Für die Alten, — eine heilige 
Erinnerung. Wir fünnen niemals dem 
Verhältniffe entwachfen, oder es über- 
tommen, welches diefe beiden Worte 
dem menjchlichen Herzen jo teuer ma= 
hen. Herr NR. 3. Heiland, 604 Eo- 
Iumbia Road, in Dorcheiter, Maſſ., 
erinnert uns lebhaft daran in einem 
Briefe an Dr. Peter Fahrney & Sons 
Co. in Chicago, XU. Er fchreibt, wie 
folgt: „Sch erhielt eine Flajche Ihres 


| Alpenträuter von Herrn John €. Ja— 





„Ghetto“. Die Stadtverwaltung liegt im | 


Argen, und die Mafje der Bürgerjchaft 
begnügt jih mit dem PBeisußtfein ihrer 
fouberänen Wählerrechte, ohne jidh da- 
rüber flar zu werden, in weſſen Intereſſe 
ſie, zu ihrem eigenen Nachteile, davon 
Gebrauch machen. L. S. 


— — —— 


Habt Ihr Pünpel ? Verlteiölfie 


Leute, verjuht es. Treibt fie aus mit 
Dliven Tabletten. 


Ein mit Ausfchlägen behaftetes Ge- 
fit wird Euch nicht mehr beläftigen, 
wenn ‘hr ein Badt von Dr. Edmwardz3’ 
Dliven-Tabletten tauft. Die Ausfchläge 
werben verjchiwinden, nachdem Ahr die 
Zabletten einige Nächte eingenommen 
habt. 

Nichts reinigt das Blut, die Ein- 
gemweibe und die Zeber jo gründlich, mie 
Dliven-Zabletten. 

Diiven-Tabletten find das einzige 
erfolgreiche Erjagmittel für Kalomel; 
e3 gibt fein Unmohlfein oder Schmer- 
zen nach dem Einnehmen der Pillen. 

Dliven-Tabletten erfüllen ihren Zived 
ebenfo wie Ralomel und ebenfc gründ— 
ih; aber ihre Wirkung ijt aelinde und 
fier, jtatt fneifend und fchmerzhaft. 

Niemand, der Dliven-Tabletten ein- 
nimmt, ift jemals mit einem fchlechten 
Geihmad im Munde, üblem Atem, 
maitem, gleichgiltigen, jchlechten Ge- 
fühl, Unverbaulichkeit, träger Leber, 
Unzufriedenheit oder Gefichtsausfchlä- 
gen behaftet. 

Dliven-Tabletten find aus rein 
pflanzlichen Stoffen hergeftellt, ver- 
mifcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards hat jahrelang Fälle 
bon Leber- und Eingeweidekrankheiten 
unter jeinen Patienten ftudirt, und bie 
Oliven⸗Tabletten erwieſen ſich ſchließ⸗ 
lich als das wirkſamſte Heilmitiel. 

Berfuht fie. Nehmt eine diefer 
ableiten jeden Abend eine Woche lang 

ein. Dann betrachtet Euch im Spiegel 
und feht, wie Euer Befinden ift. 

m Sebes Kleine Dliven-Tablett hat 

eine beftimmte Wirkung.“ 

- =. 10€ und 25€ die Schadtel. 

the ge — von 
s.olu ‚ Ohio. Dr. F. M. Edwards, 

Dealer =, . g70) 


cobjon in Bofton, und fandte fie an 
meine alte Mutter in Normegen, die 
franf und fiech war. ch habe gerade 
bie Freude gehabt, einen jehr ermuti- 
genden Brief von ihr zu erhalten, in 
welchem fie mir mitteilt, mie jehr ihr 
ber Alpenfräuter qut getan hat. Bitte, 
Icffen Sie mir miffen, wo fie die Me- 
dizin in Normegen befommen fann, 
da e3 biel bequemer fein würde, wenn 
man fie dort erhalten könnte,“ 


Forni's Alpenkräuter beweiſt ſeine 
Geſundheit bringenden Eigenſchaften 
ſchnell unter allen Himmelsſtrichen, — 
von der heißeſten bis zur kälteſten 
Zone. Er kann in meiſt allen Län— 
dern der Erde von Lokal-Agenten be— 
zogen werden. Wegen näherer Aus— 
kunft ſchreibe man an: Dr. Peter 
Tahrney & Sons Eo.,. 19—25 ©o. 
Hoyne Ape., Chicago, SU. 


— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Sein drittes Frühjahrskonzert gibt 
der New City Damenchor am 
kommenden Sonntag in der „Teutonia 
Turnhalle“, 53. Str. und Aſhland 
Ave. An der Ausführung des ſchönen 
Programms werden ſich unter der Lei— 
tung von Herrn Franz Beidel außer 
dem feſtgebenden Verein noch mehrere 
andere Vereine beteiligen. Der kräftig 
aufblühende Da nenchor hat mit ſeinen 
Feſten bisher ſtets ſtarken Beſuch und 
großen muſikaliſchen und geſelligen 
Erfolg erzielt. Alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß es auch diesmal wie— 
der ſo werden wird. Das Feſt beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Eine ſog. „Hard Time Party“ ver— 
anſtaltet die Irving Park Loge 
Nr. 19, Orden der Herrmanns— 
ſchweſtern, am Samstag, dem 20. 
April, in Klapproths Halle, Irving 
Park Boul. und Bernard Str. Die 
Vorkehrungen treffen die Damen Hed— 
wig Stamer, Präſidentin; Katharine 
Otto, Luiſe Fritz und Auguſte Wil— 
lems, und dadurch iſt von vornherein 
die Gewähr gegeben, daß das um 8 Uhr 
Abends beginnende Feſt höchſt amüſant 
verlaufen wird. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 14, an der Tür 19 Et3, 

Ein Kalikofränzchen veranftaltet der 
Gintrabt Frauenpvereinam 
Samöätaa, dem 20. April, in der North- 
meit-Halle, North und Weſtern Ave., 
bon 8 Uhr Abends an. Die Damen, 
welche für einen vergnügten Abend for= 
gen, find: Minnie Schmerbtfeger, 
Präfidentin; Emma Helle, Johanna 
Nojenow, Ditilie Gruger, Pet. Linden 
und Caroline Yanfen. 
jede Bejucherin des Treites, eine Halg- 
binde mitzubringen, die au3 demfelben 
Stoff mie ihr Kleid angefertigt ift. 
Eintrittsfarten often im Vorverkauf 
25 und an der Kaffe 50 Eents. 


ee — — 


Wichtig für Jedermann! 


Ich hatte ein ſehr ſchlimmes Auge, 
und glaubte, dasſelbe verlieren zu 
müſſen. Da ich von Dr. Carter (120 
N. State Straße) gehört hatte, be— 
ſchloß ich, ihn zu konſultieren und zu 
ſehen, was er für mich tun könnte. 
Jetzt iſt mein Auge wieder ganz ge— 
fund und die Sehkraft vollſtändig wie— 
derhergeſtellt, und Worte können die 
Dankbarkeit nicht ausdrücken, die ich 
für Dr. Carter empfinde für das, was 
er für mich getan hat, und ich empfehle 
ihn allen Leuten, die an irgend einer 
Augenkrankheit leiden. 

(Gez.) Frances Eglauer, 


Zemont, JIL” 
ap10,17.24 
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Sie erfuchen |' 


Great Basement Salesroom 


Unfere neuellen Frühjahrpusiunaren zeigen viele erfolgreiche nene Jpeen 


In der Vervollftändigung unferer Sortimente von garnirten Putivaaren na dem arokartigften Dftergefchäft, das wir jemals hatten, haben wir befondere Aufmerkfamteit darauf 
verwandt, gewiffe Bartien reichhaltig zu geftalten, die fich der größten Popularität erfreuten, auch haben wir unfere Aufmerkfamteit darauf gerichtet, neue Sorten von Frühjahrs-Hüten zu 


erzeugen, welche unjeren Kunden den beiten Wert für den gezahlten Preis geben. 


Der Erfolg, mit welchem wir diefe deen durchgeführt haben, zeigt jich am beften in 200 neuen mit Blumen garnirten Hüte 


Feine Qualität Patent Milan, franzöfifche Chip und Azure Braid Hüte, in mittlerer und großer Yacon, in großer Reichhaltigteit, zu . . 


‚Hübfhe La France 
Roien Sprays, mit 
Knoſpen und Blätter— 
wert — 50c. 

Roſen Cluſters, ſechs 
Roſen mittlerer Größe, 
in prächtigen Färbungen 
— 35. 

Roien - Kränze — lan 
ge Kränge oder fleine 


Rofentnofpen, mit Moo3 
und Blätterwert — eine 
effektvolle Fortm von Be- 
fag — prächtige Färbun- 
gen — 60. 

Lilacd, in großen na— 
türlihen Spray — 50r. 

Hydrangeas, große Bü- 
ſchel von Blüten, hübſche 
Schattirungen, mit Blät— 
terwert — 50c. 


— 
— —— 
— > 2 
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Blumen find die befichteiten Garnirungen für die obigen Hüte, und unfere Sortimente bieten viele feine importirte Varietäten. 


MWiftaria, ein Gorti: | 


n zum niedrigen Preife von $6.75. 


ern ©: 
Bafement. 


Büſchel, verſchiedene Fär⸗ 


ment von herrlichen Für: | bungen — 40c. 


bungen, der 


20c. 
Wiltaria, 

werk, 

bungen — 30. 
Wiſtaria, extra 


niedrigſte 
Preis, den wir in dieſer 
Saiſon markirt haben — 


mit Blätter⸗ 
in beliebten Fär— 


große 


Rofen =: Blättermerf, 
aroße Büfchel in natürlis 
em Grün, feine Quali» 
tat — 26k, 

Rofen = Blätterwert in 
dunflen, prächtigen Schat= 
tirungen, große "Bündel 
— 20. 


500 jeidene Kimonos für Damen: Ungewöhnliche Werte, zu 2.65 


Hier ſind zwei prachtvolle Kimonons abgebildet, welche für die ganze Partie repräſentativ ſind. Vor einiger Zeit trafen wir mit ei⸗ 
nem Fabrikanten das Uebereinkommen, dieſe Seidenſtoffe zu heſorgen und ſie ſpeziell für uns zu verarbeiten, ſo daß wir ſie zu dieſem 
Preiſe verkaufen könnten. Die Seide iſt von vorzüglicher Qualität — die geblümten Muſter und Farben ſind von der Art, die ſonſt nur 
in koſtſpieligeren Kleidungsſtücken zu finden ſind. Wir erinnen uns nicht eines Falles, wo Kimonos von gleicher Güte zu einem ſo niedri- 


gen Preiſe offerirt wurden. 


Baſemeni. 


Anziehende waſchbare Waifts zu $1, $1.75, $2 und $2.50 


Ein großes Cortiment bon 
diefen MWaift3, melcdhe einen 
fpeziellen Einfauf bilden, 
und deren Preis jehr niedrig 
ist, fommt morgen zum Ber- 
fauf. Die Etoffarten find 
Voiles, Sheer Lawns, Bas 
tiſtes, dotted und fanch 
Swiſſes und Ehelet Sticke— 
reien. Die Facons ſind ſehr 
beliebt, haben entweder ho— 
hen oder Butch Hals und 
lange oder dreiviertel Aer— 


Das abgebildete 2.00 Cos⸗ 
ſaque Modell verdient beſon— 
dere Aufmerkſamkeit — von 
guter Qualität beſtickterVoile 


gemacht; in 


Kombination 


mit breiten Bands von imi— 
tirtem Cluny Einſatz. In je— 
der Beziehung eine ausge— 
zeichnete Partie von Waiſts 


gerade zur 


richtigen 
geboten, wenn milde 


Zeit 
Tage 


vor der Thüre ſtehen. 


Baſement. 


Räumung von 1000 Paar von Damen-Orfords und Slippers, 81.90 


Nicht mehr angefertigte Sorten von unſerer Abteilung auf dem vierten Floor und unvollſtändige Partien von unſeren regulären Baſement Sortiments wurden äußerſt niedrig markirt 


zwecks ſofortiger Räumung. 


Eine große Auswahl von Facons in Patentleder, Kalbleder und Kidſkin, einſchließlich einer Anzahl Novelty Effekte. 


Der Hauptgrund für die große Preisherabſetzung liegt in der Tatſache, daß die Größen unvollſtändig ſind, trotzdem die ganze Partie eine ziemlich gute Auswahl umfaßt. Sehr guie 


Werte für Diejenigen, welche Paſſendes finden können. 


Shelf - Rapier, einfahe und Kombination Badezimmer: 
Spitenfanten, niedrig marfirt Sets—6 Stüde vollitändig— 


Yard Stücke — Stück 106; 
Dutzend Stücke, $1.00. 

Schlichtweißes glaſirtes Va- 
pier, 25 bei 38 Zoll, in Quaries 
von 24 Bogen zufammengefal- 
tet — QOnire 12150 — Ream $2. 

Schliht weißes glafirtes 
Shelf Papier, mittelfhwer, — | mannefi aus. Eichenholz. 
25 bei 38 Zoll, in Onires zu- 
fammengefaltet — Qnire 206; | 


Spiten Kante Shelf Bapier, 
in weiß, roia, grün und gelb, 
> Yard Stüfe — Stüd, Ic; 
Dutzend, 356. 

Spitzen Kante Shelf Papier, 
mittelſchwere Sorte, in roſa, 
grün und weiß, 10 %Yarb- 
Stüde— Stüd, 7Iac; Dutzend 
Stüde, 85e. 

Spisen Kante Shelf Papier, 
ichhwere Sorte, in weiß, 10 


61.95. 





Ream, $3.50. 


Ivory Seife, 1 Dutzend große 
Stücke, 80c; kleine Stücke, 50c. 


Sunny Monday Laundryſeife, 
Kiſte mit 100 Stücken, $3.75. 


Amber Laundryſeife, Kiſte mit 
50 Stüden, $2.00. 


m" Ihr Behaglichkeit am Tage 
und gefunden ruhigen Schlaf 
während der Ylacht wünfcht, reift über die 


“Water-Level Route” 


Elf Züge tägli” via ber 


NewYork (ntral Lines 


Lake Shore Railway 
einfchließlich des berühmteften Zuges der Welt, des 


20th Century Limited 


Anfahrt Chicago 230 Nahm. 
Ankunft New Port 9:25 Vorm. 
Ankunft Bofton 11:30 Borm, 


Schrlarten und Schlafwagen- 
Bequemlichkeiten in 


Chicago Giket Offices 
100 Glart Str., Ede Monroe 
<elevbon NRandolph 5300. 
und LaSalle St. Station 
Telephon Wabafh 4200. 


Abfahrt New Dort 4:00 Nachm. 
Abfahrt Bofton 1:30 Nachm. 
Ankunft Chicago 8:55 Vorm. 


Handtuh Bar, Meffing Nidel platirt, 18 Zoll; Kombina- 
tion Seifenbehälter und MWafferglasgeftell, Mefling Nidel 
| platirt; Zahnbürftenhalter und Baberwanne-Seifenbehälter; 
Schauerbad Spray, mit für Fuß Gummifchlaud; und Bade- 


Falls Ihr diefe Stüde einzeln fanfen würde der 
Preis bedeutend mehr als $1.95 betragen. 


Baſement. 


Bürſten, Abſtäuber und Mops 
für Haushälter. 


Richtig ausgewählte Bürſten und Abſtäuber erſparen viel⸗ 
mal ihre Koſten durch den Schutz, den ſie Möbeln und inne— 


bis 83. 75 


Baſement. 


ren Dekorationen gewähren. 


Baſement. 


Wollene Bürften, 50c bis $1.75 — Del Mops, 50c bis $2.00 — 
Staubloſe Fußſboden Mops, 3560 bis $1.60; Teppich Feger, $1.80 
Staub Bürften, 25c bis $1.00 — Tufted Möbel 
Bürften, 25e bis $2.25 — „Wizard“ 

Beijen — Unier 40c Befen ift ein aus- 
gezeichneter Wert, von feinem, jtielloien 
Beienforn gemadjt, in mittlerer Schwere 


Garpet Clean, 9c u. 19c, 


und hübſch gemacht. 


American Family Laundry Seiſe, Kiſte von 66 Stücken, 82.85. 


Gold Duſt, große Packete, zu 18e. 
Kitchen Cleanſer, das Dutzend, 45c. 


Galvanic Laundryſeife, Kiſte mit 
100 Stüden, $3.75. 


Baiement 


THE MOST ATTRACTIVE STORE OUTSIDE THE LOOP 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 


Donnerliag, Freitag n. Samflag, den 1., 12,, 13. April 


Ahliwede'3 Mleidungsitüde Foiten End weniger als Ihr anderswo dafür bezahlen 
müßt. —UIm alles, wa3 wir bitten ift, daß hr fie Euch anſeht. 
Araft ohne Gebirn bedeutet niht3. ES ifi 
das „Wilfen“ hinter der Scheere und Nadel, 
das jeden Inlauf in unferemHaufe au einem 
äufriedenftellenden und willlommenen madıt. 


Umänderungen frei. 


Damen- rd Mädchen-Goatd aus reinwoll. 
anch geftreiftem Serge mit reinmollenem 


au 


raid-fragen umd Franfen, > 
großer CShatvl : tragen — 20,00 


Tamen- und Mäddhen-Gonts ans reinwoll. 
Cerge, Neber3 und Kragen garnirt mit Sei» P 


de, Coat halb mit Satin ge» ‘ 
füttert, Arbeit garantirt — 00 


Werner 


Seidenen Tamenfleider, nemaht aus Seide» 
Fonlard, mit Border und Drop Stirb Efielt, 


fanch Spißtzen Yole, 
Shawllragen, 


Darben 
und braun, Preis 


großer 
blau 


Speziell. — Princer Kleider für Damen, 


acmaht aus reinmwollenem 


Serge, Farben 


nabyblau, braun, loh- und lederfarbig, gar» 
nirt mit PBiping und Knöpfen 

aus demfelben Stoff, werth 

$8.00 und $9.00; fpesiell 


Hatten es eilig. 


R. B. Harder, der Vizepräſident 
und Generalleiter der Harder Auto 
Stunt Go, mar geftern Nachmit- 

tag an ®. 64. Straße und Wentworth 

| Une. im Begriff, einer Elektrifchen zu 

| entfteigen, als diefe fich vorzeitig mit 

| einem jähen Rud in Bewegung jehte. 

| Die Folge war, dak er abjtürzte und 
fehwere Duetfhungen und Schram⸗ 
men erlitt. Er befindet fich in feiner 
Wohnung, Nr. 302 W. 64. Straße, 
in ärztlicher Behandlung. 


CASTORIA füsiugingsund Kinder 


Sorto, E . — —— 
a 7 
* ⸗ Be, 
r% PETE & * 


te 5 


BETTER 
4 


— Gefhunden.— Bader (zum Lehr» 
ling, der eben einen Fremden rafirt): 
„Haft Du auch das Meffer abgezogen, 
Philipp?” — Trrember (der fich eben 


ı im Spiegel befieht, entjegt): „Nein, 


nur mid!“ 


— Zmeifel. — Autor. des. Theater» 
ftüdes (vor Beginn der Premiere): 
„Der Kaffirer maht ein quietfchner- 
gnügtes Gefiht. Hat er nun fo viel 
Karten verfauft, oder hat er gar nichts 
zu tun gehabt?“ 


Trägt die 
Unterschrift 
eis 





Schwellungen, Haut⸗ 


Dieſelbe 


rn 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Donneritag=Bargaing! 


3600 Yards Kleidergingham — in den neneften Frühjahrmuftern — 54e 


die requläre 10c Qualität; Yard 


für 


3000 Yard3 von jchwerem ungebleichhten Muslin — Sc wert, die Ben: Ic 


200 Tutend Hucthandtücher — in ſchlichtweiß und mit rotem — — - 106 


1dc wert; das Stüct 


2400 Yards feine 8 
lität; die Yard für 


3000 Yards nebleihter Muslin — Yard breit; die veguläre 8 Due: "Disc 


lität, die Nard für 


3000 Yards von jchwerem ungebleichten Bettuchzeng — 2 Darbs — -19€ 


immer für 25e verfauft — Die Yard für 


1200 Yarde von Belfait Grafb Handtuczeug — mit rotem und 71 c 
blauen Border; die 121zc Qualität;, die Yard.. DER I, 


Gardinen und Roulcaur 


Cloth Fenſter Rouleaux — mit 
Spring Rollen — 7 Fuß lang, 
35c wert, für 


Große Sorte Bettkiſſen — Von fanch 

geſtreiftem Ticking gemacht — 

50€ wert, das Stück 290 
Kleider-Bargains 


2 Stück feine blaue Sergeanzüge für 
Knaben — Caſſimeres und Cheviots — 
in hell- und dunkelfarbig —einfach oder 
Siniderboderhofen, Alter 21% bi 16 
Sabre Werte bi5 4.00 . 98 
in 2 Bartien, 2.48 und. 

Partie von Muiterbofen für Männer n. 
junge Männer; ertra gut gemadt; von 
blauen Serges und Caſſimeres; Grö— 
28 bis 44; bis zu 2.50 

wert; für 1.39 und 

Negligeehemden für Männer — feiner 
Madras und Percales; m hell- und 
dunkelfarbig; auch ſchwarze Sateen— 
und blaue Chambray Arbeitshemden; 
in Größen 14 bis 17; bis zu 756 wi., 
ee ziell, 3 3 für 1.00; das 


Srübjahröfappen für Knaben, von gu— 


ten wollenen Miſchungen; in bell- und 


dunfelfarbig; alle Größen, 39c 15 c 
tert, NMuswahl 

leberhoien und Jumpers für Männer, 
bon fchiverem Denim; in blau, fchivarz 


und Hidorv; Größen 30 bi3 39€ 
44, 65c wert, für 


Eduhe und Zlipbers 


2 Strap <lippers für Mädchen — In 
Vier Mid und Ladleder — Größen 
sis bis 2 — 1.50 ivert, 

das Baar 

Schuhe für Kinder — Pici Kid mit 
Yadlederfpißen — iin Ainöpffacons — 
Größen 3 bis 8 — 1.00 

Werte, das Paar 

2 Strap Sandalen für Damen, Lad: 
leder und Gunmetal; alle 1 3 
Größen; 2.00 Werte, Baar. 


Handſchuhe 


Reinſeidene Handſchuhe für Damen — 
doppelte Fingerſpitzen — in warz, 
weiß und allen Farben; beſte 35 

50c Sorten, Paar — c 


Bruſſel Treppenteppich — 27 Zoll breit 
einfach und geblümte Centers, Border 


an beiden Seiten; jpeztell, die 39c 

| Sartie Nottingham Spitzengardinen in 

—— — — 
Damen- und Kinder— 


Kleider 


Waſchkleider für Damen und Mädchen; 
von feinen Percales und Ginghams; 
ausgeſchnittener Hals und Matroſenkra⸗ 
gen; offene Front oder Rüden; in blau, 
roſa und lohfarbig; alle Größen bis 44; 
mehr tvie 10 verjchiedene Facons; gute 
2.00 Werte, e 

tag, für 

Frühjahr Coats für Kinder; in kleinen 
Shepherdkarrirungen, mit Kragen und 
Cuffs hübſch garnirt; Alter 2 bis 6 


Jahre, 1.50 wert, — 
ee .98c 


Schulkleider für Kinder — von feinen 
Bercales, in bell- und dunfelfarbig; 
mit bohent oder re Hals; 
hübſch garnirt; Größen 6 bis 

Jahre; 75c wert; Auswahl... Ih = 49 


Steumpfwaaren 
Schwarze baummollene Strümpfe für 
Damen — doppelte Ferfen und 6 
Zehen; 10c Sorte, Baar c 
u a > für zu — einfach 
und fancy⸗farbig; Werte bis 1 
15c; da3 Paar ET TC 


Unterzeug 
Schlichtfarbiges Balbriggan Unterzeug 
fiir Männer; alle Größen; — 19 
Unterhemden und -Hoſen c 
Baumwoll. gerippte Veſts für Babies — 
born zuzufnöpfen—19e —* 10€ 


— — 
Kings 200 Yd. Spulen Mafdhinen- 
zwirn, 4 Spulen für 5e; Hafen 1c 


und Oefen, 2 Dußend für 


Spitzen 
Große Partie von Torchon Spitzen und 
dazu paſſende Einſätze; * Yı 
bi3 Sc; die Yard 1a c 


BASEMENT 


Fels Naptha oder Mottle Ger: 19 
man Seife, 5 Stüd für 

Y&B Ofen Roliih — 

Die Flaiche 

738ll. Dinnerteller, feine Sof: '10c 


malereien; 25c Werte, für.. 


Geheilt für 


P 


Spezielle Offerte 
Dr. Fliut, bis zum 15. April 


Spezialiſt. 


Dieſes iſt meine ſpezielle Offerte: Bis zum 


April gebe ich meine Eine-Behandlung— 


Hei lung für $15, große, Tleine und aller Urt 
i Brüge. Bitte wartet nicht bis auf 

Tage der Offerte und überfülit 
fond ern Iprecht fofort bor, zu Em 
Bequemlichkeit jowobl Ivie zu meiner 


ie legte 
nt reine Offi ce, 


Fl 


815 zu cab Die $15 Offerte endet beitimm* 


am 15. Mpri 


Bir beiten auch zu niedrigen PFreiien: 


Magen: und Gingeweideleiden, Sämeorrboiden, 
und Dinttranfheiten, wunne 
Etelten, Blaien- und Nierenleiden, nervöſen 


— — Katarrh u. ĩ. w. 


rechſtunden täglich von 8 rim. bis 3 
—* Montag und Donnerstag, 8 ers ut. bie y 


Ib 
bd3.; -Eonntag, 9 Borm. bi3 12 Mittag, 
Ebicago,. 


DR. FLIN 


322 S. State Str. 


Spezielle F Preise bis 


zum 1. Mai. 


825 Guk Alumin. — 812 
825 Gold Duft Platte.. 88 
815 Blatte für 
22far. Geidlronen und Brüdcnarbeit, $3.00 
Schmerziojes Zahnzichen fr ei. 


Forzellanfüliungen 
Goldfüllungen 


Gold⸗Bruckenarbeit ... 


Silb erfullungen 


Gebiß 

Laßt am Morgen den Abdrug machen, und Ibhr 
erhaltet die Zähne am felben Tage. Alle Ardeit 
ir 20 Sabre garantirt. Epreht dor und fcht 
oder Tomınt zu uns ehe Ihr die 


Brobearbeiten, 

Arbeit tun laßt. Unterfuhung und Rat frei. 

Es können leichte Abzahlungen 
arrangirt werben. 


Orpheum Dental Parlors 


Srpn ©. Stnte Ctr., 4. Floor, über bem DOr- 
ouſe. re 


yhenmthenter, gegenüber Palmer 
often bis 9 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 4. 


Iephon Randoipn 5541. In unserer Difice * 


den alle fremden Sprachen geſprochen. 


ap10,13,15,17,20,22,24,27,29 


— €3 waren faft lauter Zepantiner, 
melche bei dem gemeldeten Untergang 
des egyptiſchen Exkurſionsdampfers 
feiner berfelben 
fcheint .in Kairo befannt gemwefen zu 
Ausländifche Touriften waren 


im Nil ertranten; 


fein. 
nicht darunter. 


t 
Sekt it die Teste und. eins ige Gelegenheit, 
r. Flint Sinc-Bebandlung-Metbode für nur 


Lage zwiſchen Jackſon Blpd. u. Van 
Buren Str. Gegenüber Rotbſchild & Co., 2. Fl. 


Großes Packet Gold Duſt 
Waſchpulver für — 16€ 


50 uk Hanf Waichleine — 

15c wert, für 

Große Sorte Schruppbürfte, von c 
Fibre und Tampico, 10c wert, zu o 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentliben wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitdams 
Meldung zuging: 

Brieste, Laura, 60 J., 1400 Maribfield Ave. 

Ehriitian, Jolepbine, 46 ., 316 €. 37. Str 

Debald, Emma, 46 J., 1831 Pilfel Str. 

pelSte, Sofepb, 84 S., 214 DB. 59. tr, 

Yeifen, Margaret, 67 J., 21 Bine Str. 

Linde, Ferdinand, 81 S., 1714: Newberrh Move, 

Heumetiter, Alice, 37 %., 5346 Jadfon Ave 

Nebberger, Iobann, 45 I., 2047 %. 48. Ads, 

Nubnfe, Unna, 55 3., 1638 Nuguita Str. 

Thuen, Louis, 58 Q., 2209 Bowell Ave. 

u Eiiher, 26 3., 1248 ©. Central Bart 

Abenue. 

Unterrieder, John, 49 J. 551 W. North Ave. 

Wachbolz, Ferdinand, 81 J. 314 W. 48. BI 

Wuchter, Charles, 81 J. 2622 Lowe Ave. 

— — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Geneva gegen Frank Reed, Verlaſſen: Mary ge— 
gen Jartos lav Prynich, grauſame Sebandlung: Erneit 
9. gegen Gtta Gngliib, Verlaſſen: Harriet gegen 
William R. bittenden, Verlajien; Annie gegen 
Atıned Eiber, ar auſame Behandlung;: Verni gegen 
John Delinski, Verlaſſen; Mabel gegen Rodney F. 
Green, grauſame Behandlung; Lauta gegen Charles 
©. Kitchen, Werlaiien; Tbereja gegen Otto H. Kirch 
hoff, grauſame Bebandlung; Lillian gegen Ralph B. 
Driver, grauſame Behandlung; George gegen Mary 
Sim, Trunkſucht;: Beſſie gegen Vonapaärte Bonzi, 
graniame PBehandiung; Etta gegen Wilbur Burton, 
grauſame PBebandiung: Anna gegen Chriſtian N. 
Medverg, Trunffuht: William E gegen Gertrude 
Penis, Fhebruch;: Louiſe gegen Albert Eaſton, 
Trunkſucht: Bertha gegen Charles Bolich, Verlaſſen; 
Clifford gegen Mabel Grapve:, Berlaifen; George R. 
gegen Netfie Yitler, Ehebruch. 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. April 1912. 
(Die Preiſe gelten nurt für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Winterweizen, Nr. 2, rot, 1.03 81. 048 
Nt. 3, tot 1.00 1..0340: Rt. 2, hart, 51. 
*1. 7; Nr. 3, bart, 81. 08x1.04. 

Frühbjabrämweizen Nr. 1, $1.08-$1.13; 

2, $1.08—$1.12: Nr, 3, $1.00-—$1.00, 
8, Nr. 2, RWE—69; Nr. 2, weiß, 69er; 
2, gelb, —— Rt. 3. 5—6e; Rr. 
Tola——T Tec; Mr. 3, gelb, De TR 
all 

Hafer, Ar. 4 3; Nr. 3, weiß, —2 Sie; Nr. 
3 Bi; Nr. 3 mei, 5535 3646; Rt. 4 
weiß, 5HHa—56c; Standard, Höher. 

Roggen, Nr. 2, IR; Nr. 3, Ber; Rr 
4, T0-Ek. 

Gerfte. „Malting“, 81.10-81.38; „Mizing*, 95c— 
81.05; „Screenings*, M-Töe. 

Mepi. „Winter Dessue 81.15-84.90 das Be: 
Roggenmehl, H.0—H.0; Minnefota Hard 
Epring, » Straight Ervort Bags“, 4.04.65; 
bejondere Marten, 35.00. 

Sen. (Verlauf auf den Geleiien.)—Beftes Timothy, 
325.0-823.590; Nr. 1, 83.50-24.90;  beites 
Braitie, 83.084.090; Nr. 1, 821.0-42.5; 
Nr. ‚ #18. 50-—820.50; Badheu, $10.00—$11.0. 


Zimot * y:Samen „Ceid Lords, 86.00- 
$12.00. 

Kleejamen. „Eaib Lot“, $15.00-$21.0. 

Det. 

Standard, weiß, 150.......00000000B 

eanlight, 175 „oooooonrtosoonsnnsese 

— — 

— 20000000400 0500 00 Re“ 

Gaislin ...... ES 

Leinſamen⸗ gel, roh, per > so.00s 
bo., gereinigt, per 5 Waß.ını.. 0.76 

0 FREE TEENEEETEEERGN >... 05 


Schlachtunieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgefudte tier 
87.50-98.85 per 100 Pfund; mittlere 2— un 
Sorte, 86.35-87.50; gute bis aı: zoe ſuchte alte 
40; gute bis ausgefuchte Rälber, 
$. 58.0; Bullen, Bleiiherwaare, 4.8S5— 


36.0. 

Ehmweine. Gute bis ausgefuhte Potelwaare, 
* 5N.ss per 100 Pfund; gute big ausge: 
uhte (zum PRerjandbt), $7, 90.88.00: mittlere 
bis — der Vai, aan 
gute bis ausgejudhte Werte 40; Eher, 
83.25-83.75 


Schafe. „Rative Wetbers", per 100 DBfv., $5.25— 
87.00; „Native Emes“, 24.50-86.35; „Native 
Yearlings“, B.—H7.B; „Rative Lambs«, 
.10-8.5 

Dinffereipronutte, 

Butter— 


„Greamery”, extra das Pfund....$ 
Rr. 1, das J 
S. 3 
„Dairiet“, das Din in dan ee 
Rt. 1, DaB Bund, 
„Bables®, das Plund. ..urscncee 
Padwaare, das Bfund..sesosnene 


a” — 
382* von 
v lea das Dupend (Willen pırs 
nen eiepeiäieilen). 
„Birftse, das Dußend.. 22.0.0... O 
„Ertras“, daB Dußend..eccounene 


m 

. 

>55 
* 


3 RB 


——— 
ahmkäſe. Twins“, das Pfund.. 
* America“, das Piund.... 
atjies*, das 
Brid, da3 Pfurd.. : che 
Schweizer, neu, das Bund. or. 
Limburger, neu, das Pfund.. 
Geflügel und Aaid fieiſa. 
Geflügel (Ichend)— 
Kübner, da8 Pfund. ........... 
„Eprings*“, das Alund — 
Trutbühner, das ®P J 
— 
Gunſe, bas Pfund............... 
Getiügel Gugerichtet) — 
— 
„Sptings“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund........ 
Enten, das Pfund.............. 
— ——— 
Sühne, das Phumd....eosssusense 
Kälber 2 'uiäeasnz 
50 60 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 
60— 35 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 
&-120 Bird. Gewicht, das Pfund 0.10 
— — uu⸗⸗⸗ Om. 
Aepfel, das Faß + 3.0 
en die Rie.. sera en 
tangen, die Kilte.. ——— 
Grapefruit, die 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Pints..... 
Spargeln, die Kiſte 
Gurken, das Dutzend.... 
Kraut, das Faß. 
Blumenkohl. die Rilte... 
Sellerie, die 
Kopffalat, das Fak 
Blattjalat, die Kiite.. so. 
Brunnentrefie, das Dußend....nunn i 
PMeerrettig, das —— EEE 
Rote Rüben, die Kilte.. { 
Moprrüben, der Ead..eoscnonsoosese 
Rettige, das Dutgzend................. 6.1 
TEE U 
Tomaten, die FHilte...... rt 
Dieiferfchoten, die Kifte......... —* 
III———— 
Zwiebeln, 10 Pfund 
Rüben, der Kübel.... 
Peterfilie, das 
Grüne Zwiebeln, die Hifte....uuu.... 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Trockene Bohnen, auserleſen. ..... 
Rothe Nierenbohnen ............ 
Rartoffeln, Carladung, Quihel.. 
do., lorida, neue, die Riepe.. 


ie 
Heiratslizenſen. 
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Kolgende Heiratslisenfen tourben in der Ob 
ice des Kountuclerls audgeftelt 


Mertin 3. Kamezynsti, Sophie Wojciechowski, 


24, 22. 
= A. Raneine jr., Eftber Lind, 3, 21. 
enry Schiefelbein, Lizzie Koſchnich, R, 4. 


Verlangt: Männer und Runaben. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 1 Gent ba3 Bart) 


Verlangt: Kunger Mann für Officearbeit in einer 
engliihen Wochenzeitung und Grundeigentums:Ges 
ihäft. Mub aut engltih fprehen. Gehalt und 
Kommiffion. Radzufragen 72% Madifon Str., 2. 
Flor, Foreſt Bart. mido 

Verlangt: Gute Bauſchloſſer. Sidey Iron Worts 
815 Rees Str., nahe Halſted. 

Verlangt: Schneider, Qufhelmenn, Hetige Arbeit. 
1321 N. Glarf Str. 

Verlangt: Tinner für Dutiide Arbeit. 1907 Ely: 
bourn Ave. 


Verlangt: Schneider. 420 Elybourn Ave. 

Verlangt: Deutiher Junge für ee 
und fih im Haufe nüglich au machen: frifch ciit« 
gewanderter vorgezogen. 1900 N, KRedzie Plve., 
Ede Corfland Str. 


Verlangt: Kräftiner Junger Mann, 18 bi3 20 
Sahre, als Porter in Apotbele, North Ave. und 
Halited Etr. 


Verlangt: Guter Bladimitb und ein Helfer.— 
2357 Eliton Ave., nabe Fullerton. 


Rerlangt: Eriter Stlaffe Pocketboolmacher. Be⸗ 
ftändige Mrbeit. Guter Lohn. G. U. Mebiter, 
54 W. Late Str. 


— — 
Verlangt: Hausmovers. Nazufragen in 7823 
Emerald Un. 


Verlangt: 50 Männer in Eilenfabril, ſowie 
Knaben, 16 bis 20 Iabre alt, für Yabril. 763 
Milmwaufee Ave., Emplohment Agench. mit —frir 

Berlangt: Borter fitr ein Engrosgefdäft. Nur 
folhde mögen vboripregen, melcdhe leine Arbeit 
fcheuen, Thoto & Art Poit Card Co., 205 Weit 
Madiion Str. 

Berlangt: Junge am Wagen und in der Bäde- 
rei zu beifen. 1044 N. California Ude. 
Verlangt: Guter Saloon-Porter. 346 Weſt 
South Water Str. 


Verlanat: Erfahrener Porter für allgemeiite 
Saloonarbeit, der den Lunchcounter beforgen 
fan. Zu erfragen nah 4 Uhr Nadhm. 1956 
Irving Part Blod., Ecke Lincoln Ave. 


Berlangt: Cakesbächer für Hotel, Jungens für 
Päderei, Farmarbeiter und viele andere Hilfe. 35 
N. GElart Str, Noom 3, Marco Agench. 

Verlangt: Ein ftarfer, junger Mann auf einer Ge: 
müjefarm, muß fleißig und ftetig jein und Farm— 
arbeit veriteben. Andre brauchen nicht zu antworz 
ten. Lohn 825. Koſt nud Logis. Adr.: Louis 
Ehroeder, R. 1, Des Plaines, Ill. 

Verlangt: Junge Männer, um das Fleaning und 
Doeing Gefhäft gründlich zu erlernen, Praftiiche 
Eule. 434) Welt Mapdiion Eir. ldapimX 

Verlangt: Porter für Buffet. Grfabrener junger 
Mann, ftetin, $12 die Woche. John H. Tyſon, 212 
N. State Str. 

Verlangt: Helfer am Wagen und im Stall. 1455 
Relmont Ave., binten. 


Verlangt: Guter Garpenter. el. Graceland 2 3. 

Verlangt: Fin fleißiger ehrlicher Mann für allge: 
meine Saudarbeit und fFenerung. Adr.: R. 48, 
Abendpoft. 

Verlangt: Gin eritflafiiger Gefanglebrer, um einen 
neu gegründeten Sejangverein zu Ddirigiren. Vorzu— 
prechen bei Ave. Laihober, 5153 So. Aſhland Ave., 
Tel. Dos. 1779. 


Berlangt: Siarler Junge in Bäderei. 3036 
R. Afhland Ave, Ede Relfon Sir. 

Berlangt: Nüchterner und fleißiger Mann, in 
Barn zu helfen. Muß Pferde gut fennen. Beltän- 
dige Arbeit und guter Lohn. Morſe & Son, 
2119 Michigan Ave. 


Verlangt: Guter Porter. 3201 Grand Ave. 

Berlangt: Räder, erite md zweite Hand an Brot 
und Gafes. Maier & Go. DIN, Weitern Ave. 

Verlangt: Rodmader. Nahzufragen Donneritag. 
2259 5. California Ape., Ede 23. Str. 

Rerlangt: Barbier, ftetige Arbeit. 2206 Welt Di: 
pifion Sir. 

Verlangt: Nunge mit etwas "Erfahrung, um in 
Päderei zu arbeiten. 253 R. Kedzie Apve., nahe 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Verkaäufer im EEE. 
Mütten Erfahrung haben und deutih oder polnisch 
iprechen. 

Wieboldts, 
Milmaulee Ape. und Paulina Str, 
erlangt: Schlofier an Bauarbeit; nur tüchtige 
Leute mögen vorjprehen., 200 Bloomingdale Road. 


Terlangt: Erfter Klaife Chef. 3800 Madifon 
Sir. 

veriangt Vorter für Saloon. Muß am Tiſch 
aufwarten lönnen. N. O. Ecke Green und Har— 
riſon Str. 

Verlangt: Junger Mann, dem Porter zu hel⸗ 
fen. Holsman & Alter, 179 Mapdifon Str. 


Berlangt: Reinlider Mann, der "Gartenarbeit 
perſteht Koſt und Logis. Gehalt nach uͤeberein 
lunft, Serner Männer für Gartenarbeit. Bor: 
zuſprechen nad 5 Uhr. Nehmt Ehicago Ave. Car, 
840 Foreft Ade., Dal Bart. 


“ Rerlangt: Deutſcher Porter. * engliſch (me 
en. Nadaufragen: 8. 8. NRvan, 716 Weft 
abifon Str. 

Berlangt: Farmarbeiter, erfahren, $25—$30 
per Monat. 172 B. Ban Buren Str. mbdofr 


Berlangt: Barber, Eountrh, $16; Männer, 
Handiwerf zu erlernen; Shop au vermieten; Ne 
ort Jobs, Abends, $12. Krampe Emplomment 
Agench, 127 ©. Laalle Etr. mifte 


Verlangt: Yunger Schreiner. 2186 W. Divifion 
Etrabe. 

Verlangt: Verheirateter Mann als Ma jenmwajcher 
für allgemeine Arbeiten in einem Leibftal, $12 die 
Rode und Flat. 3421 N. Kalfted Str, 


Berlangt: Mann Für Nachtarbeit in Pie-Wäderei.: 


113 Unn Str, 


F Rlarer Automobil⸗Waſcher und Politer, nur 
erfahrener Man -braudt vorzufprehen. The Edoe⸗ 
mater Garage,. 5129 Evanfton Ae. 


— —— — — — — 
—ñ— Suter ach Aunge Gänge zu be— 
fernen, bat *— N a * ler: 


8. Stt., 
Chicago Bıulb & Be: % ! 


# bier, h 
IE. — er Aetler —— guten 


B. Divifion Str, 


108 Oft Midhigan Strafe 


Nahe Ruig Straße-Brüde, 


1547 Milwaufe Avenue 


: Männer und Sinaben. 
unter diejer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


, 6 Rübe zu melfen, „Freie Preſſe“, Council Bluffs, Jomwa. -_ m nn 
„gute Gmpfeplungen modimi GSeluht: Erfahrener Bartender mit guten Em: 
— — — — —— fucht ftetige Stelle. Stein, 1834 
Verlangt: Sofort, deuticher Stenograph, der Robaivf Str, 
engliihe Diltate in’3 Deutiche überleben fanr; — * —— —— — 
ige Stellung; gute Gelegenheit zum Empor Gefucht: unge von 16 Jahren fucht Steffe, 
fommen. Man gebe frühere Stellung und | um etwas ‚au lernen. 1709 Fremont Str. 
Einpichlumgen an. Adr.: R. 465 Abendpoit. er ee — —— — — 
Skin nie 1 EEE: Berbeirateter Mann fucht Stelle ala 
Berlangt: Anzeigenfammler für eine gut ein, | Stallmann oder Fuhrmann. Bohn Hummel, 
geführte deutibe Zeitung; wird viel reifen | 2421 N. Marfbfield Yive. 
miifen; mur ein erfabrener Agent möge arm gg ——— — 
fragen: nur einer, der dieſen inforderungen „Syſucht Junger Mann fucht Stellung 
entfpricht, wird berüdiichtigt werden. Man | Porter oder zweiter Bartender. Hat aute_ 
adreffire mit Angabe. der früyeren Stellung und | !abrung. Mor.: Jacob Gillner, 946 LaSalle 
Empfehlungen im eriten Brief unter: R. 459, une. 
be * ——— 
bendpoſt. — ER LT — J Geſucht: — fucht Stelle als zweite Hand 
Beriangt: Ein Schneider, Zufdelntan; mu a m en rot um d_ Cafes, am liebiten au; dem Lande, 
bügeln fünnen. 1225 N. Clarf Str. din | Paul DR. 1850 R. NRobey Sir. 24190 


eng liſch ſprechen 


und, P oliver 


beiten (deutich). 3. 199 Abendpoit. 


Stetiger Mann ‚mittleren Alters, im 


gartnerei — 


Eſmaffiger Barbier; 


Belmont Ave. 


muß —— 


Seife 


Für nır 30 Wrappers 
American Famil 


für 30 American $amily SeifelImichläge erhaltet Ihr ein 
Tifchmeffer und eine Gabel — von feinitem Stahl gemacht — 
Cocobolo-Griffe, verziert und abgefertigt mit handgefchweißten 
Metall-Enden. hr Tünnt foviele Paar erhalten als Ihr Im: 
idläge für Habt. Keine Poftbeftellungen anf dieſe ſpezielle Prämie 


ausgeführt, 


6 Teelöffel «er 
3 Esslöffel Frei 


Für 150 Zimerican 
wamily Seife LBrappers 


Eure Auswahl von jeh3 echten Wmn. U. Roger3 Al filberplattir- 


ten Zeelöffeln, Grenoble Mufter, franzöfifche graue Finifh — oder 
drei Eplöffel von derſelben Qualität und demjelben Mujter. 
Ein JZriih Leinen 


TISCHTUCH REIN 


Ein echtes iriiches Lelnen Tiichtuch, ganz weiß, Größe 
60 bei 70, beiüunt, von ansgezeichuetem Material, 
nenejte Diniter, bübich und elegant, und garantirt, 
dauerhaft zu fein. 


Diefe Nfferte endigl am 30. April 1912. 


— — — — —— —— —— — — — — — 


Für 250 Wrappers 


Deshalb beginnt ſogleich mit dem Sammeln der Umſchläge. Kauft 
Eure Seife kiſtenweiſe, wenn nötig, eines dieſer außergewöhnlichen Geſchenke 
zu erhalten. Umſchläge per Poſt geſandt, müſſen mit 10e in Marken be— 
gleitet ſein für jedes gewünſchte Set Löffel und 20e für jedes Tiſchtuch, 
um Porto zu bezahlen. Meſſer und Gabeln werden nicht perPoſt geſandt. 


Schreibt nach der neuen Prämienliſte, Hunderte von hübſchen Prü— 
mien beſchreibend. Auf Wunſchfrei geſandt. 


Bringt die Umſchläge nach dem nächſten Prämienladen. Hunderte von ſchö— 
nen Geſchenken ſind ausgeſtellt. 


6426 Süd Halſted Straße 


Nahe Rebey Straße. Nahe 63. Straße. 


JAMES S. RK S CO. —— — * 


nr 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. Stellungen juhen: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent va Wr :.) (Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent da3 


— — 


„ 





— — — — — 





und polniſch 


Hälfte über $20. Sogleich nn 


Ir — jew nüs ich au machen. ehrei 
mit uns nah Galifornia zu geben 





ß "Ein Pufbelman nad außerbalb der 
‚Sie Welegenbeit für — rg 
Nachzufragen: 5 


er. Beltändige Urbeit. 


Gentiertnaiher für 
Srving Bart BIvd., Kadenswood Bart. 
: Junger Mann, an Cafes zu beifen. 
2845 Wrdher Ave, 


: Guter Echneider, ftetige Beihäftigung. 


Aunge an Gafes zu helfen, 
2159 Sei Main e Upe. 


— — — — —- 


allgemeine Hausarbeit. 2629 Evergreen Ave. 


gt: Korbmader für beite Sorten feine 
Beidenitithle; } m { 
A. Meinede & Son, Milmwaufee, 


Berlangt: Jungens bon 16—20 
ner Fabrif zu arbeiten. Leichte 
und quter Lohn. 
wünſcht vorzuſprechen. 
Superior Straße, 
LaSalle Ave. 


ahren, in ei⸗ 
etige Arbeit 
Nur anſtändige Leute ſind er— 

Nachzufragen 
zwiſchen Clart Straße 


Geſucht: Brot⸗ und Cakesbäder, flinker Arbeiter, Gefucht: Schneiderbelfer. fucht. Stelle: 
verheiratet, fucht‘ dauernden Plag. 1283 Cleveland | Hofen, Weften und Helfer mn Nöden: ift 
Avenue, 1. $l. dimido 

—— — „- | Sern; acht am Tichiten außerdalb Ehicano, Nı 

Gefuht:, VBartender  fuht . ftetigen Plab; beite | ftetige Arbeitgcher möchten fich Tchriitlich mıe 

Zeugniife. 2094 Ubdifon Str., 1. fylet. den. Mdr.: S. 530 Abendpoft, 
: Erfahrener Breffer an Damen: 
Herrenfleidungasitüden, in einer Färberei. Fiſher 
‚4340 Weit Madifon Str. 


Reparaturarbeit 
enier zufammenzujegen. 100 Sangamon Str., 
aſhington Blod. 


Mr auter Kleiderfärber. 8, Debm: Selut: Deutfcher Auge, siwei Aahre Im Bande, 
_ a. i fuht Stelle, um das Painting umd Paperbanging zu Sefucht: Stelle ala -PRorter, Lunchma oder‘ 
erlernen. Boryufprechen zwiichen 5 und 6 Uhr Rahm. | andere — ſpriot deütſch, rufſiſch 


: Ehubmager, zwanzig gute, fahfundige | 5226 Auftine Str. dimi | polmifch. 432 S. Desplatnes Cir. Holowad. 


:geivendeten und „Welt”: 
uter Lohn. Neue Fa— 
141 Wilmot er , 


Männer an bandaenähten, 
.Dauernde Arbeit; 


: Ubrmader, er 

Stellungen: auier Lohn. 

ben. Unzufragen von 8-bi5 10 Uhr De 
S ® oebud& Go, 


ahrene Männer; 
üfien Empfeh 


ne ſucht, Sitte, 


ittlungsbilte 
* BE eine dem * Hnz2md 


— Geſucht: Junger M cht Stelle als FJaber 
Verlangt: Porter, der etwas Partenden fanı. aut Kutomonl Ber EM Bit 8 Sabrer 
Nahaufragen nah 5 Uhr Nachmittags. 2310 ee u mChicago. Hy 


> 


y Kain 2 c in 
Sowbh Halited Str. dimi Mobamf Str. 2. flat. 


— rg Gefuht: Bartender, ledig, fheut feine Arbeit, 
Verlangt: Mehrere Deutfce, et iiren, mit ı Referenzen, fucht ftetigen ak. or.- 
I D * 48 9 ynf 1F 
zuſiedeln. Adr.: O. 311 Abendpoſt. dimide | *" 1 Abendr oft. ioapin 


— * Gef u M 
Terlangt: Sogleih, 2 aute Granite_ Yetterers, 8 Gefuht: Junger Mann mit Erfahrung 
Stunden pro Tag. Guter Lohn für tüchtige Yente. 
. Saft, 4806 N. Elart Er, 


— Se Geſucht: Erſter Alaffe Bäder an Brot 


"Selust: Guter Vorter, fann Bartenden, fuche | N2US Tui Stelle, Adr.: ©. 525 Abendpoſt. i 
Stellung. 1507 Elybourn Ade., oben. mdo dim 


— — — 


a : Gefuht: Junger Mann fucht Arbeit, Wagen 

Gejuht: Arbeit im Saloon als Battender, Lund —3 — 
— au fahren — dem LTande, ſpricht engliſc 1356 
652 Willow Sir. a ee 


— — — 


— = Geſucht: Deuter tiishtiger Butcher, guter 
Gejuht: Painter und Tapeyirer ſucht Arbeit, Tags | Muritinucher ht Vofchäfti, 
oder Kontraftzreife, mäbig. Adr: D. R. 907 Abdbott. u ——— 


dimj | gung. 1636 Burling Str. 


.. — 


ü s mer SKii ufs 
Gefuht: Porter, fann gut Partenden und Lund Geſucht; Züchtiger, erfahrener Wiener Kauf 
beforgen, fuhr Stelle. 868 Wells Str., 2. Floor. 


mann ntit Referenz en al3 Reifender ımd 
Täufer fucht irgend eine gute Beisättigung. 


dimt | 4656 Burling Str. Narl-Lichtenegger. 


2 mM at f 
Gefuht: Junger Mann fucht ftetine Stellun ni Suche fil "a Zungen Xahre 
ala a Runaman: lann * nn "wor Sefucht: Suche für meinen Jungen, 14 Jabre 


ausbelfen und ferbieren. &. Müller, 110 Des- | Stra vo min 9 e Inc a 
plaines Str. dimt | nes andere mündlich. Adr.: ©. 517 Abendpoft. 


— a en Sefuht: Möchte gerıte in eine achend 
Gefuht: _Deutfd-Ungar, fpriht ungariih, | Beihäft ımte ee si, ——— 
deutſch, boöhmiſc, volniſch etwas engliſch, 0 Bin 13 Jabre ail. Abr. ©. 515 Mbendpoit. 

Sabre altO, vberftebt —— ſucht Stelle ee A s * 
in Gaͤrinerei oder Privathaus. R. Balegh, 1123 Geſucht 


Weſt Huron Str. dimido | Gates, fucht Arbeit. Larenk, 1160 ®. 18. 


modimi | Land. 1010 Frantlin Str. 


Gefumt: Erfahrener Mechaniker und Eleftriler Geſucht: Junger deutſcher Kaufmann, fpricht 
fucht Stellung. Wraned, 848 N. Wood Str. erglifch, wunfgt Eee in Office, Stodt oder 


dimidofr | Shipping Department, de.: U. ®., 16 
Morgan Str. 


— — 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Auto— Geſucht; Intelligente Mann (3), 7 Spraden 
mobilwaicher oder Poliſher. RN. Eichlar, 214 Met mädjie, ſchöne Handfhrift und auter Waarenfennt: 
‘51. Straße, Eity. modimi | nik "in Schmud, Kleidung, Rurzmaaren und Sils 
— 9 na Bulk an —— 2 wünscht ee ri Re: 
efucht: Guter 'verfähliher Mann fuht Stelle a erenzen. Schtwarsy, 2. 

Nachtwachter 75T Uhland Str., Laly. modimi * * — —* 

— eſucht: n tüdtiger NMirrftmacher und 
Geuht: LTüchtiner Wlafterer jucht ftetige Arbeit. | Schlähter, 40 Jahre, fuht Arbeit auferbalb 
. Brauf, 1815 Cleveland Ape., hinten. - bapimt | Ehicagps. Adr.: ©. 533 Abgndpoft. mido 


Gefuht: Wartender, guter Miger, und nüd» ucht: Yun ası Stelmg: 
tern,, t Stelle, verrichtet- au —* * Rang, Hohne 
Bender, 1501 Zomn Guahe. dapimz | übe, | Re 


Wort.) 
Sofort verlangt: Junger tüchtiger Deuticher Geſucht: Junger "deutfcher Mann fucht Stelle 
Schriitieger, Der auch gute Jobarbeiten jegen kann. in Saloon, um da3 


= ' ' \ . > b Vartenden zu erlernen, 
Dfferten mit näheren Ungaben rihte man gefälligit D., 758 Willow ©itr, 


mido 


— — 


Marlet und Srocerh fucht q guten, ftetigen Selten 
Diai Mör.: S. 519 Abendpoft. mido 
. — — — —— — — — 
— — — — —— —— — — — Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 
— — ⏑ —58 welche Arbeit, Hausar 

Stellungen fuchen: Männer nad Sinaben. | beit bevoraugt. 356 W, 42. Pl. 


Anzeigen unter diefer Hubrit 1 Gent das Wort.) | J 


— — — — 


alt, Unterfunft bei auter linderlofer Fane. 


: Bäder, dritte.Hand, auter Helfer an 
ef. 
mat . 
no! . k 1 zwei 
Sabre im Land: arbeitet wımer bei einem 


mido 


En Bi en z 
Gefuht: Guter Gabinetmaler und Carpenter fucht Sefuht: Bäder, erite Hamb oder felbftändia 
ftetige Stelle. RN. Adiles, 3942 Metropolitan Pi. | an Brot oder Calch, fucht Stellung, Stadt oder 


und 


ee na BE 


nzeigen unter Liefer Rubrit 1 Cent 2 


Gefucht; Bartender, iſt willens auch 1 
zu tun, jucht Stelle in Meinem Blag. © 
154 Welt Huron Str, 

Gefuht: Junger deutfder Mann, berf 
fucht Arbeit als Driver oder Tonft etwas, i 
us auf FZarıı, Gottiricd Geigel, 1687 — 
Str. 8 


Gefucht: Wagenmacder, nüchtern, 59 
und Yimmermanı, fuhen Blaß bei Def 
Lohn. 2011 NR. Halited Str, nabe Center, 


Berlangt: Viauner und Frauen, ’ 
Muzeigen unter ' biefer Rubrit 1 Gent das Bot) 


Verlangt: Ehepaar für Milhferm. Deutihe Ges: 
jelihait von Ghicago, 155 8. Ya Sale Str. 2 


Nafhiniiten an Schraube 
Helfer, PBainters, Cars, 
Gärtner, 

;, sungen in Sabrif, 
ıiral Employmeit, 
tagte m - tr. 

ne J nder, Frau für Janitort, 
et gegeben mebit Lohn, 

* W. Diviſion 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
eiren unter diejer Nubrit 1 Gent das Bert.) 
Lüden und Yabrifen. 
ter Nlaffe Wafchinen-Stitchers 
it Kard Kales, Srerline Sads mb: 
ter Zohn, ©. U. wwebiter, 54 Melt 


as Crfabrung in Büs 
jute Heimat. 1019 Eaft 


für Stirts, Aermel 
Urbeit, ebenio 
und S peratord.— 


Verfäuferin, fies 
Woche, The Ems 
mido 

um in Bãger laden 
das Kochen für 

i andere Haus⸗ 
orgen. 1619 W, 


— — 
inenmäddhen an Hofen“ 
mide 

Nabre alt, für ‚ders 
Pringt Alters⸗ 


1 
rn 


ind — Str, 


ohne Nubeen us 
„berfehen achzu⸗ 
Straße. 
— 0—— 
an Power⸗Maſchinen, 
Keine Erfahrung note 
it. Friedlander Brady 
und Green Gfr. 
midofe” 
5 —* chube zu Haufe Zur, 
t Brady Anitting Mills, 
Sir. midoft 
iter 18 Jahre alt, ur 
Qui muß engliiy 
ien und beitswillig fein. 
2219 e. Halitev Sir. 
dimt 
en, an Blufen und Rüden: 
18 Indiana Abe. dim 
hrene Mädchen, Papier⸗ 
engliſch ſprechen. Be⸗ 
Chicago Artificial 
Ave. apo⸗l4 
Verlangt: Ein junges Mädchen, um dag 
Bugeln zu erlernen. 8. Schuettauf, 1544 Weit 
51. h dime 


ädchen in Färberei. 
n Ave. dimi 


Verlangt: zrators an Waiſts, Dreſ⸗ 
ſes etc., jtet beit das ganze Jahr. U. Roth Eo., 
1251 R. Aibt Ave. baplw 


* 


—S 


Verlangt: Ein tüchtiges, gutes Mädchen, für 
allgemeine Hausarbe ileıne Familie; ſehr 
guter Lohn. 4543 Prairie Ave. 2. Flat. dimi 


Verlangt; Ein junges Mädchen, für — 
Hausarvbeit; nu auw fochen iönnen. 703 ©, 
wu Lund Boul,, 5. Blat. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haug» 
arbeit; Empfehlungen erforderlich. 3410 Mich⸗ 
gan Ave., 1. Aparinient. Xelephbon: . Drezek 
6959. dimi 

tlangt: Deutjhes Mäphen für allgemeineHaus⸗ 

r ; engliich iprechen Zaun, Steine 

e. dinidofe 

für allgemeine Hausarbeit.— 
dimt 





ider zu ‚Prauffictigen für 
geher Leoy, 312 Eaſt 

dimi 

he wöhnliche Hausarbeit,. 

tt., 2. Etage. dimi 

igt; Ein Madchen für allgemeine Haus— 
Drei in der Samilie. 5422 Prairie Une, 
dimi 

für Hausarbeit, daheim ſchla⸗ 
Neumann, 27 €. 43. Ste, 
dimido 





allgemeine Hausarbeit. — 
Flat. dimido 


— — — — 
um dem Bader zu 

Nahzjufragen: U, Weis 

Str. dime 

: Mädche allgemeine Hausarbeit⸗ 

muß engliſch ſpr 1; guter Yobhn; ebenfalls ftetige 
Wäjcherin für Montags. 513 Mihigan Une, % 
Apartment. Dim 
Verlangt: Mädchen für allgemei ne Hausarbeit. — 
Trerel Ave, 2. Apartment. dimk 
utes dentiches oder böhmi« 

ds M allgemeine Hausarbeit. 5338 
Prairie Avenue dimi 
2 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
feiner Yyamilie. 1345 Of 5. Straße, Tel.: Huber 
Rarf 53016. dimk | 


Derlangt: ( 
it in Fa det infadhes Koden; Tohm | 
hiige Perfon. Frau Merkel, 

fi Ave., Nordſeite. 
dimidoe 


n für allgemeine " 
t. NRodivell Str, 
dimi 


deutich ungarijche Stellen-Bermitts ; 

wanderte Mädchen in gutbezablie ' 

kortd Ave. Tel. Diveriey 890, | 

Wınz,dimidofon,Ime ! 

bejieres Mädchen für Kinder, EUR 
"PBhone: Graceland 5714 


ant—118 
Germania Vermittlungs-Bürs, 


75 North Ave, Ede Halited ?., 1 Zreppe od. 
Verlang * he Mädchen für Hausarbeit und 
fonftige Stellu in und au8 der Stadt. Wuzk® 
— — — ni 
Verlangt: Gin Mäd dien 1 für elfa emeine Hausarbeit, 
1612 Kentlworty : vert. 4apiın 
yen für Hausarbeit. — 

it. 1859 ©. Weiter 

modtmi * 


tere Fran file Teichie 
beihäftigt ift; gie 

423 Ubendpoft. 
modiml 

Nädchen für Küchenarbeit. W 

t. modi 
ee 5 
dohen für allgemeine Kausarbeil 
ve., 2. Floor, nahe Rorih 
modimi 
für allgemeine Hausarbeit, 
der. 2249 Lincoln Aue 
en für allgemeine 
Nachzufragen: 
Ave. Teler : Kenwood 1991, 

Verlanat: Fin Mäde a für allgemeine & 

arbeit; eine, die auch te yen Tann. Mies. © dr 

ber, 5820 Soutb Rarf U (ve., 2, Flat. dimido 
In, Möddhen für allg. Sausarh u 

h ) aufm. 451 Cha 
rent Agench. dimide 


es deutſches re ür all 
oh 5. 8 0D. Bollal, —— 
tı 


— — — — 
Verlangt: m Adche zur Hilfe der Hausfrau, 2 im 
Familie. HM. TU x ter Niace, nahe Halfled, 2. 


Verlangt: Junges Mädchen, von 15 18 
Sabrern, als Stüße der Hausfrau, 6427 ; 
lavın Ave., Eitb. F 


Verlaͤngt: Gute FR bin, in Tleiner 
eine, die twillenz ift, Heim Bügeln mit 
Embpfieblungen erforderlid. 436 Eat 48 
nahe Grand Bonl. j 


Berlangt: Mäddben, für Hausarbeit. 
1246 RN. Zeabitt Str. 


Verlangt: Gutes, ei fartes Mi 
allgemeine Kansarbeit. North U 





x 


o. 
— 


Folifeum. — Ringling Bros.’ Zirkus, 
Alege. — „Ibe Three Twins.“ 
c ABA Bouſe. — „Trail of the 
me.“ 
ie. — „Drama Nlapers.” 
bater. — „A Romance of the Inder» 


onial. — „The Rint Lady.” 
Mmpertial. — „Mutt and eff.“ 
ort — „Ready Money.“ 
— „U Rentudy Romance.” 
Houje — Konzert jeden 
Sonntag Nachmittag. 
ienzi — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Naqhmittaq. 
Bismard Garten. — Wintergarten:Konzert. 


Finn 
(Sortiegung von der 7. Eeite.) 


Abend und 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
- Berlangt: Mädchen zum Gejchirrwaiden. 
— * State und Van Buren Straße, im 
‚Bajement. 


Berlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre, für 
eihie Huusarbeit. Kann nam Haufe geben. $3. 
1612 Gıieveland Zlve. 


.—_ 


x 


\ 


en boripreden. S. 


$6. 


Berlang!: 


— Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 


vol North Abe., Sat 2, 
Berlangt: Platz. 


Eine gute Waſchfrau, ſtetiger 
N. 4. 


Ape., nahe Humboldt Ave. 
Berlungt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Bamılie. Wutes „eim. 2434 stedzie Blvd. 


Berlangi: Gute eriter Klaſſe Köchin, für Re⸗ 


ſtaurant und Saloon. Short Orders. Nicht unter 
45 Zayre. 17UV XR. diobey Str. Nachzufragen 
oben, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1945 Evergreen Zive., 1. Sloor. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1509 Dliıwaufee Yive. 

Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit im Saloon, Yohn $6. 3055 Irving Bart 
Biod.. Ede Whbipple tr. mido 


Berlangt: Ein gutes Mädchen fir allgemeine 
Dausarbeit. Guter Lohn. Nachzufragen 285 Pine 
Grove Upe., nahe Diverfey Bivd. 

Berlangt: Zweites Mädchen. 450 
Oatwood Blovd. 


Berlangt: Mädchen für allgeeine Hausarbeit. 4721 
Kenmore Ave., 2. Apt. mido 


— 


Nachzufragen 


Berlangt: Starte deutihe Brau, um franfe alte 
Frau zu pflegen und bei der Hausarbeit zu belfen. 
87 per Woche. 1529 N. Hoyne Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäſche. Fahn, 1113 Weft Chicago Une, — 
Blat 3. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1020 Blue Jöland Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gui loben Sonnen. Kein Wafden. Guter 
Kohn. Referenzen. 4525 Wreeniood pe, 

Berlangt: Eine gute deurihe Köchin. Braucht 
fein Engiiich zu fprehen. Tel. Hude Bart 2016. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
Heit in Fzamilie don zwei Ermwadienen. Zeles 
phone Wilmette 376, oder borzufpreden bei 
Dirs. R. HK. Brown, 215 Broadway, Wilmelte. 
mido 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Nachzufrägen: A. FSrieomann, 2230 N. SKedzie 
Blod. Phone Humboldt 6975. 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleinem Flat. Wu erwas engliih Iprehen.— 
Mrs. Golditein, >. Sacramento Blvd. — 


\ lb ©. 
Zeil. Kedzie 1841. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. sKtedzie Ude. Phone Larvnıdale 


1219 ©. 


Schneider. 
Berlangt: Mädchen 
beit. Kleine Familie. 


für allgemeine Hausar— 
4918 Foreſtville Ave. 
mido 

Verlangt: Eine Köchin, 89; ein Küchenmäd⸗ 
en, $6; halber Tag frei; feine Nadhtarbeit.— 
3. Enelling, 4800 N. Klarf Str. 

Berlangt: Ein deutiches, frifch eingemwander:- 
tes Müdnen für allgemeine Hausarbeit, jofort. 
D24 Trovit Ave., Boreit Bart, SU. 


tüchtiges_ Mädchen für allgemeine 
Lake Biew Upe., nahe Deming 
mıdo 


Verlangt: Ein 
ausarbeıt. 264 
lace, 1. Flat. 
Bertangt: Eine Srau für leihte Hausarbeit. 
©. ©. Wiorriion, 1400 Weit 51. Str. 


— — — — 


Verlangt: Oeſterreich-ungariſche oder deutſche Witt⸗ 
we, bis zu 40 Jahren at, die etwas engliſch ſpricht, 
für Hausarbeit in kleiner Familie. 6139 Weſt 12. 
Str., Cicero. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, nur 
drei in Familie Nachzufragen bei Mrs. Harris, 
Flat 1. 4437 Galumet pe. mido 


Berlangat: Friſch eingewandertes, deutſch-ungari— 
Ihes Mädchen zu einem Nino, 1442 Greenwood Ter=- 
face. 

Berlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit, zmei 
in Familie. 000 Prairie Ape., 3. lat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit — 
Heine Familie, feine Kinder. Adr. 1801 N. Germi: 
tage Ape., 2. rloor, Phone Humboldt 2543. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
more Ave. 


fir allgemeine 
Grmatene. 16 Ken—⸗ 


Erfahrenes Mädchen 
Kleine Familie. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Golden, 716 Erpital Etr., nahe California Ave. 
midofr 


Berlangt: Madden für allgemeine Saußarbeit, — 
Empfeblungen verlangt. 2512 Hampden Court, 3. 
Blat, Phone Lincoln 44%. 

CE ö— — — — — — —— 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1325 Milwaukee Ape. 


Berlangt: Gute Köchin und SHaußhälterin, ebenfo 
weites Mädchen im fleiner Familie. Gebt Empfeb: 
ungen an und Lohn, den Abr erwartet. Apr.: M. 
464, Ubendpoit. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 527 Calumet 
üde., Flat 2. 


..- — — — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
——— Lohn, leine Wäſche. 7233 Bond Ave., South 
hore. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, für Haus— 
arbeit, eines das auch lochen und waſchen lann. 
301 Eugenie Str. 


Berlangt: Grfabrened, reinlihde3 deutſches 
Mädchen für algemeine Hausarbeit. 3 in Fa— 
wmilie. $6. 908 Lakeſide Place, Apt. 3. Phone 
Ravenswood 47. 

Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. — 
2237 Kedzie Blvd. Hecht. 


Gutes, zuberläflige3 Kindermäds» 
4930 Grand Blvd., 2. Apt. 


erlangt: 
chen. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei allgemeiner 
HSausarbeit zů helfen. 4316 N. Aſhlanb Ave. 

Verlangt: Mädchen fir 
beit in fleiner Samilie. 
Hood Abe. 


allgemeine Hausar⸗ 
$6 per Rode. 1512 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4426 Bincennes Ave., 3. Fl. Phone Drezel 6530, 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Samilie von 2. 2943 Logan Blvd., 1. 31. 


#Berlangt: Mädchen für Teichte Sausarbeit, gutes 
im. Guter Lobn. 63 Melroie Str., nahe Evan: 
n pe. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8 Indiana Ave., 2. Apt. 
Berlangt: BZuperläfiiges Mädchen 


für allgemeine 
&ausarbeit. Kleine Yamilie. 6301 


Winthrop Ave. 
mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß Empfehlungen haben, 843 

indfor Ave., nabe Wilſon Abe. und Sheridan 
Road. Telepbon: Ravensmood 2411. 


Berlangt: Mädcen für —— 
milie. Gutes Heim. 3242 Lincoln A 
nerh Store. 


Berlangt: Aeltlihe Dame, Kranle aufzumwars 
ten, 1503 Mohamwf Str. 


4 in Fa⸗ 
be. Milli- 


Berlangt: Frau für Wafhen und Bügeln. — 


Nahaufragen: 1251 %. Rodmwell Str., 3. 

nahe PDivilion Str. 
Berlangt: Deutiches Tatholiihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 1639 Mohawt EStr., Flat 2. 
dimi 


Sloor, 


nennen — 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; willens für den Sommer über den 
e zu geben. 4 in Samilie. 1355 Normwood 
tr. Rhone: Edgemwater 7156. North Edgemater. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 549 Belmont Ave., Apt. 1. Phone Grace: 
974. mido 


Berlangt: Scheuerfrauen für Fabrif. 1745 
Sching Park Bivd., Ede E. Ravenäwood Bart. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
E bon 2. Mub engliihb ſprechen. 2437 
Bedse Blod. Phone Humboldt 6753. I. Haut. 


t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6333 met Abe,, Zlat 1. 


: Bufineklund-Ködien. Nur erfah- 
Zrebeg’ Saloon, 
N. Elart Str. John Hoeppel, 


ager. 
dimt- 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent. das 


: Hausarbeit. 


Verlangt: Wafchfrau. 2514 Burling Str., nahe 
Wrigbtmood Ave., Flat 3 * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Reftaurant Rotbitein, 1151 Milwaufee Ave.  10apim 


Verlangt: Gin tüchtiges gutes Mädden für all: 
gemeine Hausarbeit,.Keine Familie, fehr guter Lohn: 
4543 Prairie Ave, 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 14 bis 16 
Jahre alt, muß zur Haufe fchlafen. 834 Roscoe 
Etr., 2. Sloor. 

EL EEE SE 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
s6—$7. 424 Datdale Wpe., nahe Sheridan 
Road, 2. Apt., öftlih. Tel. Graceland 2341. 

mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
in Meiner $amilie; guter Lohn. Albert Birkeit- 
ftein, 938 Wilſon Abe., 1. Flat. 





Berlangt: Deutihe Frau in mittleren Jahren 
als ‚Hausbälterin in Samilie von 4: Hausfrau 
muß während des Tages im Sejnäft fen; mur 
Zolde, die die naize Führuug des Haufes übers 
nehmen fönnen, mögen fih :neiden; Xobn 37, 
gutes Heim. 6453 Marfbfield "ve. Zelepbon 
NSentwortb 2712. 


_ ZTerlangt: Frau in mittlerenIabren fitr leichte 
Hausarbeit und bei SHindern zu beifen. 1134 
Greenwood Terrace. mido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim und guter Lohn. 1158 N. Clart Straße, 
siore. 

„ Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Re 
jtaurant- und Hotelarbeit, fowie 50 Mädceit für 
Zabafitripppen, $6 bis $7 die Woche. 763 Mil— 
waufee Ade., Emplopment Agency. mi-—ion 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarveit 
in ameritaniiher Familie in Woritadt; Leine 
Wäſche; zweites Mädchen wird gebalten; $8.00. 
Adr.: S 514. Abendpoit. 

Verlangt: Deutihes Mädchen, um dreijäbri«- 
es Kind zu beauflichtigen; Empfeblungen. 3650 
Michigan Ane 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Walchen. Nahzufragen: 137 North Blvd., 
Daf Rarf. Tel. 88. Nebint Tale Str. Hodbahn. 

mido 


erlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. 4433 Indiana Ave., 1. Apt.. 
mido 


Stellungen fudyen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge rau fuhrt Hausarbeit für_Ddie 
ganze Woche. Zu Haufe jchlaien. 4833 Juftine Str. 





Seiuht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätze. 661 
Res Str., 1. Flat. 


Gejucht: Deutihes Mädchen judt Stelle pr Haus⸗ 
arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 138831 N. Halſted 
Straße. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 
MReinmahpläge. 35 Menomine Str. 

Gefuht: Mädchen fuhrt Stelle für Hausarbeit, 
2928 Lincoln Xive. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle bei Kindern. Perſonlich vorzuſprechen. 
2510 W. Diviſion Str., 2. Flat, hinten. 





Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche Ind 
Haus zu nehmen. 1718 Orchard Str., vorne. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit 
$5 Lohn. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1827 Lar— 
rabee Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, in 
—— dem Hauſe. 1620 Burling Straße, 
2. Slat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 

Hausarbeit. 1620 Burling Str., 2. Floor. 
Gefuht: Frau fucht Kläge zum Wafchen und 

Neinmacden. 936 Concord Place, hinten, 


Gefuht: Frau fjuht Wache 
Riäße. 1523 N. Halited Str. 


und NReinmad)> 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle. Kann 
Bulineßlund focen, 1425 N. Halited Str., 
binten, oben. 

Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 1521 Town Str. hinten. 


Geſucht: Erſter Klaſſe öſtereich-ungariſche Re— 
ſtaurant-Köchin ſucht Stelle. 1738 Cipbourn 
Ude. mido 

Gefucht: Deutihe Frau fuht Walch: und Rein- 
machpläge. 1630 Eiybourn be. 

Geſucht: Junge deutſche Frau fuht Walch» 
und Reinmach-Plätze. Mi. B,, 2501 NR. Alhland 


Junges deutſches Mädchen 


2508 R. Aſhland Ave. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


ſucht 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. Mrs. 
Hummel, 2421 N. Maribiteld Ave. 


Gefucht: Gebildetes deutiches Mädchen, Tarın 
gut lochen, auch vegetariſch, ſucht Stelle bei ein- 
zelnen feinem Herrn oder in tleiner Famllie. 
Briefe erbeten unter P. W., 3134 Lincoln Abe. 

Geſucht; Deutſches Mädchen, ſpricht engliſch, 
ſucht Stelle fiir leichte Hausarbeit. Bitte vorzü— 
fpreden: 1520 Cleveland Wo. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4456 Went-⸗ 
worth Ave., hinten. 

Friſch eingewandertes deutſches Mädchen ſſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4466 Prince— 
ton Mpe,, oben, borne, 


Gefucht: Deutihe Frau mwüniht MWafchpläge. 


1718 Wells Etr., Slat 2. 


deutihe Frau fucht 


Dabton Etr., Neiferberger. 


Gefucht: Nunge Waſch⸗ 
pläge. 1660 
Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Sansarbeit, Meis 
ne Familie. Mary Cherrn, 022 Weit Ohio Str. 

Geſucht: Deutſche reinliche Frau ſucht Reinmach— 
pläge für Freitag und Samſtag, den ganzen oder 
balben Tag. AS N. Halited Str, Flat 2, bins 
ten. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Hautarbeit. 
Pitte perfönlih vorzuipreden. 1821 N. Sawher 
ve. 

Gefuht: Anfrtändige chriihe Wittme in miit» 
leren Jahren wünicht gute Stelle alS Hausbäl- 
terin, Pitte borgufpredben. 1752 Blucder ©tr., 
nahe Wood Str. und Wiilmaulee Ave. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen, friich eingewanbert, 
fuht Stellung bei Heiner yamile, fann fochen, 
feine Wäfde. 3524 South Halfte Str. 


Geiudt: 2 
madpläge. Pite vorzujptedhen. 


ee 
Geſucht: Zwei 

fteurantarbeit. 

Gardner Str. 


Deutihe Frau fuht Waih- und Reins 
184) Weft 3. Str. 

Stellen für 
der Stadt. 


Mädchen fjuchen 
Wenn möglih in 


Re: 
47 


nido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Kann kochen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
1430 Weſt Ohio Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Ein junges Mädchen wunſcht leichte 
Hausarbeit oder bei Kindern aufzubaſſen. Bitte ſelbſt 
vor zuſprechen. 1240 So. Fairfield Ave., hinten. 


Geſucht: Eine erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung in 
Saloon für Buſineßlunch. 6899 Milwaukee Ave. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. Selbſt vorzuſprechen. 
Sierge, 1650 Weit 51. Straße. 

Gefucht: Erfahrene deutihe Reftaurant-Köhin 
fuhrt Stellung. 2478 %. Clarl Str. 


Sefugt: Aelteres Mädchen fuht Stelle als 
— bei älterem Herrn. Adr.: S. 529 
Ibendpoft. 

Geiuht: Deutfhe Frau münfdt Stelle als 
Hausbälterin. Adr.: ©. 524 Ubendpoft. mido 

Gefuht: Junges Mädchen ruht Stellung für 
Sausarbeit. Adr.: 1913 Ferdinand Str. 

Gefuht: Junges Mädchen fuht Stellung als Kins 
derpflegerin bei Zjährigem SKinde. Beite Zeugniiie 
vorhanden. Im der Nähe von Kedgie Pod. oder 
Humboldt Park. 1844 N. Spaulding Ave. 

mido 
Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Arbeit in Gas 
foon oder Privatbaus. Wil zu Haufe fhlafen. Bor« 
zuipreden. 1110 ®rand pe., 3. Floor. 

Gefuht: Junges Mädchen wünfht Stelle als 
Kaffirerin in Grocery und Marfet. 4811 Ar 
mitage Üpe., 2. Flat. 


Gefuht: Krantenpflegerin jucht Stelle. 1012 Duns 
{op Ape., Foreft Bart. ’Phone: 00 W. momiir 


Gefucht: Frau, mittleren Alters, fucht Stelle 
ala Hausbälterin; hat gute Empfehlungen. 2014 
Cortez Str., Flat 8. dimt 


Gejuht: Wiener Köchin jucht Stelle, für Hotel 
oder Saloon bevorzugt. Bitte fjelber vorzujpredhen, 
52% Loomi3 Str. dimi 


Gefuht: Wiener Mädchen fuht Stelle im Saloon. 
Bitte felber vorzujpredhen: 5226 Loomis Str. dimi 


Gefuht: Junge deutfhe Frau fucht ftetine 
Stelle für Wafhen, Bügeln und Reinemadhen. 
4718 Princeton Abve., 3. lat. drni 


Gefuht: Frau juht Wafh: und Reinmahnläge, 
oder nimmt Wäfhe ins Haus. 2717 N. Herndon 
Etr. Demi 


" Sefust: Tüchtige Röhin fuct Stellung für Eom- 
An nn kn —— Adr.e: R. 446 Äbendpoſt. 
dimi 

Geſucht: Ein Älteres Mädchen ſucht Stelle für 
Saußarbeit. 1813 Hudfon Avenue. dimi 


Gefucht: Alleinftehende Wittine 
Saushälterin in beiferem Beikelt bu 
dem &eren. 
brauch machen. 


Stellung als 
alleinftebens 

Habe Möbel und möchte davon Ges 
3911 Rimball Une. 


nn — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


_Gefuht: Junge Eheleute obne Kinder fuchen 
Stelle als Nanitor oder in Nejtaurant und. Sas 
loon, rau als Ködhin, Mann für Porterarbeit. 
Geben auch nah auswärts, Adr.: 1435 N. Hals 
fted Str. Kollaritich. 

Gefuwi: Junges. deutfhes, linderloſes Ehe— 
paar fucht Stellung: PBierde zu beforgen oder 
Janttor-Stellung; fanı alle Neparaturarbeiten 
ausführen; babe critflaffige Zeugniiie. 3 
Gräbeldinger, 1153 Waihburne Yve. dimi 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Geſchäftsmann in mittleren 
Jabren, mit etwas VBermögeit, winicht Belannt- 
ſchaft mit reſpeltabler Wittwe, nicht unter 40 
Jahren, um ein Geſchäft zu eröffnen, zwecks 
Heirath. Adr.: S 539 Abendpeit. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deiterreih - Ungariiher Weinkeller, 
8 Nord Glarf Strafe, Baiement, nahe 
Madiion Straße. Grand Opening! Muiik! 
Guter Wein, Flaiche für 35c. — Beſuchen 
Sie uns! Samitag, den 13. April. 

midoir 
2.82. 2. 


E. M.—2Tidets 


für „Officer 666." 


Painter, Paperbanger, Kaljomiter und Grais 
ner übernimmt Privatarbeit, Innen- und Mıts 
Benfeite. Bader, 5033 Maribfield Ave, 
Baintina, XTapezieren billig und gut ausgeführt. 
2. Ropp, 812 Wolfram Str. Phone: Wellington 8067, 
Vmzſamomilm 


Innen⸗ und Außen-Painting, Dekorating, Paper: 
hanging, gut und billig, garantirt. Tripp,553278 
Green Straße. momi 
—PRefragt Peterfon, 3 Eo. Fiftb Ave.— 

wegen (Furer milden, jchmerzenden fyühe. Nat frei. 
Hat Grfahrung u. feine „Anti Tender Foot" Schuhe 
fowie Yub-Spezialitäten helfen jchnelf. Yolmija* 
Alle Ofen: und AZurnacesäirbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Giienwaarenhandlung, 2752 ins 
coln Xpe., Phone: Yins 
coln 1191. l4jin,mija® 


nabe Diverjey Parkway. 


Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 Neljon Str. 2dmz3,didojon, imo 
Neuer Zement:Kontraftor empfiehlt fich den ge:hr: 
ten fleineden und mittleren Hausbejigern in Vor: 
orten von Chicago als Goncrete Sidewalf Gontrac: 
tor; auch PBridlaning und Plafter Reparaturen ver: 
den aut ausgeführt. M. Reniner, 1036 Orleans 
Straße. BapiwX 
und Deforationd-Arbeiten 
im Kontrakt. Adr.: 8. 238, 
ap310 


Uebernehme Painter⸗ 
u mäßigem Preis 
Abendpoſt. 

Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätig. A. Zimmermann, 1431 
Elpybourn Wpe., nabe Larrabee Str. Fmzim 

Entwürfe jeder Art, Peichnungen fir Patente, 
Maichinen und Maichinenteile angefertigt, Abend$ 
und Sonntags, 1938 Mohamt Str, 15fb*% 

Sagt und mas Ahr bauen mollt: wir fagen Eud 
mas es koftet, ohne irgendiwelhe Vergütung. Dars 
leben und Pläne ohne Kommiifion. Wir bauen egtra 
warme Gebäude; 17:jäbrige Erfahrung. Alliion Con: 
traceting Eo., 25 N. Dearborn Str, Td3*% 

Beglaubigungen, Pollmahten, Teftamente, Webers 
fegungen, Briefichreiden und fonftige jchriftlihe und 
notariele Wrbeiten prompt und zuperläfiig beforgt. 
Eartoriu, 101 ©. Fiftb Ape., Abend: u. Sonntags 
108 Mobamt Str., nabe Center Etr. "2 


— — — — —— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 3150, gegen gute Sicher: 
beit, von Pribatleuten. Wdr.: R. 455. VIbend- 
poit. dimido 


Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Hypothet. 
Ohling, 555 "ortb Ave, Ede Xarrabee, Zimmer 4. 
lomz;*X 
Kohn F Foerfter & Co, 
Bant Floor — 15 ©. La Salle Str, 

Wir haben 5: und 5be-prozentige Fonds zu bers 
feiben auf allerlei Chicagoer Gigentum. Beiondere 
Peahtung wird Bau s Tarleben gewidmet, Seine 
Summe ift weder zu groß noch zu flein, 11ib*X 


Greenebaum Eon? Bant & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfub. j 
Eihere Grite Hppothelen in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfau- 
fen. Nordoftede Clarf u. Randolph Str. 3jl*t 


Anleihen auf bebaute8 Grundeigentum, — — — 
Wm. U Narten, 23023 Lowe pe. 
21fp*% 


Geld zum PBebauen; feine KRommiifion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Nerzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Poritädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephone, Standolph 300, 
9. ©. Etone & Co., 75 W. Monroe Str. 26fb*% 

-Erfie Hnpotheren ——— 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 

Geld zu verleihen zu Den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 25 Nord Tearborh Etr., 7. Flur. 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee. ldap*% 

Zweite Sppothefen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Meal Eftate Mortgage Eo., 32 N. Elarf Str., 3. 50%. 

l40f*% 


G. &. Baunling, 133 La Salle Str. Grfte Hys 
potheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum mies 
drieften Zinsfuh. Xelephon: Main 250. Imai*3 

Geld zu verleihen ohne Rommifiton von Private 
mann auf Grundeigentum auf der Nordieitjeite, 
Nieder. Zinjen. H. Fid, 34238 Hayes Str., Logan Sau. 

Bapex 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Somſtaq, Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
1341 Milwaukee Ave.n, nahe Paulina Str. 10iarx 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zwei deutſch-amerik. geprüfte Lehrerinnen (Miſſes 
Bloom und Theyl) erteilen die beſten Privatſtunden 
im Enoliſchen, Billioſt. Figene Lehrzimmer im 
Illinois Gebäude, 715 North Ave., nahe Halſted Str, 
mifr 
Engliſcher Sprachunterricht für Fingewanderte, 
1523 LaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koehnke. 
16m;ſaſonmilm 


Beſten engaliſchen Privatunter— 
richt erteilt Deutſch-Amerikanerin Anfängern und 
Fortgeſchrittenen; in und außer dem Hauſe; billig; 
leichte Methode. A. Wendt, 1849 Dayton Str. 
4apr, Iw* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Wagner & Bedman, 
 „deutiche Advofat. .. 
Praftiziren in allen Gerichten, 
Alle Rechtsiachen prompt bejorgt. 
Gründlidher Rat. 
105 Monrve Straße, L.:e GClarf, 
Zimmer 130/. 
Telephon: Randolph 273. 
3dezx 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str. 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10apjX 


Fred Blotfe, deuticher Rehtsanwalt. 
Alle Reditsiahen prompt bejorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Glarendon Ave. 
Tfb*% 
Albert A. Kraft, RebtssAnmwalt. 
Beogefie in allen Gerihtthöfen geführt. Alle Recht!s 
eichä te beitens beforgt. Erbichaften eingezogen. Eins 
144. überall durchgeiegt. Löhne ſchnell lollektirt, 
Abftrafte eraminirt. Peite Empfehlungen. 33 Süd 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. Emz* 
6 FR. Cummerom, deutjher Advofat 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts ſachen 
werden zur Zufriedenheit bejorat. Zimmer 430 — 1. 
National Bant-Gebäude, Ede Monroe und Dearborn 
Etr. Telephon: Randolph 759. — Wohnung: 3213 
Seminarp Ave. Tel.: Qale Diem 1500. *ı 
— — Schlechte Mieter herausgejegt für 
2.00. Oswald, 555 North Ave., Ede Larrabe: Str. 
Witte Abends oder Sonntag Morgens u 
m; 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreichslingarn, behans 
dein alle Frauentrantheiten, unterridten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 

ufe, 1756 _ Welt Divilion Str, Ede Wood Eitr. 

u; ve DA. jlrz 


"Mar Tauber. 


a "a ati 


Alu ER EC Si 
um 
2 Gents das Merk.) 
; f! Spottbilliger Yugberfauf, gute 
Möpel eines 6-yimmer Flais Pradtbo 
Viahagony Leder Parlor: Get, Qeder- Schaufel» 
ftupl. awet fhone Ruga, 9x12, Bilder, Gardinen, 
zwei volljtändige Meriingbeiten, Dreiier, EB- 
aimmertifh, febs Xederituhle, bocheleganteg 
Eideboard, prabtvoller neuer Barlorofen uft.; 
alles muß diefe Woche fehr billig berfauft wer» 
den, einzeln oder aufammen; großte Welderfpar- 
nis; folde Gelegenheit lommt nie wieder; Dies 
it ein reeller Ausverkauf; überzeugt Euch felbit; 
geben nad Deutiwiand. 2023 Dayton Str., 
1. Flat. di—fr 
Uhtung! Räumungsverfauf! Alle Möbel, die wir 
an Hand haben, müjjen ohne Rüdfiht auf Koftens 
—* verfauft werden, wir mütien Plag für andere 
Waoaren maye Wrokes Sortiment Rugs, Dreier, 
Ziihe, Stühle, Roders, Sideboards, Buffets, Bett: 
ftellen, Springs, Matragen, Tefen, Go-Garts etc. 
TR auf dem ziweiten floor. Jeden Abend 
offen. 
Diejel® Storage Warebouie, 
1631—1637 Nord Halfted Straße. 
9ap2wX 


iii ke ee 
Zu verlaufen Baby Bugab und Erib, in autem 
Zuttande, billig. Nachaufragen 3920 N. Hamil-⸗ 
ton Uve., 2. Flat. mido 
Zu verkaufen: Mobel, wegen Verlaſſen der Stadt. 
Auch einzeln. 1435 Mohawt Str. mido 
Zu verfaufen: Mahagoni Dreffer, Sectional 
Bücherihrant, Settee und Bett. Wilfon, 1815 
Bilfell Str. 
Bu verfaufen: Möbel, fo aut wie neu, Cars 
Bene Garderobe. 2139 Larrabee Str., Kohlen: 
Dffice, 


Zu verfaufen: Zwei Federbetten. Telephonirt 
Edgemwater 943. 

Großer Bargain! Berlaufe neue und Second 
band Möbel Stores, bejte Lage, Goldgrube für 
den rechten Mann. Bragt Morgens Y. 1oi2 
Eivbourn Are. 

Zu verfauien: Wegen Plagmangel, ein fait 
neuer Birh-Mahagony Diver, billig, $t0 1950 
Sudion WAne., oben. 


— 


Zu verfaufen: Haushalt:Möbel. 25 Dayton Str., 
3. Flat. 

Prachtvoller hoher Gasofen und Eiskaſten preis— 
wert zu verlaufen; 1211 Newport Ave., 2. lat. 


Finfahe Hausbalt:Gegenftände jofrt billig zu ver: 
faufen, Betten, Tiih, Dreiser. B3 Boerbe Str., 
obenauf. 

Möbel, iu beitem Buftande, 
2552 Kedzie Vlvd. 


Zu derfaufen: Mob 
alle hochmodern. Billig. 


MR. ». 
Schlafzimmer:-Cinrihtungen. 


Stabl-Range, Ebzimmer⸗ 
126 Mon: 
momi 


Zu vertaufen: 
und zivei 
tana Str. 

Zu verfaufen: Möblirtes 5sgimmer Flat zu einem 
Bargain. 4539 Evans pe. dimido 

Muß verkaufen: Inhalt von prächtigem Flat, 8125 
Parlor-Set 35, Couch. Rocers, 0 Rug⸗ 868, Eß— 
zimmer-Set, Davenport, Meſfſindbettſtelle, Nähma— 
ſchine, Spiegel, Bilder, Portieren, Gardinen; ver— 
taufe jebr billig, jowie prächtiges neues HI Piano. 
2057 Sheffield Apve., nahe Garjield,. YapımX 


— — — — — — — un man mn nn nm 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


330 Cabinet Grand Piano, krankheitshalber für 
$75 zu verfaufen. 2153 NR. Rodwell Str. mido 


Qu verfaufen: Prahtvolles Dat Piano, nur einige 
Morate benugt, feinen Gebrauch dafür, jpottbillig 
für, baar. 2440 Xincoln Wve., nahe Kalfted Str. 

dap, IimX 

$45 faufen Upright Piano einihlieglih Stubl und 
Dede, wie neu, 733 Milmaufee Ave, Floor 1. 
8aplwx 


Zu verfaufen: Preiswert, vorzügliche Sprechma⸗ 
ſchine, 56 Records, wegen Abreiſe. Nachzufragen; 
1219 N. Paulina Straße, vorne. daplwæ 

Verſchleudere füt 8175 baar, faſt neues 8600 Colo⸗ 
nial Piano; reiie nah Europa zurüd. Tr. Montes, 
505 Fullerton Ave., nahe Clark. 5apimX 


Nur $110 für ein feines Dat Kimball Upright 
Piano: $5 monatlih, bei Groß, 1549 Wells Str. 
rabe North ve. YapımtX 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrif ins Haus. Buih & 
Gert3 Piano Go. Fabrif, Office und 


Verfanfsraum Weed und Dayton Strafe, 
20fbe 

817.00 Lagerhausgebühr find zu zoblen auf $500 

Mahagoni Upright Piano. Bezahlt fie und das Piano 

ift Euer. 1607 W. Madifon Str. Dffen bis 9 ee. 
Tb3 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. f. m. 
Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Auttion! Auftion! 
Donnerstag, den 11. April 1912, 10:30 NVorm. 
Reginnt präzife; ob Regen oder Sonnenfcein. 
Yyum WBerfauf gelangen unfere fämtlichen 
PRrerde, 60 der beiten in Chicago, don 1100 big 
1500 Pfd. das Stitd wiegend, > bias 9 Jahre alt; 
find alle aftlimatiftrt und ceingcarbeitei; alle 
sBierde werden dor dem Berfauf aczänmt bors 
geführt md gezeigt und Werden garantirt wie 

anaegeben. 
60 Bierde und Mäbren, 
25 Sets Doppel-WSefchirre, 
1 Buaad-Bferd. 
1 Set Buagb-Geichirr, 
1 Sefchäfts:Bugad, 
i 20 Gummireifen Buffes, 
Sn diefen „Buffes” haben vierzehn biz Ameis 
undamwanzia PBerfonen Plaß; Automobile find an 
Stelle diefer „Buffes“ angefchafft worden. 
Hopper D’Neil, YAuftionator, 
Northbweitern Ommibus Line, 
235 Meit Chicago Mpe.,, Ede Franklin Str. 


fhirr, $40, wert 
2, Flat, borne, 

Zu verfaufen: Pferd, 11 Yahre alt, 
ebenfo Wagen. 
ve. 


$100. 1858 Burling ©tr,, 


f uter Läufer: 
5115 Agatite Ape., nabe Milmaufee 


‚ Fin aute® Heim für St. PBernhardiner Sund ge: 
suht. Weik am Hals und meik an der PBruft. 
1210 N. PRaufina Str, 


8225 kaufen gutes junges Team, 2600 Pd. cher, 
Figentüimer hat feinen Gebrauh dafür. Werfanfe 
jeparat. 5910 Chicago Ape. Tel. Auftin DPI dmdo 


Zu verfaufen: Guteß Teihtes Geipann, 4 Jahre 
alt, babe fein Gebrauh dafür. 1424 Mafbburne Ape, 
dimide 


Bu verfanfen: 30 Pferde und Stuten, Wagen und 
Geihirre, FO und auftwvärts, 1000 bis 160 Pfund 
fchmwer. 1803 Milwaufee Upde. Tel.: Humboldt 2370, 

lapimX 


Au verfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeit}: 
Verde. Gitn Qumber-Pferde und Stuten, pafiend 
für Farmgebrand, auch auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pierde von größeren firmen inTaufh genommen; 
offen Eonntag. Joj. Strauß, 1559 Milwaukee Ave. 

100f*% 


Zu verfaufen: 100 Bierde, aut für Stadt: und 
CandsArbeit, mienen bon 1100 bi8 1R00 Pfund; 
Preije von $50 aufmärt3; 30 Tage auf VBrobe geges 
ben. 18 N. Paulina Etr., nahe Milmaufee Ave., 
gegeniiber Wieboldt’5 und Moeller’3 Dept. Stores, 
Ainex 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Adolph Bender — — Adolbh Bender 
09511 Milwautee Ave. 514516 R. Halſted Str. 
Telephbon: Monroe 2177. 

— Store-fFirtures Store-fFirturegs— 
Firtures für allerlei Geichäfte, neue unp gebrauchte, 
fir Groceries, Meatmarletd, Delifateflfen, Confecs 
tionerie8, Bigarren, Giscream Parlors, Qundroomd 
und Neitaurantt, Schneiderfhops etc. ferner ein 
aroßes Sortiment Soda-fyountains, alle ehr aut, 
verfaufe zu 60 Gents am Dollar. Kommt zu mir, 
ebe Ahr anderswo zu faufen beabiihtigt, und ich 
werde Euch bemeiien, daß idy billiger verfaufe, als 

irgend ein anderes Geihäft in. Chicago. 
Gountry Orders &. ©. ®. Chicago. 
Neue FFirtures werden auf PBeitellung gemadt. 
Baar oder Abyahlung 
bapſaſo momie 
Kauft Eure Laden⸗KEinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Strake. 
Stier könnt Ihr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
BVreife die abfolut niedrigiten in Chicags. 
Bufriedenbeit garantirt. 
1 bis 911 Weit Madiion Straße. 
Telephbon: Monroe 1712. uite 
muß in ein 
su Eurem 
mido 


Zu verkaufen: Eiſerner Bäderofen, 
paar Tagen herausgenommen werden, 
eigenen Preis. 4850 So. Wood Str. 


Zu dverfaufen: Billig, extra gute Filh und 
Opiter Eisbor, mit Yilh_ Schild und fFeniter- 
pfanne, fowie ein guter 5 Fuß Schaufaiten, gut 
ür irgend einen Gebrauch, alles für $25. 5013 
©. NAibland Ane. 

Zu bverfaufen. Biliig, Barbier-Einrihtung, 5, 
Stühle und 5_ Stühle Cafe, bohmodern, beinahe 
neu. Geo. Schlebtmweg, 1942 Kimball Ave.— 
Tel, Belmont 1887. 


Zwei große Geldichränfe zu verkaufen, fehr billig. 
B. Heller & Go., 6 ©. Nefferion Str. 7Taplwæe 


Office Bartitions fehr billig zu verfaufen, Ouars 
ter-Samed helles Dat, der obere Teil aus Glas; 
—— ae große Geldfchränte, billig. B. Heller 
& Co., S. Yefferfon Str. Tapimx 


Nähmaschinen, Bicheles u. f. w. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ale Sabrifate von Drop Head Ra 
a ee llan, 3200 Grrk 


Bart.) 


ort genommen, einen ‚der beiten Grocery und De: 

tejien Stores, an ———— Geihärtsitraße Der 
Nordieite, nben Gajp Meat Marfet, feine Rontutrenz 
innerhalb vieler Blods, umgeben von großen Ypart: 
mentgebäuden, alles Baarkundihaft, großer Vorrat 
don importirten und bhiefigen Waaren, elegante Fir: 
tures, billige Miete für Store mit feinen Wohns 
zimmern, zum Teil auf Abzablung, wertvolle Yeale; 
wenn Jbr Euch nah einem gutzjanlenden Plak ums 
jebt, jo verjäumt diefes mit, da es ein Play üft, 
der jelten zum Verkauf offeriert wird, verfauft weil 
die- Yeute nad“ der Farm geben, nur Käufer, die es 
ernft meinen, brauden vorzuiprehen Donnerftag von 
1 bis 6 lihr. 
—5037 x. Glarf Str, nabe Winnemac Ave. 


— — —ñ— — — — — — — —— 
— Grocery und tifateffen Store — 
em On ehe — 
a 


Zu verfaufen: Gin etablirter Saloon zu Tinley 
Part, Ylinois, 23 Meilen von Chicago; Wohnzims 
mer damit verbunden, Ebenfalld Sommergarten und 
Halle mit Bühne, geeignet für Tanjvergnügungen 
oder theatraliihe Voritellungen, Bilnitplag, Segel: 
bahn, Giscream und Obitftänder am Plage. Glefs 
trifches Yicht und modern in jeder Beziehung. Gute 
Wahrgelegenheit nah und von Gbicago. Gin reizen: 
des Angebot für jofortigen Kauf. 9. Bogt, Tinley 
Vark, Illinois. Taplıok 

Verkaufe billig, nur 8275 für gutgehendes Neitau: 
rant, 3 Tiiche, 28 Stühle, großer Store mit fünf 
Wohnzimmern; in YFabrifdritrıft, mit Voardinghaus, 
2. lat, 7 Zimmer, alle beiegt, Sittingroom und 
Padezimmer, ganzes Zeftödiges Haus nur 35 Miete, 
Beigaft 9 Jubre am Plage; ziehe mi vom Ges 
ihäft zurüd. Bitte, ji zu Überzeugen. 1308 North 
Apde., nahe Eliton Une. jomifr 


Sabe zu verfaufen: & Ealovons, 
Ligens, von KOD—$1000; 12 Delitatefien, 10 Gro= 
ceried, 3 Zigarren, 4 Bädereien, 2 Butcher Stores, 
Rooming= u. Boardingbäufer, von 3230 H25W. Wer 
überhaupt ein Gefchäft, fan jein mas es will, jchnell 
faufen oder verkaufen will, gebe Morgens 9. 1572 
Eiybourn Une. 


mit und obne 


Zu verkaufen: 2 Stüble Barber 


\ Shop, _ billig, 
feine Miete und Gas zu bejablen. 


1701 Sedgmid 

ido 
‚gu verfaufen: Grocerpitore Corner, gute Lage, bil: 
ige Miete, große Wohnung, große Ginnahmen. 
Kommt, jebt3 an. Morgens Y. 15723 Glvbourn Abe. 


Zu verlaufen: Gutzablende eleftriihe Schub» 
mwerfftatt. 1543 N. Arteilan Ave. mido 


Zu verlaufen: Billig, Barbiergeihäft, Weit: 
feite, 4 Stüble, gute Xage. Nacbzufragen bei Ihe 
Jas. &. Barry Co. 434 ©. Dearborn Sir. 

midoft 


3058 Lincoln 
m—fion 


3a berfaufen: Gute Bäderei. 


Avenue. 

3u verlaufen: 8 Zimmer Flat, ganz _befept 
mir Noomers. Miete 320. Preis 890. Slater, 
1762 Wells Etr. 


Zu verfaufen: Grocery und Market. 
Err. Gute Nahbarihait. 

3u verlaufen: Ed-Saloon. Guter Plag, Auss 
funft erteilt: 1400 S. Weſtern Ave, 10apımw& 


1701 N. Troy 


— — 


Zu vertaufen: Grocery⸗ und Delilateſſenſtore, 
billig. Tel. Graceland 3834. mifrſa 


Zu verkaufen: Delikateſſen, Grocery Store, bil— 
lig. 1434 Larrabee Str. mido 


Verfauie für $550 10 Zimmer Roomingbaus 
2 Jabre Leafe, Miete $45, am Nordfeite, gutes 
Eintommen. 1331 LaSalle Ave. 


Zu verlaufen: Ein eriter Klaffe Tee-, Raffee- 
und Srocerhitore: Bargaiı; Eigentümer bat an- 
deres Sefchäft. Nahaufragen zwiichen 5 und 7 
Abends. 406 South 40, Ave. 


Lerlaufe jteiö gutzablendes Reftaurant und 
Lundroom; befte Lage; tein Rijilo. Ueberzeugt 
Eeud. 162 Dft Indiana Str. 


. $200 baar laufen 10 Zimmer gut möhlirtes 
Haus; Alles vermietet. 2454 Seminarh u ' 
mife 


Zu verfaufen: Billieft, chemiſche Putzerei⸗ 
Fadrif, mir Store; gute Lage; Zransjer-Ede; 
Süpdfeite; Untergrundipitem; Pferd und Wagen; 
un modernen Mafhhinen. Mdr.: &. 535 Abend» 
poit. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon, billig. Udr.: S, 
86, Ubendpoit. 


3u faufen gefuht: Saloon nahe Fabrifen oder 
Transfer-Ede,. Keine Agenten. Adr.: &. 534 
Übendpoit. 


Zu laufen gem: Bäderei, Storetrade. Adr.: 
D. 8. 731 NAbendpoft. 

Zu berfaufen: Erftllafiiger Delifateffenftore 
an der Norbdjeite, wegen Abreife. Zu erfragen: 
Simmer 214, 3166 Lincoln Ave. 

Bu verkaufen: Schönes 10 Zimmer Roominghaus, 
bei Lincoln Park, Miete $35, HFinnahme $75 monatl., 
alles beiegt, 3 Zimmer rejerpirt, billige. Lange, 
704 Dearborn Upe. 100plwx 

Gutzahlende Grocery preiswert zu verkaufen. Er— 
laube dem Kaufer eine Woche, um ſich zu überzeu— 
gen. Keine Agenten. Adre: R. 419 Abenöpoſt. mifr 


Zu vertauſchen: Z3ſtöciges Steingebäude, Oakdale, 
nahe Mildred Ave., Furnaceheizung, fülr kleineres 
Gebäude. Auguſt Torpe, R20) North Ave. 6.8, 100p 

Grocery und Delikateſſen, muß billig verfaufen 
zum 15. April; Miete $l6, mitt quter Wohnung. 
847 Haddon pe. —— 


Zu verkaufen: 
We Van 


aute Lage. W54 
momifr 


Backerei, 
Buren Str. 


55 


Zu verfaufen: Ein Hotel, 48 möhlirte Zimmer; 
10 Jabre Leafe; Preis 8600; altes Geihäft. Warmid 
Sntel, 416 Eoutb Glart Str. fonmomido 


Zu berfaufen: Guter Ed:Saloon, 
Hauptitraße; nabe großen Sabrifen. 
2352 Blue Jaland Ave, 


an einer 
Naberes: 
dimido 


‚Bu verkaufen: Nahmweislih auter Grocerp-, De- 
Ifateifen-, Bäderftore. 543 Dearborn Une. dimtdo 


Zu verfaufen: Saloon mit einem dreiftödigen Haus 
(Gde), bin 18 Jahre am Plake, eigene Lizenz, Stod 
und fFirtures; bringt $1600 Miete; will mih vom 
Geihäft zurüdziehen; Preis 820,0). Hauptquartier 
der Brauerei, Nordfeite. Adr.: 3. 999 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Gutgehendes Meftaurant, muß ber: 
foufen megen Krankheit; billige Miete 835. Apdr.: 
®. 177 Abendpoft. dimi 


Verkaufe Saloon, mit oder ohne Lizens, 
Waınilienverbältnijie. Adr.: M. 450 Abenppoft. 
YapimX 


Schubreparatur-Shop zu verfaufen. M9 Rufh Etr., 
Baſement. di — fr 


wegen 


Bu bverfaufen: ®rocerh- unb Delifateflens 
Store, auf der Nordfeite; Dat Firtures; feine 
Nahbarihait; gutes Geihäft; PBargain. 626 
Garfield Ave. Zelepbon: Lincoin 2391. 

Dapr,imX 

Zu _verfaufen: Gin Nordfeite-Edialoon für 1, 
mit 5 Jahren Leafe; die Miete ift 830 monatlich für 
Laden, PBajcment und 3 Zimmer Wohnung. Täg: 
lihe Einnahme $5. Nahzufragen bei GE. Schlote, 
Ur23 Bilfel Str. modimi 


u verlaufen: $725 oder beftes Angebot faufen 
meinen alt etablirten Gafhb Grocery Store, nebenan 
von Meat Market; billige Rente, 4 Wohnzimmer, 
deutſche Nachbarſchaft. Muß verkaufen. 07 Fuls 
lerton Ape., nabe Campbell. modimi 


Zu verlaufen: Ealoon, mit Lizenz, Stod und md: 
blirten Simmern, .in guter age. fFred Schollen: 
berger, 1336 N. Elart Str. Tel, North 2449. 

5aplm 

Verſchleudere wegen Abreiſe Delitatefien: 


leichten Grocery-Laden; alles vom Feinſten; 
Wohnzimmer; fommt fofort. 


und 
auch 
2459 N. Halfted Str. 
6apimX 

Habe gutzahlende Noominghäujer zu verfauien. 
Profit bis 82500 jährlih: 10 und mehr Zimmer; 
befte Lage; ehrliche Behandlung garantirt, Spreht 
vor. Lange, 704 Dearborn Une. 6apimX 


3n verfaufen: Gnt außdgeftattete, gut 
gelegene, lang etablirte Grocery. Preis 
$1250, oder Inventur. Telephon: Lin» 
coln 2605. 40vp, 1wæ 


Zu verkaufen: Boardinghaus. 3801 Wentworth Ave. 


Geichäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Sofort, Zeilbaber_ in piggdendın 
Saloon an North Ave. Adr.: ©. 53 bendpoft. 
za er Geihäftemann, der Yutcher- und Gros 
cerpgeihäft verftebt, kann al& Bartner oder ganzes 
Geihäft Übernehmen. Diejer Play ift 15 Meilen von 
Ehicago, ih bin igentümer vom Haus, habe an« 
deres Geihäft. Adr.: R. 449 Abenppoft. dimi 


Seld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unır diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld u verleiben 
auf Möbel, Piano, erd und Wagen, Zagerhauss 
Beiheinigungen ctc. be fönnt feine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
Gen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Tragt nah Mr. Spißer, 
Etandard Credit Company, 
(Brüber U. rend & Co.) 
artford 2 ei 3 ©. Dearborn Str., 
adiion. Phone: Randolph 3075. 
Amaiex 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darfehen, 
25 file I monatlid); für $1.50 monatlid; $75 
fir $2.00 monatlid; $10 für 92.25 monatlich. @eld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
Andere ar Telephon: 5493 Gentral,. 
utual Securitp Go, 
143 NR. Dearborn Str., Ede Randolpp Str 
G. Fred Reuer, Mor. 


Simmer 702, 
Südmeitede 


. 8._44. 
ner 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


foren: Ratten:Hund. Wbzugeben gegen Belods. 
—  BENR 


a 


I, SEM 


(Unzeigen unter dieler Rubrik 2 Gens das Msrt.) 


vi 5) 


berinieten: 4 belle 
88 Orleans Str. 

Zu vermieten: feiner Store, 
ten, 4312 Madifon Str. 


Zu vermieten: Wohnung, 3 Zimmer, Bad, fü 
2 Leute obne Anhang. 632 North Yvde., nabe 
Zarabee Str. 


Simmer mit Gas. — 


drifgebäude Hi 
v N mife 


Zu vermieten: 7 Zimmer Gostage, Bafement, Gars 
ten, 80. 33 NR. Hamilton be. 
Zu vermieten: Saloon mit Ginrihtung, 4316 
Opden Avenue, am 1. Mai leer. Nahzufragen: G. 
W. Gmwert, 4053 8. Str. dimido 


Zu vermieten: Ein vaden; geeignet für Candy: 
Store. 2900 N. Stedzie Ade., Ede — = 
imifa 


Zu vermieten: 4 freundliche Zimmer, hinten, oben, 
an fleine Familie. 6 W. 4. Str.. modimt 


— — — G — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Noomerd. 2045 Yincoln Uve., 1. lat. 


Boarder finden gutes Heim. 1342 Woltiam 
Str., oben, nahe Lincoln Abe. 


Zu bermieten: Zimmer an anftändigen Herrn 
bet anftändiger Wittwe, Adrefle: D. R. 712, 
Abendpoit. 


Zu bermieten: Schönes großes möͤblirtes 
Srontzimmer, $3. 1307 N. Glarf -Str., 2. Stat. 

gu vermieten: Hübihes Frontzimmer an zwei 
Ser 534 North Uve., nahe Mohawl Str., 
Ü lat 2. 


Verlangt: 2 Boarders; jhönes Heim, Bad.— 
1500 Eleveland Ave. 


Yu vermieten: Gin jhönes möblirtes Zimmer mit 
Bad, eventuell Board, bei jungem Ehepaar. 820 
Webiter Ave, Wolf. mido 


Roomers verlangt, von $1.M an aufwärts. 1045 
Weit Randolph Str. midofria 

3u vermieten: 3 jhön möblirte Zimmer mit 
feparatem Cingang, paffend für Ebeleute. 315 
North Ave., 2. Flat, lints, gegenüber Theater. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer bet Witwe. 1713 
Rarrabee Str., Hinterbaus. 

Zu vermieten: Hübfh möblirtes Zimmer, $1 auf: 
mwärt®. 1762 Wels Str., Flat 3. dimi 


Roomer oder Boarder geiwünicht, heikes 
Waifer. 1612 Cleveland Ave. 4aplw 


— — r — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Haus mit 2 oder 3 Aecres 
Land, geeignet für Qühnerfarm, nahe Chicago. 


2378. 47. SEtr. A. Spil. undo 


Bad, 


Yu mieten oder zu FTaufen gefuht: 10 bis 
Ader für Hühnerfarm. 25 Meilen von Chicago. ©. 
Mevers, 1717 NR. Albany Upe., 2. Fl 





Bu mieten gefudbt: Ein 4 bis 5 Zimmer „lat, 
Bad und Koch, zwiſchen Paulind und Weſtern 
Ave., nahe Chicago Ave., für 1. Mai oder frü— 
her. Adreſſen mit Preis an S. 526 — ° 

mido 


Nunger Mann mwünjcht Zimmer, Board bei deut- 
{her Yyamilie an MWeftieite, öftlih von Weſtern 
Ave. Adr.: &. 518, Abendpoft. 


Aelterer Mann mit Tochter von 14 Jahren, mwüns 
iben Zimmer und Koft bei armer Witwe. habe ct= 
was Möbel. Weitfeite. Adr.: R. 456, Abendpoſt. 

Zu mieten gefudht: Geihäftämann mit 3_Anta- 
ben (8. 13, 14) fuct Zimmer ı. Board (Board 
nur fir die Knaben) in guter Familie, wo die 
Kinder gute Erztebung haben fönnen. Noxdjeite, 
Adr.: ©, 516 Abendpoft. 


Zu mieten nefucht: Junger Mann mwünfcht Meis 
nes möblirtes Zimmer mit Gasofenbenugung. 
Adr.: ©. 528 Abendpoit. 

Zu mieten gefuht: Kleine ruhige Yamilie, 
tinderlos, fucht fleines „lat, mit Gas. Adr.: 
617 S. Leavitt Sır., John Salamann. 

Bu mieten gefucht: Junger Kunftmaler fucht 2 
immer, eines foll nur möplirt fein; Norofeite; 
nabe Stadt-Jentrum. Wor.: ©. 538 Ubendpoit. 

Zu mieten gefucht: Guter Plag für neuen Ga: 
foon. Apdr.: ©. 537, Ubendpoft. 


Zu mieten aefucht: Fräulein fucht fleines Zim⸗ 
mer (Bad), Nordieite. 715 Nortd Apve., Zim- 


mer 5, Bhone Lincoln 1151. 


Bu mieten gefucht: Suche einen Store zu mie- 
ten, um darin eine feine Bäderei einzurichten. 
Adr.: S. 520, Abendpoit. din 


Grundeigentum und Hänier. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordfeite. 


H Buß Lots, Sewer, Waller, Gas, eleftrifhes 
Sicht; Zementfeitenwege, gepflafterte Straßen; Päume 
und Sträucher; bequem zur Addifon Str. Station 
der Ravenswood Hochbahnlinie und Lincoln Wbe. 
Straßenbahnlinie; 5730 und aufwärts; $50 ober 
mehr Baar und 810 monatlich. 


Zwei Blods zu Oeffentl. Schulen und von 1bis3 
Blods zu folgenden Kirchen und Schuten: Kathol. 
St. Beneditts-Kirche und Schule, Joyce M. E. 
Kirche, Ddeutihe evang.:luther. Kirche und Schule 
und Rongregationalichentirdhe. 


Baulinie und Beichräntungen, die den Raralter 
der Nahbarjhaft etabliren, gefehlich vorgeieben. 


Eröffnung einer neuen Straße, neue Zwei-Flat 
Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenholz YFukbös 
den, Mahagonisfyinifh, elektrifcges Licht, Bad, Gas, 
Qeibes und faltes Waljer in jedem Wlat; 30 Fuß 
ot5, gepflafterte Straßen; 55) und aufwärts; 
8500 oder mehr Baar, 30 oder mehr monatlich; jetz 
tig zum Gingiehen irgend eine Zeit zwijchen jest 
und dem etften Mai. 

Neue 2:fylat Bridgebäude fertig zum Ginziehen 
irgend eine Zeit zwiichen jet und dem 1. Mai, 5 
oder 6 Zimmer Ylats; Dat Irim und Fußböden, 
offene Plumbing, eleftrifches Licht, Mofait Fubbös 
den in Badezimmern und allen, (yurnacebeizung; 
80 Yuß Xot3; gepflafterte Straße; BI50 und aufs 
wäris; $1000 oder mehr baar, Weit $30 bis 
monatlich. 


Wir bauen für Euch auf Beltellung: Yhr, könnt 
tebei die Bauarbeiten beaufiihtigen und wiſſet ges 
nau, meldes Material verwendet wird und wie e3 
ebaut wurde. Bedingungen: 8500 oder $1000 Baar, 
Reſt monatlich. 

2: lat Bridgebäude, 5 u. 6 Zimmer, Bad, Gas, 
heibes und faltes Waffer in jedem wlat; $4100; 
$1000 Paar, 820 monatlich. 


Schs Zimmer Cottage, moderne PBlumbing, 2750. 
8300 Baar, $15 monatlich. 


Acht Zimmer Haus, Heißwaſſerheizung, 
85V Baar, Reft nah Belieben. 
Subdiviſion-Office: Addiſon Str., 
taglich und Sonntag offen. 


84000; 
Ede Leavitt, 


Nehmt Ravenswood Hochbahn oder Lincoln Abe. 
Car bis Addiſon Str geht meitlih zur Office; 
Nrving Bart Blond. Gar bi8 Leavitt Str., gebt 
yüdlih zur Dffice, und Weftern Uve. Car bis 
Addiſon Str., und gebt öftlih zur Difice, 


Belosty, 15 Belmont Avbenue. 

Zu verlaufen: Für $2500; muß fofort ver» 
fauft werden; großes 8 Zimmer Wohnhaus; 
fann für zwei „Samilien eingerichtet werden; 
Bad, Gas; an Melrofe Str., nahe Lincoln Ilve. 
Cars und Northweitern Hohbahnftation; $500 
Baar, Reit monatlich. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 


u berfaufen: Echönes zmweiltöcdiges und Bafe: 
ment-Briebaus an George Str $4500 
Schönes zweiltödiges und Attie Framehaus, 
auf Brid, 3 Wohnungen, Welroje Str... ..$3650 
Schönes zweiftödiges und Attic Yramebaus, 3 
Wohnungen, an KRobeh Str ö ..$3600 
‚Schöne 6 Zimmer Cottage an Roscoe * 


miſa 

Spottbillig! Wunder ſchönes, neueres Haus 50 

us Rot, 5 und 6 Bimmer, Bad, nur 98750; tleine 

nyahlung. mi—fa 
— Lscar Kofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted.— 

Zu verkaufen: Bauftelle, 50 bei 125, Rimball Une. 
Berteau, Zement:Seitenmwege, Wafler, Sewer, Gas, 
Mar Eggers, 3349 Berteau Ape. Telephone 

tung Warf S1R0. 

Zu verlaufen: Iclat Gebäude, Brid, nahe Wells 
ington Str. Hohbahnftation; Miete 64 den Monat; 
jehr hell: gum Bargains Preis von 87000. Nur $2000 
baar. M. 8. Eullen, 30 R. Dearborn Str. dimide 


Bargain! Ar Mobamt Str., zivei ziveiftödige 
äufer, auf 40x126 Fuß Lot; Store und drei Ylats; 
tete 8744; Preis nur 85000. 
Arthur YJojetti, 657 Nortb Une. 
5ape,imX 


Vertaufhe dreiftödiges Steingebäude, nahe Gar: 
fleld und Gleveland Ade., Miete 8135, Preis $11,000, 
für fleines Gebäude. Xorpe, 820 North u — 

plw 


Zu verkaufen: Neues Brichgebaäude, zwei 6 Zim⸗ 
mer Flats, Lot 80 bei 125, alle neuen Einrichtungen, 
N. Yroing Ape., nabe Baron Str., 26800. Auquft 
Torpe, North Une. 6,10,12ap 

—* Sehr bübihes Haus, drei 6 Zimmer, 
Bad, Miete 695 jährlich; nur 25200, nahe Racine 
und Lincoln Wpe. mi—ja 
—Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Ape,, nabe Halfted.— 

Sehr preiswert: Gutes I-föd. Pridhaus, Baie 
ment, 3 Flats, 6 und 7 Zimmer, Bad, Miete 9749; 

Genter Str., 8750. mia 
car Jofetti, 2411 Sincoln Upe,, nahe Halited.— 


YapiwX&. 


—AVV — —— 
unter dieſer Kubrit 2 


Nordie ite. 


Zu verlaufen: 35300, feines Atöch Framehaus 
mit Mitic, Bridbafement, 5--5—3 Zium.:, 
Ofenbeisung, 33 Fuß Lot, nahe Bar! und Gars, 
Earlbera, 5705 X. Clart Sır. 


Gents das Wort.f 


————— ——— 

Zur verfaufen: Billig, 1529 Melrofe Str., nahe 
Alyland Ave, zweiltodiges 5 Zimmer Frames 
gebäude, mır $2675. Baumann, 3065 Lincolnlv, 


3u verlaufen: 1448 Wolfram Str., nahe Berry 
Str., 2itod. modernes 4 u. 5 Zimmer stameges 
bäude, nur $2800. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 
ee de eng inne weinen 

gu verfaufen: 3321 Herndon Str., nahe School 
Str., S Zimmer Framebaus, fir 2 Samilien, 
mie $2075. Baumann, 3065 Lincoft Avenue, 


4 Simmer Flat oder Cottage, nördlih von North 
Ave. ſofort gefuht. Dfferten an sHoenig, 1953 
Tapnton Str. 

Zu verfaufen: $6000 für ein feines modernes 
2 ‚Slat Bridgebäude, 50 Sub Lot, 5 und 6 Zins 
mer jedes, 1 FZuriace. Nehme Kottage auf Brids 
Bafement in Tauſch. Iring Ave., nahe Irving 
Barf Boulevard. 

Franf Bed, 2014 Irving Barf Bivd, 

Su erfaufen: $500 Baar faufen > Simmee 
Frame Cottage, mit feiner Sommmertiihe, fowie 
feinem Hühneritall. Berteau Ave. Preis $3000, 
Bargain! 

Stan! Bed, 2014 Irving PRarf Blvd. 


Zu verfaufen: Maribiield Ave., nahe EClybourn 
Ave, 3-5 Zimmer Haus, HMO. Frant Fetſch, 
1909 Dayton Str. mi⸗ ſa 
Gid⸗ 


75 bei 390 Fuß Lot. 2157 


lat 1. 


3u verfauien: 
dings Str, 


2 Großer Bargain! — 
Milwaufce Yve., Store und Flat Eigentum, 
fehr gut gebautes neues Sebäude in der Straia 
nabe Xogan Sauare, Breis $12,000: Hbpotoek 
36000 zu 5 Prozent; vielleiht würde ich auch 
für mein Beligrecht gutes jchuldenfreies Eigens 
um in Taufich nehmen, Store 85 Fub und alles 
bel, und zwei moderne "Slats; jabrlihe Miete 
1200; Miete fan leicht erbobt weren. Näheres 
et Wir. M. Anderfon, 868 Wells Str. 10apiw& 
Großer Pargain, Logan Square Diitrikt, Saloon, 
Eorner Stores und lats zu vertauichen oder bera 
mieten . North Weit State Bant, Wilwaufee und 
North Yve. 


—_ — — 
Zu verlaufen: 5 neue Cottages, modern, elel⸗ 
triſches Licht u. ſ. w. 3712 Fuß Lot an Sawher 
Avenue nahe Montrofe Avenue Cars und Hochs 
Bahnstation. Preis 83100. 8500 Anzahlung, 
Reit monatlich. 
%. 9. Siefede, 2811 Milwaufee Ave. 
—— er 
$6800 für neues dreiltödiges Briehaus, 30 
SuB Lot; mus verfaufen. 1019 N. Lamndale 
ve. midoig 
Bargains Logan Zauare, dreiitöcd. Brid- 
Haus, 5 Zimmer, breite Lot, 56800; oder taufche 
für jchuldenfreies tleineres Gigentum. Schöne 
7 und S Zimmer Flats, or 35 bei 185, —— 
Martens, 2315 California, nabe Milwaufee Av, 


- Eeliene Gelegenheit! —— 

Feine Privatreiidenz, 8 zimmer, feines Bafes 
ment, Bar, 3 bei 25, Yot 30 bet 100; fchönite 
Nachbarichatt, YSabanlia Ave, nabe Baulina 
Str. Preis 84200. 31500 Unzablung. Wert 
$5500, Naheres bei %. Anton, 1800 Michigan 
Moc. midoie 
Yalt neues 2 TFlatgebände, &-6 Zimmer, in pers 
fetten Zuftand, Zurnace Heizung, Cat Trim durchs 
weg, Figentümer muB verichleudern für 25300, zung 
Teil Baar. 4521 Wılcor Ave., Phone Kedzie 37, 


Zu verlaufen: Neues 2: Flat Gebäude, 5 Zimmer 
jedes Flat, Hartyglz Fukböden und Konfretblodds 
Pajement Flat, Bad, Gas, beikes umd faltea Was 
ver; Preis FEW. HISAM Anzablıuma, 3922 R. Mozart 
Str., nahe Irving Park Bivd. Nehme Xotten im 
Tauſch. momift 


Zu verfaufen: Bargain, 25 Fuk unbebaute Lot au 
Milwautee Avs., 2 Wlods öitl. von California Ave. 
L. Kandlit, 2361 Milwaufee Ave. fafomt 

nei 

Zu verfaufen: 
Werdet Eigentümer 

$100 bis 00 Baar, Weit auf WUbzablung, 
4 Mord Spaulding pe, 

Nebmt Eliton Ave. oder Irvina Part Blyd. Gary 
Neues Gegimmer Haus, modern im jeder Weile. 
tertig zum Beziehen. 
@. N md CB. Moore, 

3215 Irving Park Blod., an Kedzie Ave. 

Bapiıy 
Neue 2: lat Prifaebäude, Aparte 
einige mit > umDd 6, andere mit 5 u. 
fleine Baaranzablung und Meft wie 
Miete: durchweg Kichenholz- Bekleidung; Gombinas 
tion Coniole und Bücherichränfe: teure Gas- und 
Glettriichlichtefgirtures; hbochfeine Dekorationen; Mos 
ſaik Tile Veftibules; anf groben Yotten, mit präch⸗ 
tigen 30 Fuß Naienplägen. Office täglich einjchliehe 
ih Sonntags oifen. 
W. J. und E. B. 
Irving Park Boulevard, 


Eures Hauſe4 


ee 

Su verfaufen: 
mentgebäude, 
6 YZımmern; 


Moore, 
nabe Kedzie. 
Rapınd 
Zu dverfaufen: Moderne Cottage und Tot: auäd 


gezeichnete Garverbindung. 2120 Cornelia Str. 
Zelepbon: Humboldt 2864, dimidoie 


— 


Zu verkaufen: 8300 Anzahlung kaufen 5 Zimmer 
rame Cottage, M45 N. Talman Ave., Reſt wie 
Diste. Nachzufragen %. Kandlif, WEI Milmanfee 
Une. baplw 


Zu verfaufen Bargain, 2046 N. Rodwell Str., nabe 
Eliton Upe., 2-Itöd. und Pajement Brid, 4 Zims 
mer SFlatd, modern, Miste SIG. Vefte Werfebri: 
verbindungen, nehme Lot in Taufh. 2. Kamplit, 
2361 Milwaufee Ave. baplwe 


— — — — — — — — — 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Zwei Flat Frame, 5 und 6 Zim» 
mer und Bad, Gonerete Baſement, ZFuß Lot, As— 
phalt Str, Preis 3350. Miete 86. Anzahlung KW, 
936 N. 52. Ave., Auſtin. 


Poritäbte. 
Zu verkaufen: Zum Koſtenpreis, große up-to-date 


Stucco-NRejideny, 7 grohe Zimmer, Seikmafferheis 
Floor Tat Trim, 2. Floor 


zung, Daf floor, 1. 

Pirh, Lot 530 bei 125. Kin Teil im Baar md mos 
natlihe Zahlungen. F. %. Ihompion, 735 Scopielle 
Ape., Dat Rarf, 2 Plods nördlih von Met. „I”. 


Zu berfaufen: Zwei moderne H:Zimmer Gottages, 
fehr billig, nahe Schule und Kirchen. ML Thomas 
Uve., nabe Harriſon, Foreſt Part. Bapim& 


Barmländereten. 
Exrfurfion am 16. April 1912 
nach der deutihen Farmfolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Sü- 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Wafier und Klima; 850 deutiche Frmilien 
bezeugen es; 2 bis 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei 

2.0.2 Led, 
2 Agent, b 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenne und Halited Straße, 
midofriafon 
Mir erbauen Häufer — 
Nehmen Abholzungen vor, faufen SHolsprodußie, 
liefern Wrbeitsfräfte, verfaufen Aus 
ftattungen auf Abzahlung. 

Wir find die Eigentümer von gutgelegenem, fehe 
ertragreihem Farmland in Lincoln Gounty, Wide 
confin; Preis 88.00 bi3 20 der Ader: 850.00 Ans 
zablung, 810.00 monatlih faufen vieryig Aderz 
auhb PBargains in teilweije verbejjers 
ten Farmen. NRunpfabrt foitet $0.00, maß 
alle Ausgaben dedt. An Käufer zurüderftattet, 

Bisconjin Dairn» Sand Co, 
Mitglieder der „Wisconjin Advancement Ailociation.® 
1339-4) Marquette Building, Chicago. 

Simzjondimifeine 


Zu vertauichen: 40, 100, 10 Uder arm, nahe 
Michigan City, And., &O Ader, nabe South Haven, 
6. 10 Ader, nabe New Buffalo, Dich. Nile Pfäge 
baben Pferde, Vieh und Majchinen. 
Prodfuehrer, 118 NR. Ya Salle Str., Bimmer 5, 

mide 


Verkaufe oder vertauihe meine jhön gelegene 4® 
Ares Farm, nabe Stadt und FFluk: aute Gebäude; 
Obftgarten, Vieb und Gerätichaften, ION. Lehmann 
Route 1, Grand Haven, Michigan, {am 


Wenn Ahr eine Farm faufen, verfan« 
fen oder vertanichen wollt, ichreibt an? 
Cha8. Schlote, 2023 Bilfel Str., nahe 
2000 R. Halited Str. ing, mifa® 


Frucht: und Getreide-yarmen im Great Mihinaw 
Fruit Belt, Baar und auf Zeit, manche auch Taufch, 
rabe Grand Haven. Um Weiteres jchreibe man an 
Louis FM. Shuls, R. F. D. 2, Por 46, Grand 
Hader, Mid. mı3l—aplTionmt 

Zu verfaufen: Für $1650, 80 Ncrea Miss 
confin Farm; 40 Mcreg unter Bilug; aute Ges 
bäulichfeiten. Scholz, 2383 Miimwaufee pe, 

dimido 


Michigan Farm- und Fruchtland. St. 
Helen, Roscommon County. Auf leichte Ab⸗ 
zahlungen verkauft. St. Helen Develop⸗ 
ment Co, 2 N. Clark Str, Gkicago. 

13m;in? 


SO Acres Michigan Farm, 77 Ucres unter Plug, 
7 Zimmer Haus, Stall 52x36, Uuhengebäude, etivag 
Shit; Station eine Meile, nabe Rejort Late, billi 
zu 8270. Hoitert, MIT W. 13. Str. Tapim 


Feine 240 Weres Taplor Co., Wis, Farm, für 
zwei oder drei familie. Zwei vollftändige Sets 
feine Gebäude und er. Pauholy für ein meiteres 
Eet. Fünf Meilen vom Gountyiik, nabe Schule unp 
Kirche, aller Stod und Mafchinerie 
dirt; mäßiger Preis und 
Etr., 2. Flat. 


160 Aeres kultis 
bzahlung. 1943 Grace 
my 


Berirbiedenes, 


Verkaufe mein neues erfter Mafle 2eiplat Baus, 
blos 8300 Baar, Reit leichte atli ie 
Keine Agenten. Adr.: O. 350 —— 


—ñ s — —— — 
Tauſche mein neues Flathaus für eine kleine ſchul⸗ 
denfreie Far it gutem Bi h 

fein. Ugenten — ee 2 zu Et 





Tig erinnert mich an“ 
meine Barjuß-Iage!“ 


„Meine Kühe find jet nie wund, müde oder bren: 
nend, und id habe Feine Hühneraugen 
mehr, weil ih Tiz gebrauche.“ 


Sondet nah freiem Probepacket von Tiz heute. 


„Woran dentit Du, 
Großvater?“ 


Tiz madit, dab die Kühe fi fo mohl firblen 
wie zur Knat benzeit. Richts vermochte dame 
meinen Füßen zu ſcha den auch wenn ich mit dem 
Hund Hber Stod und ztei n die 

„Sept im Stande zn fein, Fühe zu 
nie fchmerzen, nie ev: mitden t, Malen 
fhmwelien oder brennen oder mit —————— 5 
und Leihdornen bebaitet zu fein, it eine pr 
tige Emfhädtaung rür alle andere m Schme u 
und Leiden, Die man im Winter des Leben— is 
zuhalten hat. Tia macht die Fi r 
jung, und junge Füße geben dem ganz en Nörper 
Das Gefühl der Jugend. 

„Ih babe dicte Sachen für meine aruıcıt, alt» 
Füße verfucht, die Hübhnerauaeu don 20 Tabren 
und die Leibdorne. die Nunzeln in mein Seht 
baben graben belien. N babe es mit Bilafter 
berfudt, mit Bulder md Salben md nichts 
bat mir je folhe Linderung gebradt T 


beſitzen, die 
jteben, 


Wie Tin. 


BT nn rn — 


tit jest hier 


Dr. LAWHON und madıt 


Heilt Männer und 
Frauen von allen Arten, 


Sein Mollo: 


Hilfe für die ar: 
beitenden Alaj- 
fen und fie iwie- 
der pollfommen 
gefund zu ma= 
chen durch ehrli⸗ 
che Methoden. 


Der berühmte 
tälern von 
werden, 

Kommt beute 


Stalien, Deutfhland, 


Meine Füße find jest itarf md acfımd, find nie 
müde oder gefhmwollen. Ich babe feine Hühne: 
augen, barte Haut uder Leichdorne mehr 
ſind Knabenfüße an einem alten Mann!“ 
; gibt fofortige Yinderung und furirt all? 
Fußleiden. Es wirlt nach einer nenen Wethode, 
es sicht alfe giftigen Moionserungen beranıs, Dice 
das Elend verurſachen 

Nehmt feine Nabahmı ma. Ein älterer Mann 
bat gan; beionders feinen eigenen Willen. Scht, 
daß Ihr 3 is erbaltet. 
Tis, 25 Eents die Schachtel, wird überall bers 
lauft und empfo bi en don alten Spot! helern, De 
partment- und all [gemeinen Yäden. Schreibt heute 
an Walter Luther Dodge & Lv., 1223 Süd Wa- 
baib Mve.. Chicago, IU., um ein freies Brobe 
packet Tiz durch wendende 
Euch einer wirtlichen Fußlinderung, 
nie zuvor gehabt habt. 


2 


es 


Ti 


Bolt und erfreut 
wie Ihr ſie 


x-S Slruhſen· Anlerſuchungen ſcei 
akuler und ronifcher Krankheiten 


Seine nol: 
dene Kegel 


Er zeigt Eud 
erft und bietet 
Reihen und Ar⸗ 
men eine iwijjen: 
ſchaftliche Be— 
handlung. 


Dolktor hat die neuen Mewoden, welche in den erſten Minilen und Hoſpi- 

Frantkreich. Polen, 

nach Chicago gebracht, und behandelt hunderte von Männern A. Frauen jeden Tag. 
und macht Euch ſeine geſchickte, wiſſenſchaftliche Behandlung zu Nutze. 


Norvegen und Schweden angewandt 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Eypreditunden 9—4 und 6—I. Sonntag 9—1? 30. 


Si —* Randoiph Str., 


Gegenüber Olympic Ihenaier. 


Etreifbilder aus dem Dortmunder 
Kohlenlager. 


Dortmund, 12. März. 

E3 ijt gerade, als wär's abfichtlich 
jo. — 

Ein dider, undurchdringlicher Nebel 
lagert ſeit zwei, drei Tagen allmor— 
gendlich über der „Dortmunder Ecke“, 
dem Hauptherde und eigentlichen Aus— 
gangsorte des gegenwärtigen Berg— 
arbeiterſtreils im Ruhrreviere. Die 
ohnehin ſchwere, erſtickende, rauchge— 
ſchwängerte Luft laſtet dumpfer denn 
je über dem erwachenden Induſtriege— 
biete, und die ſchönen Vorfrühlingsta— 
ge, die noch Ende der vorigen Woche 
jung und alt, groß und klein in die 
ſpärlichen Waldungen um Dortmund 
herum lockten, ſind vorläufig dahin. 

Graue, häßliche Nebel verwehren 
jeglichen Fernblick; und die ſchrillen 
Töne der Dampfpfeifen, die langgezo— 
genen Pfiffe der Lokomotiven, 
heulenden Laute der Sirenen durch— 
dringen ſie. Unſicher klingt das Ge— 
räuſch ſchwerer Arbeit von den Eiſen— 
und Stahlwerken herüber; wer weiß, 
ob nicht die Zeit kommen wird, da 
auch dies zum Teil verſtummt. — 

Die Farbe der Sorgen iſt's, in die 


ſeit kurzer Friſt alles im Induſtrie- 


gebiete getaucht iſt. Grau tut ſich die 
Zukunft auf, und ſo mancher kleine 
Geſchäftsmann, der lediglich auf Berg— 
arbeiterfundichaft » angewieien ivar, 
rechnet damit, über furz oder lang die 
Bude zumachen zu müflen. Grau find 
auch alle Theorien, die jich mit dem 
mutmaßlichen Ende bes Streits be- 
fafjen. Noch erhalten die Ausitändt- 
gen einmal Zohn, noch haben fie bie 
eriten zehn Schichten gut, die fie in 
dieſem Monate verfuhren. Dann frei— 
lich, ja dann! Dann wird die graue 
* ums tägliche Brot über alle 
die herfallen, ſo jetzt freiwillig oder 
gezwungen ihr Werkzeug beiſeite war— 
fen. — 

Nebeltage und Streifjtimmung! 

E3 ift gerade, ald wär's abſichtlich 


wir. 
* * * 

Kaum lichtet fi Das Dunkel der 
Nacht, da mird’S lebendig in den 
Arbeitervierten.. Die Werfarbeiter, 
die Zufchläger, Schweißer, Nieter, und 
wie fie alle heißen, aehen zur Arbeit 
ausgerüftet mit dem „Henfelmann“, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


' Trägt die 
Unterschrift vs 


CHICAGO, ILL. 


Konfultation m, 


die | 





"tere Umgebung der Zechen. 


2. Floor. 


X-Strahlen-Unterinhung frei. 


der die Mittagsmahlzeit enthält, 
der Jogenannten SKaffeeflaiche oder 
Kaffeebüchle. Diefe fieht aus mie eine 
Petroleumtanne‘ ohne Ausgußrohr 
und Hentel, und wird an einem Stride 
über der Schulter getragen. 

Auch die Bergleute find munter ge- 
worden; Tie- vergeilen jelbit während 
des Streits nicht das Frühaufftehen. 
Keinesmweas aber eilen jie diesmal in 
ber vierten Morgenftunde zur Zeche, 
um beim Schichtwechfel pünttlih zu 
fein. Erjt gegen 7 Uhr, da die Milch- 
farren noch durch die fchlechtgehaltenen 
Straßen der Vorjiadt rattern, machen 
jie jih auf den altgemohnten Weg. 

Ohne Kaffeeflaiche, ohne Hentel- 
mann! 

Die Hände in den Hojentafchen, 
Ichlendern jie erichauernd unter der 
morgendlichen Kühle dahin. Sie tref- 
fen andere, und truppenmeife gelangen 
fie beim Ziele. an. 

Die Arbeitswilligen wollen fie je- 
hen, die Streifbrecher, denen fie ein 
lautes Pfut ind Gefiht rufen möd- 
Br 

Un der näditen Straßenede 


und 


fteht 


—— — —— —— —— — — — —— — — 
— — — — — — 


ein polizeilicher Doppelpoſten, der ſie 


nicht weiter läßt. Neue Gruppen kom— 


men herbei, und im Nu iſt die enge 
Straße von einer Menſchenmenge er— 
füllt. 

Man ſtößt und drängt, man flucht 
und ſchimpft. Da ſprengen berittene 
Schutzleute heran, die ihre Pferde 
kühn in die aufgeregte Maſſe hinein— 
treiben. Jetzt endlich weichen die 
Streikenden zurück; erſt 20 Meter, 
dann 100 Meter ... und ſchließlich 
verläuft ſich der Schwarm. 

Dasſelbe Bild jeden Morgen in 
hundertfacher Aufmachung. Schon 
um 6 Uhr, — alſo zwei Stunden vor 
Schichtbeginn —, beſetzt ein ſtarkes 
Polizeiaufgebot die nähere und wei— 
Niemand 
wird durchgelaſſen, es ſei denn, er 
weiſt nach, daß er zu ſo früher Stunde 
in der einen oder anderen Straße des 
Abſperrgebietes eiwas zu tun hat. 


Die wenigen Arbeitswilligen, deren 
Mut man unter den gegebenen Ver— 
hältniſſen wirklich bewundern muß, 
werden von einzelnen Schutzleuten 
höchſt eigenhändig aus ihren Wohnun— 
gen geholt, und unter ſicherem Schutze 
bis zum nächſten Doppelpoſten ge— 

bracht. 

Bald dreht ſich die Seilſcheibe 
Fördergerüſt, und die Einfahrt be⸗ 
gint. Noch in der vorigen Woche 
währte ſie eine lange Zeit, denn ein 
paar Tauſend Mann mollten zu je- 
dem Schichtwechfel beförbert fein; zt 
aber, jegt werben die riefigen Förder: 
förbe faum dreimal voll, und‘ ein 
ſchwaches · SM. nur paifi, —— 


im 


— Be: 0 bon et 
ein en⸗ 

betrieb 

Und dieſes ſchwachen Lebens wegen 
arbeitet Tag und Nacht der ganze Ma— 
ſchinenapparat, der zu einer Zeche ge— 
hört. Auch bloß eine zeitweife Etill- 
legung der umfangreichen maſchinelen 
Anlagenwürde Kapitalien an Unto— 
ſten erfordern. Furchtbare Opfer 
ſind's die der Streik erheiſcht, und 
die Verantwortung für fie tragen le- 
diglich die, fo dieſen wirtſchaftlichen 
Kampf fribol vom Zaune Yrachen. 


| 


Leider, leider, ift’S nur eine rıoras | 


liſche! 
= x * 


Vor dem Streifbüro. — 

In allen Teilen der Stapi 
weiche; die feinen und ganz 
Biertel natürlich ausgenommen. 

Rote Wirtichaften zumetit. 

Sn einem befonderen Zimmer fıken 
die ‚Herren der einzelnen Zahlrtellen 
des alten Verbandes, um aüdnend * 
vier täglichen Dienſtſtunden abzume 
chen. 

Sie bearbeiten nebenbei die Liſten 
der Streikenden und ſtellen Statiſtiten 
zuſammen. Der alte Verband 
namentlich auf dieſe großen Wert für 
den Fall, daß die „Bürgerlichen“ und 
die Zechenverwaltungen „flunkern“ 
ſollten. 

Sonſt iſt wenig zu tun. 

Die Auszahlung von Unterſtüt— 
zungen kommt vorläufig noch nicht in 
Frage, denn die Streitenden haben ja 
vorldufig „ſtief“ Geld, und in Kürze 
ſogar neues zu erwarten. 

Draußen aber, vor dem Streik— 
büro, jtehen, fo lange es geöffnet tft, 
Hunderte bon ausftändigen Beraleu- 
ten, ohne eigentlichen Zmed und ohne 
ausgejprochene Abficht. Neuigkeiten 
bom Streit find faum zu erwarten, 
und die Streifenden würden fich mohl 
auch wenig um fie fimmern, menn 
welche kämen .. 

Vor den Streikbüros ſind dieStrei— 
kenden unter ſich und ungefährlich. 
Die Polizei ſieht da gern auch über 
größere Anſammlungen hinweg und 
läßt die Ausſtändigen ruhig gewähren. 
Ein Auseinandertreiben könnte ja 
gegebenenfalls ſogar ſchlimme, ſchlim— 
me Folgen nach ſich ziehen, dennStreik 
ſchreibt ſich bald wie Streit, und 
Streikluſtige ſind ſtets zu gleicher Zeit 
auch Streitluſtige. — Zudem weiß die 
Polizei ſelbſt nur zu gut, daß ſie un— 
ter Umſtänden genau ſo wirkt, wie 
das beipußte rote Tuch auf den ges 
wiſſen Bierfühler . 

* 


Kritiſche Stunden. 

Es iſt drei Uhr Nachmittags, 
die Zeit naht, da die Arbeitswilligen, 
die Etreilbrecher“, ihre Gruben ver— 
laſſen 
Wieder finden an den Zechen große 
Polizeiaufgebote ſich ein, wieder ziehen 
die Streikenden in größeren und klei— 
neren Trupps heran, wieder ſtellen ſich 
dieſen bereits in den Nebenſtraßen 
Schutzleute entgegen, wieder drängen 
berittene Beamte die ſtetig wachſenden 
Maſſen ſo weit als irgendmöglich zu— 
rüd. 

Aber die Haufen werden gemaltiger, 
und immer neue Menfcherr erjcheinen 
auf dem Plane. Ein ftarfes Kontin- 
gent bilden die Weiber, die häßlich 
Ihimpfend vor den einherftürmenden 
Berittenen die Flucht erareifen. — 

Endlih jind die Straßen einiger: 
maßen gefäubert, und die Bolizijten 
ätehen jich wieder in die nähere lImge- 
bung der Zechen zurüd. Aber, aber! 
Aus den Haustüren und Einfahrten 
quillt der Menjcheniturm von neuem 
hervor, und im Handumdrehen ijt die 
Maffe bis in die unmittelbare Nähe 
des Zechentores gelanat. 

Die Polizeitommifjäre geben aber- 
mals Befehle, und ihre lintergebenen 
befolgen jie. Die Menge begrüßt die 
Beamten mit Pfiffen und Gelächter, 
die Männer fteden trogige Mienen auf 
und jehen die „Blauen“, die jie zum 
Meitergehen auffordern, mit iwilden 
Bliden an. Der eine oder der andere 
verjteigt Jich zum offenen Widerfian- 
de; er wird jofort feitgenommen und 
abgeführt. Die Weiber laffen ihr 
Mundmwerf gehen, und man hört aud) 
von hübjchen Frauen Schimpfworte, 
die in feinem Lerifon ftehen. Kinder 
find auch unter den Angejanmelten. 
Sie Schreien, frafeelen und fluchen wie 
die Alten... . vielleicht auf deren Be— 
fehl. 

Mit einem Male geht eine Beive- 
gung durch die Maſſen. 

„Sie tommen!“ ruft man ſich zu, 
und in der Ferne, nach der Zeche zu, 
hört man Lärm und Pfuirufe. 

Der Radau verſtärkt ſich, aber ru— 
hig, und mit feſten Schritten mar— 
ſchiren die kleinen Häuflein der Ar— 
beitswilligen die Straße entlang in— 
mitten je eines Kreiſes von Poliziſten. 
Voran zwei oder drei Gendarmen, die 
den Weg bahnen und hoch zu Roß die 
Lage bequem überjhauen fünnen. 

Die „Streitbrecher” haben entichlof- 


gibi's 
fetnen 


* 


* 


und 


Die, zartefte Hant wird verſchöner 


durch 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


Es fühlt ſich weich und ſammtartig an 
und enthält gerade die Elemente, welche 
nötig find, um die Haut gründlich = 
reinigen, zu ftärfen, zu erimeichen und 

gu berfchönern. 


Ule Groceried und Apothelen. 


legt | 


RE Re — — 


— rt die 
Hausarbeit 


Brecht nicht Euer Kreug beim Scheuern, 
Reiben und Roliren. Es giebt cimem leich- 
— beiferen, fnelleren Weg. Benutt S. 

. Baint Gleaner. Dieier wunderbare 
einiger balbirt die Arbeit — nur bald fo 
viel MUrbeii zu derridten Mit 8. N. D 
Baint Gleaner braucht Sbr den Artilel, der 
gereinigt merden Toll, anr. einmal, borzu: 
nehmen. Mit anderen Neinigern ift Das 
fwei- oder dreimal nötig, ımm die Streifen 
Sieden und überfebenen Stellen wegzu—⸗ 
bringen und den Seileuibaum abzswwaiben. 


— * —— } 


N. D. Baint Cleaner bin der ößt feine 


Streifen J es gibt deinen Schaum oder 
Seife wegzuwaſchen. 

Gebraͤucht H. NR. 9. zu Gienner für 
das Neintaen von geitrice: Wänden, Fuß 
böden, Wöbel, in md ui cher dem Haus 
Epenialls zum Reinigen und Auflriichen bon 
Oeltuch und Linoleum Wicbis das Ibm 
gleiht beim Neigen der Badewanne und 
enderen Saden, wo TSchmiere imd Seile 
jih feltiepen. 9. N. 9. Baint Gleaner citt: 
bält feinen Sand und Tanır mit ſcheuern 
oder traben. Es erböht die Dauer des 
Glanzes von Farbe und Firniß 

Probirt H. R. H. Vaiut Glraner beute. 
Salbırt Enre Arbeit um die Hälfte. 

Fin Wrokes Bader = NR. 9 Paint 
Cleaner loſtet 10€, lauft bei ‚Farbe: 
und Eilenwar wenbändler N. Sol Euch heute 
eine Schachtel und probirt es 


ABSORENE MEG. CO. 
ST. LOU S. Mo 


Zum Reinigen von Tabeten gibt es nichts 
mas to gut iit als Abisrene — der Iapete ns 
reiniger, Eine 10c Büchſe macht die Tapete 
im ganzen Zimmer wie neu ausſehen. 


— ————————— —— 


ſene Geſichter und handfeſte — Knüp— 
pels, von denen ſie bei Bedarf auch 
gehörig Gebrauch machen. — 

So zieht die Kolonne ihres Weges 
dahin. 

In der Menge werden Pfuirufe 
laut; Männer erheben drohend Die 
Arme, Polen ihimpfen in ihrer Mut: 
terfprache, Weiber gebärden jich wie 
toll und fpeien vor den Gehaßten aus, 
ja feldft die Kinder geben ihrer Ver— 
achtung durch Herausjtreden dergunge 
Ausdrud. — 

Auf einmal fliegt ein Stein aus der 
Menge; ein jchmerer Ziegelitein, der 
bequem einen Menjchen totjchlagen 
fönnte. Er trifft aber niemanden, 
fondern fällt fraftlos dicht vor dem 
Pferde des einen Gendarmen zur 
Erde. Das Tier erfhridt und tän- 
zelt zur Seite, aber der„NReiter gibt 
ihm die Sporen und |prenat wild in 
die Mafle hinein. Er glaubt, den 
Steinmwerfer erfannt zu haben und 
faßt einen Menfchen, der ihn frech und 
heraudfordernd fraat, was er von ihm 
wolle. Dabei hat der Burjche bereits 
ein zweites Gefhoß in der Hand... 

Der Steinwurf und die BVerhaf- 
tung deilen, der ihn tat, gibt das Zei- 
ben zu einem allgemeinen Zumulte. 
Unter wüftem Gefchrei und Gefohle 
durhbricht Die mütende Menge die 
Abjperrgrenze. Steine und Tonitige 
Dinge fliegen. Aus den Fenitern er: 
tönen gellende Rufe, jchauderhafie 
Flüche, und mwehe dem Arbeitämillizen, 
der fich paden läßt. 

jehr 


Die Situation 
ernit. 

Da, in der allerhöchtten rt, ertönt 
flar und deutlich da3 Slommandn „Die 
Plempen raus!" Beim PMnblid der 
blanten Waffen, die zunädft nur 
flach gebraucht werden, weihen vie 
Aufrührer zurüd. Die yrauen ban- 


wird ernit, 


gen plöglih um die Heil? HZaut ihrer | 


Männer und ziehen fie aus vem Ge— 
tümmel. Und die ganz Hartnädigen 
laufen gern nach Haufe, nachdem iknen 
ein paar Gehörige drüdergezogen wuz= 
ben, 

Inzwiichen haben fi auch die 

Häuflein der Arbeitswilligen aufgelöſt. 
Poliziften bringen „die ber» 
Lumpen” nad Haufe, mo fie cller- 
dings auch nicht gerade jih:r vor 
Mikhandlungen find, 

„Ut erempla docent!“ — 


* * * 


Die gütige Nacht deckt auch dieſe 
Stürme des Tages mit ihrem Schleier 
zu. Oede und verlaſſen ragen die 
verwaiſten Zechengebäude in den nächt⸗ 
lichen Himmel empor. Die Maſchinen 
ziſchen und ſtöhnen, aber Ssrunien im 
Schacht arbeitet niemand. Ein paar 
Leute find in den Räumen über Tage 
beihäftigt; fie halten vornegni’d die 
Pumpen in Ordnung, damit ore Gru- 
ben nicht erfaufen. 

„Meidet den Altonol”, hie 
Mahnung, die zu Beginn des Streiks 
an die Ausftändigen aerichtet toirde. 
Uber ebenfo, ivie das „Uedt zisziplm“ 
taube Obren fand, fo it auch Siefe 
Warnung auf unfruhtbaren Baden 
gefallen. 

Die Wirtfchaften machen glänzende 
Geſchäfte, und ſo viele Befrunlene 
wie jetzt, hat man lange nicht im In⸗ 
duſtriegebiete geſehen. Man beſitzt ja 
noch „klotzig Klamotten“, und viel freie 
Zeit; wo könnte man dieſe denn beſ⸗ 
ſer verbringen, als in den Kneipen? 


—83 ——— 


Reife in den Apeunin, 


Von Marie — Becker. 


Seſtri Levante, 8. März. 

Die ftürmifche See geht auf die 
Nerven. Geit drei Tagen brüllt e3 fo 
dor unjeren Fenftern. Die fleinen 
Berge loden. So oft fuhr ich, über den 
Apennin, immer mit dem Wunfche, 
aus dem eilenden Zuge zu fteigen, hin- 
ab, Durch die jchweigenden Täler zu 
mwanbern oder über die grauen Berge. 

€3 gibt jo Momente, wo einen die 
Hotelteinlichfeit und bie Kultur des 
20. Yabrhundert3 Iangmeilt. 

Aber der Vetturino hat feine Preife. 
Vierzig Franken die Fahrt? Nein — 
das fann man fi do — nach den 
—— gerechnet — nicht lei⸗ 


Her 8 it ja noch Poftufgen! 


die 


| fu 


geſchützten Südabhängen. 
Häuſer mit alten Torbogen, Terraſſen 
uͤnd weitenHallen, immer wieder bunte 


Fe SEE 


’ 
Ka 


lappernden Fenftern! 

Hat Goethe nicht auch die Pofttut- 
Tche in Italien gebraucht? ' Halten wir 
uns an berühmte Vorbilder! 

Wir fleigen fühn auf den Bod zum 
Kutfcher, der Wagen fteht jo da, als 
mollte er bergauf fahren. 

Wohin die Reife? 

Der Kuticher jagt einen Namen — 
und mir find fo flug wie zuvor. Wber 
mir machen fehr orientirte Gefichter. 
„Ba bene — va bene.“ 

Zuerſt aeht’3 durch ein paar Billen- 
orte am lieblichen, breiten Flußtal, auf 
ihmugigen Landwegen. Drinnen im 
Wagen jhwagen die Bauern. 

Dann geht’3 bergan. 

Kechts und links fteigen die Hügel 
empor, mächtige Bergfegel jtehen vor 
unjerem Wege, wir müljen den rau- 
fchenden Wildbächen folgen, um mei: 
terzufommen. Mühlen und Eijenmwer: 
fe, Zumpenmühlen und GStahlfchlei: 
fereien nuben die Waflerfräfte aus. 
Zwiſchen Kaſtanienwäldern und Oli— 
venhainen immer wieder Wein an den 
Maleriſche 


Blumen in ſteinernen Töpfen. Große 
Büſche hoher weißer Erika zwiſchen 
dem buntſchillernden Geſtein. Immer 
tiefer in das Berggewirr. Ferne, hohe, 
tiefblaue Gipfel. Hier und da auf den 
Bergtuppen Dörfer mit ihren hohen, 
geraden Kirchtürmen und feſten Stein— 
wällen gegen den Abhang zu. 

Der Weg geht nun fleiler an. 

Mir fahren in eine tiefhängende 
Wolfe hinein, und ich muß aus der 
naffen Umbüllung in das Innere des 
Wagens fliehen. 

Die Leute find höflich, ein bißchen 
genirt. Ein Alter mit einem Schaus 
Tpielergeficht ift der Philofoph der Ge: 
gend. Er erzählt allerlei Schnurren. 
Gibt feine Ratjchläge. Unten in der 
Stadt hat er eben die Richter ordent= 
lich auffiten laffen. Sein Schwieger- 
fohn behauptete: die Kuh, die er der 
Tochter als Mitgift aab, — habe 
nicht genug Milch! 

Auf einem Berge liegt ein leere? 
Dorf. Häufer mit hohlen Augen. Eine 
verlaffene Kirche. Die Leute wollen 
den Namen nicht jagen. &3 ift ihnen, 
als beichwörten Tie Unheil damit. Da 
hat die Cholera gewütet — por bielen 
Jahren. Alle haben e3 verlaffen, die 
Häufer und die Madonna, die fich To 
wenig um fie kümmerte. 

Wir müffen bis auf die Burg auf 
den nächiten Berg. Sie liegt 550 Me- 
ter iiber dem Meer. Scheint uns ganz 
nahe. Uber der Weg macht einen mei- 
ten Bogen um die Talmulde. Wir 
find nun tief in den Bergen. Mandher 
lodende Ort hier oben hat nicht ein- 
mal einen Fahrweg. 

Die Lämmer meiden zwijchen dem 
Geftein, ein paar Kälber fpringen über 
den Weg. Unfere braven ungarifchen 
Pferdchen find unermüdlich, trogdem 
ihnen der Schaum um das Leberzeug 
fteht. 

Und dann find wir oben in Belda, 
und ganz blau und fern erjcheint zwi— 
fhen den leuchtenden Gipfeln der 
Berge das Meer wie eine filberne 
Scale. 

Auf dem Gebirgdfamm hinter uns 
liegt ein aroßes Hojpiz. 

Der Ort felbit jcheint eine alte ae- 
nuefifche Feitung. Calvi auf Korfita 
ift fo gebaut. Uber bis hier oben her 
jcheint fein Krieg aedrungen zu -Jein. 
Mauern und Gemölbe, da3 ganze ver- 
mitterte Gemäuer der mittelalterlichen 
Burg fteht no. Straßen gibt es 
nicht. Nur enge, teil abfallende Trep- 
pen, au3 denen befteht der ganze Drt. 
Hin und wieder fliegt aus den Fen— 
ftern allerhand Ueberflüffiges auf die 
Treppen. Mitten drin die Kirche. 
Aber alles ena, feites Gemüuer, Tor- 
bogen, Weberführungen, graue Türen 
und bergitterte Fenfter. 

Un allen Enden der meite Blid auf 
da3 Meer und die nahen, wild aufge- 
bauten Berge. Die Leute grüßen uns 
erſtaunt. 

Neugierige Kinder ſtarren uns an. 

Fremde ſind hier eine Senſation. 

Endlich finden wir die einzige 
Schenke. 

Wir ſind durchnäßt und durchfro— 
ren. 

Landwein und „amaro“ — der 
Schnaps, mit dem man hier zu Lande 
alles kurirt. 

Unſere hübſche Wirtin iſt mit 36 
Jahren Wittwe geworden. Aber ſie 
hat doch zuvor dem Vaterland 14 
Kinder geſchenkt. Die ſind nun zum 
Teil auch ſchon wieder verheiratet, die 
Enkel füllen das Haus. Alle friſch 
und rotbäckig. Die Luft iſt gut hier 
oben und die Kaſtanien wachſen ihnen 
zu. Sie zeigt uns voll Stolz die Bil— 
der: der eine iſt beim Militär geblie— 
ben und einer hat in Kalifornien ſein 
Glück gemacht, der, der die Poſtkutſche 
hält — „der Staatsbeamte“ —, der 
wird uns jetzt heimfahren. Er knallt 
ſchon mit der Peitſche. Mit Gruß und 
Nicken und Händeſchütteln und „äuf 
Wiederſehen“ ſteigen wir ein, und mit 
hellem Peitſchenknall geht's hinab in 
den dämmernden Abend. 

Im Wolkenſchleier ſteht wie ein 
banges Grauen die leere Geſpenſler— 
ſtadt da. Die roten Lichter ſchimmern 
auf in den traulichen nahen Häuſern 
am Wildbach. 

Und hinten, überm Meer, ſenkt ſich 
der glühende Sonnenball hinab. Wir 
ſehen ſeinen Schein am Himmel, das 
lichte Blau und Smaragdgrün über 
dem Abendrot und die ſteilen, dunklen 
Cypreſſen auf dem Bergſattel davor. 


Erinnerung an fhwere Stunden 


Am lebten Tage des Kaijermand- 
verö 1911 brach im Domanialbauers- 
dorfe Kublant (Medienburg-Streh- 
lig) Feuer aus, das in furzer Zeit den 
Stall und die Scheune des Küjterge- 
a ſowie die Kirche in Ajche —* 

Die Harburger Pioniere (Nr. 9) und 
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Aerzte erfreut darüber, was „Tone 


Bita“ vollbramht hat. 


Ermübete, erfchöpfte, halbfrante 
Leute find nicht mehr jo zahlreich 
wie vor einem Sabre. „Iona Vita“, 
da3 großartige, moderne Zonitum, 
hat jich ebenjo erfolgreich in den Ber. 
Staaten wie in Europa erwiejen, und 
viele taujende von Amerikanern mwur- 
den geitärft und gejundeten wieder 
durch diefe Medizin. 

Die Aerzte, welche „Zona Vita“ in 
biefem Lande einführten, find enthu= 
fiaftifch über den wunderbaren Erfolg 
biefer Medizin, und diejenigen, welche 
wieder geiund mwurben, erzählen Euch 
gerne über ihre Erfahrungen. Frau 
Smith von Rochefter, N. Q., eine ge- 
prüfte Kranfenwärterin feit jechzehn 
Jahren, und eine Graduantin des 
Bellevue Hofpitals in der Stadt New 
York, fagt: 

„sh fand nicht Zeit genug, mich 
auszuruben, und bies machte fich feit 
bein legten Jahre fehr fühlbar bei mir. 


Männer ka 7 3 Tugen 


| 
| 


Eure Geſundheit wieder aufbaut. 


für 
Ge id wird Euch wieder zurücterflaktet, 


Meine Nerven —— 

ſchlief ſchlecht und mein Appet 
meine Verdauung waren nicht 
fie fein follten. Jh ermübele 
und hatte nicht mehr bie Kraft, 
harte Tagesarbeit mie früher zw 
wältigen. Diejes Zonikum 
Vita“ wurde mir empfohlen, und 
entichloß mich, e3 zu bverfuchen. 
habe dur diefe Medizin mieber 


Gejundheit und Kraft zugenommen 
‘ch glaube bejtimmt, daß das Zonikum. & 
äußerft wertnolf ift, mach meiner eige⸗ 


nen Erfahrung zu urteilen.“ . 
Mangelt e3 Euh an Stärke und 

Lebenskraft? Erkältet Ihr Euch leich 

und ſchlaft Ihr ſchlecht? Seid Ihr 


nervös und niedergeſchlagen? Wenn 


dies der Fall iſt, dann leidet Ihr an 
Nervenſchwäche, und Ihr ſolltet Euch 
ſofort eine Flaſche ‚Tona Vita” kaufen 
und erproben, wie fchneu dieſe Medizin 
The 
ublic Drug Store hat die Agentu— 

„Tona Bita“ in Chicago, Euer 


wenn Ihr mit dem Tonikum nicht vol 


ſtändig zufrieden ſeid. * Approved 
Formula Co., 


Dahton, O. 


v 
— nn m m —— —— — — 


Krampfaderbru 
und —— 
hue * oder 


ae zen) 


IH wünfde jeden Mann zu Furieren, der an Strammfaderbruc, Berengerungen, Qlutber- 


eiftung, nervöfer Schw 


äche, Vaſſerbruch oder ſonſtigen Krankteiten leidet 


Diefe liherale Offerte ift für jeden Mann und wenn er auch noch fo viel nem 
mweitig für feine Hetlung ausgegeben, zu bemeifen, da& meine Mcthode permanent 


Männer verihafft Guh Eure Gefundheit wieder. 


werdet den beiten Nat empfangen, Eub meire Eriabrungen zu Nuge machen 


meiner t4jährigen Braris als | 


fommt nad meiner Office und fprecht bertranlih mit mir, Alle Sprachen ea 


beftimimnt Wagens, 


Spszialift von Männerfrantpeiten gefammelt babe. 
Lungen, Kierens und DVlafenleiden. 


Bezahlt nit für erfolgloie Behandlung. Keine Heilung—tein Gelb, 


Brivat: 
tranfheiten der 
Männer 


Serlufl der Mannestraft, 
ren- u. Blafenfraniheiten fehrell 
geheilt, permanent und  abfos 
lut int Gebeimen. Nerböfe Er» 
fhörfung, Schmwäde, NAranfheit, 
berlorene Lebensfraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutveigijtung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Krankhei⸗ 
ten der Atmungsorgane durch 
meine neueſte Methode kurirt. 


Nies 


Ich heile dauernd. 


Srezialarzt für 
Männer und 
Srauenfrantbeiten. 


Hlutvergiftung 


und ule SHauffvankheiten, mie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Yım 
den, Hämorrhoiden, gefiel“ 
lene Drüfen, fhleigende Kran 
beiten. 


Frauen: 
franfheiten 


Pedenfranfbeiten, Schmerzem im 

Kreuz ı. and, Krankheiten nad 

baltig geheilt. After, Kromifdie 
__) und nerböfe Krankheiten. 


(Unterfuchung frei) 4 


Sedermann jucht nachhaltige Heilung. Ad beile Eu bollitändie, wenn Ahr mir 


anvertraut 


Ya 


Euren 
Meine Eebübren find mäßig, und die Bedingungen find fehr leicht. Kommt heute 


und werdet gebeilt. Nonfultation frei. Deutfch aeiprocden. 


Dr. ZINS, 183 N- 


CLARK STR. 


Swifhen Randolpb und Etate Str. 


L 
I) 


Spredjitunden: 8 Bora, bie 8 Abends. Sonntags S Borm. bi3 4 Nachmittags 


76) beteiligten fi mit Xodesveradh- 
tung an der Belämpfung des Feuers. 
Zum legten Weihnachtsfeft nun qub 
die Erinnerung an diefe jchmweren 
Stunden den Anlaß, die zwifchen den 
betreffenden Zruppenteilen und dem 
Dorfe gefnüpften Bande wieder zu 
erneuern. Durch den Ortögeiftlichen, 
Paftor Krüger, wurden dem Dipi- 
fionsfommandeur und dem bei. ber 
Rettung der Pferde verunglüdten Wd- 
jutanten dv. Stodhaujen von Herrn 
Baftor Krüger Hufeifen gejandt, Die 
unter dem Schutt gefunden waren, 
und die zmweifello8 von den verbrann- 
ten Pferden herrühren. Die Hufeifen 
maren ald Rahmen zu einem Bilde der 
verbrannten Kirche benußt. mn herz: 
lichen Briefen danften die Beichentten 
für diefe Weihnachtägabe. Dem In— 
fanterie-Regiment Hamburg und den 
9. Pionieren murden große einge- 
rabmte Tableaus überjandt, auf die 
Bilder von der Kirche vor und nad) 
dem Brande, vom Dorfe, bon der 
Brandftätte ufm. aufgeklebt waren. 
Darauf ftand folgender, vom Drts- 
geiftlichen verfaßter Vers: 
Ahr balft uns frei ans Feuerägfut, 
In fchwerer Not, mit frobem Mint 


Mit müdem Anie, doc feiter Hand, 
Euch fanır vertrau'n das Vaterland. 


Die Bilder haben freudige Aufnah- 
me gefunden und zieren nun die Ka- 
fernen der Iruppenteile als ein Zei- 
chen, wie die Stunde der Not ein en- 
ges Band flicht zwijchen Ziotl und 
Militär. 

———n — — 

— Zuſammenſtoß zwiſchen Weber— 
ſtreilerpoſten und Polizei zu Hoquiah, 
Waſh. Dieſer Streit, der ſchon ſeit 
18 Tagen befteht, wird ebenfalla von 
den „Anduftrial Worfers of the 
World“ geleitet. 


Männer, Frauen, 


Kinder! 
Seid nicht Ihwadh und Frank 


wenn ein Beinh und Koniuliation in 


Doktor Roberis 


Oftices 
frei und willkommen ifl 


Das Laboratorium: 
Syſtem der Behand» 
lung iſt ficher u. ga» 
rantirt affurat. 


Alle Krankheiten u. 
nn bon. Mäns 
Frauen, ein» 

feli 


ich ſchlechter 
58*— werden fi 
Sein Bu 


— 


ell kurirt. 


erklärt und iſt frei. Sprecht 
noch J vor. 


3.,Floor, Ba'timore Bidg., 
Nr. 22 Duinch Str., nahe Boit-Office, 


Dr. ROBERTS. 


mabenb* 


Dampfbäder 


Rheumatismus! 


2423 West. 12 Str. 
©. Buffinger. 


— — 
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Privat- 


Dr. SCHWARZ EI“ 


33 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe Teir, Dextergedäube, 
Die älteiten ——— ng rg im 
Chicago feit 18H1. — Die erste diefer 
Anſtalt find erfahrene beutihe Spezialt« 
ften und betradten ed ala eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie be— 
len gründlich und unter Garantie alle 
eheimen Strantheiten dee Männer und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen, 
nen, Kropf, 


Menitruationdftözuns 
Blutdergifitungen, Abfondes 
rungen, derlorene Marnesirhft, Herr. 
Lungen, Leber, Nierem, Blafen, Ma» 
en- umb Barmleiden,. Nerbenleiden, 
Falfucht, Lähmung, NRüdgratverfrüpnes 
lunger, Fettfucht, abnormale Magerfeif 
am Körber und unenttwidelte Birle der 
Frauen und Mädchen, Sınderlofigleit, 
hi hbeumatismus, Veinmunden und 
idwüre (neue Methode), „See: 
ten, judende Reiden ı, 
werden bon — 
delt. Behandlung infl. Medizin 
Nurdbreidollars 
per Monat. Echnetbet dies aus. Shredi» 
ftunden 9 Uhr Morg. bi3 5 Uhr Nadım,, 
Mittwodh3 u. Samftags Bis 7 Uhr Add8, 
Sonntags bon 10 Bid 12 Uhr Morgens. 


— 


——— — — > 


ii 
di: 
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Bit — Euren Rheumatiomus 


Nerbofität, 
J g ei 


F e . — 


ucht, ätore, 
fie, Reberl Lun⸗ 
—— 


gen» 
oralen —— Sranfieien. altue 
$ neiyy3 Naturkeilauitalt, 


‚Etr., Chicago, ZU 


606 Btutvergiftu 


tigt. Falls Ihr ſchmer 54 
Ausiclag, "ubferfarb. Flecden, 
fleden oder andere Ang 
beraiftung babt, tft Beat 
Eure Rettung. Schreibt um 
Büchlein über 606. Frei auf Wunfd, 
„606 Diebical Ladoratary, 
Glarf und Nandolyh Str. (Südsitede), 3. Ylaını 
Eing.145 N. Clark Sir. Sinnden 9.8, Sornuf, &L) 


Elafice Slrümpfe, Bandagen, Brud- 


bänder, Direlt 5 von der ‚ya zu 


ai. — 
Baumwolle.. 
Knie - Stüd — 


—— —e— ... 
— — 


x — — 
2 DE... 0000 ........ 


geibbinden — 
Paumwolle.. 


"tr fabriziren über 100 Sorten — E 
ein aut paſendes ſur Jeden. 
Erfahrene YBandagiiten — aud für Damen. 
Offen täglich von * —— 6. u Somtags dos 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Adenue. 
6. Stud — Nehmt Elevater. 


Blutvergiſtung 


Vara Vita "wire Sonim 


Blutdergiftung in jedem Stadium zu beile 
—— toftet nit3_ menn wir fehlt 
veibt heute um Büchlein ır. Bösen 
Bera Bıta A , 

614 North Glart Chicago. 


Barum 


OSCAR FF. MÄYER 


” 
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: 3-49 Fuß hohe Ahornbänne 


RT TEE 
‚Boston MADISON ano — STs. 


orgen offeriren wir feine in Baum ſchule gezogene zweijährige Ahorn⸗ 
$1.00 bejtidte jeidene Damenftrümpfe, Paitelfarben, beite Auswahl bon 
Rutterick— Muſter für Monat Mai Butterick Summer Faſhions“ und alle Butterick Mode— . die zu haben 


Ton ift an | 


h Hauptiloor, Dearborn Str.) 
Schwarze mercerized Lisle Damen: | 29c feid. Halbitrümpfe für Männer, 
ftrümpfe, eg un Welt Garter.| nahtlos, fchwarz ‘2 farbig. Lisle— 
Tops, Mill Run der 51 Ferſen, Zehen u. Tops, 91%, 
25c Sorten, fpeziell 122c bis 111%, Donnerftag 19 


me, 3 bis 4 Fuß hoch — ein fpezieller Einfauf zu einem außerordentlich 
Ihönen Slippermuftern, die wir je hatten; genügend ——— 50 
jind, hier, fobald diejelben erjcheinen. . Floor— Mitte.) I l 


tigen Preife. Ahornbäume werden nicht zum Anpflanzen innerhalb 
und meiße „Full fafhioneb”, Lislefohlen und Tops. Auswahl. . 
re Sur cn) ganzes KAN,6SZ.27 Lager feiner Schuhe 


=. Stadt empfohlen megen der atmojphä- 
riſchen Zuſtände, aber ſie wachſen vorzüg— 2 

Keine Poit- vver — — ausge führt. J vi 
Das ausgezeichnete neue Lager von hochfeinen Schuhen, welches ®. I. Coens jo lorgfältig von den bervorragenditch AFabrifanten des Landes wählte, als er fürzlich nach feinem alten Gejchäftsplag im 


Ri in den Vorftädten. Speziell für mor- 
(Auforporirt.) 
om vy a: 9 
ur — Damen und Kinder 
r ’ 

—. 
neven Tears Gebäude umzog, befindet fich jeßt hier zu den niedrigiten Freien, für ivelche Schuhzeug diejer Art je verfauft wurden — bedenkt nur Stetfon & Edwin Clapps hochfeine hohe und aus- 
geichnittene Schu ıbe, sFolters & Yatrd & Schobert hochfeines Schuhzeug für Damen, Aldens Schühe fur“ Knaben, Cramers Schuhe für Mädchen, ſämmtlich zu dieſen niedrigen Preijen und zudem ein uns 
geheures Yager, da Coens den ganzen Main Floor und das VBajement in Wr. 11, 13, 15 W. Iadfon Boulevard einmahm — und deshalb fünnen alle Männer, * Damen und Kinder hier genau das Schuh— 
zeug finden, welches jie juchen, da alle Lederiorten in allen beliebten Facons und in allen Groͤßen eingeſchloſſen ſind. Ein Verkauf von Schuhzeug, der für die ganze Stadt vielverjprechend iit, und jpe= 
stell für Yeute, die gewohnt jind, mur die beiten Schube und ausichliegliche Fabrifate zu tragen, die jo felten unter dem Preis vertauft wırden. Nommt mit der Abficht, drei oder vier Paar für den 
eigenen Gebrauch und die ganze Familie zu kaufen, denn She werdet Werte vorfinden, wie jie in den nächiten Jahren wohl nicht wieder geboten werden. 


verfauft auf Befehl des Bereinig- 
ten Staaten Bijtrift: Gerichts für 


Goens Schuhzeug für Damen wird angefertigt von jo berühmten Fabrikanten wie Laird & Schobert, John Folter, Weil von Brooklyn, U. H. Colmarh, Br. 
& MWoode, Krippendorf & Dittmann, Grover’3, Hervey E. Guptill ufw., einfchließlih Straben: und Dreß-Schuhe für Damen, angefertigt au3 mweißem un 
ſchwarzem Budjtin, Suede, Kalbleder, mattem und alänzendem finifhed Ziegenleder, Gravenette, Satin und Patentleder. Die Coloniald, Pumps und Imo- 
Gpelet Court Ties, Knopf und Blucher Orfords find in allen begehrensiverten Leberforten und Stoffen er handgenäht, Goodyear Welt genäht und 


handgemendet genäht, Tpeziell hervorzuheben, in all den 81 45, 81 39, 2.35, 2.35, 83. 35, 83 .85 


Damen⸗ 
Zußtrachten 


neueſten Fußſpitzen, Schuhzeug, das Coens für $3 bis $7 
verkauft hat, in ſechs großen Partien, zu 


— 
Coens Schuhzeug für Männer, gemacht von den hervorragendſten Fabrikanten hochfeiner Schuhe in Amerika, enfieiig 3 8. . Seifen, Shmin Glapp, 
& Kiley, Helmers, Bettnann & Co., Ihompfon Bros., „Commonwealth Shoe & Leather Eo.“, und Weber Bros.’ Schuhzeug, das in der ganzen Melt von ih qut- 


Eleidenden Männern getragen wird, alle neusjten LXeiften für junge Leute und die Staple- Facons für den fonfervativen Mann, gemacht aus lohfarbigem ruffifchem ° 
Kalbleder, goldbraunem und fhwarzem Bi:i Kid, franzöfiihe Kalb DVelourd, Gunmetal und * 


51.85, 


— und Patentleder; viele ſtrikt En‘ andere 
handgeleiftete Goodyear Welt genäht, Auswahl von allen diefen Schuhen, * 0 ‚s5, 83. 35 3. 85 
Orfords und athletiſchem Schuhzeug, das Coens für $3 bis $8 berfaufte, d 4 5, ð > ), .e) 


in fünf aroßen Bartien, zu 


Eoens Schubzeug für Kinder, die Nature Shape Schuhe, gemacht von Juvenile Spezialtiten, einjchlieglich Alden, Eramer, Riley, Woodbulry, Cogan 
ufm., umfaffend Schul» und Dreffcdjuhe, Orfords, Pumps, Antle Strap Sandalen, die verfchiedenen Kombination Yacons werden gezeigt in weißen 
Nu— Bud, Canvas, Sammet, Suede, lohfarbigem ruffifchen Kalbleder, feinem braunen und jhwarzen Kidjtin, Gunmetal und PBelour Kalbleder und 
Vatentleder, biegfame Welt und handgemendete genähte Sohlen, Abfähe verjchiedener Söbe, wiſſenſchaftlich zer für junge Leute; für die Knaben 
findet Ihr Schuhe und Drfords, gemacht auf den neuejten Leiten und in allen begehr: $ 8 5%) 

ten Lederjorten, genügend lohfarbige, welche jebt jo populär find. Coens $1.50 bis St, 1. >, 1 85, 2.35 


$4 Schuhzeug in vier arofen Partien zu 


Inbtradlen für 
Rinder. 


I 


„Abendpoft”.) | Streite oder einer beitigen Auseinan= 


2; ; £ s 2 = 

| mitarbeiten, al3 an ihrem Wiederauf: 
; derfegung auseinanderlaufen, wie da3 | 

| 


bau. Auch öffentliche Vorträge wer— 
den häufig gehalten, die fich üver Die | 


(Eigener Beitrag für die 
New Dorter Planderei, 


Straße getrieben worden war. Sie er=- 


jollen nur mein Gajt heute fein, und | 
bot jich jogar für diefes Mädchen fer- 


— jeten Sie meiner Teilnahme gewiß 


Fragen in neuer Veleuchtim Geſurd⸗ 


Alte 


ſchwerung der Scheid en. Löſt ſich die 
Familie auf? Setitliche 
Lady Warwid3 Flucht. Angit dor dem 
„limezlight". — Miß Morgan und 
„Lady Bountiful”. Kinderelend im „lime- 


light”. 
Nem Hort, 7 
-Eine alte, 


| ſchen Kreiſen oft ventilirte Frage tit 
wieder einmal afiuell geworpen, nad) 


April 1912. 


dem der Telegraph von einer jenfatio= | 


nellen Rede meldete, die ein hoher pro- 
teftantifcher Geiltlicher im Weiten ge- 
balten hatte, und der darin erklärte, 
daß er feine Brautpaare mehr trauen 
würde, wenn nicht vorher beide Ehe- 
"Iandidaten ein arztliches Gelundheits- 
atteft borzeigten. Man hat hier die 
Angelegenheit aber nicht mit dem Ernit 
behandelt, mie fie es mohl verdiente, 
und zwar aus dem Grunde, weil man 
der Kirche das Recht abipricht, eine 
Gefundheitsfontrolle ausüben zu mol: 
len, und diefes Recht höchitens dem 
Staate zuerfennen will. Die Werzte 
aber, welche jich hierzu geäußert haben, 
find dem Prediger im Grunde dafür 
dankbar, daß er Die heifle Frage mie- 
bet einmal angejchnitten hat, und 
‚wenn fie jich auch davon feine Reful- 
tate verfprechen, jo halten jie e8 doc 
Schon für vorteilhaft, daß die Auf- 
merfjamteit darauf gelentt worden tit, 
und daß Jie zur allgemeinen Disfuf- 
fion Veranlafjjung gegeben bat. Gie 
meifen auf bie Zunahme jhmadhjfinni= 
get und verfrüppelter Kinder hin, auf 
die überhandnehmende Nerpofität, auf 
das Anmwahlen friminell veranlagter 
Geſchöpfe — kurz ſie ſuchen alle die 
Gebrechen der Zeit auf dieſe eine Tat— 
ſache zurückzuführen, nämlich, daß 
förperlich nicht normal aefunde und 
geiftia minderwertige Menjchen ohne 
“jebe Prüfung zufammengegeben mer 
den. Es ſche int überhaupt, als ob die 
Paſtoren im Lande ſich immer ſtärker 
berufen fühlen, als ſoziale Reformer 
öffentlich aufzutreten. Hier im Oſten 
haben ſich verſchiedene Prediger zu— 
ſammengetan, welche ſich das Wort 
gegeben haben, keine geſchiedene Per— 
ſonen ein zweites Mal mehr zu trauen. 
Sie wollen durch dieſen Schritt mit— 
helfen, der Flut der Scheidungen ent— 
gegenzuſtemmen. Sie behaupten näm— 
lich daß viele Ehen ungetrennt bleiben 
würden, wenn ſie nicht ſo leicht zu lö— 
ſen wären, und die Eingehung einer 
zweiten Ehe bedeutend ſchwerer ge— 
macht würde. Ein Paſtor wollte ſo— 
gar. dak nur in den wirklich felteniten 
Fallen eine Scheidung gemährt werden 
follte, nur dann, wenn fie zur zmwin- 
genden Notwendigafeit geworben wäre. 
Das Gefühl der Verantwortung. die 
Machaiebiafeit, das Sich leichter 
= Shiden in die Eigenart ded Cheae- 
 noffen würde mehr erftarfen, die Men- 
mwürben nicht nach jedem geringen 


| würde wieder veröden, 
Reformatoren. — | Hauptjache märe, 
ı Jich enger 


Freud' und Leid. 


namentlich in medizini- 





jetzt ſo häufig geſchehe, Reno, der vor— 


| nehme 
beitsatteite bei Gingeb — Er | 


aller Ehemübden, 
und 


Suflugtsori 


aneinander jchmiegen in 


ter Baitor aus einer Urjache alle die 


| Leiden der modernen Ehe zu erklären 


und ſchlägt ein Raditalmittel vor, dei: 
jen Einführung ebenfalls nur Sache 
des Staates ſein könnte. Es iſt über— 
haupt als ein Zeichen der Zeit anzu 
ſehen, daß 
viel mit dem „W Wiederaufbau“ der Fa— 
milie beſchäftigt. In unſeren Sonn— 
tagsblättern laſſen ſich faſt regelmä— 
big in jeder Woche männliche und 
meibliche Philofophen (?), Soztalpoti: 
titer, Philantropen und Weltperbefie 
rer in oft reht langatmigen Artikeln 
vernehmen, die alle nur erdenklichen 
Raditalmittel vorfchlagen, wie man 
die aus dem „Leim gegangene 50 Fi: 
fie” wieder Hübjch 
fann, und e3& ilt jpaßhaft, zu Teben, 
wie dabei fie alle vom Eleinlichiten 
Standpunfte ausgehen und den Strom 
der Zeit garnicht in Betracht ziehen. 
Die patriarchalifchen Zustände, wie jie 
noh zur Zeit unferer Großeltern 
herrichten, find rettungslos dahin. 
Das Stark entwidelte Unabhänaigfeits- 
gefühl, das meiltens in frajje Selbit- 
jucht üserfchläat, beugt fich nicht mehr 
fo willig wie früher der Autorität der 
Eltern. Die jchwieriger gemordenen 
Erwerbsverhältniſſe geftatten nicht 
mehr das enge Zufammenfchließen ber 
Familienmitalieder, und der jtärfere 
Drang, fich außerhalb des Haufes zu 
amüftren, hat die in früherer Zeit ge- 
übte, fo barmlofe Genügjamteit längit 
zum Haufe binausgetrieben. Das rei 

zende Familienbild, wie alle Mitalie- 
der der Familie fih Abends um die 
brennende Lampe. jchaaren und auf 
das meile Wort des Vaters laufchen, 
der aus einer langen Pfeife bevächtige 
Züge macht, findet man nur nod in 
Büchern oder auf Bildern. Auch un: 
jere veränderten Wohnungsverhält— 
niffe, namentlich in einer folchen Rie- 
fenftadt mie New Norf, tragen durch 
die aroße Beichränfung, die fie allen 
Bewohnern auferlegen, nicht menig 
dazu bei, Behaglichkeit und Gemütlich- 
feit nicht auffommen zu lafjen. Auch 
bier wollen die Prediger in ihrem edlen 
Beitreben helfen und retten, ma3 noch 
zu retten ift, fie wollen die Familie 
nach der Kirche verpflanzen, fie wollen 
all’ das, mwa& man früher im häusli- 
hen Kreife in jeinen gemütlichen vier 
Wänden fand, in der Kirche wieder 
aufleben Iafjen. Dort finden die al- 
ten Leute Belehrung und Unterhal: 
tung, und die jungen Leute Spiel und 
Tanz. Natürlich fehlt es nicht an 
Stimmen, die den gerade nach diefer 
Richtung hin allzu eifrigen Neform-, 
predigern den Vorwurf machen, daß 
fie an der Auflöjung der Familie mehr 


| fozialen 
mas die | 
die Familie würde | 


So ſucht aud) die- | 
'tteß Fich Hier eine enaliiche Dame, eine 


* ſich außeror dentlich | 


| „Old England“ abjegelte. 


zulammentiien | 





Zuftande unjerer heutigen 
Zeit verbreiten, und charaftertitifch für 
unfer Land find es auch wieder die 
Frauen, die am häufigsten die Redner- 
bühne betreten. Grit aanz kürzlich 


mirflicde Gräfin, Lady Warwick, hö— 
ren, die ihre unfehlbaren Anfichten 
über Voifsleben, Gefellihaft und Ber- 


ı antmwortlicgfeit der Reichen den Armen 
| gegenüber darzulegen bemüht war. Sie 


hatte — mie fie ich Telber außerte — 
einen großen Zulauf, aber diefer Zu- 
lauf war es gerade, der fie mit fo gro— 
Ber Unast erfüllte, daß fie ihre Vor- 
tragstour vorzeitig abbrad, ein Dam- 
pferbillett löjte und nad dem Iujtigen 
Man Hatte 
fie — die einjtens ſo ſchöne Ariſtokra— 
tin und heute noch fehr ftattlich aus: 
fehende Dame — betrachten mollen, 
man fam in der Erwartung, nicht 
einen Vortrag über ein modernes 
Thema zu hören, jondern man hoffte 
Enthülfunaen aus dem bornehmen 
enalifchen Gefellichaftsleben zu verneh- 
men. Und als man die nicht zu hören 
befam, da beftürmte man fie in dem 
„KRünftlerzimmer“ neben der Bühne, 
legte ihr verfängliche Fragen vor, ivar 
neugieria bis zur Unhöflichkeit und 
brachte die erfchrodene Dame in töt- 
liche Verlegenheit. „ch bin nicht nach 
Amerita aetommen“, äußerte fie fich 
por ihrer Abreife, „um die Geheimnijje 
meiner Gtandesgenoffen auszuplau- 
dern, und fühle mich nicht mehr fräf- 
tiq genug, diefem Anjturm zu mibder- 
ftehen. ch Flüchte mich nah England 
zurüd, um dort wieder die Ruhe zu 
finden, die mir nach meinen amerifa- 
nifchen Erfahrungen ſehr nottut. Ich 
habe zu ſtark im „lime-light“ geſtan! 
den.“ Diefes „Iimesliaht” muß man 
ertragen können, wenn man in Ames 
rifa einen Schritt in die Deffentlich- 
keit wagt. Jede böfe und jede aute 
Tat wird mit den arellen Strahlen 
eine Scheinmwerfers überflutet und in 
den Spalten der nach Neuigfeiten und 
Genfationen nur zu beaierigen Zei- 
tungen „breit“ getreten. Neulich ftand 
Mit Anne Morgan, die Tochter des 
großen Bankier und de3 noch aröße- 
ren Kunftfammlers . Bierpont Mor= 
gan, im „lime- fiaht?, Sie hatte aus 
rein menſchlichem Sntereffe einer 
Sikung im Frauen-Nachtagericht beige- 
mohnt, und der höfliche Richter ließ fie 
an feiner Seite Pla nehmen. Hier 
fah fie nun, wie die armen Mädchen 
porgeführt wurden, die man auf der 
Straße aufaegriffen hatte, und börte 
ſchaudernd ihre Geſtändniſſe. Als ein 
junges 16jähriges Mädchen aufgerufen 
wurde, und dieſes ſcheu und verſchämt 
mit geſenktem Haupte vortrat, da war 
ihr Mitgefühl aufs Höchſte erreat und 
ſie bat den Richter das unglückliche 
Mädchen zu ſchonen, das mehr aus 


Not, als aus ee — * 


zu bereiten. 


nerhin zu ſorgen. Der Richter willigte 
ein, und auch das Mädchen zeigte ſich 
über die wunderbare Wendung ihres 


Schickſals überglücklich. Sie kam mit 


einer ernſten Vermarnung davon, und 


| Mik Morgan hat ihr eine Stellung in | 


ihrem großen Haushalte gegeben, in 
dem jie vor allen ferneren Anfechtun— 
gen aejichert ifi und in deifen angeneh- 
mer Atmoiphäre jie moraliich aejun- 
den fann. Hierher gehört auch die 
hübſche Geſchichte von „Lady Bounti— 
ful“, die kürzlich um die mitternächt— 
liche Stunde vor Fleiſchman's bekann— 
ter Bäckerei auftauchte, und den armen 
halbverhungerten Menſchen, die ſich 
dort allnächtlich einfinden, um einen 
Topf heißen Kaffee's und Gebäck in 
Empfang zu nehmen, eine Extrafreude 
„Lady Bountiful“ kam 
mit ihrer Schwiegermutter in einem 
eleganten Automobil angefahren, ließ 
kurz vor der „bread-line“ halten und 
ſchritt auf den wachhabenden Polizi— 
ſten zu. „Wir brauchen Hilfe, Poli— 
ziſt“, ſagte ſie mit liebenswürdigem 
Lächeln, und als dieſer erſt auf ſie und 
dann zurück auf das vornehme Auto— 
mobil blickte, an deſſen offener Tür 
ein livrirter Diener in reſpektvoller 
Haltung ſtand, fuhr ſie ſchnell fort: 
„Wir feiern heute in unſerm Hauſe 
Geburtstag, und — — mel — id 
dachte erjt eine große Gejellichaft zu 
geben, aber dann fiel mir ein, daß e3 
doch viel jchöner fei, wenn ich diefen 
armen Leuten eine fleine Freude be- 
reiten würde. — Wollen Sie die Leute 
bitten näher zu fommen.“ — Doch ehe 
das gejchah, Hatten die Damen dem 
Diener einen Winf gegeben,.und diejer 
holte mehrere gefüllte Beutel aus dem 
Automobil heraus, die mit blanten 
halben Dollarftüden gefüllt maren. 
Der Polizift führte die geftrandete 
Menfchheit, die fich in jener falten 
Nacht dort Fröfielnd und hungrig ein- 
gefunden hatte, in vollfommener Orb: 
nung an den Damen vorüber. Yedem 
fagten fie ein freundliches Wort, fchüt- 
telten ihm die Hand, und gaben ihm 
ein Geldftüd. „Mein Freund, Sie 
jollen heute mit mir Geburtätag fei- 
ern“ — „Ob, ih bedaure Sie jehr, 
faffen Sie Mut.“ — „Beflere - Tage 
werden fommen.” — „Nein, nein, fei- 
nen Dant, Sie glauben nicht, wie froh 
ich bin, |hnen eine tleine Freude ma= 
chen zu fünnen.“ — ©o fpradh die liebe 
tleine Yrau, und feine Bewegung, 
feine Miene verriet, daß fie hier die 
MWohltäterin Tpielen wollte. Als ein 
junger Menich näher trat in abge= 
Ichliffenen Kleidern, mit bleichen aber 
feinen Gefichtözügen, fah fie ihm fo 
teilnehmend in die Augen, daß er fich 
inftinktiv auf ihre Hand herabbeugte 
und. fie füßte. „Ob, no, no“, jagte 
fie, „Sie beihämen mid.“ Und dann 
hielt fie einen — oe —* 


— TE Di 


— Gie find noch jo jung — Sie wer: 
den noch glüdlich werden — guteNacht 


gute Nacht.“ Der junge Mann 


: wandte fich hajtig ab, und verfchiwand ' 


im Duntfel der Nacht. Das erite teil: 


nehmende Wort, der erite gütige Blid ; 
ı war vielleicht jeit langer Zeit mieder 


in feine hoffnungsloje Seele gefallen. 
Und als die „Säfte“ alle ihre Gabe 
empfangen, jchritten die Damen zu ib- 
rem Wutomobil zurüd, und als fie 
langſam daponfuhren, da beugten fie 
ih heraus, und riefen ihrer „efell- 
Ichaft“ wiederholt „Gute Nacht“ zu — 
ein Zuruf, der herzlich erwidert wurde. 
Eine hübiche Geburtsfeier, mie? — 
Und die Damen verrieten nicht einmal 
ihre Namen. — Sie waren dem „lime- 
ligbt“ entgangen. — Wie jchade, daß 
ich enden muß — der Herr Redalteur 
ift jchon jet über die langeSchwäerei 
ungehalten — aber ic hätte Ihnen 
noch fo gerne erzählt, von zwei Fin: 
derprozeflionen, die im bollften „Lime: 
light“ vor fi gingen. Die Ankunft 
der fläglich gefleiveten und fchlecht ae- 
nährten Streiferfinder aus Qamrence, 
Maff., und die Abfahrt diefer fleinen 
Gefellfchaft, die jo fauber, glüdlich 
und zufrieden ausfchaute. Photogra- 
phen waren dabei und eine Menge Re: 
porter, die Alles was voraing auf der 
Platte und mit dem Stifte feithielten. 
Das Elend murde in der Fünften 
Ünenue Parade geführt mit Banner 
und Fahnen, und die gute Tat der für- 
forglihen Nem Yorker Frauen, die für 
die Kleinen während des GStreifes zu 
forgen übernommen hatten, wurde 
wunderbar geichidt aepriefen. Sie 
waren auch Gäfte, diefe armen Klei- 
nen, aber die Gaftgeber ſuchten das 
„lime=light“, und freuten fih, ihre 
Mohltätigfeit in den Zeitungen be- 
Ichrieben und tlluftrirt zu jehen. 
Paul Grzybowski. 
Einlesen 

— Der langwierige Schneiderjtreif 
ift jet in Berlin, und allenthalben in 
Deutfchland, glüclich beigelegt. 


HSeiit It Euren Brud 


mit unferem unitbertrefls 
lichen Sdedialbruchban 
meihes ohne Schmerzen 
von Rindern, Frauen un: 
Männern Tag und Nüdı 
getragen werden kann. — 
Mir fabrigieren auberdem 100 verichiedene Sorten 
von 81.00 aufwärts, — Elaftiige Strümpfe, vor 
81.00 aufwärts. XLeibbinden fü 
Gebärmutterfentung,, Nabe! 
brüche, nah Üperationen un: 
für fchmwageıs- Leib, don $2. 
aufmwörts. Geradehalter, fünits 
fie Beine, Wrme uf, zu 
—— Krummer Miden 
eine, Pühe und alle amder:n 
Berwechfungen werden mit unfe 
ren Mppareien gebeilt. Wir 
aben das ältefte, größte Bruch 
and: und ortbopidiihe Ban 
dagengeichäft fowie mniere eiger 
Babrit in Amerika. Interfuhen und Unpafjen fre' 
don dem größten beutichen Evertelifien Inhedei 
böhker Auszeihnungen und Tiplome fiir ortbo- 
dädiihe Chirurgie. 
Dr- A A RASONTE Bräfident. 
nabe Randolvb Etr. 
Use Abends, Sonntags von 
wenbandagi ng fiüs 


Sind Sie franf? 


Hervöfe Männer 


Bühlen Sie fih IShwah? Eind Cie leicht 
erfHöpft? Ift Ihr Kreuz Ihwah oder lahm? 


Verlieren Sie Ihre Energie und Ehrgeiz? 
Büblen Sie fi ımlide am Morgen? © 


ſchwüren, Ecaema, Abfonderungen, 
an anderen zehrenden Krantheiten? 


Wenn das der Fall iſt, ſprechen Sie im Sot Springs Medical Inſtitute 
Sie ſich mittelſt XXtablen abfofut frei unterfuchen. Su 


Eind Eie frank fo heilen mir Sie, find Sie es 


Unfer Motto: 


Sind Sie ſchwindlich? aben Sie 
Augen? Haben Sie heißes Anf⸗ und —— im Kreuz? —14 ° 
Koyffhmerzen? Eind Sie Nachts fchlaf- und-rırhelos? Sind Sie mutlos? 


Leiden Sie an irgendwelden hroniihen Kraniheiten, wie Plutbergiftung, 
Hämorrhoiden, Bruch, 


Branke Frauen 


Beeren Sie ein niederatebendes Gefubl? 
aben Sie Kopfſchmerzen? Sind Sie nervbös 
und veisbar? Macht die Hausarbeit Sie 
leiht mitde? 


Flecken vor den 


Sic Herzklopfen, dumpfe 


Strofeln, Ge: 
Nieren» und Blafenleiden oder 
vor und laffen 


nicht, fagen wir e8 Ihnen. 


Bir haben einen en für jede einzeine Krankheit, mit moderniten Methoden in Medt: 


sin, Chirurgie und Eleltco-Therapie. 
gefagt baben, dab Sie unbeilbar find; 


Hot Springd, rt,, 


Seien Zie nicht entimutigt, faliz 
fhieven Eie es 
bor, und wir heilen Sie wo andere feblichlanen. 


3 andere Aerzte Ihren | 
nicht auf, fondern fpredhen Sie Tofort 
Sie brauden wegen Behandlung nicht nad 


au geben, fondern Tomimen Sie nad dem Hot Springs Medical Inititut, 
wo diefelben Methoden angeivandt werden Le ichte 


Zahlungen lönnen arrangirt werdert. 


Hot Springs Medical Institute 


10-112 Süd State Strasse, Chicaoo, Ill. 


Ueber bem DOrpheum-Theater. 


Telephon Randolph 5541. 


Gegenüber dem Palmer Houfe. 


Dffice ftunden: 9:00 Borm. bis 9:00 Abends täglich. Sonntags und fyeiertand 9:00 Borm. 
bi 4:00 Nadhım. — In unferer Difice werden alle jremden Sprachen geſprochen. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Meberihuf 
S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
DSscar ©. Foreman, PVicepräfident, 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Kafjirer. 


Rento3 mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperionen find erwünidjt. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mifrjon® 


Geld itets bereit. 


Ein Sparkonto in diefer Banf ift eine 
ichere Anlage. 
Sie zahlt Euch 3% Zinien und tjt ftet3 


sereit, wenn Ihr Geld wünict. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Sicherheit3gewölbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geidäft. 
Offen Samftag Abends von 6 bis 8 Uhr. 
ap3momiir* 


ME Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum au den 
günftigiten Vedinpungen, 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 5 li 6% Binien Itei8 an Hand, 


x& Holi Aue ex a 
—— 


aatze Ban Buren Str. 


——— 


ee 


Schiffsfarten 


Ertra biüliga für April 


525 in JZwijichended 


533 in3.0.837!in2.Kajüle 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Sams 


burg, Wien, Budapeit, Temesvaı ulm, 
DE Billige Preiie für Anjüte TR 


| 
Gepäd vom Hauje abgeholt und auf Dumpjer 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert a 
322 Süd Glart Straße 


In Chicago feit 13/1. 
trfonmomi* 


Shitfstarten 


Ertra billig ani Sen Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP Lo,, LTD, 


Von New Nort nad Notterbam arm 
Wegen Auskunft wenden Sie fi a 


J.V. ZINNER & CO. 


Veitlihe Generalagenten, 
140 N. Tearborn Str. Ecke Randolph. 
Offen 8 Moro. bis 6 Abends. Sonntags 9—12, 
Filiale: 619 W. North Avenue. 
Morgens bis 8 Abends. Sonnt. —4. 
tanaſemomifre 


Difen 8 


Wanzen und Schwaben 


ſollten vertilgt werden. 


Sie verurſachen alle Arten ſchreckliche Krant⸗ 


beiten. — Totet ſie ſofort mit 


Salem’s Exterminator. 


.— hi * du —— 5* gefährliches 
ngeaiefer jeder Vlıt bertilg ift nit e 
ohne diefe Unterfchrift: ———— 


Aa⸗⸗ — 


In allen Apothelen zu Dede — Europäiſchesꝰ 
Laboratorium, Chicago, ZU. 
ap7 10 


en; * nzenntaspen" 





